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— — 
Der politiſche Streit. 

Bei Caft und Bryan. — Das Auslaſſen 
der Getränkefrage in der dem. Illinoi⸗ 
fer Konvention! 

. Beoria, ZU., 10. Sept. Die demo- 
fratifchen Barteihäupter jind menig- 
ftens mit fich felbft zufrieden darüber, 

Daß fie auf der Staatsfonvention bie 

Geträntefrage in der „richtigen“ Weife 

behandelt hätten, indem jie Diejelve 

aus den angenommenen Refolutionen 
ganz megließen. Diejes Programm 
wurde bucchgeführt troß der Drohun- 

gen von Nid Perrin aus Belleville, im 

Konventionsſaal Ungelegenheiten zu 

verurjaden. Die Lofaloptionsfrage 

hätte fchon beinahe auf der Spring» 
fielder Konvention por den Augult= 
primärmwahlen zu Streit geführt; und 

„Boß“ Roger E. Sullivan fah dar= 

auf, daß diefe Frage nicht aufgerührt 

wurde. 

Die angenommene Platform — oder 
die Reſolutionen, wie die Parteihäupter 
ſie nennen — wird ein Kampagne— 
dokuwment für den bevorſtehenden Gou— 
verneurswahlkampf bilden. Nachdem 
die Platform die demokratiſche Natio— 
nalplatform gutgeheißen und den Kan— 
didaten Bryan und Kern hohes Lob 
geſpendet, geht ſie auf Illinoiſer 
Staatsfragen über und ſagt u. A.: 

„Das Volk von Illinois iſt der 
Mißwirthſchaft, Untüchtigkeit und 
Korruption in der Verwaltung der 
Staatsangelegenheiten müde. Die glän— 
zende Arbeit der Nationalkonvention 
iſt ergänzt worden durch das weiſe 
Vorgehen der demokratiſchen Partei 
von Illinois, indem ſie für die Staats— 
ämter Kandidaten aufſtellte, welche 
aller Ehre und Achtung würdig ſind 
und daher, nebſt dem Nationalwahl⸗ 
zettel, die Unterftügung aller patrioti= 
fchen Bürger erhalten jollten. 

An Adlai E. Stevenfon bietet bie 
Demofratie dem Volke von Illinois 
einen Gouverneurskandidaten, welcher 
der erhabenſten Vorſtellung von den 
Befähigungen für dieſes hohe Amt 
entſpricht. Er hat ſeinem Lande 
tüchtig und patriotiſch im nationalen 
Kongreß gedient. Er hat das zweit⸗ 
höchſte Amt auf Erden innegehabt: 
das eines Vizepräſidenten der Ver. 
Staaten. Er hat jahrelang auf den 
Höhen des amerikaniſchen Lebens, im 
ſirengen Licht der Oeffentlichkeit ge— 
ftanden, wo die Pfeile der Kritik dicht 
ſchwirren, und er hat ſich tadellos von 
Ruf und fleckenlos von Charakter ge⸗— 
eigt.“ 

Des Meiteren mirb befonder8 bie 

Verwaltung der Staatanftalten auf 

das Schärfte angegriffen. Auf biefen 

Punkt wird die demofratifche Staats⸗ 

kampagne hauptſächlich gerichtet wer⸗ 


den. 

Als Kandidaten für Univerſitäts— 
truſtees wurden aufgeſtellt: Edw. Til⸗ 
den (Cook County), Iſaac S. Ray⸗ 
mond, A. L. White und (für die Aus— 
füllung einer entſtandenen Vakanz) 
Clinton Bliß. 

Springfield, Ill. 10. Sept. Die re⸗ 
publikaniſche Illinoiſer Staatskonven⸗ 
lion geſtaltete ſich hauptſächlich zu ei— 
nem Buhm für den Governeur Deneen, 
welcher in einem Maße geprieſen wur⸗ 
de, wie es noch ſelten einem Staats⸗ 
gouverneur widerfahren iſt. In der 
Platform wird auf die Erniedrigung 
der Steuerrate und auf die Bilanz um 
$1,900,000 im Staatsſchatzamt für 
das nächſte Rechnungsjahr hingewie— 
ſen. Des Weitern wird verſichert, daß 
auch die vielmonatige Unterſuchung der 
Wolthätigkeitsanſtalten ſehr günſtig 
für die Adminiſtration verlaufen ſei; 
und es wird der Verſuch der demokra— 
tiſchen Partei verdammt, „aus der 
Nachläſfigkeit von 4 Wärtern unter 
insgeſammt 2267 Angeſtellten politi⸗ 
ſches Kapital zu ſchlagen, „während 
biefe Anftalten doch jederzeit bei einem 
Mergleich mit ähnlichen in amberen 
Staaten günftig daftänden. 

Und ferner mird ber Gouverneur 
Deneen au ausgiebig gelobt für bie 
„räftigen und mirffamen Maßnah- 
men in Verbindung mit dem Raffen- 
krieg in unſerer Hauptſtadt“, wodurch 
die raſche Wiederherſtellung der Ord⸗ 
nung möglich geworden ſei. 

Die Bewegung für einen Tiefwaſ⸗ 
ſerweg wird guigeheißen, doch wird 
nichts von der vorgeſchlagenen 820,⸗ 
000, 000 ⸗Bondausgabe erwähnt. 

Ueber die Frage der Lokaloption 
über die perſönliche Freiheit ſchweigt 
ſich auch die republikaniſche Platform 
vollſtändig aus. 

Die 4 Truſteekandidaten, welche für 
die Illinoiſer Statsuniverſität aufge— 
ſtellt wurden, ſind: Allen F. Moore, 
Artihur Meeker (Chicago), A. P. 
Grant und Laura B. Evans. 

Evansville, Ind. 10. Sept. Wm. 
J. Bryan hielt ſich heute in Olney, 
Ill. und Poſeyville, Ind. je etwa 
zwei Stunden auf und hielt Anſpra⸗ 
chen. Um 6 Uhr heute Abend trifft er 
in Evansville ein, und es ſind hier 
Vorbereitungen für eine große Ver- 
fammlung unter freiem Himmel ge= 
teoffen. 

Bon hier reift Hr. Bryan nad) Weit- 
PVirginien und ben Dften meiter. 

Eincinnati, 10. Sept. Hr. Taft 
mwibmete fih heute ber Erledigung ei- 
es großen Theils feines perfönlichen 
IBriefiechfels und hatte ferntelegra- 
phiſche AUnterrebungen mit vielen 
DObio’ern : republifanifchen Fübrern. 


Ueber weitere Redetouren mwirb aber, 
wie jchon angekündigt, ver republifa= 
nifche Nationalausfhuß endgiltig ent= 
ſcheiden. 

St. Paul, 10. Sept. Die Unab— 
hängigkeitspartei für den Staat Min— 
neſota ſtellte Wm. H. Allen von St. 
Paul als Gouverneurskandidaten und 
ein vollſtändiges „Ticket“ auf. 

Spokane, Waſh., 10. Sept. Wie es 
ſcheint, haben die republikaniſchen 
Worwahlen einen wahren „Land— 
rutſch“‘“ zugunſten des Kongreßman— 
nes Wesley Jones als Bundesſenats— 
kandidat entwickelt, beſonders im 
Oſten des Staates. Die Berichte ſind 
noch lange nicht vollſtändig; aber man 
beziffert die Pluralität von Jones 
über Senator Ankeny auf 10,000 
Stimmen. 

Parkersburg, W. Va., 10. Sept. 
Die Entſcheidung des Extrakomites 
vom republikaniſchen National⸗ 
ausſchuß, welche den republikaniſchen 
Parteiſtreit von Weſtvirginien zu— 
gunſten der Swiſher'ſchen Fraktion 
entſcheidet, hat den Frieden in dieſer 
Partei keineswegs wiederhergeſtellt. 
Bereits haben die Lincolnrepublikaner 
dieſe Entſcheidung in einer öffentlichen 
Erklärung zurüdgemiefen. Wie e 
Scheint, wird der Kampf geradefo mei- 
tergeführt, wie vorher. 

Des Moines, Ya., 10. Sept. Das 
neuefte Bundesfenatäpotum der o= 
wa'er Legislatur war: Cummins (der— 
zeit Gouverneur, von den extremen 
Hochzöllnern bekämpft) 65 Stimmen, 
Porter (Demokrat) 46 Stimmen, ver— 
einzelne „Standpatters“ (Stockzöllner) 

Newton, Ill. 10. Sept. Wm. J. 
Bryan griff in einer Rede von der 
Platform ſeines Zuges die Auslaſſun— 
gen des Kongreßſprechers Joe Cannon 
(auf der republ. Staatskonvention zu 
Springfield) und ſeine Methoden als 
Vorſitzer des Kongreßabgeordneten— 
hauſes an. Er beſchuldigte Cannon 
perſönlich, der Agent der Beuteinteref- 
ſen in Waſhington zu ſein. 


Die Waldfeuer 


Sind im nördlichen Michigan ſchlimmer 
geworden! 

Bay City, Mich., 10. Sept. Mel- 
dungen au3 dem nördlichen Theil ber 
Unteren Halbinfel befagen, daß bie 
dortigen Walbbrände (während bie: 
jenigen Minnefota3 fich gemildert ha- 
ben) durch einen ftarfen Südmeftfturm 
zu enmender Muth angefaht morben 
ind! 


zeitweilig von Vernichtung bedroht; 
jeder verfilgbare Mann dafelbft be— 
fampft die Flammen. Auch von Au 
Gred und Rofe City kommen fehr be- 
denkliche Berichte, und man fürchtet 
auch Stark für den Vergnügungsort 
Ontago Lake. Zmilchen Pincoming 
und Roscommon fteht Alles in Flam= 
men! 

Duluth, Minn., 10. Sept. Das 
Kanonenboot „Sopher” ift zu Grand 
Marais, am nördlichen Geftade bes 
Superiorfee3, angelangt, und es wird 
berichtet, daß jenes Städtchen einit- 
meilen mohlbehalten ift, aber nod) 
immer durch einen jtarfen Wind in 
große Gefahr von den Waldbränden 
fommen fünnte. 

Auh alle no übrig gebliebenen 
Drte und Bergbauerlager im Mefaba: 
Erzlande find vorerft ficher, — aber 
mirtlich außer Gefahr merben fie exit 
fein, menn e3 nod) tüchtig regnet. 

Menominee, Wis., 10. Sept. Walb- 
hrände zerftörten den ganzenGefchäfts- 
theil von Pefhtigo, 6 Meilen von bier. 
Der Wohntheil wurde nur durch jchier 
üdermenfchliche Anftrengungen gerettet. 

Bom Geriht umgeltohen! 
Eine wichtige Klaufel des Hepburn’fchen 

Ratengefeßes. 

Philadelphia, 10. Sept. Die Kom- 
mobditätentlaufel des Hepburn’schen 
Eiſenbahngeſetzes wurde vom Bundes⸗ 
kreisgericht für das öſtliche Pennſyl⸗ 
vanien für verfaſſungswidrig erklärt. 

(Die Kommoditätenklauſel beſtimm— 
te, daß es nach dem 1. Mai 1908 un⸗— 
geſetzlich ſein ſoll, von einem Staat in 
den andern oder in das Ausland ir— 
gend einen von ihr ſelber produ— 
zirten oder zu Tage geförderten Ar— 
tikel zu transportiren, ausgenommen 
ſoweit ſie denſelben zu ihrem eigenen 
Betriebe als Bahngeſellſchaft braucht. 
Dieſe Beſtimmung richtete ſich vor Al— 
lem gegen die kohleführenden 
Bahnen; und die Regierung maß der 
Klauſel große Wichtigkeit bei, daß der 
Bundesgeneralanwalt Bonapart per⸗ 
ſönlich vor dem Gericht für ihre Auf— 
rechterhaltung plädirte.) 

Philadelphia, 10. Sept. Die Bun- 
desrichter Gray und Dalles ftimmten 
in der Entfcheidung überein, melches 
die Kommoditätenflaufel de Hep— 
burn’fhhen Eifenbahngefeges umftößt. 
Richter Buffington ftimmt nicht da= 
mit überein, gab aber fein befonderes 
Gutachten ab. 


Erplofion in Detroit. 


Detroit, 10. Sept. Bei einer Er- 
plofion in der Anlage der „Detroit 
Shipbuilding Co.” am Fuß von Or- 
leang Str. wurde ein Mann getöbtet, 
und eine Anzahl anderer verlegt. 


— Plappermaul. — Baulden: On- 
tel, bift du denn jeßt Schriftfteller? — 
Ontel: Wiefo meinft du denn das? — 
Paulhen: Bapa meinte neulich zu Ma- 
ma, bon dir hörte man jegt nette Ge- 


ſchichten! 


Standiſh, im County Arenac, war 


be 


Zie böhmischen Raſſenfämpfe. 
Tſchechiſcher Kommiſſär läßt deutſche Kon— 
greßdelegaten mitBajonnett zerſprengen. 


—Deutſche proteſtiren bei der Regie— 
rung. 


Wien, 9. Sept. Neue bedenkliche 
Rafjenfämpfe werden aus dem böhmi⸗ 
ſchen Städtchen Bergreichenſtein in 
Verbindung mit dem Kongreß des 
„Deutſchen Boehmerwallverbandes“ 
gemeldet. Eine Anzahl deutſcher Dele— 
gaten, welche harmlos durch die Stra— 
ßen promenirte, wurde auf Befehl des 
tſchechiſchen Diſtriktstommiſſärs Paw— 
lowsky von Gendarmerie mit dem 
Bajonnett auseinandergeſprengt, 
—wobei viele Deutſche veletzt wurden, 
darunter 3 tödtlich! 


Später bot derſelbe Kommiſſär ſo— 


n 


Der K:djie x ve. Kanal. 


Angebote auf den Bau, der nächftens be- 
ginnen foll. 


| „Wie der Präfident der Behörde für 
| öffentliche Verbefferungen, H. &. Die- 
| trich, mittheilt, wird mit dem Bau des 
Abflußkanals in Kedzie Avenue vor 
: Ablauf eines Monats begonnen mwer- 
; ben. Die Behörde prüfte heute bie 
‚ eingelaufenen Angebote und wird im 
‚ Laufe einer Woche den Kontratt ver- 
; geben. Die niebrigften Bieter waren 
| T. 2. Ryan, $304,000; Kohn W. Far- 
! fey, $314,000, und Thomas Burfe, 
ı $316,000. Der Kanal wird von 71. 
| Straße bi zum Schmemmtanal in 


: der Nähe von 25. Straße führen. Auch) | 


l 


in Meftern Mpenue wird ein folcher 
| Kanal gebaut werden, zur Verhütung 


yu 


Chicago, Donneritag, den 10. September 1908. — 5 Uhr-Ausgabe. 
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Die „Abendpost 


veröffentlicht heute 


—+13 


Kleine Anzeigen. _ 


20, Zahrgang.— No. 217 


son mep © mer | Hopkins nom nicht geborgen, 


Mitglieder des Jefferfon-Klubs wollen 
ihm an den Kragen geben. 


Mitglieder des efferfon Klubs, 
Darunter die Anwälte Henry M. Afh- 
ton und Katob Le Bosty, jowie Tho- 
mas Gallagher, früher Mitglied des 
Schulroth3 und zur Zeit demofrati= 
cher Kongreßfandidat im 8. Bezirk, 
haben eine Bewegung eingeleitet, deren 
Ziel ift, Roy D. Weit, Mitglied ber 
Revifionsbehiörde, Vorfiger des repu- 
blifaniichen Staats - Zentralfomites 
und Pertrauengmann bon Gouverneur 
Deneen, vom Stact3obergeriht von 
der Ausübung der Anmwaltspraris im 


gar Dragoner auf, welche die Deutfchen | der Ueberfhwemmungen in Gage | Staate Illinois ausſchließen zu laſſen. 


| „Die Spradje ift erfunden die Gedanken zu verbergen.“ 


CR ‚Tesla 
—— 


niederritten und noch viele andere ver— | 


wundeten. 

Die Deutſchen haben einen telegra— 
phiſchen Proteſt bei der Regierung er— 
hoben. 


Dampferzuſammenſtoß! 
„Spartan Prince“ geht unter, Inſaſſen 
gerettet. 

Pernambuco, Braſilien, 10. Sept. 
Der Dampfer „Spartan Prince“ von 
der Prince-Linie ſtieß auf hoher See 
mit einer unbekannten Barke zuſam— 
men und ging unter. 

Alle 30 Mann, weiche die Beſatzung 
bildeten, wurden gerettet. 

Paſſagiere hatte der Dampfer zur 
Zeit keine. 

(„Spartan Prince“ war am 15. 
Auguſt von New Norf nad Buenos 
Aires und Roſario abgefahren. Er 
war 1897 zu Suderland, England, 
gebaut worden und hatte 2059 Tonnen 
Nettogehalt.) 


übermals fein Thronerbe? 


Königin von Holland foll eine Fehlgeburt 
gebabt haben. 
Amfjterdam, 10. Sept. Es verlau— 

tet, daß die Königin Wilhelmine, mel- 

he Mutterfreuden entgegenjah, eine 

Tehlgeburt gehabt habe. Die Angabe 

ift noch nicht amtlich beftätiat. 


+ Sr, Kalt. 


Budapeft, 10. Sept. Dr. May 
Halt, ein berühmter ungarifcher Zei- 
tungsfchriftfteler und Arzt, ift bier 
geitorben, im Alter von nahezu 80 
Jahren. 

Pallagierdampfer geftrandet! 


Broaditaird, England, 10. Sept. 
Der britifhe Dampfer „Late Michi- 
gan“, mit PBaffagieren von Montreal 
nah Londor beftimmt, ift unmeit 
Margate gejtrandet. 

Ein Rettung3boot eilte zum Bei- 
ftand herbei. 

Dampfernadhrichten. 


Angelommen: 
‚New yon: BPatrigia von Hamburg; Garonia bon 
Liverpool. 


n Nontudet, Maff., vorbei: 

Sambarg nach New og Samburg, von 

. 828 Wilhelm, 
m u 


Brombead vorbei: Vrinj 
8838 
€ ort na burg. . (Gegen 9 Uhr * 
Abend in Piymout N] ? 
—— Baltic, von Nein Vork nach Liver ⸗ 
— :Weben, 
Pisa ste nad Hamburg. 


—“ 


Park. Sobald der Kontrakt für den 
| Kedzie Ave.-Kanal vergeben ijt, mer- 
den Angebote auf den anderen einge- 


fordert werben. 
— —⸗ — — 


Auf Scheiduug vertlagt. 


C. D. Finley von ſeiner Frau der Grau—⸗ 


heute im Kreisgericht ihren Maun, 
Clarence D. Finley, auf Grund grau- 
famer Behandlung, auf Scheidung, 
Yzrau Finley fagt, ihr Mann habe öf- 
ter gedroht, fie mit einem Stuble 
todtzufchlagen, fei aber immer bon 
Freunden daran verhindert morben. 
Das Paar ift feit dem 6. Ditober 
1906 verheirathet und hat fich vor ei- 
nigen Tagen getrennt. 

Wie der Anwalt der Klägerin, X. 
W. Stevenſon, ſagt, beſitzt Finley 
werthvolle Patentrechte auf gemifie 
Kraftwagen-Vorrichtungen, und auch 
ſeine Frau iſt ſehr vermögend. Frau 
Finley wünſcht ihren Mädchennamen 
Purvis wieder anzunehmen. 


— 


Im heiligen Rußlaud. 
Die Choleraſchrecken. —Polizeikapitän zu 

Baku ermordet. 

Baku, Ruſſiſchkaukaſien, 10. Sept. 
Der Polizeikapitän ſowie ein Bürger, 
der ihn begleitete, wurden heute von 
unbekannten Mördern auf der Straße 
erſchoſſen. 

Romanow- Boriſſoglyobsk, Ruß— 
land, 10. Sept. Auf Erſuchen der 
Arbeiter, welche in der großen Linnen— 
fabrik dahier angeſtellt ſind, und un— 
ter denen man bereits 11 Erkran— 
kungsfälle von aſiatiſcher Cholera er— 
mittelt hat, iſt für morgen eine Pro— 

| zeffton mit Kreuzen und Bannern an- 
ı georbnet worden, und e8 wirb auch ein 
Hohamt abgehalten werben, um bie 
Gunft de3 Himmels anzuflehen, daß 
er die Krankheit zum Einhalt bringe. 


famfeit befchuldigt. 
Frau Katie 8. Finley verflagte 


— Immer altiv. — Ein Hufaren- 
— ** tanzt mit * reizenden jun⸗ 
gen Frau eines alten penſionirten 
Oberſten, ihr dabei ſehr auffallend die 
Kur machend. — Frau Ohberſt: Aber, 


fo fürmife, et+ 
* 


| 


N) 
er. 
> a7 
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Wie Herr Gallagher heute einem 
Berichterftatter de: „Abendpoft“ fagte, 
ftüßt fich das Vorgehen gegen Weit da- 
rauf, Daß er einerjeitS als Anmalt 
großer Korporationen von dieſen Ge— 
bühren beziehe, andererfeit3 Gehalt 
als Mitglied einer Wehörde, melche 
über die Beiteuerung diefer Korpora— 
tionen zu entfcheiden habe. 

Ein Gefuh um die Ausfchliegung 
MWefts von der Praris wird demnädjft 
Staatsanwalt Healy vorgelegt mer- 
den, und follte fich diefer meigern, e3 
zu unterfchreiben — mas jo gut mie 
ſicher iſt — fo merden die Gefuchitel- 
ler fich mit einem Mandamus-Gefud 


| an das Staat3-Dbergericht wenden. 


Arbeit fucht, wer 
ten | zu ber 


Ihr Schutzengel ſchlief. 


Ein Kinderwagen, in dem die an— 
derthalbjährige Farbige Harriett Hol- 
lings, Nr. 174 17. Straße, lag, ge— 
rieth heute Morgen auf dem Buͤrger— 


ſteig ins Rollen und prallte gegen ei⸗ 


nen von John Sarlack, Nr. 789 Noble 
Straße, bedienten Möbelwagen an. 
Das Kind ſchlug mit dem Kopfe auf 
den Radreifen auf und wurde auf der 
Stelle getödtet. 


— — — — 
Mordangriff. 


Unter der Anklage des Mordan— 
grffs wurde heute Askar Trech, 6217 
Ada Str., von Stadtrichter Lantry 
den Großgeſchworenen überwieſen. Er 
hat am Abend des 28. Auguſt bei ei— 
nem Streit mit Clifford W. Pyſock, 
6140 Ada Str., dieſen an W. 51. und 
Ada Str. viermal in den Hinterkopf 
gragn. Er behauptet, Pyfod fei der 

ngreifer gemwejen. 


Die „Abendpoft« 


Wer Urbeitäfräfte verlangt, mer 
ge etwas zu verkau 


Der Kampfum ſeinen Sig im Senat 
wird in der Legislatur fortgeſetzt. 


Hates' Anhänger erbittert. 


Sie beſchuldigen den Bundesſenator des 
Derratbs.— Shurtleff, Dates und W. B. 
McKinley Kandidaten. — Kern eröffnet 
feine Kampagne in Obio. 


Ale Anzeichen deuten daraufhin, 
daß der Kampf um den Sit Albert 
5. Hopkins’ im Bundesfenate , troß 
der Erflärung des republifanifchen 
Staatsfonvents zu feinen unten 
noch nicht beendet ift, vielmehr erit in 
der GStaatälegislatur ausgefochten 
werden wird. Wie von qut unterrichte- 
ter Seite verlautet, find die Anhänger 
Er-Öouverneur Richard Yates’ der 
Unficht, daß fie ein Hühnchen mit 
Senator Hopfins zu pflüden haben, 
meil er das Abkommen mit Yates, fich 
gegenfeitig in der Vorwahl zu unter- 
ftüßen, nicht aebalten bat. 

Die geftrige Erklärung des Staat3- 
fonvent3 zugunften des Genators ilt 
für fie mehr oder weniger bedeutung3- 
los, da fie fich dem Konvent zum 
überaus größten Iheile ferngehalten 
haben. Seiner ihrer Führer hatte fi) 
eingefunden. Die Anhänger des frü- 
beren Staatöoberhauptes behaupten, 
die Legislatur zu fontroliren, was ih- 
nen auch die Wahl eines Bundesjena- 
tors für Jllinois geben würde. ALS 
Kandidaten für ven Sit Hopkins’ 
werden an erjter Stelle Er-Gouver- 
neur Yates, Sprecher €. D. Shurt- 
leff und Kongrefmitglied William 8. 
MeKinleyg genannt, bon denen ber 
Zettere die beiten Ausfichten zu haben 
Scheint. Er hat als Mitglied des Kon- 
grefles Erfahrung in der Behandlung 
bon Tragen von nationaler Bevertung 
und verfügt außerdem über ein gro= 
Bes Vermögen und eine anerfannte ges 
felfhaftliche Stellung. Er würde im 
Stande fein, einen großen Theil der 
Bundesmafchine im Staate für fich zu 
gewinnen. 

Die Leitung des republifantfchen 
Staat3hauptquartier3 geht heute für 
eine Woche an Charles PB. Hit von 
Paris, den VBorfigenden ded VBollitre- 
Aungsausfchuffes des Staatsausfchuf- 
fes, über, da Roy D. Welt einen ein- 
wöhhigen Urlaub anttitt. Das Haupt- 
'quartier im Grand Pacific Hotel ift 
beträchtlich vergrößert morden und 
nimmt den ganzen Güdflügel im er- 
ften Stodwerf ein. SHauptquartiere 
für die Ausfhüfle für Organifation 
und Kampagnereden find eröffnet wor— 
ben. 

Organifiren Geihäftsleute für Bryan. 

Die „Bryan-Kern National Bufi- 
ne Mens Affociation”, deren Vor— 
fiter der befannte New Yorker Groß— 
faufmann und Bhilanthrop Nathan 
Strauß, Bruder des Minijters für 
Handel und Xrbeiterangelegenbheiten, 
übernommen bat, wird in den nächiten 
Tagen ein Hauptquartier in Chicago 
eröffnen, zu befjen Leiter ein befann- 
ter hiefiger Gefhäftsmann auserfehen 
werden wird. Das Hauptquartier der 
Liga für ven Dften wurde heute im 
Hoffman Houfe in New York eröff- 
net. Herr Straus hat feine Leitung 
übernommen. Mit der Organifirung 
der Gefchäftswelt für Bryan undKern 
wird jofort begonnen werden. 

Kern eröffnet Kampagne. 


Sohn W. Kern, der demofratijche 
Kandidat für das Vizepräfidentenamt, 
wird Ende diefes Monats thätig in die 
Kampagne eingreifen. Er wird feine 
erite Nede am 26. September in 
Manzfield, D., halten. 


Die Demofraten in Indiana. 


Die Demokraten in der Legislatur 
unjeres Nachbarjtaates Indiana, deſ— 
jen Gouverneur J. Frant Hanly eine 
Eonderjigung der Legislatur auf den 
18. September einberufen hat, um ein 
County Lotal Option-Gefeg zur An— 
nahme zu bringen, werden alle dahin- 
gehenden Verjucdhe des fanatijchen 
Gouverneurs zu vereiteln juchen. Wie 
Sschn U. Lamb, der Vertreter In» 
dianas im Nationalausfchuffe, heute 
mittheilte, haben fie bejchloffen, die 
bon Hanly geforderten Bemilligungen 
zu genehmigen, die im ntereffe des 
Staates erforderlich find, werben fich 
aber auf andere Anträge, darunter 
da3 County Lofal Option - Gejeg 
nicht einlaffen. Sie werden nad) Er- 
ledigung der finanziellen Vorlagen ge- 
Ihloffen für jofortige Vertagung der 
Legislatur ftimmen. Wie Herr Kamb 
erklärte, koſtet der Fanatismus Goup, 
Hanlys der Bevölkerung des Staates 
täglich $2000 für jeden Tag, den die 
Legislatur in Sitzung iſt. 

Die Demokraten des Staates haben 
geſtern Abend ihre Staatskampagne 
mit einer glänzend beſuchten Ver— 
ſammlung in Terre Haute eröffnet. 
Ihrem Gouverneurskandidaten Tho— 
mas R. Marſhall wurde ein glänzen⸗ 
der Empfang bereitet. 


Schlechte Milch. 


Im Stadtgerichte ſind heute gegen 
46 Perſonen Anklagen wegen Ver—⸗ 
wu een Mil in Speife- 
wirthſchaften Milchhandlungen 


warm. zeute 
we 
ame h cm, 


Healys Windbeutelei, 


Das Wahlbetrugsgefchrei ermeift fih als 
durchaus unbegründet. 

Das Gefchrei des Staatsanwalt 
Healy megen angeblihen Wahlbe- 
trug Hat ſich als durchaus 
grundlos erwieſen, denn in der neun— 
ten Ward, wo Healy angeblich in der 
Vorwahl zu Gunſten ſeines Mitbewer— 
bers Wayman am Schlimmſten betro— 
gen fein wollte, haben fich bei der) adh= 
zählung der Stimmzettel nur Jrrihüs 
mer der Wahlbeamten ergeben. $n der 
10., 11 und 12. Ward war eö gerade 
jo, und die Drohung, die Zählung der 
Stimmzettel werde „Betrug enthüllen“ 
und „Bemeife ergeben, um herborra=s 
gende Politiker in’3 Zuchthaus zu fchi= 
den“, hat fich al3 MWindbeutelet erge- 
ben. Wayman hatie in ben erjten acht 
Mards 217 Stimmen gewonnen, ber= 
lor durch fchleht marfirte Stimmzet= 
tel in der 9., 10. und 11. Ward 211, 
darunter hundert, meil die Wahlbe- 
amten die Stimmzettel nicht, mie e3 
gefeglih Vorfehrifi ift, mit den An— 
fangsbuchftaben ihrer Namen gefenn= 
zeichnet hatten. Die Abficht der Wäh- 
ler, für Wayman zu ftimmen, lag aber 
flar zu Tage. 

In den geftern erledigten Wards 
ftellte fi) das Ergebniß mie folgt: 

Dritte Ward. 
Amtliche 
Sählung. 
2,055 
0666 
Waymans Gewinn 48. 
Vierte Ward. 
BRAIN. 34 Kae 288 
Wayman 

Healys Gewinn 39. 

Fünfte Ward. 
EN 341 
Wayman 

Healys Gewinn 13. 

Sechſte Ward. 

Era ae 4,058 
TRAHMAaN ANA 

Waymans Gewinn 42. 

Siebente Ward, 

4,735 
TBAHMER 0000 anne 
MWaymans Gewinn, 52. 
Uhte Ward. 


Na: 
Sählung. 
2,056 


2,651 


302 
963 


349 
58) 


4,007 
2,995 


4,740 
2,983 


1,174 

WINEIRUE u ta naaennn 832 
Healys Gewinn 1. 

Neunte Ward, 

140 

„4,126 


159 
2,011 


Healy 
Healys Gewinn 134. 
Zehnte Ward. 

146 

....1,266 


147 
1,235 


Healy 
1 
Healys Gewinn 31. 
Elfte®Ward. ' 
42 
1,681 
Healys Gewinn 44. 
Die Zählung fchreitet fchnell vorwärts. 
Die Nachzählung der Stimmzettel 
Tchreitet jchnell vorwärts; jo murden 
heute in zwei Stunden die Stimm> 
zettel von jiebzig Wahlbezirfen ge= 
zählt, und bis Mittag war die Zäh- 
lung in der 14. Ward fertig. Staat3- 
anmalt Healy hatte insgefammt 48 
Stimmen gewonnen, feinem Mitbes 
werber Wayman und deffen Freunden 
macht das aber feine Sorge und fie 
bermeijen darauf, daß von 1265 ftäb- 
tifchen Wahlbezirken in 466 die Zäh- 
lung vollendet fei und fich dort nur je= 
ner fleine Gewinn für Healy ergeben 
habe, vorausfichtlih Herr Wayman 
den Verluft noch einholen werde. Ge- 
ftern war noch der leßtgenannte Kan: 
didat um 218 Stimmen voraus, nad) 
der Zufammenftellung der Zählergeb- 
niffe in der 9,, 10., 11., 12 und 13. 
Ward war das Glüd aber Healy hold. 
Nie zulegt gezählten Ward liegen auf 
der Weftjeite. Wie jchon berichtet, hat 
MWayman nur durch Nachläffigkeir 
von Wahlbeamten Berlufte erlitten. 
Am Nachmittag wendete das Blätt- 
hen fich wieder zuauniten von Way: 
man, und als die Zähler mit der 16. 
Ward fertig wuren, hatte Healy jo- 
viele Stimmen verloren, daß er im 
Ganzen nur jeh3 Stimmen geimonnen 
hatte. Ym 21. Bezirk der 17. Ward 
entdecdte man, daß feiner der Stimm- 
zettel mit den Anfangsbuchitaben der 
MWahlrichter verfehen war, wie dies ge- 
feglich vorgefchrieben ift, weshalb fie 
fämmtlich für ungiltig erflärt murben. 
E3 maren in jenem Bezirf 32 Stim- 
men für Healy, 26 für Wayman und 
5 für Litinger abgegeben worden. 


Beihimpft und fhlegter Lohn, 


Heber taufend Stredenarbeiter der North: 
weitern-Bahn legen die Urbeit nieder. 


Zmifchen 500 und 600 Stredenar- 
beiter, taliener, melche bei den Ge- 
leifehochlegungsarbeiten der Chicago 
& Northmweitern-Bah in Epanfton be- 
Thäftigt find, haben heute Vormittag 
die Arbeit eingejtellt, weil fie von ih- 
ren Auffehern beihimpft und über- 
dies zu fchlecht bezahlt wurden. Der 
Bahnkartenverfäufer Norkett rief die 
Polizei, bei deren Nahen bie armen 
Teufel nach allen Richtungen audein- ° 
anbderliefen. Gejtern haben auch im 
Auftin 500 Arbeiter der Bahngefel- 
fchaft aus gleihem Grunde die Arbeit 
eingeftellt. 


DaB Wetter, 


Abend, 


Chicago und Umgegenb: 
Süd» 


Sal beute 

—— auch morgen; anhaltend warm. 
wind. 

i8: Abend, wahr ſcheinlich auch 

— le wärmer im weſtlichen 

mittleren Theil. ’ 

Andiane: Schön heute Abend und mesgen. Yin 


baltend und Mistonfie: Im U 


merm. 
Nieder: M — 
gemeinen (on ini Adend und meugem. Wubals 





Die größten 
Kleiderhaͤndler 
der Welt. 


BARCAIN- 


mn 
= 


FREITAG. 


Große Herableßungen an Männer-Rleidern 


96.5 


Freitag für die Austwahl ton 509 feinen Gefhäftsanzügen 
für Männer, zwei und drei von einer Sorte,aug dunklen rein: 
woll. Kammgarzten md Gaffimeres, ebenjo reinmwoll. fehottiiche 


Tmweeds und Cheviors in hellen und mittleren Effekten, alle Größen, 34 bis 44, | 
reguläre $12 und $15 Werthe (dritter Floor). E 


83 


Freitag für Herbſt-Topcoats für Männer, reinwoll. Stoffe, dunkelgraue | 
Herringbone Cheptots, Lohgelb und braun, breite und ſchmale Wale-Ef— Bi 


fette, Belours und Cafjimeres, ferner grauen und braune Homejpuns, Größen 
35, 36, 37. 42, 44 und 46, wirkliche $12.50 Werthe (vierter Floor). | 


ww 
25 
nur 33, 34 und 35c. 


$1.15 


Freitag für einzelne Männermeften, übrig von $10 und s12 Anzügen, 
reinipollene geftreifte und farrirte Gajjimeres und Tweeds, Größen 


Freitag für Männer-Beintleider, rn 
Hoirlines, ferner jchlichtichwarze und blaue Cheviots, alle Grds 


| 


fhön geſtreifte Kammgarne, 


hen bis zu 56 Taillenmaß, früher z 81.75 und 82.50 verkauft. 


Bünglings:, Rnaben: und Rinder-Kleider 


52 Hreitag ft „Little Fellows’* Anzüge, 
24 bis 10 Nabr. Ruffian und Sailor 
guet. gute verläßliche gemifchte Cheviot3, 
aſſimeres und Worfteds, jorgfältig ge— 
f&hneidert, wirkliche 83 Werthe. 
> reitag für Knaben: Anzüge, 
BI ineirrhe 
Doppelbräftige, mit requlären oder Knider= 
boder:Hofen, dunkle Mifchungen, graue u. 
braune Cheviots u. Eaflimered, angebrochene 
Partien bon Sorten die bis $4, 84.50 und 
85 verkauft wurden. 


7.50 


Freitag für Yünglings- Anzüge, er 
Ihwarze Ihibets, blaue Ehentot3 und Yancies, reinmwollene Stoffe, $10 wtih. 


(Biweiter 
Floor) 


a reitag für „Little Fellomws'” 
53.50 wre Jahr, ſtrikt 
wollene Cheviots, Caifimeres u. unfinifhed 
Stoffe, Chevron an Wermeln, in Cheds, 
Plaids und einfarbig, reguläre 5 und $6 
Werthe. 

om reitag für ertra gute Schul: 
53.50 RR Jaͤhr, Zwei— 
Stück doppelbrüſtige Facons, reguläre oder 
Knickerbocker Hoſen, mit Seide genäht, au— 
erordentlih gut gefüttert, reguläre 85 
Verthe. 

14 bi 20 Xahr, einfah oder doppelbrüftig, 


Bmeiter 


Jünglings- und KnabensAusflalluugen und Kopfbedeckung Kir, 


reitag für lange fhmwarze Knaben 
de ee Größen 6 biß 9, Ze werth 
(ter Paar für einen Kunden). 
29€ Pretton für feidenegefütterte Golf: 
appen für Alünglinge u. SAnaben, 
Herbfticpiwere, reinwollene Stoffe, früher 75c 
2 Freitag für 50c Dep. gebügelte Ne: 
69€ gligeesHemden für Nünglinge und 
Knaben, 12—144, belle oder Dune Stoffe, 
früher zu $1.50 verkauft. 


48c Freitag für Kinder-Smweater, Yads 
et3, grau mit roth, grau mit blau, 
ihliht gran, Ic Wertbe. _ 
c Freitag für Aünglingss und Kna— 
bensHofenträger, Lisie Web, reg. 
* —* — — 
reitag für Odds u. End in u⸗ 
29e fen und Hemden, 50e Werthe. 
69€ Freitag für Nünglings: und Ana: 
en=filz- Telescope-Hüte, alle Farben 
und neue Formen, regulär 5 


Hüte —Kegenſchirme — Lederwaaren 


reitag für Derby- u. weiche 
831.45 en Dre, — ⸗Facon, 


ſchwarz un dfarbig, werth 82.50. 

Freitag für Keratol Euit: 
52.50 Cafe, _ Riemen ringsherum, 
Stahlgefieß, fanch Tuchgefüttert, werth $4. 


$1.45 Freitag für SKeratol Schul: 


tajhen, Body Riemen, Mei: 
fing: Schloß und Catches, Sohlleders@den, 
twerth 82.50. 


Br Freitag für neue enalifche Bulldon- 

50e Männer-Kappen, Seidenſerge —38— 

tert, werth 81. 

29€ Be für Rinder-Shul-Schirme, 
dds und EndE von unfern regul. 

506, Täc und gl Partien. 

55 Freitag für Sohlleder Suit-Caſes, 

H _ Schleifenring = Griff, Leinengefüttert, 

ebenjfo Kuhhaut oder Walrok Drford Bags, 

mwerth $7.50 und 88.50. 


Männer-Ausflattungen zn Erfparniß-Preilen 


9e Freitag für Männer = Soden, fhlicht 
fehiwarz, tan u, grau, ebenfall® Mlaco 
Fuß und Split Sohle, mwerth doppelt. 
A® Freitag für Muslin Männer:Naht: 
42c benden, mit Sragen oder franz. 
Hals, gemaht aus guter Qualität Mustin, 
bübfh garnirt, ain außerordentliher Werth. 
E © Freitag f. mittelfchwere Golf: 
1.39 Kadetd, Orfordfarbig, garnirt 
in navy oder Maroon, re. $2 Garment. 


25C Freitag für angebrohene Partien 
e Männer-Sommerunterzeug, einfach 
braun und fanch Streifen, 50c u. 75c mtb. 
“Q Freitag für Männers!Meften, 
S1.35 Frans. Flanell u. mercerized, 
die richtige Schwere für SHerbit, $2.50 und 
83 Werthe. 

2 Freitag für 75 Did. fancy Negligee 
59e und pinited Männer-Hemden, werth 
*81 und $1.25. 


Bemerkenswerthe Schuh-Bargains im Baſement 


” Sreitagn für Männer-Schuhe, 
S1.35 Teicht, mitteljchiner u. ſchwer; 
ebenjo unjere tan Orforbs, um zu raumen, 
meifteng tleine Nummern, Knöpf-, Schnür⸗ 
u. Schnallen ®luchers, werth bis zu $3.50. 

” Freitag für Damen tan Or: 
1.20 forbs J Pumps, in Schnür-— 
u. Schnallen-Blucher⸗Facons, halbe und Cu— 
ban Abſatze, alle eingeſchloſſen um zu räus 
men, werth bis zu 33.50. 


pw . Freitag für 
DC Knöpf: und 


Freitag für Hinder- und Mädchen— 
65 et Odds und Ends von allen 
Sorten, tan Kid mit Patent Tips, dull 
Falf u. Batent Colt Leder, Schnür- und 
Plucher:Facons, verfauft bis zu 22. . 
81 10 Freitag für tan und Satin 
* Galf = Knabenfhube, ebenjo 
„Little Gent3’“-Schube in Welour Galf und 
Batent Colt, Schnür- und BluchersfFacons, 
reg. $1.75 Werthe. 


anz weiße Ganvas-Schuhe u. Orfords, ebenjo weiße Kid, in Schnilts, 
acons, alle Größen, bon fir Kinder bis zu Damen, Spring 


— 
und Halb-Abſätze, reguläre Werthe bis iu $1.50. 


Das Wittwenhaus. 


Roman von H. von Mühlan. 


(32. Fortfegung.) 

Und doch war fie jo jehmach, fo viel, 
biel fhrmächer mie vorher, da ihre Zus 
funft nod) in graue Schleier gehüllt 
bor ihr gelegen. Warum fonnte fie 
jeßt nicht jubeln, warum nahm fie 
jet nicht ihr Kind an’3 Herz, ihr Elei- 
nes Kind, dem fie fonjt Alles erzähite, 
iwenn fie auch mußte, es veritand fie 
nicht, marıum fonnte fie ihm jett nicht 
jagen: „In einem ahr fommt er mie: 
der und holt ung und madıt und qlüd- 
Ih, Jungchen, ſo namenlos glücklich!“ 

Ach nein, er hatte ja Alles mit ſich 
genommen, all ihre armen Gedanken, 
ihre Kraft, ihren Willen, ihre Zuver— 
ſicht und den feſten Glauben an das 
Wunderbare, Alles war mit ihm ge— 
gangen und ſie fühlte ſich ſo elend, ſo 
eniſetzlich elend und muthlos. 

Die Koſy ordnete ihr die Schleifen 
an ihrem Kleid und holte einen gro— 
Ben Kragen aus der Kommode: 

„Was MWeihes fteht Ihnen qut, und 
Sie —* dann auch ein bischen froher 
aus. achen Sie nur kein ſo betrüb— 
tes Geſicht, wenn die Specht und die 
Hänflein kommen, die machen ſich 
ohnedem ſchon ihren Vers und wiſſen, 
daß Ihnen der Abſchied vom Doktor 
ſchwer geworden iſt. Aber wenn die 
Specht ſich weigern ſollte, die zer⸗ 
brochene Scheibe zu erſetzen, dann wer⸗ 


tung mitangehört?“ ſprach ſie zur 
Koſy gewandt, die einen Augenblick 
tiefroth wurde. „Ja, in dieſem Haus 
ſind die Wände etwas dünn, das habe 
ich auch ſchon gemerkt!“ 

„Wenn Sie ſich da mal nicht irren, 
Frau Oberlehrer“, entgegnete die Koſy, 
die ſchnell ihre Faſſung wieder er— 
langte. „So, Frau von Hilbach, mir 
ſcheint, das iſt der Brief; der iſt hier 
vom Ort, nee, warten Sie mal, da iſt 
noch einer mit fünf Pfennig frankiri. 
Da müſſen Sie gleich beide auf— 
machen!“ 

„Dies hier iſt er!“ erklärte die 
Specht, und dabei lächelte ſie wieder 
ſo, daß es ausſah, als ſchlüpfe ihr 
eine Schlange um den Mund. 

Frau von Hilbach öffnete den Brief. 
Er enthielt die Benachrichtigung der 
Kündigung für April. 

„Es iſt gut, Frau Oberlehrer, haben 
Sie ſonſt noch einen Wunſch?“ 

Die Specht ſtand auf. 

„O, ich ſtöre wohl! Nein, ich habe 
ſonſt keinen Wunſch, höchſtens den, 
daß Sie einen recht angenehmen Mie— 
ther für meine Wohnung bekommen.“ 

Frau von Hilbach erwiderte nichts, 
aber die Koſy erinnerte an die zer— 
brochene Scheibe. Darauf hatte die 
Specht gewartet, denn es war, als 
huſchte etwas wie Freude über ihr Ge— 
ſicht. 


„Wegen der Scheibe muß ich Sie 
bitten, mich zu verklagen! Gutwillig 
erſetze ich ſie nicht, nun, und wo wir 


den Sie mal energiſch. Die Rahmen doch einmal auf dieſe Dinge zu ſpre⸗ 
von der ihren Doppelfenſtern ſind chen kommen — ah, es klopft! 


vollkommen in Stand, und wenn ſie 
vergißt, einzuhaken, wenn Sturm iſt, 
dann hat ſie den Schaden zu tragen. 
So, da klopft ſie ſchon wieder.“ 

„Ich wünſche frohes Neujahr!“ 
begrüßte die Specht Frau von Hilbach, 
als ſie zu ihr in's Zimmer trat. 
Meine Miethe wollte ich bringen!“ 

Frau von Hilbach erwiderte ihren 
Gludwunſch und ſchob ihr einen 
Stuhl hin. 

„Bitte! Hier meine eigentliche 
Miete!“ fagte die Specht, und fchob 
einen Betrag hin, „und hier bie Sr 
rung! Mollen Sie die Güte haben 
mb unterfchreiben ?“ 

Frau von Hilbach füllte die Qult- 
tuna au8 und —*2* Krk vi 

„SH babe Ihnen Thon fchr e 
Mitteilung gemacht, daß ich Oſtern 
ziehe!“ fuhr nun die Specht fort, und 
Frau von Hilbach ſagte ein erſtauntes: 
„So?“ 


‚So 

„Wie, haben Ste meinen Brief nicht 
befommen?“ fragte die Specht etwas 
erreat, und Frau von Hilbach wurde 
verlegen. 

„Da, ich glaube!“ faate fie, und im 
felben Augenblid kam bie Kofy mit 
den noch uneröffneten Briefen, bie 
Langmann am Morgen aebradht hatte. 

Eigaab fie nu bon Hilbadh: 

„Hrer ift der Brief wohl bei!" Die 
Specht fah fpöttifh zu den beiben 
frauen binüber. gi 

„Ah, Sie haben unfere Unterhal: 


„Herein!“ rief die Kojy, und bie 
Hänflein fam im Gonntagßitaat in 
einem blauen Tuchfoftüm mit goldenen 
Liten und Knöpfen verziert, in’3 Zim- 
mer. Auf dem Kopf trug fie einen 
großen Hut mit blauen fFebern; in der 
einen Hand hielt fie ihr Gejangbud,, 
in ber anderen da8 Portemonnaie. Sie 
fah fehr jhön und elegant aus, und 
die Kofy jtarrte fie einen Augenblid 
ie verblüfft an. 

„Suten Morgen“, fagte die Hänf- 
Iein, „ich münfche ein glüdliches Neu- 
jahr!“ 

Frau von Hilbach bat fie, auf dem 
Sopha Plab zu nehmen, aber die 
Hänflein dankte fühl: „Ich wollte nur 
meine Miethe bringen“, und fie zählte 
den Betrag auf. 

„Meinen Brief haben Sie ja befom- 
men, Frau von Hilbah. Ich will noch 
einmal mündlich mieberholen, daß ich 
— 1. April die Wohnung gekündigt 

* 


Die Koſy wurde kreidebleich. 

„O“, ſagte die Specht, „liebe Frau 
Hänflein, Frau von Hilbah Hat 
unfere Briefe noch gar nicht geöffnet!” 
und ihr Gefiht jtrahlte bei biefer 
Morten. 

Das mar wieder fo echt, fo ganz 
rau von Hilbach, die Ia# einfach ihre 
Briefe nicht. 

„So?“ munberte fich die Hü je 
und bie Kofy Iramte unter ben Brie- 
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Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 10. September 1908. 


en und gab ihrer Herrin den zweiten, 
der fünf Pfennig Porto betrug. ; 
Frau von Hilbach las und ſagte 
leiſe: „Es iſt gut, Frau Hänflein!“ 

Die Koſh aber konnte ihrer Er— 
tegung nicht Herr werden. Die Hänf- 
fein tundigte und hatte doch den bril- 
lanten Sommer hinter fih! Herr im 
Himmel, was follte denn da werben? 
Die Natufius 30g, Die Specht z0g, die 
Wohnung der Lengerich jtand leer, und 
nun fünbdigte die Hänflein den großer, 
linfen Flügel! Das war ja entjeglih! 
Was follte denn da werden? Pier 
Wohnungen friegte man doch nicht Jo 
einfach bejegt, und die paar Möbel, 
die rau von Hilbach auf dem Boden 
hatte, reichten eben, um die Wohnung 
der Natufius für den Sommer aus: 
zumöbliren. 

„sit das hr Ernit?“ fragte fie 
faffunaslos. Die Hänflein fah fie 
hochmüthig an. 

„Lallen Sie doch, Kofy!“ bat Frau 
bon Hilbadh, und die Specht beganı: 
wieder wegen der TFenjterfcheibe. 

„Alfo, ih muß Sie bitten, mich zu 
verklagen! Gutmillig zahle ich nicht. 
Man wird ja dann Gelegenheit neh- 
men, die Wohnung richtig zu befichtt- 
gen, und — —” 

„sch bitte, Yrau Dberlehrer”, unter: 
brach fie Frau von Hilbadh, und griff 
an ihre Stirn, die fie fohmerzte. „Wir 
wollen ung nicht auf unangenehme Er- 
drterungen einlaffen. Wollen ©i: 
nicht zahlen, jo verzichte ich!” 

„Nee aber, Frau von Hilbady“, fing 
die Kojy an, aber fie fehmwieg, als Tie 
den vermeifenden Ausprud im Geficht 
ihrer Herrin fah. 

„Alfo ich miederhole noch einmal 
meine Kündigung!“ fjagte die Hänf- 
lein. „Frau Oberlehrer, Sie find 
mein Zeuge!” Dann verabichiebeien 
fie fich zum gemeinfamen Kirchgang, 
berneiqten jich gegen Frau bon Hil: 
bad und gingen. 

Die Kofy fant auf einen Stuhl 
und fchlug die Hände vor's Geſicht. 

„Herr, Du mein Gott!” jammerte 
fie, und fie mollte gerade anfangen, 
ihren erreaten Gedanfen Worte zu 
verleihen, als Frau von Hilbach ihr 
die Hand auf die Schulter legte. 

„Sute, alte Kofy“, fagte fie, „ic 
weiß Alles, was Sie jeht Jagen mol- 
fen. Aber mas nügen Worte? Es il 
ſchlimm, ich meiß es mohl,aber bitte, 
heut machen Sie mir dad Herz nicht 
fchiwer, Kofy, heute nicht! ch fann e3 
nicht hören. Morgen wollen wir davon 
reden, nur jebt muß ich Ruhe Haben!“ 

Die KRofy Tchluchzte auf. „Wenn das 
unfer Doftor wüßte“, murmelte fie, 
„und gerade mie er mich heute Morgen 
fragte, ob wir nun mwirflich feine Sor— 
gen für die nächite Zeit hätten, hab ich 
ihm borgerechnet, daß mir glatt durd= 
fommen, beffer ala andere Jahre, und 

u 

„Laffen Sie, Roy,” bat Frau von 
Hilba) noch einmal, „heute fünnen 
mir ja doch nichts thun; morgen will 
ih mit |hnen überlegen, ich verfpreche 
es Xhnen!” und dabet fah fie die Kofy 
flehend an. 

„Ach, meine arme Gnädige!“ ant— 
twortete die, „ich weiß ja, warum Gie 
jo reden fünnen, aud eigener Erfah 
rung weiß ich all das. Hunger und 
Durft, das ift Kinderfpiel gegen fo 
einen Kummer, wie Sie ihn jet füh- 
len. ch will mir gern die Finger blu- 
tig arbeiten und von Kaffee und Kar= 
toffeln leben, jabraus, jahrein, aber 
eine unglücliche Liebe möchte ich nicht 
noh einmal durhmaden, das ilt 
Ihlimmer ala die jchlimmite Krant- 
heit, und dafür gibt e8 fein Mittel, 
höchjtens die Zeit, Frau bon Hilbadı. 
Aber Sie lieben ja nicht einmal un: 
glüdlic oder umfonft; Ihr Doktor 
fommt ja wieder. Was ich durchge: 
macht hab, das fann ich feinem Men- 
Ichen befchreiben, da8 verfteht auch fei- 
ner, und dabei war ich verheirathet und 
hatte Pflichten und Tief doch herum, 
ala träge ich ein Meffer im Herzen. 
Ucd, Frau von Hilbach, nee, damit mill 
ich Ihnen heute nicht fommen, er liegt 
ja nun au jchon lang unter ber 
Erde — — — Aber daß die Hänflein 
zieht — — —" 

Frau von Hilbah fah an ihrem 
Yenfterplaß und jtübte den Kopf in die 
Hand. 

„Kofy, mann gehft Du denn nad 
Naumburg, meine Eifenbahn kaufen?” 
quälte Erwin. 

„Morgen, Jungen, morgen! Ach 
dachte, Frau von Hilbadh, dann fönnte 
ich aleih die Annonce im Kreisblatt 
aufgeben, ma3 meinen Sie?“ 

Es klopfte ſchon wieder. 

„Die Frau Paſtorin läßt fragen,“ 
meldete Frau Hänfleins Köchin, „ob 
Frau von Hilbach mal zu ihr herauf— 
kommen wollte. Sie hat ſich geſtern 
Abend beim Punſch bei der Frau Hänf— 
lein ein bischen übernommen und liegt 
noch im Bett.“ 

„Ja, ich komme!“ ſagte Frau von 
Hilbach, und das Mädchen ging. 

„Die ſteckt auch mit denen unter 
einer Decke in letzter Zeit!“ brummte 
die Koſy beklommen. „Gott, Frau von 
Hilbach, wenn wir doch verkaufen 
könnten und nach Berlin ziehen. So 
eine Dame wie Sie, die ein paar 
fremdländiſche Sprachen ſpricht und 
überhaupt ſo viel weiß, die kommt in 
Berlin durch. Da wett ich drauf —“ 

„Still, Koſy,“ bat Frau von Hil— 
bach, ſtrich der Alten übers Haar und 
ging hinaus. 

„Aber kommen Sie bald wieder, 
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Mit meiner neuen 
erfolgreichen Methode 
kann ſelbſt vorgeſchrittene 
Sea hate 
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Frau von Hilbach,“ rief ihr die Kofy 
nad. „Wenn Sie Kopffchmerzen 
haben, tönnen Sie das viele Gefchwahe 
nicht vertragen. 

Die Paftorin lag im feidenen Him- 
melbett. &3 war ein fchönes, großes 
Bett aus braunem Holz mit prächtigen 
Schnitereien und Goldverzierungen. 
E35 mar fo breit, daß es beim Umzug 
nicht durch die Thüren gegangen mar; 
man hatte e3 auseinanderfägen und 
mit Eifenhafen wieder zufammenfügen 
müffen. 

Nun Stand es in dem niedrigen Zim- 
mer des Saalehaufes und jah etwas 
verirrt aud. Die hohe Eifenftange, die 
den feidenen Himmel trug, jtieß gerade 
an die Dede, und man mußte eigentlich 
gar nicht recht, was dies Bett vorftellte. 
E3 frappirte im erften Wugenblid 
durch feine Größe und Breite, und 
man mußte förmlich fuchen, um bie 
fleine Baftorin in den jchmellenden 
Kiffen zu finden. Yhre dünnen Aerm- 
hen lagen auf der helfeidenen Stepp- 
dee, und ihr Jchmales Geficht, von den 
herabhängenden, grauen Haaren ums 
rahmt, fah erjchredend bleih und 
mager aus. 

Daß diefes wundervolle Bett fo ein= 
fach verfommen mußte, daß fein 
Menfch e3 orbentlich lüftete, die leden 
ausrieb und die Riffe zuftopfte, das 
mar der Kofy Yammer. Gern hätte 
fie einmal ein paar Nachmittage dafür 
geopfert, aber die Gräfin war ja fo 
eigen, die mochte nicht, daß man ihr 
mas zu Gefallen that. 

„Buten Morgen, Frau von Hilbad)! 
Gefegneteg Neujahr!” begrüßte fie 
Frau von Hilbadd. „Mir ift nicht ganz 
mohl; wir waren geftern bi3 nach zwei 
Uhr bei der Hänflein, nun, und id 
bertrage jo mas nicht!” 

„Bleiben Sie nur liegen!” bat Frau 
von Hilbach, als fie merkte, daß bie 
Paftorin fich aufrichten mollte, 

„sch fuche mein Tafchentuch!” fagte 
die. „Sehen Sie doch bitte mal nad), 
Frau von Hilbah. Wenn ed nicht un= 
ter dem Kopftiffen ift, muß ich e3 in 
der SKleidertafhe haben, ich mollte 
Khnen die Miethe bezahlen.” 

E3 mar in der Kleidertafche. 

„Sp“, meinte befriedigt die Pajtorin, 
„nun muß ich aber auch mein Porte- 
monnaite haben, denn in dem Tafchen- 
tuch bemahre ich nur das Gold, Sehen 
Sie doch mal nach, ob es vielleicht auch 
in der Kleidertaſche ſteckt!“ 

Frau von Hilbach ſuchte und fand 
es nicht, und die Paſtorin überlegte 
eine Weile. 

„Ah“, ſagte ſie, „ja richtig, ich bin 
vorſichtig, Frau von Hilbach. In dem 

roßen Seſſel, der am Ofen ſteht, hab 
ich's zwiſchen die Polſter des Sitzes 
und der Armlehne geſchoben. Greifen 
Sie ein bischen tief hinein, dann fin— 
den Sie's.“ 

Als Frau von Hilbach es ihr ge— 
bracht hatte, ſchüttete ſie den Inhalt 
des Taſchentuches und des Porte— 
monnaies auf ihre Steppdecke. „Ein— 
hundertfünfundſiebzig Mark muß ich 
alles in allem noch haben; zählen Sie 
mal mit, Frau von Hilbach. Fünf— 
undſiebzig Mark bekommen Sie, blie— 
ben mir hundert, nun ja, übermorgen 
bekomme ich Penſion, es reicht wirklich 
gut diesmal, Teuerung habe ich noch 
bi April, au Kartoffeln, ach, wür⸗ 
den Sie nicht mal in der Küche nach— 
ſehen, ob meine Grude noch brennt; ich 
habe immer ſolche Angſt, ſie könnte 
ausgehen!“ 

Auch das that Frau von Hilbach und 
ſetzte ſich dann wieder an das Bett. 

(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Lebende Fackel. 


Anna Howe hat lebensgefährliche 
Brandwunden erlitten. 


Frl. 


Brände auf der Weſtſeite. 


An der Flamme eines unachtſam 
fortgeworfenen Streichholzes entzün— 
dete ſich heute in der Küche der Frau 
Simon Kitſon, Nr. 5610 May Str., 
ber Yenfterborhang. Frl. Ann Home, 
eine Schmeiter der Frau Kitfon, ber- 
fuchte mit den Händen die Flammen 
auszufchlagen. Bei diefer Gelegenheit 
gertethen ihre Kleider in Brand, Ahre 
Hilferufe brachten Frau Kitfon zur 
Stelle. Die hülfte die Schmweiter in 
Deden ein und erfticte pie Flammen, 
Inzwiſchen hatte aber Frl. Home Ie 
bensgefährliche Brandmwunden erlitten. 
‚Das Teuer in der Küche murbe ge» 
löfeht, nachdem e8 etiva $100 Schaden 
angerichtet hatte. 

$lammenmwüthen. 


Auf der Weitfeite wütheten geftern 
am Spätnadhmittag zwei Brände, die 
beträchtlihen Schaden und hodhgras 
dige Aufregung verurfachten. 

Das llinois = Hallegebäude an 
D. Madifon Straße und Dgden !pe. 
tourde theilmeife zeritört. Der Scha= 
den beläuft. fich auf etma $40,000. 
Dian muthmaßt, daß der Brand durd) 
Kurzihluß verurfaht wurde. Cine 
bon Dr. Hall beichäftigte Buchhalte- 
tin entlam mit knapper »coth aus dem 
brennenden Haufe. Gie mußte bon 
ber Feuerwehr gemwaltfam daran ver- 
binbert werben, ihr Leben auf’s Spiel 
zu fegen, um zurücgelaffene Papiere 
zu retten. 

Emil Blod, Schlauchführer im 
Sprigenzuge Nr. 4, wurde während 
der Löſcharbeit vomRauch übermannt, 
aber von Kameraden gerettet. 

Mußten flüchten. 

Das andere Feuer brach in inem 
der hinter dem —— Apart⸗ 
mentgebäube Nr. 111—117 Roben 
Straße gelegenen Schuppen aus. wie 
Flammen theilten ſich anderen Schup⸗ 
pen mit und auch dem leerſtehenden 
George K. Owsley gehörigen Fabril⸗ 
gebäude. ſowie der Ünlage ber No« 
velty Woodwort Co. Die Bewohner 
—* a ae neun Fami⸗ 
‚lien, wurden dur Hike und Rau.) 
{ ur Flucht auf die Straße genöthigt. 
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-Auferordentlihe Befanntmahung- 


Nähten Montag beginnen wir einen 


großen aligemeinen Verkauf von über 
Ginfchließlih jeden Hnushaltbedarf und perfünlihe Gebraucsartifel für die fommende Saifon. 


geiet unlere große Anzeige in den Sonntag-Beitungen. ) 


herer Ginzelheiten und den jenjationell- 
Breisangaben 


je veröffentlichten 


sten 


mwerth von 


$500,000 


faifongemäßen 


NH 


AND COMPANY 


ix 
Handelswaaren 


Wegen nä— 


Verkauf von Chiffon Panama Skirts 


Auswahl von 3 neuen 37.50 Modellen, 4.98 
Einer der größten Skirt-Werthe, welcher jemals den hieſigen Käufern geboten wurde. Speziell für die— 
fen Verkauf angefertigt aus den feinſten ſchwarzen Chiffon Panamas, volle 4 Yds. breit. Die drei Facons, 
welche wir in der nachſtehenden Abbildung bringen, ſind die neueſten Deſigns. Die Facon zur Rechten iſt ein 
Full plaited Modell, beſetzt mit Skinner Satin Falten und Strappings. 
neue doppelknöpfige Front, volle Flaring „‚unten beſetzt mit breiten Falten. 


Stil und guter Ge— 
ſchmack kommen in 
jeder Linie zum Vor— 
fchein. 


Suits 


Neue 
Broadeloth 
Coat Suits, 

ſchneidergemacht, ein— 
fache Coat Facons, 
30 bis 36 Zoll lang, 
mit einfachfnöpfigen 
Fronts, tadellos ein- 
fach oder mit Satin- 
Straps verjehen, bes 


} | 


Coat iſt ſatingefüttert. 


Mädchen⸗Größen. 


12,50 


lare un 


alu 
—A 


te Kanten, zurückgeſchlagene Nähte, 
EB w X Sfirtz find 
plaited mit breitem 
old, alle Größen. Damen= und 
irfliche $18.50 


Full Flare 13:gored Defign, gefhmadvoll hHängend, bejegt mit 
TIaffetajeide Falten, Strappings und Knöpfen, alle Facons 
in allen Längen. — Auswahl aus diefen $7.50 Skirt3 zu 


RE 


a 


Weiße Lawn Waiſts, 1000 in der 
Bartie — alle rein, foeben vom Ya= 


brifanten — PFronts mit Panel von 
Stiderei befegt in einem Dußend vers -·· 
| tedener Mujter, offene oder gefchlofjene Ef- 


efte, $1.00 Werthe, zu 


Mädchen: Schul:Nleider 


fanch V»fürmiges Nole, Front mit VBraid und Strappings befegt, voll gefaltete Nöde, Alter 6 bis 


mens und gejtreifte 


50«| 


Bercales, Plaid3 und 


14 Nabre, die reguläre $1,50 Sorte, in biefem Berfauf zu 


gung. E& wurde gelöfcht, nachdem es 
etwa $35,000 Schaden angerichtet 
hatte. Man muthmaßt, daß e3 von 
Knaben, die fich in einem der Schup- 
pen im Rauchen übten, durch ein un- 
achtfam meggemworfenes, noch brennen» 
des Streichholz verurſacht wurde. 


— —ñ— — — 
Hochſchul⸗Verbindung aufgelöſt. 


Die Phi Sigma-Brüderſchaft theilt dem 
Schulrathspräſidenten das mit. 
Das Delta- und das Eta-Kapitel 

der Phi Sigma-Brüderſchaft, welche 

ſich aus Schülern der Hochſchulen in 

Lake View und Hyde Park rekrutirten, 

haben ſich aufgelöſt. Es iſt das die 

erſte Hochſchuülerverbindung, welche 
dem Schulrathsbefehl entſpricht. Clif— 
ton H. Hewett vom Oberrath der Phi 

Sigma-Verbindung hat die Thatſache 

heute Präfident Schneider vom Schul« 

rath fchriftlich mitgetheilt mit dem 

Zufah, daß die ehemaligen Mitglieder 

der beiden Verbindungen fich allen 

Borfchriften des Schulrath3 fügen 

werden. Auf dem Briefbogen, auf 

welchem die Zufchrift war, jind als 

Mitglieder des ermähnten Oberraths 

aufgeführt: 

J. J. Crowley, Präſident, Aſhland 
Block; William F. Brown, Sekretär, 
Nr. 4231 Lake Abe.; Thomas K. Car⸗ 
penter, Schatzmeiſter, Nr. 3291 Mad⸗ 


den Str.; Walter Pruyen, Nr. 4326 


Greenwood Abe, und Clifton H. 

Hemett, Nr. 141 Hazel Ave. 
— — —— — 

„Zum Belten des Publitums,‘‘ 


Deshalb wollen die Bahngefellfchaften die 

$rahtfäße fir Butterfett erhöhen. 

Vor dem zmifchenftaatlihen Han- 
delstommilfiong =» Mitglievde Prouty, 
melcher die Befchwerde einer Anzahl 
großer Milcherei-Geſellſchaften im 
Mittelweſten über die geplante Erhö— 
hung der Frachtſätze für Butterfett 
unterſucht, erklärte heute Geo. Crosbyh, 
der Verfehräleiter der Burlington- 
Bahn, daß die niedrigen Raten für 
Milchereierzeugnifle cingeführt worden 
feien, um den Milhwirthichaftsbetrieb 
zu entmwideln. Das jei in außeror- 
dentlihem Maße gelungen, eine Er- 
böhung der Raten jei aber ſowohl im 
Sintereffe der „Eleinen“ Milcherei- 
befiger, wie in dem der Vieh züchten- 
den armer und dem be3 allgemeinen 
PBublitums angebradt. Der Hilfs- 
Generalfraditagent der Chicago & 
Northmeftern-Bahn %. P. Eyman, 
machte ähnliche Ausfagen. 


— Die Hauptfadhe. — Schulinfpef- 
tor (auf dem Lande): Die Einrichtung 
ift jehr nett! Nur durften Sie die 
Schule nicht fo dit an die Schweine- 
und Biebjtälle heranbauen. — Lehrer: 
9, biöher hat ed den Thieren noch 
nichts gie: z 

— Die Höhe deö Sparbantbetruges 
des früheren bänifchen Juſtizminiſters 
Albert wird don -ihm felber auf 
$2,500,000 angegeben! Das ganze 
Minifterium made 


_— — 


Neue Märkhenftoffe. 
Bon BaulWeftheim. 


Gibt e3 eigentlich moderne Mär> 
hen? Märchen für Kinder. Wir 
haben wohl eine Anzahl Märchener- 
zähler, deren Schöpfungen allerdings 
lange nicht fo beliebt und fo volf3- 
thümlich veworden find mie die fleinen 
Gefhichten der Grimm, von Anberfen, 
Bechitein und mie die befannten Na: 
men lauten. Und wenn man einmal 
die Frage aufiwirft, wohin bie heutigen 
Dichter die Phantafie unferer Kleinen 
zu führen fuchen, fo zeigt fich, daß die 
Märcenfahrt immer wieder nach dem 
alten Romantiterland führt, mo bie 
beiten deutfchen Märchen der Vergan- 
genheit bodenftändig find. E3 find 
immer wieder die Ritter und Prinzen, 
die Riefen und Kobolde, die Nirchen 
und Elfen, die böfen Zauberinnen und 
fchlimmen Heren, zmilchen denen bie 
Rollen vertheilt werben. 

Yt das Märchen auf diefen meltfer: 
nen Bezirk befchräntt? 3 fcheint 
faft fo. Denn mie follte man e3 jonft 
für möglich halten, daß jich noch fein 
rechter Märchendichter gefunden hat, 
der die ganze wunderbare Zaubermelt 
unferer modernen Technik dem finbli- 
hen Sinn zu erfhließen fuchte. Was 
der Erfinbergeift unferer Tage zur 
Mirklichleit gemacht hat, vom Ienfba- 
ren Quftfhiff bi8 hinab zu ben 
fhnel eilenden Automobilen, ben 
eleftrifjhen Bahnen und fo man: 
cher geräufchloferen Erſcheinung, 
birgt bob in fh den Meiz 
fabelhafter Phantaftit. Luftfchlöffer, 
die und einmal traumhaft umfinaen, 
find in der kraftvollen Yyauft be Ange- 
nieur3 zu realen Thatfachen geworben, 
Und mir Ermwacjenen felbft find be- 
täubt von ber Fülle der Entdedungen 
und Erfindungen, die in rafenber Ge- 
Ihmindigfeit unfere Dafeinmöglichteis 
ten zu erweitern fcheinen. J das nicht 
Märchenland? Man beobachte doch 
einmal das Kind, wie es ſich vor dieſen 
Erſcheinungen verhält. Man gehe 
nur einmal mit einem kleinen Jungen 
über eine belebte Straße. Beim Heran- 
nahen eines jeden Kraftwagens bleibt 
er ſtehen und ruft dem vorbeiſchnellen⸗ 
den Gefährt erſtaunt und begeiſtert 
nach: „Ein Auto, ein Auto!“ Man 
achte einmal darauf, mit welchem In⸗ 
tereſſe ſich die Kinder alle diefe Dinge 
klar machen laſſen, wie ſie unermüd— 
lich und immer wieder fragen und Ant: 
wort heiſchen, und wie es ihnen zum 
Erlebniß wird, wenn ſich irgendwo 
einmal eine nähere Beziehung zu dieſen 
Dingen ergibt. Wieviel Phantaſie 
muß das Kind ſchon aufbringen, um 
unſere techniſchen Wunder weniaſtens 
in großen Zügen zu begreifen Und wie 
leicht dürfte es fuͤr einen echten Mär— 
chenerzähler "ein, biefe Fülle von Er— 
—— aufzulöſen, zu beleben und 
die Geheimniſſe mit dem weiten Spiel⸗ 
raum ihrer zauberhaften Ausblicke in 
die feſſelnde epiſche Form zu bei 
Der „fliegende Koffer“ oder die Sie⸗ 
benmeilenftiefel” erhalten dann Seiten» 


farbigen Borders beſetzt, ſpegiell zu 
hübſche, kleidſame Facons in dunklen Waſch— 


Die Facon in der Mitte zeigt die 
Die Facon zur Linken iſt ein 


Dieſe Skirts zu ver—⸗ 


gleichen, heißt einen 


tragen. 


Coats 


Schwarze Broadeloths 
und lohfarbige 


Coverts 


für Herbſt-Gebrauch. 
Fünfhundert für den 
Freitagsberkauf, nette 
u. geſchmackvolle Hüf— 
tenlänge Facons, alle 
mit Satin gefüttert, 
anfchliegender Rücken, einfach— 
knöpfige Facons, Coatfacon und 
kragenloſe Facon, wirkliche 88 und 
$10 Werthe, 


4.98 


Jumper Waſchkleider, 83 und 
34 Kleider, wirklich großartige 
Werthe, mehrere Facons in fanch 
farbigen Lawns und Batiſte, Blu— 


Muſter, mit Stickerei und 1.98 
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jtüde, erfonnen im Stern eined weit⸗ 

Tchauenden Techniker, geitaltet mit 

der Ticheren Energie unjerer Großin- 

duftrie und nubbar gemacht für das 
rubeloje Getriebe unjeres Dafeins ... 
Zuleßt aber mag hinter all diefen 

Perfpeftiven noch eine pädagogiſcheEr— 

wägung ſchlummern. Denn der Weg 

vom Kindergemüth zu jenem techniſchen 

Räthſeln, die doch einen ſo großen 

Theil unſerer Geſammtkultur ausma— 

chen, iſt heute rieſengroß. Eine Kluft, 

über die wir alle einmal mit einem 
kühnen Satz hinwegſpringen mußten, 

gähnt hier. Warum ſollte es keine 
Möglichkeit zu einer organiſchen Er— 
weiterung des Begriffsfeldes geben? 
Könnte das Märchen — ohne gerade 
lehrhaft zu werden — nicht dieſe wich⸗ 
tiae Rolle übernehmen, indem es dieſe 
realſten Kraftentladungen mit dem 
Schleier ſeiner wunderſamen Phanta— 
ſtik umwebt, indem es jene komplizir— 
ten Mechanismen in angenehmer, feſ— 
ſelnder Weiſe den Kleinen mundgerecht 
macht? Und iſt die Gewalt über die 
nroßen Hunde, die der Soldat in dem 
Anderſenſchen „Feuerzeug“ beſitzt, im 
Weſen nicht den Kräften verwandi, die 
in den Retorten unferer Chemiter 
fhlummern. Gemiß mwirb bie heran- 
wachlende Jugend, der fie fi [päter in 
mathematifch fa’;baren Werthen erflä- 
ren, biel leichter und viel tiefer in biefe 
Erfheinungen einbringen, al8 fo viele 
bon uns, denen im höheren Alter die 
Ueberrafhuna über jene großartigen 
Zufammenhänge die Phantafie unter: 
band. Wir haben bas alles mohl ber: 
ftehen gelernt, bie wenigften aber haben 
e3 innerlich erlebt. 

MWahrlih, da liegt ein meites Feld 
der unbearenzten Möglichkeiten für bas 
Märchen. Und mer ed erfchlieht, ichärft 
aud) die Sinne der fommenben Gene- 
ration für die Schönheiten biefer tech- 
nifchen Erfcheinungen, mie fie fi in 
dem Stiel eines Segelboote, in ber Ro- 
tation eines Schwungrabe3 und ber- 
gleichen fo majeftätifch offenbaren. Und 
mit biefer Erfenntniß wächſt auch die 
freude an unferer induftriellen Umge- 
buna, an ben Errungenfhaften, mit 
denen wir und einmal . anfreunden 
müffen, weil mir fie nicht mehr aus 
unferem Dafein ausfhalten Fünnen 


Konfultirt Dr. Meer, 
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Gelegrapfifihe Depefiyen. 


Geliefert bon ber "Associated Press”, 


Inlaud. 
Lurrioete 
Wird für uuſere Marine und Armee ge— 
wünſcht. 

Waſhington, D.K., 10. Sept. Sach— 
verſtändigen der Armee und der Flotte 
der Ver. Staaten, welche die geſtrigen 
rekordbrechenden Leiſtungen des Aero— 
planluftſchiffes Wright anſahen, ha— 
ben dieſelben ſehr imponirt. 

Beſonders begeiſtert äußerte ſich da— 
rüber der Flottenſekretär Metcalf, der 
Hilfsſekretär Newberry und der Leut— 
nant George C. Sweet vom Ausſtat— 
tungsbüro der Flotte. 

Herr Metcalf ſagte, es ſeien vor 
Allem Gelder benöthigt, um etwas be— 
züglich Ausrüſtung mit ciner Luft— 
flotte zu thun. Er könne nur noch ei— 


nen einzigen Grund jehen, welcher ge= | 


gen die Anwendung von Hrn. Wrights 
Mafchine in der Flotte [preche, — und 
ba3 fei fein Apparat für den Beginn 
der Fahrt. Nm Uebrigen warte Das 
Tlottenamt noch auf den Bericht eines 
Dffiziers, welcher eigens damit betraut 
fei, die weiteren Flüge zu beobachten. 

Leutnant Sweet fagte, die Aeropla= 
ne würden jich jedenfalls von unſchätz— 
buarem Werth in Flottenfriegen ermei- 
fen. Er fügte Hinzu: 

„Herrn Wrights Mafchine verlangi 
eine Antriebsjchnelligfeit von 24 Mei- 
ien pro Stunde zum Auffteigen in bie 
Lüfte. Sie würde daher feinen 
Antrieb3apparat bedürfen, menn fie 
bon einem unferer Späherfreugerboote, 
während dazfelbe mit feiner volliten 
Geſchwindigkeit fährt, aufgelaſſen wür— 
de. Und ſie würde über die Vorhut 
einer Feindesflotte fliegen und könnte 
Sprengſtoffe werfen oder werthvolle 
Auskunft erlangen. 

Statt der Gleitsſchienen, welche Hr. 
Wright auf dem Lande benutzt, könnte 
der Aeroplan für Flottenzwecke ganz 
gut zwei entſprechende Waſſerläufer 
erhalten, und dieſe könntenn kleinen 
Ruderbooten ähnlich ſein, ſodaß die 
Maſchine wieder auf dem Waſſer lan— 
den könnte. Es iſt übrigens eine Bewil— 
ligung für das Kaufen von Ausſtat— 
tungen für Flottenſchiffe bereits ver— 
fügbar, und wir könnten ſie benutzen, 
um den Anfang zum Aufbau einer 
Luftflotte zu machen!“ 

(Ueber Orville Wright's Flüge ſelbſt 
leſe Depeſche an anderer Stelle!) 

Der böſe Waſſermangel 


Führt auch zur Schließung von Kohlen— 
gruben!—Pittsburger Stadtwaffer nad 
der Gallone verfauft. 


Pitssburg, 10. Sept. Die Regen 
falle, welche für die Mitte diefer Woche 
im weſtlichen Pennſylvanien voraus— 
geſagt wurden, haben ſich nicht einge— 
ſtellt, —und es ſieht auch gar nicht da— 
nach aus, als ob die neuen „Lang— 
diſtanz“Vorausſagungen des Bundes— 
wetteramtes ſich in der nahen Zukunft 
verwirklichen werden! 

Die Kohlengrube zu Edna (300 
Mann) und die zu Herminie (350 
Mann) find gefchloffen worden; denn 
fie haben nicht das Waffer, das fie für 
ihre Dampftefjel benöthigen. 

Der Scruther3-Damm, von mo die 
„Sein Ice Co.“ ihr Waffer bezog, ift 
bolljtändig troden, weshalb diefe Ge- 
felihaft nur noch eine Mafchine mit 
20 Tonnen Kapazität im Betrieb hat. 
Das gemöhnliche Stabtwaffer mird 
jet gallonenmweife verfauft! Zu John3- 
tomn, mo no ein Referboir benut- 
bar ift, find bie ftrenaften Maßnahmen 
für Sparfamteit im Waffergebraud) 
getroffen worden. 

Desgleihen Hat zu DBeaver bie 
„Union Water C9.“, melche mehrere 
Ihalftäbte verforat, eindringlichft vor 
verſchwenderiſchen Gebrauh des 
Mafers gewarnt. Der Beaverfluß fteht 
niedriger, als feit 6 Jahren, und fält 
noch immer weiter. 

Wright’S Triumphfing! 


MWafhington, D. K., 10. Sept. Beim 
zweiten gejtrigen Ylug mit feinem 
Aeroplan zu Fort Myer war Wright 
jogar 62 Minuten in der Luft, aljo 
zwei Minuten über eine Stunde, und 
er flug damit feinen eigenen Rekord 
von geftern Vormittag. Er ift jet ber 
unbeftrittene Meijterfchafts-Aeroplan- 
flieger der Welt. 

Nach feinem zweiten Flug machte er 
auch eine furze, fieben Minuten wäh 
rende Auffahrt mit dem Leutnant 
LZahm vom Stanalforps der Bundes: 
armee und umfreifte den Paradeplat 
fechsmal. Dies war das erfte Mal 
bei einer öffentlichen Vorführung, daß 
ein Ueroplan mit zwei Perfonen mei- 
ter, al einige hundert Yard3 flog und 
länger, al eine oder zwei Minuten in 
ber Quft blieb. 

Sijenbahniommiflion 

weiter. 


Little Rod, Ark., 10. Sept. Die 
ftaatliche agree ar bon 
Arkanfas fündigt an, daß fie auf fei- 
nen Vergleich mit den Stammbahnen 
in Arfanfas bezüglich des Ratenftrei- 
tes eingehen, fondern vielmehr - ben 
Einhaltsbefehl, welcher vorläufig den 
Gifenbahnen gewährt wurde und bie 
Durchführung des Ziweicentö-yahrge- 
fees fomwie der betreffenden Yradıt- 
tarife verbietet, fräftig befämpfen 
wird. Auch wird die Staatälegislatur 
erfucht werden, bie nöthigen Gelder zu 
liefern, um dieſe Streitfrage durch die 
Gerichtshöfe zzu treiben. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


New Vork: Martha Waſhington von Trieſt. 

An 23 Maſſ., Bote: Wrabic, von Liders 
pool nah New York. (Morgen am Dod erwartet.) 

Baltimore: Main don Bremen, 

Bolton: Geftrian von Liverpcol, 

Sotobama: Tofa Maru von Seattle; Wrabia von 
Mortland; China von San Franzisto; Emprek of 
Ghina von Vancouder 

ongtong: Siberia von San Pranzisto, 

Kangeher: berian von Bofton. 

Rondon: Gichlian don Kanada. 

Bonlogne: Staatendam, bon Nein Port nad 


erbaut. 
au: Abgegangen: 


New York: Vlüder nah Hamburg; Barbarofja 
na sa: Ultonie nad) Zrieit; 8 F. Xietgen 
1. Kopenhagen; La Provente zus Sabre; Cedric 
na 
Roion, nadı 

Don 


Liverpool; Meriva, nah Kuba und Merito; 
Bentralamerifa und Panama. 

tenideo: Pentaur, von San Wranzisto nad 

don. ES E 

Balermo?. Sicanie nah New Drleand. 


tämpfst 


Geformte Vubdings irgend mel- 
her Art— Blanc Manges, Gelee, 
Gierrahm etc., find feiter und 
Ihmadhafter, gefünder wenn ein 
wenig 


KINGSFORD'S 
OSWEGO 


Korn-Stärke 


hinzugefügt wird. Zwei oon Ameri— 
Jkas berühmteſten Köchinnen ſagen Euch 
Z in unſerem Buch — 
„Original⸗-Rezepte 
und Kochhilfe“ 

Jdie ungewöhnlichen Vortheile die durch 
Kingsfordes Oswego Korn-Stärke in 
der Verbeſſerung der Speiſen erzielt 
werden. Die beſte Qualität iſt immer 
Kingsford's —ſechundſechzig Jahre der 
Superiorität. 

Grocers— Pfund-Padete—10c. 
T. KINGSFORD & SON, Oswego, N. Y. 
NATIONAL STARCH CO, Nachlo:ger. 


Qluslanıde 
Noch ein auftraiyherflottenbeiudh 


Albany, Weftauftralien, 10. Sept. 
das amerikaniſche AtlantiſcheSchlacht⸗ 
ſchiffgeſchwader wird morgen hier er— 
wartet. Die Stadt iſt großartig ge— 
ſchmückt, und Triumphbogen über— 
ſpannen die Hauptſtraßen. Vielfach 
zeigt der Fahnenſchmuck die vereinig— 
len und amerikaniſchen Flaggen. 

Das britiſche geſchützte Kreuzer— 
boot „Gibraltar“ mit 600 Offizieren 
und Gemeinen ift hier eingetroffen, 
um an dem Empfang der Amerikaner 
theilgunehmen, und wird bis zu deren 
Abfahrt hier bleiben. 

Aus Perth, das volle 340 Meilen 
bon bier entfernt ift, traf heute eine 
Menge Bejucher mit der Eifenvahn 
ein, um an der Bewillfommnung ber 
Amerikaner theilzunehmen. 

Neuer Dampfer vom Stapel. 


Belfaſt, Irland, 10. Sept. Der 
Dampfer „Laurentic“, welchen die 
„White Star“-Linie für den britiſch— 
kandiſchen Dienſt bauen ließ, wurde 
heute erfolgreich vom Stapel gelaſſen. 

Es iſt der erſte Liniendampfer, 
welcher mit einer Verbindung einer 
Hochdruck-Kolbenſtange und einer 
Tiefdruck-Turbinenmaſchinerie aus— 
geſtattet iſt. 

Neues britiſches Rieſenſchlacht- 
ſchiff. 

Portsmouth, England, 10. Sept. 
„St. Vincent“, jetzt das größte und 
ſchwerſte Schlachtſchiff der britiſchen 
Marine, wurde erfolgreich vom Sta— 
pel gelaſſen, im Beiſein einer großen 
Volksmenge, welche durch das ſchöne 
Wetter herbeigelockt wurde. 

Die Gräfin Beauchamp vollzog die 
übliche Schiffstaufe. 

Eine Anzahl ausländiſcher Flotten— 
attaches war ebenfall3 zugegen, da— 
runter der amerifanifche Leutnant 
Kommander Sohn H. Gibon3. 

(Diefes Kriegsfchiff, deffen Kiel im 
legten Dezember gelegt murde, hat 
etwa 19,250 Tonnen Gehalt und hat 
93 Millionen Dollars gefojtet.) 

Nemcaftle am Tyne, 10. Sept. Das 
mädtigjte Kriegsjchiff— auf dem Pas 
piere wenigjtens — das jemals gebaut 
morden ift, wurde hier für Brafi- 
lien vom Stapel gelajjen. &3 erhielt 
den Namen „Minos Ceraes“, und die 
Gattin des brafilianifchen Gefandten 
bei der Brit. Regierung vollgog Die 
Taufe. Das Schiff hat eine Verbrän- 
gung bon etwa 200,000 Tonnen, d. 5. 
nach feiner endgiltigen Yertigitellung, 
und eine ungewöhnlich jtarfe Ausrü- 
tung für Gefchüße, mie auch die neuen 
Schiffe für Japan. 

Tom Euchhariftentongreh. 


London, 10. Sept. Die fatholifchen 
MWürdenträger und Laien, welche dem 
Internationalen Euchariftiichen Kon= 
greß beimohnen, verfammelten fich in 
der Mejtminjter-Abtei, mo Monf. 
Amiette, der Erzbifchof von Paris, un- 
terjtüßt von mehreren anderen Erzbi- 
fchöfen, Bijhöfen und Kanonikufen, 
und einem Mufit- und Sangeächor, 
ein Hochamt zelebrirte. 

Am Schluß desjelben traten drei 
Sektionen des obigen Kongreffes (der 
geitern Abend formell eröffnet wurde) 
in Gitung. Zmei der Gibungen 
wurden in englifcher Sprache geführt, 
eine in franzöfifcher. 

Mehrere andere Sektiondperfamm- 
lungen wurden no im Laufe des 
Nachmittags abgehalten, worauf Be: 
[pergottesdienft und Segnung in der 
Kathedrale folgte. 

Heute Abend um 8 Uhr findet eine 
große Verfammlung in der Albert- 
halle Statt. 


Laster noh voraus. 


Münden, 10. Sept. Das Schadj: 
turnier um den Meijterfchaftsrang ber 
Welt wurde geftern Abend fortgefekt, 
aber nach 45 Zügen vertagt; e8 ftand 
zur Zeit allem Anfchein nach zugunften 
von Dr. Lasfer. Dr. Tarraſch, ber 
anfänglich fehr rafch fpielte, murbe 
Ichließlih von Dr. Laster ftarf in bie 
Enge gebracht. 

— — — — 

— Immer Profeſſor.—Doktor: So 
in ſtillen Stunden liegt manchmal mei⸗ 
ne ganze Vergangenheit vor mir. Geht 
Ihnen das auch ſo, Herr Profeſſor ? — 
Profeſſor: Nein, meine Vergangenheit 
liegt naturgemäß mmer hinter mir! 


Abendpoſt, Chieago, Donnerſtag, den i0. September 1908. 


Telegrapfifhe Nolizen. 


Inland. 


— Enbdlidh Regen in einem Theil 
der Minnefota’er Waldlandregion! 
— Ein Todter, mehrere DBerlete 
beim Brand des Wohngebäudes bom 
— Cricketklub auf Cheſtnut 
ill. 


— Das betr. Extrakomite des rep. 

Nationalausſchuſſes entſchied den 
Parteiſtreit in Weſtvirginien zugun— 
ſten der Swiſher-Fraktion. 
— Die Großgeſchworenen in New 
Orleans klagten Julius Lipps, Abra— 
ham Wolf und John Eckert, von der 
„Central Glaß Co.“, der Brandſtif— 
tung an. 

— Nahe Dongan Hills, Staten Is— 
land, erplodirte ein Quftballon in ei- 
ner Höhe von 75 Fuß, und der Luft: 
chiffer Wm. Coby von Michigan 
wurde tödtlich verletzt. 
Ex-Bundesſenator Sullivan 
geſtand in Oxford, Miſſ., der Führer 
des Pöbels geweſen zu ſein, welcher 
den Neger Nelſon Patton lynchmorde— 
te, und darauf ſtolz zu ſein. 


Beide Hauptparteien von 
Miſſouri, die zu Jefferſon City gleich— 
zeitig tagten, ſprachen ſich für Lokal— 
option und ſtrenge Durchführung der 
Getränkegeſetze und Sonntagsſchluß— 
geſetze aus! 

— Polizeikapitän Auble von San 
Franzisko wurde von dem Einbrecher 
Sutherland, den er verhaften wollte, 
erſchoſſen. Dieſer wurde ſpäter doch 
gefangen und vergiftete ſich dann mit 
Karbolſäure. 

— Vom 21. Sept. bis zum 12. Okt. 
tagt in unſerer Bundeshauptſtadt der 
internationale Tuberkuloſe-Kongreß. 
Rooſevelt wird Ehrenpräſident ſein, 
ebenſo Vizepräſ. Fairbanks, Sprecher 
Cannon und die Gouverneure aller 
Unionsſtaaten. 

— Weil der demokratiſche Gouver— 
neurskandidat für Ohio, Richter Har— 
mon, die Grundſätze der Liga für 
perſönliche Freiheit guthieß, 
trat James A. Rice (1905 dem. Gou— 
verneurskandidat) aus den dem. 
Staatskonvent aus! 

— In der geſtrigen Klopffechterei zu 
San Franzisko gelang es dem Illi— 
noiſer Dänen „Battling“ Nelſon, den 
Farbigen Joe Gans im 21. Gang zu 
ſchlagen. Gans will ſich von der 
Preisklopferei zurückziehen, und Nel— 
ſon will nie wieder mit einem Farbigen 
kämpfen. 

Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Chicago S, 
St. Louis 3; Pittsburg 11, Cincin— 
nati 13 New York 7, Brooklyn 3; 
Boſton 5, Philadelphia 2. „American 
League“ — Detroit 7, Chicago 6 
(in 12 Gängen); Philadelphia 6, New 
York 9; Cleveland 1, St. Louis O (in 
10 Gängen); Wafhington 5, Bolton 4. 


Uuslan». 


— DVöllige Ruhe herrfcht wieder in 
Honduras; die Armee aufgelöft. 

— Verheerende Waldbrände auch in 
der fanadifchen Provinz Ontario. 
Mitternächtlider Umzug von 
Arbeitslofen in Glasgow durd) die Po- 
lizei geiprengt. 

— Rabbi Hirfh von Chicago 
befuchte zu Studiumszmweden das Ber- 
liner Virchowhoſpital. 

— Man iſt um das Befinden der 
holländiſchen Königin beſorgt, welche 
einen Thronerben erwartet. 

— Wieder heftiger Sturm an der 
britiſchen Küſte. Schuner „Phyllis 
Gray“ mit ſeinen 6 Mann untergegan— 
gen. 

— Die erſte Verurtheilung unter 
dem neuen Opiumgeſetz in Peking, 
China. Ein Händler wurde wegen 
Morphinverkaufs auf 10 Jahre ver— 
bannt. 

— Wie aus Berlin gemeldet, leidet 
Fürſt Philipp zu Eulenburg wieder an 
häufigen Ohnmachtsanfällen, und ſein 
Zuſtand wird für ſehr bedenklich ge— 
halten. 

— Es iſt jetzt feſtgeſtellt, daß eine 
in St. Petersburg geſtorbene Frau die 
aſiatiſche Cholera hatte. Zu Tanga— 
rog gab es Aufruhr über das Gerücht, 
daß die Aerzte Geſunde in das Cho— 
lerahoſpital ſchickten. 

— Pariſer Zeitungen hetzen in der 
Marokkafrage weiter gegen Deutſch— 
land. Der „Temps“ behauptet, Mu— 
lat Hafid ha: fih nur deshalb nod) 
nicht jelber als Sultan proflamitt, 
meil er auf Deutichlands Rath warte. 

— Der britifche Senat hieß den 
Kongovertrag und den betr. reibrief 
gut, aber auch die Anficht de3 Abge: 
orbnetenhaufes, daß das Land nur 
durch befondere Gejeggebung für Die 
Kongoſchuld verantwortlid gemacht 
merben fünne. 

— Gelfretär Pataud von der Elel- 
trifergemerffchaft in Parts wurde me- 
gen unberechtigter Gtreiterflärung 
zur Zahlung der Gerichtsfoften ſowie 
bon je 8 Frrnien an ;;wei Xrtijten 
verurtheilt, melche dur den Junis 
ftreit brotlos wurden. 

— Nicht zufrieden damit, daß Kö- 
nig Edward den Kardinal Bannuutelli, 
den päpftlihen Abgefandten zum Eu- 
hariftenfongreh, nicht empfängt, er- 
fuchte eine Anzahl übe-eifriger Prote- 
ftanten den König darum, die Pro: 
zeſſion katholiſcher Geſellſchaften in 
Verbindung mit dieſem Kongreß zu 
verbieten. Der König würdigte die be⸗ 
treffende Depeſche keiner Antwort. 


— Die halbamtliche „Nordd. Allg. 
Zeitung“ weiſt darauf hin, daß die 
deutſche Reichsſchuld ſeit 1877 von 16 
Millionen Mt. auf 500 Millionen 
(nur?) geftiegen ift und ohne entfpre- 
chende Maßnahmen binnen fünf Yab- 
ren noch viel höher fteigen wird. Alle 
amtlichen und nichtamtlichen Sachver⸗ 
ftändigen in Deutichland fprechen fich 
für neue und für höhere Steuern aus, 
nicht für Anleihen. 


| Lofalbericht. 


Biffige Antwort. 


Die Standard Dil Co. über Neu- 
verhandlung ihres Prozelies. 


Bundesanwälte bös Fritifirt. 


Kein Grund für ihr Gefudh. — Mifver- 
ftändnig richterliher Ausführungen ih: 
nen zum Dorwurf gemadht.—Die Ent- 
jheidung des Appellhofes jehr gelobt. 


Die Standard Dil Eo. von India— 
na hat heute ihre Zintwort auf das Ges 
Juch der Anwälte der Bundesregierung 
um eine nochmalige Verhandlung der 
Berufung eingereicht, die im Bundes— 
appeuhofe zur Umitoßung der über Die 
Standard Dil Co. von Indiana von 
Bunbesrichter Qanris verhängte Geld» 
itrafe von $29,240,000 führte. Die 
Antwort auf das Gejudh des Bundes: 
generalanmwalt3 Bonaparte, des Bun— 
desdifirittsSanmalts Sims und jeiner 
Wiitarbeiter wurde heute Vormittag in 
der Kanzlei des Bundesappellhofes 
bon Anmalt Robert M. Stewart vom 
Unmwaltsbüro der Standard Dil Co. 
hinterlegt. 

Wie in fat allen Wortgefechten zwi: 
Then den Anwälten beider Parteien 
wimmelt auch diefe Antwort von far 
fafitfchen Bemertungen. Sie beginnt 
jogar mit einer folcdhen, mit einer 
Iharfen Keitif der Kritit, melche die 
Bundesanmwälte an dem Entfcheid des 
Gerichtshofes üben. 

Die Entjcheidung der Appellhofrich- 
ter Großceup, Baler und Geaman, 
durch welche fie Richter Landis’ Ent- 
jheidung aufgehoben haben, tit eben- 
falls reich an beißenden Bemerfun- 
gen. Das Gefuh der Bundesanmälte 
um nochmalige Verhandlung und ihre 
fritifche Studie der Gerichtähof = Ent- 
Icheidung ift in nicht geringerem Gra- 
de auf denjelben Ton gejtimmt. Und 
die Nechtsfundigen der Standard Dil 
Eo. mwiffen fich defjen ebenfall3 zu be- 
dienen. 

„Wir dürfen Lilligermeife ermar- 
ten,“ beginnt die Antwort der Delge- 
jellihaft, „daß fo hervorragende An= 
wälte (Bundesanmälte) ich bei der fo 
gründlichen und buchftäblichen Kritik 
der Entjcheivung des Gerichtähofes, 
iwie jie ihre Gründe für das Gefucdh um 
Neuverhandlung bilden, felbjt zu einer 
etwas peinlichen Genauigteit in ihrer 
Auffaffung fomohl der Regeln des Ge- 
richtshofes wie des Protokolls fich ver- 
ftehen, wie auch die Regeln des Oberge- 
richt3, auf die fie fich berufen und deren 
Bedeutung auszulegen fie fih bemü- 
ben. Wir mögen auch darauf dringen, 
daß folche Kritik fih auf mirkliche, 
menn nicht ausfch'aggebende Gründe 
für eine nochmalige Verhandlung be= 
Ihränfe und nicht auf Puntte er- 
itrede, melche, wenn jie richtig wären, 
die Richtigkeit der Schlußfolgerungen 
des Gerichtshofes gar nicht berühren 
oder Gründe für eine nochmalige Ver- 
handlung bilden mürden, meil es 
längjt feitgelegt ift, daß, wenn in einer 
Entſcheidung ungenaue Angaben ent= 
balten find, welche die Gründe der 
Entjeheidung nicht beeinträchtigen, je- 
ner Umjtand feinen Grund für eine 
nochmalige Verhandlung bilden 
fönnte.” > 

Syn der Antwort wird den Bundes— 
anmälten ferner der Vorwurf ge- 
madt, daß fie ihr Gefuch mit Begrün- 
dungen, Anführung von Bräzedenzfäl- 
len, Auslaffungen und SNuftrationen 
gejpiskt hätten, die fie fchon ausführ- 
li) dem Uppellhof vorgelegt hätten. 
Nach der Anführung mehrerer folcher 
Wiederholungen beißt es in der Ant- 
mort: „Alles dies ift in früheren Plai— 
doyers dem Gerichtshofe ausführlic) 
unterbreitet und von dieſem reiflich in 
Erwägung gezogen worden, wie in ſei— 
ner Entſcheidung ausdrücklich vermerkt 
worden iſt. Der Verfaſſer wiederholt 
in feierlichem Tone etwas, das Nie— 
mand beſtreitet: „Thou ſayeſt an un— 
disputed thing in ſuch a ſolemn way.“ 

In der Antwort wird weiter den 
Bundesanwälten der Vorwurf ge— 
macht, das Protokoll des Prozeſſes 
falſch verſtanden zu haben. Richter 
Landis habe ſelbſt Beweisſtücke abge- 
wieſen, welche die angeklagte Geſell— 
ſchaft unterbreitet habe, um zu bewei— 
ſen, daß ſie keine Kenntniß davon ge— 
habt habe, daß die von ihr angenom— 
menen Bahnraten ungeſetzlich geweſen 
ſeien. 

Irreführende Auffaſſung. 

Die Anwälte derOelgeſellſchaft ſeien 
auf folgende Erwägung geſtoßen, über 
die eine irreführende Auffaſſung ſo— 
wohl hinſichtlich der That oder ihrer 
Bedeutung, oder in ihrem Einfluß 
auf die Entſcheidung des Appellhofes 
weite Verbreitung gefunden habe: Daß 
der Bundesanwalt und nicht der Ap— 
pellhof, wie erſterer behauptet (führt 
bezeichnende Stelle aus dem Geſuch um 
Neuverhandlung an) es war, welcher 
von einem „Mißverſtändniß der thaät— 
ſächlich den Geſchworenen unterbreite— 
ten Beweiſe, wie das Protokoll zeigt, 
ausging.“ 

Ferner heißt es in der Antwort: 
„Der Gedanke, welcher weit und breit 
bekannt geworden iſt, iſt der, daß die— 
ſer Gerichtshof in ſchwerem Irrthum 
befangen war über das Verhalten und 
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ſamkeits-Baſement 


Neſter von Calicoes, Ginghams und Flannelettes zu 56 


Alle kurzen Stücke von waſchbaren Stoffen, an- 
Tifgen, für nur dc. | 


gefammelt auf Bargain = 


Blumen = 


10 bis 20 Yard Längen, per Yard, Sc. 


Ausgehbeſſerle Handſchuhe 3560 


Trefouſſe „Menders“. Es iſt 
genügend, ſie hier anzuführen 
und wir können ſicher ſein, 
morgen ein Gedränge zu ſehen. 
Es ſind regul. Trefouſſe Glace— 
handſchuhe mit leichten Beſchä— 
digungen, die reparirt wurden. 
Alle Farben und Größen; die 
Ausbeſſerung iſt kaum bemerk— 
bar; regulärer Preis iſt 55. 


Damen-Strümpfe, [272€ 
Seconds von 25c echtjchmwarzen 
baummollenen Strümpfen, ge— 
madht au Garnen bon au2ge- 
zeichneter Qualität, alle Größen, 
außerordentlicher Werth, 123c. 


Caſhmere Babyſtrümpfe, Se— 
conds, reine Wolle, weiße ſei— 


Größen 4 bis 6%, zu 19e. 


Fabrik-Reſter von bedruckten Velour-Flanellen, 
Deſigns, für Kimonos, Sacques, Oc. 


Reſter von weichen, fließigen Outingflanellen, geſtreift, einfache Farben, für Nachthemden, Pajamas etc., 


Räumung von Rorſels 


Die feinſte Partie von Korſets 
die jemals in dem Baſement zu 
ſolch erſtaunlich niedrigen 
Preiſe offerirt worden iſt. 
Dieſes ſind W. B. und _Kabo 
Korſets, Elles langhüftige Mo⸗ 
delle. — herabgeſetzt auf 80e. 
Das Material beſteht aus fei— 
ner Qualität Batiſte und 
franzöſiſchen Sateens: dies 
find $1 und $2 Qualitäten. 


— — ai 
Meflaline und Baillet de Spie Hleider:Seidenitoffe zu 38c 
Viele der moderniten diefer neuen Watts und Comas werden angefertigt aus Thillernder Satin Meffa= 
line und reicher, glänzender Paillet de Soie, itberall fehr beliebt; 75 Qualitäten, die Yard zu 58c. 

Schönes Afjortment von beliebten Schattirwigen, blau, braun, grün, roth, maisfarb., rofa, etc., 58c. 


Männer = Hemden, 35€ 
Reiter von Partien aus ber 
Hauptabtheilung. Wurden her= 
abgejegt auf 8öc, dann auf 
55c; jet im Bafement zu 3öc. 
Männer-Lislehofenträger, 2öc 
Männer-Wafhfravatten zu 10c 
Männer-Muslin =» Nadıthemden, 
gut gemadjt, das Stüdf zu 50r 


Sancy Warren-Verkanf 


Handgemadte Battenberg Pie- 
ced, mit Qinen durchgogene Gen 
ters, 12 bei 12 Dopylies zu 
250; 18 bei 18 Genter3 zu 48t. 
20x20 Genterpieced zu _58c 
24x24 Genternieces zu 68c 


30x30 Genterpieces, jet zu 1.18. 
36x36 Genterpieces, jeßt zu 1.38. 


Baßwood Koffer zu $5 


Drei Größen zur Auswahl zu 
diefem niedrigen Preife — 
32 Zoll, 34 Zoll und 36 Zoll. 
Bintelftahl- Bindung, meffing- 
platt. Stahl-Edenpuffer, mit 
tiefer Hut-Abtheilung, au $5 


Schulbudtafchen, 12300. 1.25. 
14 3o0ll, 1.40, 16 3oll, 1.50. 


Nene franzöftiche und Deutiche Bal. Spigen zu 23c DE. Y»8. 
Ein ausgezeichnetes Affortiment diefer modifchen Bejak-Spiten, Edges und Einfäte, in Hunderten von 
hübfchen Defigns, Werthe bi zu 55c— Leader in der Bafement-Spigenabtheilung, Dutend Yard3, 25c. 
Baichipigen, Normandy Qal. und Cluny Spiten, weiß, ecru; fowie engl. u. Deutiche Tordhon-Spiken, Se. 


die Entfcheidung des Diitriftögerichtes 
binfichtlid der Zeugenausfagen des 
Betriebsleiterd Bogardus, und daß ins 
folge jener irrthümlichen Auffaffung 
die Entjheidung des Appellhofes be— 
einflußt worden ift oder beeinflußt 
worden fein fünnte,“ 

„Die unmögliche JUuftration, welche 
bon den Bundesanmwälten heraufbe- 
Ihmoren wird, braucht Niemand zu er= 
Ihreden oder zu dem Glauben zu ber- 
anlaffen, daß der Appellhof die Voll: 
ftrefung des Gefehes unmöglich ge— 
macht babe. m Gegentpeil find die 
Entfcheidungen des Gerichtshofes eine 
vernünftige Darlegung, melche einer 


böswilligen Verfolgung die Möglichfeit | 
nehmen wird, das ganze Eigenthum ei= | 


ne3 Angeflagten zu vernichten durd) 
Auferlegung einer fo ungeheuren 


Strafe, da fie thatfächlich der Weg- | jteher des Unterfchagamtes, William 


nahme de Eigenthums gleichkommt.“ 
—o — 
Unglaublich frech. 


Jugendlicher Italiener hat am hellen 
Tage zwei Frauen überfallen. 

An Halſted Straße und Waldo 
Place wurde heute um die Mittags— 
ſtunde die von ihrer Schweſtr Frau 
Margaret Yohnfon begleitete, 22jäh- 
tige Sophie Leutwein, Nr. 198 Weit 
Late Straße, von dem 19jährigen 
Italiener Michael Sonandres, Nr.315 
Weit Polt Straße, überfallen. Der 
Burfche ftredte fie mit einem mudhti- 
gen Fauftfchlage zu Boden, beraubte 
fie um Uhr und Kette und ftürmte da- 
bon. Von dem Opfer und Frau John— 
fon verfolgt und hart bedrängt, flüch- 
tete er über den Heumarft. Den Ber- 
folgern jchloffen fich dort mehrere Hun- 
dert Gemüfebauern und Fuhrleute an, 
fowie die Deteftives Weiffe und Ma- 
honey. Diefe fandten dem flüchtigen 
Raubgefelen mehrere blaue Bohnen 
nad) und veranlaßten ihn, fich zu er- 
geben. Das geraubte Gut wurde in 
feinem Befig gefunden. Die Häfcher 
batten ihre liebe Noth, den Häftling 
bor Prügeln zu fügen, die ihm die 
empörten YJubrleute und armer zu- 
gedacht hatten. Er wurde in der Wa- 
he an Desplaines Straße eingefäfigt. 
Dort meigerte er fi), irgend melwe 
Ungaben zur Sache zu madıen. 


Shidjaistüde. 


grau Martha Stone ringt fdhwer ver: 
brannt mit dem Tode. 

sn ihrer im zweiten Stod des Holz- 
baujes Nr. 39 Sangamon Straße ge- 
legenen Wohnung fäuberte heute Frau 
Martha Stone, die Gejchäftsführerin 
der im erjten Stod befindlichen Bade- 
anftalt, Kleidungsftüde mit Gafolin. 
Zufällig trat fie auf ein Streichholz. 
Dejjen Köpfchen entzündete fich, 
[prang ab und fiel in die offene Ga- 
folinfanne. Diefe erplodirte. Frau 
Stone wurde zu Boden gejtredt. Ein 
Iheil der brennenten Flüffigfeit ergoß 
fi über fie Als Hausgenoffen fie 
fanden, waren ihr bie Kleider auf dem 
Leibe verfohlt. Sie wurde in Deden 
gehült und, nachdem fo die Flammen 
erjtidt morben maren, nah dem 
Eountghofpital gefhafft. An ihrem 
-Auflommen wird gezmeifelt. 

Inziwifchen hatte man au bie 
deuerwehr alarmirt. Als die eintraf, 
brannte das ganze Haus. Das Feuer 
wurde gelöfcht, nachdem e3 etwa $700 
‚Schaben angerichtet hatte, 


Dampfernachrichten. 


Ungelommen: 
" Ne Nork: Manuel Galvo vo : 
BE n Genua; Sabana 


Saurens nah Rem Or 
Deeanic, von Gouthampten 
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| Derpuffl. 


Richter Chetlain weiit die Anklage 
gegen Fisgerald ab. 


Auklage war haltlos. 


Herr Boldenweck erklärte auf dem Zeu— 
genſtand, daß er die Weiſung aus 
Wafhington erhalten habe, die Bücher 

| des Unterfchagamtes nicht vorzulegen. 


| - Der Beginn der Verhandlung gegen 
George W. Fitgerald, der vom Vor— 


ı Boldenwed, des Diebjtahle von 
$173,000 befchuldigt mwird, murbe 
heute Morgen wieder durch eine Kon- 

| ferenz verzögert. Diefe fand im Pri- 
batzimmer des Richter Chetlain Statt, 
und die Hilfsftaatsanmälte Barbour 

ı und Bopham, Yitgeralds Anwalt Li- 

| Binger, die Hilf3-Bundesanmälte Wil- 

| ferfon, Davis und Shirer und der 
| Vorfteher der Kanzlei des Bundesan- 

: welts, Small, nahmen daran theil. 

‚ Die Bundesbeamten wollten fich zwar 

| nicht über die Urfache ihrer Anmejen- 
heit ausfprechen, doch weiß man, dat 
fie anmwejend waren, um die Vorbrin- 
gung irgend welcher Bemweife zu berhü- 

| ten, deren Enthüllung ein vom Ge- 
| beimbienft-Departement eingeleitetes 

Asse jtören fönnte. 

Kurz nad) elf Uhr fam Richter Chet- 
lain aus feinem Zimmer, wo die Kon- 
ferenz mit den Anmälten ftattgefunden 


hatte, rief Herrn Boldenmwed auf den | 


Zeugenftand und fragte ihn, ob er be- 


reit fei, die Bücher und Papiere des | 


Unterfchagamts vorzulegen, fomweit fie 
auf den vorliegenden Fall Bezug hät- 
ten. Herr Boldenmed ermwiderte, da 
er nach den Weifungen des Schatzamts— 
Departement das nicht thun könne. 

| _ Richter Chetlain verfügte darauf die 
HreilaffungFiggeralds. In feiner Ent- 
ſcheidung ſagte der Richter u. U.: 

„Das Gericht fönnte zwar die Vor- 
legung der Bücher erzwingen, infofern 
es ich aber in erster Linie um ein Ver— 

ı gehen gegen die Bundesregierung han- 
delt, gehört der Fall vor die Bundes- 
gerihte.e Würde das Gericht jet die 
Vorlegung geheimer Bemweife in Hän- 

| den der Bundesregierung ducchfeßen, 
jo würde dadurch die Unterfuchung des 
Falles durch die Bundesbehörden, auf 
welche fie jhon Monate verwendet ha= 
ben, gejhäbigt werben. ch halte da- 
für, daß dies nicht gefchehen follte. 
IH könnte durch Vertagung dem 
Staatsanwalt Geltgenheit geben, den 
Fall vor die Großgeſchworenen zu 
bringen, aber dort würde wieder die— 
ſelbe Frage auftauchen. Ich wähle 
daher den einzigen anderen Aus— 
weg und weiſe die Anklage ab.“ 

Als Hilfs-Staatsanwalt Barbour 
dann erklärte, daß der Staat bereit 
fei, der Bundesbehörde bei der Stcaf- 
berfolgung Fitgeralds allen möglichen 
Borfhub zu leiten, fprang Anwalt 
Liginger auf, um erregten Tones fei- 
nen Klienten, den er für unfchuldia er- 
flärte, in Schuß zu nehmen. 

ALS Litinger fertig mar, bemerkte 
Figgerald zu Barbour und Popham, 
er würde fie „fpäter jehen“, morauf 
Herr Barbour zum Richter eilte, um 
ihm zu jagen, YFiggerald hätte ihn be- 
broßt. 

„Unfinn!” rief Zißinger und ver- 
Iteß mit feinem Klienten das Gerichta- 
zimmer. 

Wie verlautete, wurde in ber vor» 


| gejtrigen Schlußpreife: 
| 
| 
| 


| angegangenen Konferenz den Staats- 
| anmälten zum leßten Male bedeutet, 
ı daß fie von der Regierung feine Unter- 
| ftügung in dem, vom Standpunfte ver 
| Regierung aus, verfrühten Vorgehen 
| zu gemwärtigen hätten. Angefichts bie- 
| fer Sachlage mußten die GStaat3an- 
| mälte fich geftehen, daß ihr Yal hoff— 
nungslos3 fei, und die nachfolgende 
| Entjcheidung des NRichter8 wurde van 
| angeblich vereinbart. 
Wie Hilfs - Diftriftsanwalt Wil- 
ı ferfon jagte, bedeutet die Abmeijung 
| der Antlage nicht, daß diefe in bie 
|.Bundesgerihte übertragen merben 
| folf — dazu fei feine Abmeifung nö- 
thig gemefen — fondern einfadh, daß 
die ‚Anklage gegen Fitzgerald haltlos 
| fei. Auch die Bundesbehörden hätten 
' feine Bemweife gegen Fitgerald. Die 
Unterfusung des Diebjtahl3 werde 
‚ aber fortgefeßt werben, gerade ala ob 
der Staat ih gar nicht eingemiſcht 
| hätte 


ſtühlten ihr Müthchen. 


— — 


| Dr. £ M. Oſtrowski wurde jämmlich 
| verbläut. 


| Dr. &M. Oftromsfi, Nr. 8852 
| Commercial Aoe., erwirkte heute vom 
Stadtrichter Torriſon Haftbefehle ae= 
gen Frau W. Yantoswa, Nr. 8907 
| Commercial Ave; rau 3. Rydrzie- 
| mo3fa, Nr. 8907 Commercial Ube.; 
| Walter Obarziemomzfa, Nr. 8815 
| Eommercial Ave, und Frau; Yrau 
IN. Urbanieomwicz, Nr. 8907 Com: 
| mercial Abe, und Frl. W. NAydrzie- 
| mosfa, Nr. 8907 Commerbial :\ve., 
| unter der Anklage, ihn am Dienfiag 
| im Hausflur feiner Wohnung jäm- 
merlich verbläut zu haben. Sie was 
| ren angeblich wiüthend auf ihn, weil er 
Frl. W. Ryorziemosfa, die in feinem 


| 
ı Haushalte befchäftigt war, entlaffen 
| 


habe. Am Dienftag Abend, als er ei- 
nen Freund bemirthete, wurde bie 
Klingel gezogen. Er öffnete und jah 
fich den vorgenannten Perfonen gegen= 
über, die angeblich, ehe er fich defien 
perfah, mit Peitfchen, Knüppeln und 
Spazierjtöden auf ihn losdroſchen. 
— — ———— — 


Borſenu⸗VRotirungen. 
Nachſtehend die heutigen Preis» 


ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die 


Niedrig 12 Uhr 9. Sept. 


—8 . 
Re 


4 74 
Giẽ ‚0.68% 
Mai RK ‚6 


Gröifnung Hoch 
Weizen— 
Sebt 4 
»De 6 
Mai 1.04 
Mais— 


‚97 
IT 
1.00% 


9714 
‚96 
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Dez 


.797% *— 
‚or 68 
Ei 
Hafer — 
Set INS gt A 49% . .4 
Te —— 4 Bes S 2 
Mai .52% Se A. 2 


Gepöt. Schweinefleiihd— 
Sebt 14.6057 14.60 
Ott 14.0 14.70 
Jan 10.5 16.55 

Schmalz ⸗ 

Sept . 
oft 8 9.82% 9.0 
Jen 9.02% 9.095 9.52% 9. 

Rippchen — 


Jan 


Meu. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt ftellte fih auf 86,000, von Mais auf 373,00, 
von Safer auf 499 500 Buihels. Berfchidt non hier 
wurden 38,612 Qufhels Weizen, 288,130 Bufbels 
Mais und 412,794 Buihels Hafer. 


— —⸗ñ— 


Verſfiſche Frie dens verhaudluungen. 


Tabriz, 10. Sept. Auf's Neue fi, — 


unter Vermittlung des britiſchen 


den Schahtruppen und den 
nären oder Verfafſungsparteilern be⸗ 


eröffnet wor 


hufs Wie derher ſieung den Frieden 
ben. “ n =; 
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ſuls dahier, Unterhandlungen zwiſchen 
Revolutio- 
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Verlaſſen. 


Mit bombaſtiſchen und weniger, 
als nichts ſagenden Redensarten hat 
die demokratiſche „Konvention“ in 
Peoria ſich um alles herumgedrückt, 
was bei den Prohibitions- und Sab— 
bathfanatikern Anſtoß erregen könnte. 
Während die republikaniſche Platform 
alle Großthaten und Vollbringungen 
der Deneen'ſchen Adminiſtration ein- 
zeln aufzählt und ihr ſogar noch für 
ihr promptes Eingreifen in die 
Springfielder Unruhen Anerkennung 
gollt, wird in den demofratifchen „Re= 
folutionen” auf Thatfadhen und Er- 
eigniffe überhaupt nicht Bezug genom= 
men. Nicht mit einem Worte mird 
die kürzliche „Zrodenlegung“ vieler 
blühender Ortſchaften in Illinois er— 
wähnt, oder der Healy'ſchen Wirths⸗ 
hetze in Chicago gedacht. Dieſe Vor— 
kommniſſe, durch die doch Tauſende 
und Abertauſende von Bürgern in Er— 
regung verſetzt worden ſind, und die 
doch ganz unzweifelhaft mit der „Po— 
litik“ zuſammenhängen, ſind ciner 
„demokratiſchen“ Konvention ſo gleich— 
giltig, wie wenn ſie ſich auf dem 
Monde abgeſpielt hätten. Daß viele 
Gemeinden durch die Stimmen der im 
angrenzenden Townſhip wohnenden 
Farmer eines großen Theils ihrer Ein— 
künfte beraubt und Hunderte von Ge— 
ſchäften ohne Entſchädigung der Ei— 
genthümer geſchloſſen worden ſind, 
verdient nach der Anſicht der demokra— 
tiſchen Staatsmänner keine Beach— 
tung. Desgleichen halten ſie den 
Kampf, der in Chicago für den freien 
Sonntag geführt worden iſt und noch 
geführt wird, keiner Silbe werth. 
Wohl aber laſſen ſie in breitem Stro— 
me die Lobhudeleien auf Bryan, Kern 
und Stevenſon dahinfließen. Von 
Letzterem wird ſogar behauptet, daß 
er ſelbſt „ain Programm“ iſt. 

Somit ſcheinen die demokratiſchen 
„Führer“ zu glauben, daß die freiſin— 
nigen Stimmgeber nur dazu da ſind, 
ihnen und ihren Büchſenſpannern zu 
den begehrten Aemtern zu verhelfen. 
Sie halten es nicht für „zweckmäßig“, 
bon einer Bemweaung Kenntniß zu 
nehmen, die den Staat unter das od 
der Prohibition und des puritani= 
ſchen Sabbaths zu beugen droht und 
fhon fehr bedeutende thatfächliche Er=- 
folge zu verzeichnen hat. Noch viel 
meniger mollen fie verfprechen, diejer 
MWoge der Unduldfamkeit einen Damm 
entgegenzufegen. Weshalb follen aber 
bie Liberalen unter diefen Umftänden 
annehmen, daß tie demofratifche Par= 
tei, falls fie ihr den Sieg verfchafften, 
fi) erfenntlich zeigen und ihnen entges 
oenfommen würde? Wenn ſie ſchon 
jetzt, obwohl ſie ſich noch in der Oppo— 
ſition befindet, die muckeriſchen Maß— 
regeln der Republikaner nicht einmal 
zu tadeln wagt, ſo iſt es mehr, als un— 
wahrſcheinlich, daß ſie als herrſchende 
Partei dieſe anſtößigen Zeſetze rück— 
gängig machen wird. Dieſelben Be— 
denken, die ihr vor der Wahl den 
Mund ſchließen, werden ihr nach der 
Wahl den Entſchluß lähmen. Sie wird 
nicht den Muth haben, es mit den 
Prohibitioniſten in ihren eigenen Rei— 
hen zu verderben und eine reinliche 
Scheidung vorzunehmen. Wer ſchon 
feige iſt, wenn er noch nichts zu ver— 
lieren hat, wird noch viel feiger ſein, 
wenn er den Verluſt eines koſtbaren 
Beſitzthums befürchten muß. 

Daher werden die freiſinnigen Bür— 
ger ſich ſchwerlich veranlaßt finden, für 
die demokratiſchen Aemterſucher in's 
Feuer zu gehen. Bis ſie eine Organi— 
ſation geſchaffen haben, die ihnen ein 
jelbitftändiges politifches Handeln er> 
mögliht, merben fie fich barauf be= 
fhhränten müffen, au3 beiden Parteien 
die ihnen naheftehenden Kandidaten 
beraußzufuden. Die „Liberty Lea- 
gues”, die in Chicago und den meiften 
anderen Grof- und Mitteljtädten de3 
Staated gegründet worden find, mer» 
ben hoffentlich noch rechtzeitig mit etn- 
ander in Verbindung treten und bie 
Ausleje vornehmen können. Gie find 
vorläufig die einzige Zuflucht der 
Hreilinnigen. Weber die republifa- 
nifche, noch die bemofratijche, noch die 
neue Unabhängigkeitspartei iſt in Illi— 
nois als zuverläſſig zu betrachten. Um 
ſo mehr iſt es aber die Pflicht aller Li— 
beralen, ſich ihrer örtlichen „Liberty 
League“ anzuſchließen und nur für die 
von ihr geprüften und empfohlenen 
Kandidaten zu ſtimmen. Wenn ſie 
ihe Macht handgreiflich bekundet und 
ihre Gegner in allen Parteien geſchla— 
gen haben, wird von allen Seilen um 
ihre Gunſt geworben werden. Laſſen 
ſie ſich aber durch die Parteitreue ber⸗ 
blenden, ſo werden ſie gezüchtigt wer⸗ 
den, gleichviel welche Partei mit ihrer 
Hilfe an’8 Ruder gelangen mag. 

—— — 
@Gelinde verbädtig. 


Chicago fol, der Melbung eines 
Morgenblatts zufolge, feine Tunnels 
toteber Befommen! 
Die mit ber Oberaufficht über die 
„Retonftruftion” der Chicagoer Stra- 
> bnfofteme betrauten Ingenieure 

bigen — fo heißt e3 in dem betref- 
zes Auffage — als nädhjften Schritt 

Ay Arbeit die Wieberherftellung 

bes alten Mafhington Str. - Tunnels 
- umb ben Bau eine neuen Tunnels nad 
ber Norbfeite anftelle bes gerftörten La 


Salle Str.-Tunnel3 an. Obgleich, 
heißt e3, die Ylußtunnelfrage, wie bie 
ganze Retonfteuftiongarbeit, in engem 
Zufammenhange ftehe mit dem Gtra- 
Bentunnelplan, fei man doch zu dem 
„Beihluß“ gefommen, daß ihre (der 
Ylußtunnelfrage) erfolgreihe Löfung 
feinesweg3 von der Durchführung oder 
au nur Inangriffnahme des Stra— 
ßentunnelplans abhängig ſei — was 
ſo viel heißen ſoll, wie, die Herren In— 
genieure kamen zu der Anſicht, daß die 
Flußtunnels ſehr wohl ſofort gebaut, 
bezw. wiederhergeſtellt werden können, 
gleichviel ob die Herſtellung des Stra— 
hentunnelſyſtems noch fünf oder fünf— 
undzwanzig Jahre auf ſich warten 
läßt: eine Anſicht, die, nebenbei geſagt, 
das große Publikum ſchon lange gehul⸗ 
digt hai. Weiter wird geſagt: es ſei 
ſchon viel vorbereitende Arbeit gethan 
worden, die Ingenieure und die Chi— 
cago Eiy Railmays Co. feien begierig, 
mit den Tunnelbauten zu beginnen 
und man warte nur auf den Berfehr- 
ausſchuß des Stadtrathes, feſtzuſtel— 
len, wo der Nordſeite-Tunnel angelegt 
| erben fol und in melchen Straßen 
das fünftige Straßentunnel = Shyitem 
feinen Anfang nehmen foll. Das mwerbe 
binnen vrei®ochen gefchehen und dann 
werde der Tunnelbau fofort beginnen, 
denn man habe die Tunnel fehr nöthig 
zur Aufnahme der von der Nord- und 
der Meitfeite kommenden Gtraßen- 
bahnwagen und zur Befreiung de3 
Publifums von dem unerträglichen 
Aufenthalt, der ihm jeht Danf dem 
Deffnen der Brüden jo oft mird. 
Mindeftens zmei aus jeden brei 
Perfonen, die die Straßenbahnen 
benuten, mürben von ben Tunnel 
unmittelbaren Vortheil haben und ber 
ganze „down town"-Straßen- und 
Straßenbahnverfehr mürde bedeutend 
erleichtert werden. Die Brüden nad 
der Norbdfeite, die der Entlaftung am 
meijten bedürfen, würden leider nod) 
etwa ein Yahr warten müflen, denn 
anftelle de3 La Galle Str.-Tunnel3 
müffe ein neuerTunnel gebaut werben, 
während der Wafhington Str.-Tun- 
nel nur vertieft zu merden brauce. 

Der Leiter der Chicago RailmaysECo,. 
fol fi ob der guten Ausfichten auf 
baldige Wiederherftellung der Tunnels 
ganz begeiftert gezeigt haben. — Das 
Publikum wird ſich davon entzückt zei— 
gen — wenn es erſt daran glauben 
kann. Irren iſt menſchlich und einen 
ehrlichen Irrthum ſoll man nieman— 
dem als Schuld anrechnen. Wer einen 
Irrthum beging und ſich dann nach 
beſſerer Erkenntniß beſtrebt, den Feh— 
ler nach Möglichkeit wieder gut zu ma— 
chen, verdient Anerkennung. Doch ge— 
hört dazu das ehrliche Eingeſtändniß: 
Ich habe mich geirrt. Die Art und 
Weiſe, wie der Tribune-Artikel über 
die Tunnelfrage abgefaßt iſt, legte 
den Gedanken nahe, daß „man“ zu der 
Einficht gelangte, der Straßentunnel- 
plan ließe fich nicht durchführen; und 
jolle fallen gelafjen merden. Denn 
früher wurden FFlußtunnel- u. Stra— 
Bentunnelbau als unzertrennlich Hin: 
geftelt.. Das fcheint aber nicht der 
Tal. Auf Befragen erflärten bie 
Aufficht3 = Ingenieure zwar, Die 
Meldung, fie hätten al nädhlten 
Schritt die Wiederberjtellung ber Tun 
nel befchloffen, für aus der Quft ge- 
griffen, aber auch), daß der Durchfüh- 
rung bes Straßentunnelplana nichts 
im Wege ftehe, wenigjtens fein techni- 
che3 Hindernit, und daß allerdings 
die Flußtunnel3 gleich jebt gebaut wer⸗ 
den fönnten, ohne daß dadurdh) der 
Straßentunnelplan irgendwie geftört 
werde. 

Damit wird der Verdacht, man 
habe in dem Straßentunnelbau ein 
Haar gefunden, ſcheue ſich aber das 
einzugeftehen, und :sünfhe nun den 
Thönen Plan jtillfehmweigend fallen zu 
laffen, bejeitigt, aber eine andere Fra= 
ge drängt fih dafür auf: MWarum 
mußten die Tunnel nun eigentlich fo 
„plöglich” zeritört werden, melchem 
guten Zmed diente das und hat die 
Erfahrung gelehrt, daß e8 nothmendig 
oder auch nur profitabel war? — E3 
wird vorläufig noch fchiver fein, befrie- 
digende Antworten darauf zu befom- 
men. Alles, was jebt zugunsten der 
Tunnels gefagt wur‘ ‘, wurde damals, 
ala „EChicago” der Kongreß anflehte, 
die Stadt do um Himmelsmil- 
len zu der Befeitiaung der Tunnels zu 
zwingen, geaen die Zeritörung ge- 
fagt. $eber vernünftige Menfch muß: 
te willen, daß die Zerftörung der Tun= 
nel3 eine jtarfe Weberlaftung ber 
Brüden und eine bedeutende Erfchmes 
rung des Straßenbahnverfehrs bedeu— 
ten würbe. Aber die Tunnels muß: 
ten zerftört werden und eben die „Iri- 
bune“, in ber jebt die großen Vorzüge 
der Tunnel gefchildert werden, war 
am eifrigften in dem Verlangen. Was 
hat fih nun geändert in den paar Jah 
ren, die wir ohne Tunnels fertig mwer- 
den mußten? — €3 mag ja fein, daß 
die Flußfchiffahrt fich gehoben hat, 
wenngleich man nicht3 davon merft; 
e3 jcheint aber doch ganz gewiß, daß 
ſie auch nicht zu Grunde gegangen wä—⸗ 
re, wenn man die Tunnels noch ein 
Jahr oder ſo gelaſſen hätte, wie ſie wa— 
ren und ſie dann tiefer gelegt hätte, 
wenn das ſo unbedngt nöthig war. 
Man hätte dadurch dem Publikum un— 
geheuer viel Zeitverluſt und Verdruß 
und auch recht viel Geld geſpart, denn 
die Tieferlegung wäre ungleich viel 
billiger gekommen, als die gänzliche 
oder theilweiſe Zerſtörung und der 
Neubau und die Wiederherſtellung, 
und am letzten Ende muß doch alle— 
mal das Publikum die Koſten tragen. 


Die baldige Wiederherſtellung der 
Tunnels wäre wirklich ein Segen für 
die Stadt und das Publikum würde 
ſich von Herzen freuen, wenn es ſo recht 
und ohne Sorae daran glauben könnte. 
Aber das geht nicht gut. Es iſt in der 
Tunnelfrage von früher her noch ſo 
viel Unaufgeklärtes, daß auch der Arg⸗ 
loſeſte ſich des Gedankens, daß da ei⸗ 
was im Hintergrund lauere nicht er⸗ 
wehren kann. Man ſchenke dem Pu⸗ 
blikum reinen Wein ein; die Bürge P 
bürfen nicht wie unmündige Kinder bi 
on ierben. 


ö— LI en 


FR N Ne * 


— 


Abeundvpoſt, Chieago, Donnerſtag, den 10. September 1908. 


Der Staat als Erbe. 


Den Staat — oder wie man auf 
Deutfchländifh =» Deutfh fagt: den 
Yisfus — ala Erben einzufegen, ober 
ihm fonft Gefchenfe zu machen, ges 
Tchieht in der ganzen Welt nicht jehr 
oft und in den Ver. Staten vermutb- 
lih am auerfeltenften. Aber in neue- 
rer Zeit doch auch hier etwas häufiger 
ala es ftüher gefchehen, theila mittel=, 
theilg unmittelbar. So hat in dies 
fen Tagen die Wittme des berühmten 
Geiztragend NRuffel Sage die ge> 
ſchichtlich denkwürdige Konſtitutions— 
inſel bei Weſtpoint gekauft, um ſie 
der Regierung der Vereinigten Ttaa— 
ien zu fchenfen, mas ihr ein beſonderes 
Dankfchreiben des Präfidenten einge- 
tragen hat. Andrew Carnegie hat die 
Mohlthaten feiner reichbebachten Al- 
teröpenfionsfaffe für miflenfchaftliche 
Lehrer, anfänglic; auf die Lehrkräfte 
höherer Brivatlehranftalten bejchräntt, 
auch auf die Lehrer der Staat3uni- 
verfitäten ausgedehnt. Und der fürz- 
lich veritorbene Wisfonfiner Staat3- 
mann William %. Vila hat fogar 
fein ganzes Vermögen im Betrage bon 
zmwei bis drei Millionen Dollar der 
Wiskonſiner Staatsuniverſität hinter— 
laſſen unter Bedingungen, die das 
Vermächtniß (durch jährliche Zinfen- 
zuſchläge) mit der Zeit auf dreißig 
Millionen bringen ſollen. Erſt wenn 
der „Vilas-Fonds“ die letztere Sum— 
me erreicht hat, ſoll die Univerſität den 
ganzen daraus erzielten Ertrag erhal— 
ten. Anfänglich befommt fie nur bie 
Hälfte und meiterhin Dreiviertel des 
Ertrages. Beſonders vorgeſehen iſt 
die Errichtung eines „Vilas-Theaters“ 
mit einer großen Verſammlungshalle, 
Vortragsſälen, Leſezimmern, Bädern 
uſw. Auch ſollen Geldbeihilfen an 
Studirende gegeben werden, und zehn 
Lehrſtühle ſollen errichtet werden, de— 
ren Inhaber je nicht weniger als 
*8000 und nicht mehr als 810,000 
jährliches Gehalt bekommen ſollen. 

Die Carnegie'ſche Stiftung ſowie 
das Vilas'ſche Vermächtniß Wegegnen 
dem Vorwurfe, daß unſere Reichen, 
wenn ſie ſchenken, „nur immer“ an 
Privatanſtalten ſchenken, daß demzu— 
folge mehr und mehr dieſer letzteren 
ſich rieſiger Vermögen und dement— 
ſprechender Einkommen erfreuen, de— 
nen gegenüber die auf den öffentlichen 
Steuerſäckel angewieſenen ſtaatlichen 
Lehranſtalten nicht mehr aufkommen 
können. Man könne doch nicht er— 
warten, daß das landläufige Politi— 
kantenkorps, aus dem ſich die ſtaat— 
lichen Legislaturen rekrutiren, den hö— 
heren Zwecken und idealen Beſtrebun— 
gen genügend Verſtändniß entgegen— 
bringe, um dafür aus der öffentlichen 
Kaſſe genügende Bewilligungen zu 
machen. Sollten alſo die ſtaatlichen 
Lehranſtalten mit ihren Leiſtungen 
nichts ins Hintertreffen gerathen, ih— 
ren Studirenden nicht weniger bieten 
als die nichtſtaatlichen Univerſitäten, 
auch ihren Profeſſoren ausreichende 
Gehälter und Gelegenheit zu wiſſen— 
ſchaftlichen Forſchungen geben, ſo ſeien 
auch hier private Schenkungen und 
Stiftungen nicht zu entbehren. 

Das iſt die eine Anſicht von der 
Sache. Ihr ſtracks zuwider läuft eine 
andere, die alle ſolche Staatsbeſchen— 
kung grundſätzlich verwirft. Denn der 
Staat brauche keine Geſchenke. Wenn 
er „ſeiner“ Staatsuniverſität oder 
ſonſt welcher ſtaatlichen Anſtalt nicht 
ausreichende Unterhaltsmittel gibt, ſo 
geſchieht das nicht, weil er nicht kann, 
ſondern weil er nicht will. Weil ihm 
nicht genug liegt an der Anſtalt oder 
an den Zielen, die ſie verfolgt. Seine 
Beſteuerungsgewalt iſt eine thatſäch— 
lich unbeſchränkte Gewalt. Er kann 
ſich, wenn er will, zum Miterben ma— 
chen an allen Erbſchaften. Er kann 
allgemeine Erbſchaftsſteuern erheben 
ſo hoch wie er will. Er kann alle Ein— 
kommen und alles Eigenthum ſeiner 
Bürger beſteuern. Und kann Gewerbe— 
ſteuern erheben, wie vom Geſchäft des 
Getränkehandels, ſo auch von jedwe— 
dem anderen Geſchäfte. Und wenn 
jetzt — trotz alledem — für die hohen 
Zwecke und idealen Beſtrebungen die 
ſtaatlichen Geldbewilliger zu wenig 
hergeben, ſo werden ſie, wenn die Pri— 
vathilfe einſpringt, n och weniger her— 
geben. Die Wiskonſiner Staatsuni-⸗ 
verſität möge im Beſitze und Genuſſe 
des Vilas'ſchen Vermächtniſſes um 
fein Haar beſſer daran ſein oder viel⸗ 
leicht ſogar ſchlechter als ſie jetzt 
daran iſt. Je mehr ihr Einkommen 
aus Privatmitteln wächſt, deſto mehr 
werde ihr die Legislatur die ſtaatli— 
chen Zuwendungen beſchneiden. Die in 
der Legislatur ſitzende und entſchei— 
dende Mehrheit, das ſind die „prakti— 
ſchen“ Politiker, die nie genug kriegen 
können für Stellen und Aemter und 
andere Ausgaben, bei welchen für ſie 
etwas abfällt, und die ſteuerſcheuen 
Farmer, denen jede Ausgabe zu hoch 
iſt, die nicht ihnen ſelber greifbare Vor— 
theile verheißt. Alſo ſei es klar, daß 
die Geſchenke an den Staat ihren 
Zweck verfehlen müßten, beſtenfalls 
nichts nützen können und vielleicht ſo— 
gar Schaden bringen. Auf alle Fälle 
könne der Schenker ſicherer ſein des er— 
ſtrebten Zweckes, wenn er ſeine Schen— 
kung unterBeobachtung gehöriger Um— 
ſicht und Vorſicht einer Privatanſtalt 
zuwende. 

Es ſind das ſtarke Gründe, die nicht 
widerlegt werden können, ob ihnen 
auch widerſprochen werden mag. Die 
beſchriebene Gefahr iſt auf alle Fälle 
nicht abzuleugnen, ob ſie auch vielleicht 
nicht mehr ſo groß iſt wie in früheren 
Jahren. Eben die Wiskonſiner Staats⸗ 
univerſität hat ſchon einmal in eben 
dieſer Beziehung fehr traurige 
Erfahrungen gemacht, als ſie durch 
Maßnahmen der Staatslegislatur um 
die ihr vom Kongreß bewilligte Land⸗ 
ſchenkung gebracht wurde. 


Das Ende der Janitſcharen. 


Die türfifche Militärrevolte, die jebt 
im Reiche des Padiſchah die Gemäh- 
rung einer Konftitution ee. 
medt bie Erinnerung, daß me 
erfenmal bas türfifche Militär 


Machtfaktor mit tiefwirkenden hiſtori⸗ 
ſchen Konſequenzen erwies. Man 
denke nur an das Korps der Janit⸗ 
ſcharen, das ſich bis in das erſte Vier⸗ 
tel des vorigen Jahrhunderts hinüber⸗ 
rettete. Erſt die Junitage des Jahres 
1826 brachten ihm Vernichtung und 
völlige Ausrottung. Schon längſt hatte 
Sultan Mahmud erkennen müſſen, 
daß das berühmte Korps der Janit— 
ſcharen, einſt der Kern der türkiſchen 
Armee und der Schrecken der Feinde, 
für den Herrſcher die größte Gefahr 
bedeutete; in einer Zeit, wo die Noth— 
wendigkeit militäriſcher Reformen im— 
mer gebieteriſcher ſich geltend machte, 
bildete die anmaßende übermüthige 
Haltung der allmächtigen Truppe, die 
ſo oft mit blutiger Fauſt in die Ge— 
ſchichte der türkiſchen Dynaſtie einge— 
griffen hatte und allen Neuerungen ein 
ſtarrſinniges Feſthalten an den alten 
Privilegien entgegenſetzte, eine beſtän— 
dige Drohung und ein unüberſehbares 
Hemmniß für die Regierung. Im 
Frühling war es gelungen, die arg— 
wöhniſche Schaar durch die Errich— 
tung einer neuen regulären Truppe, 
der Muallem Iſchkenj zu überraſchen, 
„ie nich europäiſchem Muſter ausgerü— 
ſiet und eingeübt und zum Theil ſogar 
aus Mannſchaften der Janitſcharen— 
Korps gebildet wurde. Die Janit— 
ſcharen erkannten ſofort, daß dieſe 
neue Truppe für ihre Allmacht eine 
furchtbare Gefahr bedeutete, und das 
zornige Mißtrauen wuchs zu verhal— 
tener Erbitterung, als unter der Lei— 
tung ägyptiſcher Offiziere vor der 
Hauptkaſerne der Janitſcharen eine 
feierliche Parade der neuen Truppe 
abgehalten wurde. Die Uftag, bie 
Unteroffiziere und die Quartiermei- 
fter fahen ihren Einfluß bedroht, eif- 
tig wurden die ohnehin leicht mitzu= 
reißenden Mannjchaften aufgehegt, 
man rechnete auf die Hilfe des Volkes 
und ziemlih offen ging man zur 
Vorbereitung des Aufſtandes, deſſen 
Aufkeimen dem Sultan nicht verbor⸗ 
gen blieb und nur willkommen ſein 
konnte. Am 18. Juni ſollte im Thal 
der ſüßen Wäſſer eine neue Parade 
der Muallem Iſchkendj ſtattfinden. 
Dem wollten die Janitſcharen zuvor— 
kommen. In der Nacht vom 14. zum 
15. traten die Unteroffiziere von fünf 
Ortas zuſammen und gaben das Zei— 
chen: ſofort drang man gewaltſam in 
die Kaſernen, holte die alten Feldzei— 
chen, die traditionsumwobenen Keſſel 
der Janitfcharen und ſtellte ſie auf 
dem Atmeidan auf, dem großen Platz 
im Herzen Stambuls, von dem faſt 
ale Janitſcharen-Aufſtände ihren 
Ausgang genommen hatten. Sofort 
ftrömten aus allen Kafernen die Ge- 
noffen herbei und am Morgen jtand 
bereit3 eine Truppenzahl von 20,000 
mohlausgerüfteten Männern tampf- 
bereit. Schon in der Nacht waren 
Abtheilungen in dag Haus des Groß- 
mwefirs und de3 Sanitfcharen-Agas 
abgefandt, um die Würbenträger ge- 
fangen zu nehmen, aber von Allem 
unterrichtet, maren diefe bereit3 über 
das Goldene Horn geflohen und zum 
Sultan geeilt. Durch die Lift eines 
fultantreuen. Unterführer3 murde Zeit 
gewonnen. Man überredete die Ja— 
nitfeharen, ihre Bedingungen fehrifts 
lich als Bittfchrift dem Sultan vor= 
zulegen, die Berathung und Abfaf> 
fung des Dofument3 nahm zmei volle 
Stunden in Anfpruch und inzmwijchen 
hatte der Badifhah Zeit gefunden, 
feine Maßnahmen zu treffen. Der 
Sultan jelbjt fuhr nah Top-Hana 
hinüber, um mit dem Großmeifter der 
neuen Artillerie das Nöthige zu be= 
fprechen; fehon trafen auf den großen 
Booten vom Bosporu3 die treuen 
Truppen Mehemed Bey3 und Huflein 
Paſchas ein. Inzmwifchen hatte unter 
dem Vorſitz Mahmuds eine Diwan— 
ſitzung ſtattgefunden, es wurde be— 
ſchloſſen, zum Kampfe gegen die 
Meuterer das Chyrkai—-ſcherif, die hei— 
lige Fahne des Propheten, aufzu— 
pflanzen, in feierlichem Zuge wurde 
dieſe koſtbarſte Reliquie der Gläubi— 
gen aus der Schatzkammer des Se— 
rails geholt. Aufrufer eilten durch 
die Straßen. Nun zeigte es ſich, wel— 
che Macht der heiligen Fahne inne— 
wohnte. Ueberall eilten die Bürger 
herbei und bewaffneten ſich und bil— 
deten Schutzmannſchaften, und die 
Janitſcharen ſahen ſich auf ſich ſelbſt 
angewieſen. Als endlich ihre Depu— 
tation beim Sultan erſchien und ſo— 
fortige Auflöſung der neuen Truppe 
ſowie die Köpfe des Großweſirs, des 
Aga-PBajk und anderer Würdenträ- 
ger verlangte, fonnte der Sultan fie 
furz und berrifch abweijen und bebin- 
aungslofe Unterwerfung fordern. 
Kurz darauf beginnt der Kampf. Es 
ift ein Abfchlachten. Ein feiter Trup- 
pentordon umzieht die Meuterer. 
Hinter ihm ordnen fi die Bombar= 
diere, die Pioniere und die anatoli= 
fchen Milizen zum Anariff. Aber e8 
fommt nicht jo meit. Aus 25 neuen 
Teldgefchügen praffelt ein furchtbares 
Granatfeuer in die Ddichtgebrängten 
Maflen der Janitfcharen. Nicht lange 
halten die wilden Gefellen, die mit 
fataliftifcher Ruhe ihrem Schickſal 
entgegengehen, diefer aräßlichen Ver— 
richtung ftand. Sie fliehen in ihre 
am Aimeidan liegende große Kajerne 
und bereiten fich für den legten Ver— 
theidigunggftand. Allein das alte 
Gebäude ift aus Holz und Yachmerf 
aufgeführt, Huffein-Pafha läßt nur 
die Ausgänge bejegen: man legt 
Teuer an den Bau. Nach menigen 
Minuten loben die Flammen hoch auf 
und bilden einen gewaltigen, rothalü- 
benden Herd, in dem Zehntaujende 
bon Merjchen einem furdhtbaren Tode 
entgegenfehen. Umfonft fenden bie 
nun DVerzmweifelten eine Abordnung, 
bie um Gnade flehen fol; erbar- 
mung3lo8 werden bie Emifjäre nie- 
dergehauen. Der Mufti fpricht feier- 
lih den Fluch über die Sanitjcharen. 
Wer berzmweiflungßboll aus dem 
Ylammenmeere einen Ausgang jucht, 
wird bingejchlachtet, Gefangene mer- 
den nicht gemacht. Gegen 1000 Ja⸗ 
nitfeharen, die in dem benachbarten 
Stadtiheil von den Bürgermachen 


überwältigt werden, führt man zum 
Hippodbrom vor dad ericht. 
Kurz und fummarifch ift dag Verfah- 
ren, bie Vorführung genügt zum To- 
desurtheil und Faltblütig wird die 
ganze Schaar, einer nad) dem andern 
erdrofjelt. Die zerftümmelten Leichen 
werden ins Marmaras Meer gemor= 
fen. Nur 87 Zodie foftete der Tag 
den neuen ITtuppen, mährend 15— 
20,000 Sanitfcharen den Tod fanden, 
Am folgenden Morgen zieht der Sul- 
tan feierli zum Gottesdienft, bie 
lang verehrten Keſſel werden mit 
Koth bejudelt, die charakteriftifchen 
Filzmützen der Sanitiharen durch die 
Straßen gejcleift und am felben 
Tag erfcheint ein Yerman, der das 
altberühmte Janitſcharen-Korps auf 
ewig auflöft. 


Zürfijge Karıatuiren. 


Seitvem der Freiheitsorkan den 
ſtagnierenden Sumpf des türkiſchen 
Großſtadtlebens von Grund aus auf⸗ 
gewuͤhlt hat, iſt die Haupt- und Reſi⸗ 
denzſtadt Konſtantinopel eine ganz an= 
dere gemorden. Kine der daracteri- 
ſtiſchſten Erſcheinungen der neuen Zei⸗ 
ten iſt das Ueberhandnehmen ver 
Streits; nicht minder charatteriſtiſch 
iſt das geradezu wunderbare Aufblu— 
hen der Preſſe und das Erſcheinen von 
wigblättern. Bisher hatie man Wig- 
viatier in der Zurtei uberhaupt nicht 
gekannt, jegt aber tauyen jte gleich 
ougendmwerre auf. Die Karikaturen⸗ 
vertaufer und die Zeitungsjungen, die 
uber Nacht aus dem Boden gewachſen 
zu ſein ſcheinen und eine lebhafte und 
ganz ungewohnte Note in das Kaleido— 
ſtop des Konſtantinopeler Straßenle— 
benz bringen, machen glänzende Ge— 
ſchäfte. Es handelt ſich — ſo ſchreibt 
ein Berichterſtatter der „Agentur Reu⸗ 
ter“ — um Karikaturen, die in ziem—⸗ 
lich plumper und primitiver Form die 
Beamten und Würdenträger des ſo 
jäh gejtürzten „Ancien Regime“ dar— 
ſtellen. Eine dieſer Karikaturen zeigt 
Izzet Paſcha, den betannten Sekretär 
des Sultans, der in den Provinzen 
„der wahre Sultan“ genannt wurde, 
weil ſeine Macht und ſein Einfluß 
ſchier grenzenlos waren. Die Karika⸗ 
tur ſtellt ihn in weſteuropäiſcher Klei— 
dung dar: er iſt glatt raſirt wie ein 
Engländer und eilt beflügelten Schrit— 
tes zu dem kleinen engliſchen Dampfer, 
auf dem er aus Konſtantinopel geflo— 
hen iſt. Eine andere Karikatur zeigt 
denſelben Izzet Paſcha als Ratte mit 
einem Menſchenkopf; er trägt eine Ki— 
ſte, auf der 4,000,000 geſchrieben ſteht: 
das ſoll natürlich heißen, daß er die 4 
Millionen geſtohlen hat. Neben ihm 
ſteht Selim Melhameh Paſcha mit ei— 
nem Eſelskopf; er lieſt dem Freunde 
und Mitgauner einen Brief vor, wahr 
ſcheinlich den Bericht eines Spions. 
Auf einem dritten Bilde ſieht man 
Zekki Paſcha, den Ex-Großmeiſter der 
Artillerie; er iſt dargeſtellt als ein rie— 
ſiges Unthier, das in ſeinen Klauen 
die mediziniſche Akademie, die poly— 
techniſche Hochſchule, die Ingenieur— 
ſchule, die Armenier, die türkiſchen Li— 
teraten, die Studenten der Theologie 
und außerdem noch einen Sack mit der 
Aufſchrift 7,500,000 hält; der Ex-Mi— 
niſter ſoll ſich nämlich auf Koſten der 
Steuerzahler faſt 8 Millionen „ge— 
ſpart“ haben. Am meiſten belacht aber 
wurde eine Karikatur, die einen Stra— 
ßenkehrer zeigt, wie er mit einem lan= 
gen Lumpenfammlerhafen Spibellei- 
hen EN und fie in feine Butte 
wirft. 


Liebenswärdige Leute, 


Eine hübfche Köpenicdiade wird aus 
Ezernomwit berichtet. Im dortigen Po 
ligeigefängniß befand fich feit einiger 
Zeit ein Mann in Haft, der ich den 
AUnftrich einer intereffanten Perfönlich- 
feit zu geben wußte. Er heiße, jo er= 
zählte er, Ernst Kraufe, jei Livländer 
bon Geburt und fei einer der Führer 
der meuternden Matrojen des ruffi- 
ſchen Schwarzmeerſchiffes Potemkin 
geweſen. Nach deſſen Kapitulation 
habe er ſich als Ingenieur durch die 
Welt geſchlagen; jetzt aber ſei er vom 
Glücke verlaſſen und wiſſe nicht, was 
er beginnen ſolle. Während der Nach— 
forſchungen darnach, ob dieſe Angaben 
auf Wahrheit beruhen, verſtand er es, 
ſich durch ſein gewinnendes Betragen 
bei einem Polizeikommiſſar ſo in 
Gunſt au ſetzen, daß ihm mancherlei 
Vergünſtigungen zu Theil wurden. 
Schließlich geſtattete ihm der Polizei⸗ 
fommifjar ſogar, in Begleitung eines 
Polizeiagenten in den Straßen der 
Stadt ſpazieren zu gehen und das 
Tingeltangel und andere Vergnü— 
gungslokale zu beſuchen. Am Vor— 
abende von Kaiſers Geburtstag hatte 
Krauſe nun keine Erlaubniß zum 
Ausgang. Gleichwohl nahm erHut und 
Stod und verließ, von der Wache, die 
gewohnt war, ich nicht um ihn zu 
fümmern, unbebelligt das Gefängniß. 
Er begab ſich ins Tingeltangel. Der 
Polizeikommiſſar, der auch zugegen 
war, erſchrak nicht wenig, ala er jei- 
nen Häftling auftauchen jah. Er mad)- 
te aber feinen Speftafel, übergab ihn 
einem Schumann und ließ ihn mit 
einem freundlichen „Gute Nacht“ nach 
Haufe, d. h. zum Gefängnif, begleiten. 
Der Shupmann entledigte fich feines 
Auftrages und verabjchiedete jich vor 
ber Polizeidirektion, mo fich das Ge- 
fängniß befindet, von dem Manne wie 
bon einem Gentleman. Seitdem ift 
Kraufe verfehwunden. Die einzigen 
Lebenszeichen, die er von fich gab, ma= 
ren mehrere Anfichtsfarten an Egerno- 
mwiber Polizeibeamte, worin er biefen 
für bie ermiefene Gaftfreundfchaft auf 
das Herzlichfte dankte. Ynzmifchen hat 
aber bie Polizeibehörde bie Gemißheit 
erlanat, daß ihr in Kraufe ein geriffe- 
ner Hochſtapler entwichen iſt, indem er 
ſie ſelber zu einem Verſuchsobjekt für 
ſein Talent gemacht hai. 


— BGemüũthlich Hauswirth: Sie 
haben noch immer kein Geld zur Pr 
Wiether: Mich! mahr, 

2: wahr, 
ganz verzweifelt. 


— | 


BR WIE RETTEN EEE NT NETTE ERET. SERIE 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


zieht nad i 


hren neuen 


Banfräumlichkeiten 


110 La Salle Str. 


Montag, den 14. 
Kapital und Mebe 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vize-Präfident. 


De Zubicz ftellt fi. 


Behauptet Priefter und nie zuvor verhaf- | 
tet gewefen zu fein. 

Der angebliche Pfarrer De Lubicz 
fand fie heute in Begleitung jeines 
Anwalts, William EC. Ajay, auf ber 
Harrifon Str.-Bezirfömadhe ein und 


ler. 

„Ich höre, 
ſucht,“ 
Grund zu erfahren.“ 

Er wurde fogleih 
zimmer zum Berbör geführt. 
gebliche Pfarrer wurde dann unter ber 
Anklage de3 unordentlichen Betragend 
verhaftet. Sm Laufe des Tages mag 
aber, wie Injpeftor Wheeler jagte, 
eine fchmerere Anklage gegen ihn er> 
hoben merben. 


daß die Polizei mich 


det: 
„Sie haben Zügen über mich 
breitet und mich verleumbet. ch bin | 


gen Polnifhen Katholifchen Kirche. 
Sie fagen auch, ich fei jchon einmal al3 
Betrüger verhaftet und beſtraft wor⸗ 
den. Das iſt eine Lüge. Ich bin noch 
nie zuvor in einer Bezirkswache ge— 
weſen.“ 

De Lubicz behauptet, Frau Mary 
Pillars, 487 Milwaukee Ave., habe die 
ganze Geſchichte aus Rache dafür gegen 
ihn angezettelt, daß er ſie als Haus— 
hälterin entlaſſen habe. Nachdem 
Richter Gemmill die Verhandlung des 
Falles auf Samſtag angeſett, ſtellten 
zwei Polen Bürgſchaft für den angeb— 
lichen Prieſter. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Con. Bruder und Neffe 
Kohn Friedrih Zimmermann 
im Alter von 22 Nabren und 10 Monaten fanft 
entſchlafen iit. 
reitaa, den 11. [nn Borm. bom 
Trauerbaufe, 4716 Fiitb Ube., a Waldbeim. 
Um ftille Theilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen 
Eüa immermann, Gattin. 
Beier M und Grneftina Zimmermann, 


Billlem Almmermann, Bruder. 
_ Frau Stat, Zante. 


Die Beerdigung er Ze am 


mido 


Todes-⸗ Anzeige 
E83 bat dem Herrn über Leben und Tod ae 
fallen, unieren aeliebten Gatten und Pater 
Kohn R. Bauer, 
im 78. Lebendiabr, mohlveriehen mit dem BI. 
Sterbe-Salrament, in ein beiferes Nenjeits ab- 
zuberufen, Er ftarb in der Wohnung feines 
Sohnes Alphons Bauer, 2824 N. Weitern Ave. 
bon wo aus das PBearäbnik ze ‚Samjtaa Mor- 
ger um 8 Ubr nad, dem &t. en⸗Gottesacker 
ſtattfinden —* Die — 
Laria Bauer, Gattin. 
—3* Bauer, vShn. 
—— — Maria, Anne, 


Sean Go, Johann Wagner, Ma— 
thias Fehl, Schwiegerſöhne. 


Zur Erinnerung 


an unferen —— und unbergeßlichen 
bn und Bruder 


Gottfried Eichwald, 


der heute vor einem Jahre, am 10 September 
1907, aur Rube gebettet wurde. 


Es iſt nun ſchon ein Jahr vergangen. 

Im Weer der Ewigleit verronnen, 

Seit Du, geliebter obns und nr 

Pit don uns binweg genomm 

u —— — fanit im Chatten der 

üblen Er 

Wo Engel fangen DiH zum Schlummer etı. 

Um Dein Grab erfönen Siegespialmen, 

Unberaeklih mwirit Du immer fein. 

Frei auf ewia nun bon allen Leiden 

Wanderſt au auf fieaesreihen Höb’ır, 

Un d die Dur Betrühbteit ur Dein Scheiden 
Tröſtet einft ein fröhlich' Wiederſeh'n. 


Kalender für 1909. 


Selena: DIR 15 Ceuts 
Vahne's —— Kalender 1 
Dabeim-Halen 

liegende Slatter war Gem 


Und viele andere. Porto extra! 


A.KROCH & CO. 


26 Monroc er — (zwiſchen Waon 
Nidigan Aves). 


iu Guter Verdienit für Wiederverkäufer © 


Alle Kalender für 1909 am bilfiaften bei 


KOELLING & KLAPPENBACH 
Deutide Buchhandlung. 
37° DVerzeihnik auf Wunih zugelandt. 
106 Randolyb Str. — Telepbon: Central 5861. | 


Cuas. BURMEISTER & SON, 
Feipenbeflatter, | 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephen North 185. 

Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 

beforgt. Tip,bidofa® | 


Montrose Gemetery | 


ww Crematorium 
N. 40. und a —* Su 


— 3:43 | 


| 


Waldhei 


i d 
Head: Le" 


fa uch a ba 
erreichen. Value egräbni Täge find in Erib Mu 


ben. Or: Sf af en ungen Eınbe 


FR Ohne une, Ze Tel. 751 Sumbolb: 
dar Samas, Est 


&n en 


* Sm‘ 1:30 


überlieferte fich dem Jnfpettor Whee- | 


fagte er. „Ich komme, um den 


J 
in ein Privat-⸗ 
Der anı | - 


Während fein Name ı 
in’3 Buch eingetragen wurde, jagte De | 
Zubicz, zu ben Bolizeibeamten gewen⸗ 


ein geweihter Prieſter der Unabhängi— 
| 


| 


September 1908. 
rſchuß 81,300, 000 


George N. Neiſe, Kaſſirer. 
John Terborgh, Hilfskaſſirer. 


Chimmie Fadden faat: „Weshalb fo bi . 
ichrei! Rolitif fpielt feine Rolle Le 
anügen des aroben Rubliftums!” Wir haben 
unfer beliebtes, altes Riverviem! 
Mit feinen 120 Aecres bon F duftendem 
derbit - Saub und 
200 — — und Fahrten 


um ganaz Chicago veranügt zu machen! und 
Holcombe’s Kapelle von 50 


um uns in die richtige<timmung zu bringen. 
Wartet auf Riverdiews Senfation am 


Ghicago Tag, 9. Oftbr. 


BISMARCK. GARDEN 
Greatore 


Abends und Sonntag Matinee. 
didoſa 


SANS SOL] 


FERULLO’S grosse Kapelle. 


Heute Abend ein reichhaltiges epteessomm. 
Beite Shows, ichnellite Kahrten, Rolihuplauien. 
Der beliebte Barf de3 Bublifum. 


Bas wir veriprechen, halten wir — 
Wir haben den — Coaſter“ in der 
Veit. Die vefte Kapelie in der Stadt 
Don Philippini, — — hübſcheſten Plas 
in Ebicano. — Brown⸗ und Olſon-Tas. 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Familien⸗MReſort. 


BOO N. Slark Str. 
{@egenitbee dem Lincoln Park) 


Vortreffliches Konzert 
jeden Abend und Sonntag Nachmittag 
Von Rubd. Mangolds —— 


Eogen und Vereine, Adlung! 


Chas. Lufsky’s Pavilion, 


203—205 ®. Jadfon Blvd, 

bietet Rogen und Gejellfchaften eine große Ge 
legenbeit Geld zu maden. Vermiethe Kegelbah- 
nen und 100 andere Spiele an Gefellfchaften, 
Wenn Ihr mit Euren Veranftaltungen Erfolg 
baben wollt, fommt und jeht’3 Eu an. Halle 
zu ebener Erde. Mäbige Raten. 

1fep,didofon, iin 


Zewing Park Loge Nr. 19, Orben ber 
Hermanns-Schweitern. 

den 13. September, findet. die 

nitalfirung ftatt im Eurefa- Bart, 

Bord. — Damen boır 


Am Sonntag, 
Nanrfeier der S 
Bernard Er. und Irving Bart | 
18 bi3 49 Nabren Tönnen nod an diefem Tag 
unter febr_nünftigen Bedingungen beitreten: a: 
nau wie Charter-Mitalicder. Ale Ordens Schw 
ftern, Freunde — — ſind eingeladen. 

Eintritt a Fa EB = 


| Arbeit u. Arbeit u. Wohlland im Süden im Süden 
| Deutſche Kolonie 


Elberta, 


Baldwin County, Alabama. 
| Keine Arbeitsiofigkeit, Panils, Streit etc. 


leber 350 aufriedene, freie, deutfhe Miänner 
! und Familien beftätigen e3. Kommt mit uns. 


 Exrturfion am 15. Septbr. 


Sreie Reife für Käufer. 


L.v.d. Leck & Co., 


; kde North Ave. m. —— Str. * Ding” 


m—148 


ST. JOHNS] 


Zimmer 


Eine Schule bon nationaiem Ruf, 
berühmt megen bed Geiite8 ibrer 
Studenten und der Loyalität ihrer 
PBromobdirten, belannt al3 — 
= allen Abtbeilungen. Aorefjtrt 
t. Zohn’3 Militarh Acabenıh, 
& Delaiield, Wanfeiha Eo., 
D. Smptbe, wird im —— = 
ner am 8., 10., 11. September 
anmweiend * ——— von 11 
übe Vom. bis 1 Rachm., 35 Rad 


He 


achm. 


 2,5,7,8,9,10,11.19,.14,15fb 


| American HR 
‚Conse rvatory 


Gegründet 1886. Alle Zmeige der Muf 
= a. 3 erborragende Le 
Studienplan. Teahers’ 


und dramas 

zeinine a 
o 

tr 65 Muſikdept. Diplome und ——— 


Hart Conway, Direftor Dramatic Dept, 
— — Vortheile. 


rb ſt ⸗ Zermin b 
m Katalog frei verfandt rag ibos, 


* iet 


| Bringt den Namen uub Nummer Eured Diend, 
Bir haben für jeven Dfew 


‚‚Ofentheile. 


H. MARGOLIS, 
lilwaukee Ave. 


— - 
"Hseud 8 Bid 9 Uhr. 
10fep,didofondm 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld RT ER 


au berfaufen. Xel.: wu 


O  WATRY & Co, 
10 EN ic. 


— Deutsche Optiker — 
a a a un en 


Kodals, Cameras und Dieigz, Datei, 


Defen u 
Zei. Monroe 279. offen 





Lotalbericht. 
Schöner Gedanke. 


Er wird ader wahrjcheinlic nicht 
zur Ausführung fommen, 


Kunſtaus ſtellung im Freien. 


Aufjtellung von Werfen Chicagoer Bild 
hauer im Humboldt Parf.-Bemerfens- 
werther Derfnc zur Derfchönerung und 
Förderung Örtliher Kunftbeftrebungen 


— 


„als nächiten Schritt zur Verbeffe- 
rung des Straßenbahnfyitems im in- 
neren Stadtbezirk kündigte gejtern die 
auffichtsführende Behörde der Inge— 
nieure den Bau eines neuen La Galle 
©tr.-Tunnel3 und die Wiederheritel: 
lung des MWajhingten Gtr.-Tunnel3 
zur Entlafiung Des Brüdenverfehrs 
an. war ftehen die Tunnelarbeiten, 
mie der ganze Verbefferungsplan, in 
enger Beziehung zu den geplanten Un= 
tergrund=Bahnbauten, do hängen 
fie feineswegs von der®ollendung oder 
auc nur von der nangriffnahme der 
Iunnelbahn ab. in Zeit von zimei 
oder drei Wochen wird, wie Ald. %o= 
reman mittheilt, der Stabtrathsaus- 
ſchuß für Verkehrsweſen anfündigen, 
welche Straßen er für die Tunnelbahn 
ausgewählt hat, und man wird dann 
an die Wiederherſtellung der Straßen⸗ 
bahn⸗Tunnels gehen können, die ſpä⸗ 
ter einen Theil des Untergrundbahn— 
Syſtems bilden ſollcn. Sie wird in 
erſter Reihe dem Publikum zugute 
kommen, das von der Nord- und der 
Nordweſtſeite mit der Straßenbahn 
iiber die Glarf und die Randolph Str.- 
Brüde in die Stadt fommt, alfo mit 
den Linien der Clark Str., Evanfton 
Ave., Zarrabee Str., Lincoln Avenue, 
Niverviem Park, Armitage Ave, Mil- 
tmwaufee Ave. und Dgden Ave. Minde- 
ften3 die Hälfte diefer Linien fol durch 
die Tunnels geleitet werben. Leider 
fann die Elarf Str.-Brüde, die e8 am 
nöthigſten hat, nicht zuerit entlaftet 
werben, da die MWieberheritellung des 
La Salle Str.-Tunnel wohl ein Jahr 
in Anspruch nehmen wird. Der Wajh- 
inatonS&tr.- Tunnel ift dagegen in meit 
befferem Zuftande und fann in biel 
fürzerer Zeit tiefer gelegt, neu gededt 
und in brauchbare Verfaffung gebracht 
werben.” 

©&o lautet der Hauptjfache nach ein 
heute in der „Iribune“ veröffentlichter 
Artikel. Herr George MWeiton, Mit- 
glied der auffichtführenden Jnge- 
nieurg-Behörde, erklärte heute in Bes 
zug darauf einem Berichterjtatter der 
„Abendpoft”: „Der Plan, wie er in 
dem Artifel gejchildert wird, ift meber 
von der Behörde, deren Mitglied ich 
bin, ausgegangen, noch wird er bon ihr 
in Borfchlag gebracht. Das Ganze ift 
lediglich ein „Scheme“, das in anderer 
Leute Köpfe feinen Urfprung hat und 
für das unfere Behörde jebiwede Ver- 
entiwortung ablehnt. Wenn die Tun 
nel3 iiberhaupt wieder hergejtellt mer- 
ven, fo wird dies lediglich gefchehen, 
um fie al3 Theil dem neuen Unter 
grundbahn = Spftem einzunerleiben. 
Borläufig find mir diefer Frage über» 
haupt nicht näher getreten.” 

Auf die Frage des Berichterftatterz, 
ch das Unterarundbahn-Syitem mie 
geplant ausgeführt werden könne, ohne 
daß die Gebäude in der unteren Gtadi 
lich jentten, deren Fundament nicht 
6:3 ganz hinab auf den Felsarund ge> 
fiihrt wurbe,fagte Herr Wefton: „Diefe 
Befürchtung ift durchaus haltlo3. ws 
ſtehen der Ausführung des Syſtems, 
wie wir es geplant haben, weder in die— 
ſem, noch in anderen Puntten unüber⸗ 
windbare Schwierigkeiten gegenüber.“ 

Zur Verſchönerung. 

In aller Stille haben in den letz— 
ten Wochen Chicagoer Künſtler und 
Beamte der Weſtpark-Behörde einen 
Verſuch zur Verſchönerung der Stadt 
ins Werk geſetzt. Ihre Abſicht iſt, dem 
Publikum Anſchauungsunterricht in 
der modernen Kunſt zu ertheilen und 
ihm einen Begriff von der Schönheit 
und den Möglichkeiten zu geben, die 
ſich durch eine Vereinigung der Kunſt 
des Landſchaftsgärtners und der Bild⸗ 
hauerkunſt erzielen laſſen, ferner auch, 
Chicagoer Bildhauern Gelegenheit zu 
geben, ihre Werke an bie breite Def» 
fentlichleit zu bringen, und fie zu bers 
anlaffen, in Chicago zu FY:’*en und 
ihr Beftes zu geben. Man hat zu dem 
Berfuh den Humboldt-Parf gewählt, 
in deffen Rofengarten mit der Aufitels 
fung von Bildwerfen begonnen worden 
ift. Schon jegt läßt fich erkennen, daß 
diefer Schmud die Schönheit bed Gars» 
tens außersrbentlich heben wird. Die 
Aufftelung der Bildmerle mirb in 
nädhjfter Woche vollendet werben. 

Angeregt worden ift bie Sarhe bon 
der „Municipal Art League” und ber 
Superintendent ber Weſtparks, Herr 
Senfen, hat das Unternehmen in ban- 
fensmwerther Weife gefördert. Walls 
die Erwartungen, die ch an biefe 
Kunftausftellung im Freien Inilpfen, 
in Erfüllung gehen, fol die Ausſtel⸗ 
fung alljährlich wiederholt werben und 
mag fich im Laufe der Zeit zu natios 
naler Bebeutun ausmachen. eben» 
falls iſt die Ausſtellung höchſt beach- 
tenswerth, da Künſtler wie Lorado 
Taft, Leonard Crunelle, Charles B. 
Mulligan, Nellie V. Walker und Fre— 
derick C. Hibbard ſich daran betheili⸗ 
gen. Außer den neuen Werken der 
Thicagoer Künſtler werden etwa fünf⸗ 
zig Standbilder, die Modelle zu de— 
nen, die den Weltausſtellungsplatz ge⸗ 
ſchmückt haben, aus dem Fieldmu⸗ 
ſeum herausgeſchafft und in dem Gar⸗ 
ten aufgeſtellt. 

Retter in Wöthen. 

Der Berfuh — zunächſt in amtli⸗ 
cher Eigenſchaft eine. junge 
Hrauensperfon von einem Leben der 
Schande zu retten, und feine jpätere 


‘ angebliche Verführling feiten® ber Per- 


fon wurde gejtern dem BPBoliziften 


ö— — — —— — 


Stuart PB. Woß t.n der Chicago 
Uve.-Bezirfswahe zum Verhängniß. 
Die Disziplinarbehörde verfügte feine 
Entlaffung. Sein zartes Verhältnif 
fam an den Tag, meil er daS bejagte 
Dämden, Grace Xofee, Nr. 153 
Dearborn Avenue, am 23. Auguft an 
Dat und N. Elarf Straße ohne Ur- 
fache verhaftet hatte. Gein Amtäge- 
nofje Sohn PB. Atcinfın, der fich in 
ähnlicher Weile mit der Zimmergenoj- 
fin von Grace, Eifie Mce&ill, einge- 
laffen hatte, fam mit dem Berluit fei- 


nes Zohnes für 20 Tage davon, da nur | 


geringe Bemeife gegen ihn vorlagen. 
Siwildienft-Prüfung. 

Die erfolgreichfte Prüfung, 
die gegenwärtige Zipildienit-Kommij- 
jion je abgehalten hat, fand gejtern 
ftatt. Bmeihundertundfiebzig Männer 
wurden auf ihre Brauchbarfeit zum 
Feuerwehrdienſt gepeüft, und ſchon 
heute wird Feuerwehrchef Horan aus 
der Liſte einen neuen Zug für South 
Chicago zuſammenſtellen. Die drei 
Erſten auf der Liſte ſind: Benjamin 
F. Albrecht, Nr. 2036 N. 40. Avpe.; 
Charles A. Brandt, Nr. 63 Higgins 
Ave.; Joſeph A. De Celle, Nr. 19 
Dearborn Str. 

Aweierlei Preife für Schulbücher. 

Die C. M. Barnes-Wilcox Co., Nr. 
262 Wabaſh Ave., hat, wie Schul—⸗ 
rathsmitglied Sonſteby ermittelt hat, 


das in den hieſigen Schulen gebrauchte 


Geographiebuch von Tarr de MeMur⸗ 
ray in Indiana, wo es der ſogenannte 
Schulbuchtruſt zu 30 Cents das Stück 
verkaufen muß, zu dieſem Preiſe er— 
worben und durch Kleinhändler zu 
dem hier geforderten Preiſe von 48 
Cents wieder verkaufen laſſen. Die 
Kleinhändler müſſen dem „Truſt“ 38 
Cents bezahlen. Schulſuperintendent 
Cooley erklärt, daß, wenn die Mac— 
millan Co., die Verlegerin des Buches, 


hier fernerhin mehr fordert als in In» 


diana, das Buch überhaupt nicht mehr 
benutzt werden wird. 
——— 
Vom Felde der Arbeit. 


Fuhrleute der Bergman Expreß Co. treten 
zu Driscoll über. 

John C. Driscoll, der mit allen ihm 
zu Gebote ſtehenden Mitteln für die 
Auflöſung der United Teamſters of 
America und für die Kräftigung der 
International Brotherhood of Team— 


ſters wirkt, hat geſtern die Fuhrleute 
der Bergman Expreß de Moving Co., 
Nr. 115 Lincoln Ave, veranlaßt, aus 
dem alten Verbande auszutreten und | 
ih der Internationalen Brüderfchaft 


Al die Abtrünnigen 
heute zur Wrbeit famen, hatte fich 
eine Menge Mitglieder der United 
Ieamjter3 vor der Stallung eingefun- 
den. Da Unruhen befürchtet wurden, 
war auch Polizei zur Stelle. Die 
Schergen fanden aber feine Gelegen- 
heit zum Einfchreiten. 

&3 verlautet jebt, daß ein allgemei- 
ner Austritt der Mitglieder der Uniteb 
Teamſters aus dieſer Gewerkſchaft ei⸗ 
nen Streik im Gefolge haben wird, 
durch den die Oberherrſchaft einer oder 
der anderen der 
werkſchaften endgiltig entſchieden wer— 
den dürfte. 


Eiſenbahnarbeiter ſtreiken. 


anzuſchließen. 


Etwa 400 der an der Hochlegung 


der Geleiſe der Chicago & Northwe⸗ 
ftern-Bahn in Auftin befchäftigten 


Staliener und Slaven legten geitern | 


die Arbeit nieder, nachdem fie angeb⸗ 
lich erfahren hatten, daß ihre bisherige 
Löhnung, $1.50 täglich, um 25 Cent3 
bejchnitten werben follte. 


Der Betriebsleiter C. T. Gilmore | 
erflärte, daß die Leute amtlich von eis | 
ner geplanten Zohnherabfegung nit | 
in Kenninih s-’eht wurden. Gie hät⸗ 


ten daher wahrjcheinlich nur gejtreitt, 
um eine höhere Löhnung- berauszu> 
ſchlagen. 

Infolge des Streiks mußte dieFort⸗ 
ſetzung der Hochlegungsarbeit vorläu⸗ 
fig eingeſtellt werden. 


— 


— Naive Frage. — Maurer: Dun 
nermetter, fhiveit mi aber! — Kollege: 
Bon die Hi? — Maurer: Na, dacht’jt 
bon be Arbeet? 

— Modern. — Grete: Ja, liebt dich 
denn auch dein Verehrer wirflih? — 
Elfe: Keine Ahnung! Er ſprach bis 
jegt nur immer vom SHeitathen. 


melche | 


rivalifirenden Ges | 


Be a PEN * * * 


* * 
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Abendpoſt, Chicago. Donnerſtag, den 10. September 1908. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Me Donald⸗ Nachlaßz verkauft das Eigen⸗ 
thum an Farnklin und Barriſon Str. 
Srantk O. Butler, Mitglied der „J. 
| DB. Butler Baper Eo.”, hat das zum 
Rachlaß von M. C. WicDonald ge- 
hörende Grundeigenthum an der 
Nordweſt-Ecke von Franklin und 
Harrijon ©tr. für $254,000 gefauft. 
' Yierbon haben die Trujtees des Nach— 
laffes $181,931.10, Frau Dora Mic: 
: Donald $52,065.90 und Eafjius M., 
Guy E. und Harold McDonald nur 
: je$l erhalten. Das Eigenthum ift mıt 
: $150,000 belajtet. Die Repifions- 
behörde hat es auf $477,080 bemerthet. 
&3 bat 177 Zuß an Franklin und 104 
Yu an Harrijon Str. und ift an J. 
3. Elom & Sons jeit 1900 auf 92 
Sabre verpadtet. Zur Zeit werben 
jährlich $12,000 Pacht gezahlt, nach 
drei Jahren $14,000. Das Eigenthum 
ift merthvoll, da e3 an Fluß und Bahn 
gelegen ijt und auch Verbindung mit 
dem Ylinoi3 Tunnel hat. Die Front 
am Fluß it etwa 200 Fuß lang, das 
Gebäude ift fiebenftödig. 
Die „Northweitern Mutual Life 
: Anjurance Co.“ hat das dem Leiter- 
ı Nachlaß auf das Eigenthum 106 State 
' Str. und 56-66 Wafhington Str. 
aemährte Darlehen von $800,000 er» 
‚ neuert, und zwar zu 44 Proz., wäh: 
rend biäher 4 Proz. gezahlt wurden. 

Kohn W. Snyder hat an R. 8. 
Smift das Miethahaus 4801—4803 
Late Ave., 55 bei 180 Fuß, für $45,> 
000 verfauft. Herr Snyber nahm das 
Mohnhaus 4739 Madifon Ape,, 50 
bei 150 Fuß, zum Werthe von $25,- 
000, in Taufd). . 

Als Theilzahlung auf das Apart- 
menthaus an Ellis Ave. und 42. Place, 
das in Iebter Moche non Arthur 8. 
Glarf an Emma ©. Fithuah und Gat- 
ten fir $140,000 verfauft wurde, 
haben die Käufer 198 hei 99 Fuß an 

‚ der Norboft-Gde von Flournoy Str. 
: und Homan Ave. und 49 andere Bau- 
: Stellen im Werthe von $75,000 an ben 
' Verkäufer übertragen. 
| Britten & Neynolds haben an 
Cyrus 9. MeCormid dad Apartments 
| Gebäude 1416—1424 MWindfor Abe. 
für $58,500 verfauft, und Eigenthum 
in Hiahland Park und Chicaao im 
Merthe von $29,000 in Zaufch ge 


nomnien. 
+ 


Zrving Parf Nr. 19. 


Eine neue £oge des Ordens der Her» 
manns:Schweitern. 


An der dem Anlap entjprechend ge» 
'schmücten Eurefa Part = Logenhalle 
it eine neue Loge des Ordens ber Her- 
mannzjchweitern ins Leben gerufen 
worden, Der Name biejes zrijchen 
Ziweiges am Orbenzftamme ift Irving 
BarfsLoge Nr. 19, und ihr Entjtehen 
verdankt fie hauptjächlich den Bemü- 
hungen der Damen Hattie Stammer 
und Hausburg, die das mühenolle Wert 


in fehr turzer Zeit zuftande brachten. | 


' Zur Einfegung der Yoge und Einfüh- 
"rung der Beamten waren die Großbe- 
amten zahlreich erjchienen. Die Be- 
amten find: Er-Präfidentin, Ella 
Jentzſch; Präſidentin, Hattie Stam— 
mer; Vizepräſidentin, Catherine Otto; 
prot. Sekretärin, Louiſe Riefenberg; 
Finanzſekretärin, Ida Bartſch; Schatz⸗ 
meiſterin, Charlotte Schwarzkopf; 
Verwaltungsrath: Martha Schmidt, 
Alma Wesling; Finanz-Komite: Ma— 
rie Müller, Auguſte Wilhelm und Ca—⸗ 
therine Schmidt; Führerin, Louiſe 
Schultz; äußere Wache, Caroline Rie— 
fenberg; innere Wache, Antonie Voigt. 
Am kommenden Sonntag feiert die 
neue Loge im Eureka Park an Irving 
Part Boul. und Bernard Str. ein Feſt, 
das um 3 Uhr Nachmittags beginnt. 
Alle DOrdensfchweitern find dazu einge- 
| laden, und Damen im Alter von 18 
| bi 49 Jahren können fich bei biefer 
! Gelegenheit unter günftigen Bebingun- 
gen aufnehmen taffen. Der Eintritt 
ift frei. - 
Die Loge verfammelt fich am 1. und 
3. Mittwoch jeden Monat? von 2 bi3 
4 Uhr Nachmittagd in ber Eurela 
ı Park Logenhalle. 


— Bariante,— Dame: Wie ich mich 
freue, im nächlten Termin muß Eulas 
lia Schmidt als Zeugin ihr res Al⸗ 
ter nennen. — Freundin: Ach nicht, die 
macht aus der Noth eine Jugend. 


* 


— 


Deutſches Theater. 


Eröffnung der Spielzeit am 20. September 
mit „Der letzte Funke“. 

Die Epielzeit 1908/9 des Deut⸗ 
; Then Theaters in PBomer3’ beginnt am 

Sonntag, dem 20. September. Zur 
1. Abonnements = Vorjtellung murbe 
ı bon der Direktion ein neued Luftjpiel 

in 3 Aften: „Der lebte Yunfe“, bon 

Dakar Blumenthal und Guftan Kadel- 

burg, auf den Spielplan gejegt. Die 
| dem PBublitum beitens befannten Ver- 
faffer haben auch diefes Mal mieber ei- 
| nen durchfchlagenden Erfolg mit ih> 
rem Werte erzielt. Allerorten ijt das 

Stüd zum Kaflenftüd geworden. Aus 
| Ber den alten Mitgliedern der frühes 

ren Satfon: Gertrud Müller, Klee- 
| mann, Sprotte, Kreif, Schmidt und 
| Rhein, werden zwei neugewonnene 

Kräfte in dieſem Stück ſich denn Pu— 

blikum vorſtellen, und zwar: Gertrud 

Richter vom Hoftheater in Darmſtadt 
und Franz Kirchner vom Staditheater 

in Zürich. 

Ueber Frl. Richter ſchrieb die Leip— 
ziger Illuſtrirte Zeitung gelegentlich 
einer Beſprechung ihres Auftretens: 

„Gertrud Richter geyört zu den wenigen 
Schauſpielerinnen, die noch Gemüth beſi— 
bien, Die fähig ſind, darch ihre Ktunſt nicht 
nur zu vacken und zu fasziniren, ſondern 
cuch zu ergreifen und zu erſchüttern. Es 
iſt ihr nicht allein gegeben, elementare, im— 

rpulſive Auslöſungen zznes momentanen Ges 
fühls mit dem dazu erfordertichen Tempe⸗ 
rament und in gediegene: Schule trefflich 
ausgeglichener rhetoriſcher Steigerung leben— 
dia zu charakteriſiren, ſondern ſie vermag 
auch die feineren, ſenſibleren Konflikte der 
menſchlichen Seele überzeugend zu anolyſi— 
ten und hai auf dieſein ungleich kompluir⸗— 
| teren Gebiete der dariteflenden dramatiichen 

Sunft viele Erfolge zu verzeichnen.” 

Herrn Kirchner widmete ein beutfch- 
| ländifches Blatt aelegentlihh feines 
Auftretens al3 „Mougon” in Brieur’ 
| „Rothe Robe“ folgende Beſprechung: 

„Als Menjchendariteller von ganz hervorz 
tugenden Qualitäten zeigte jich Herr Kirch: 
ner als Mouzon. Ic habe während der 
lurzen Reit jeines hiefigen (ngagements 

| die bee Meinung bon dem Kuüritier erkal: 
ten, und jede neue Rolle vermehrt den gün= 
' ftigen Cindrud. Sein Mougon war eine 
vornehme und reife Kunftleiftung, jeder ers 
fien Brhne würdig. ES war von Anfang an 
bis zu Ende eine feharfe Federzeihnung, an 
j der ich cıcch nicht eine Linie hätte unders ha= 
j ben ntögen, WUnch äußerlich repräfentırie er 
| den Fühlen, glatten Juriften aufg keite.“ 

Die Bejehung des Stüdes „Der Ieh» 
te Funke iſt wie folgt: 

Clemens, Freihberr von Zechlin. . . Franz Kirchner 
Anaela von Zechlin Gertrud Richter 
| Bruno Hegemann Guſtav Aleemann 

StepbH, feine Frau Gertrud Mueller 

sommeraienratb Hegemann, fein Bater— 
! . Bertbold Shprotte 

Luß bon Trendelftein.............. Ludwig Kreiß 
| Soltor Hempel, Kreisarst........Aulius Schmidt 

Lorenz. Diener Otto Rhein 
| 2a3 Etüd fpielt auf dem Gut des Kommeraiens» 
| 
| 
| 


ratbes Segemann in Nieder-Gellersdorf. 
Epielleitung: Bertbold Sprotte. 


Herr Ludwig Kreiß ift auch in dies 
' fem ahre wieder täglich des Nachmit= 
' tags im Büro von Pomers3’ Theater zu 
| fprechen für Solche, die für die Dauer 
| der Spielzeit auf die Vorftellungen zu 
ı abonniren münfcdhen. Die Abonne- 
| mentäpreife jtellen fich, mie folat: 

Abonnement für 30 Porftellungen. 

1 Eis im Main Floor 
1 Eig in legten 6 NMeihen....ooossacccne. 
1 Eig im 1. Rang 
Tages-Preiie. 


$32.50 
27.00 


Obere Logen 


Main Sloor 
zu 6_ Rei 
riter Nang 
Ballon 
Gallerie 


| 
| Untere Logen 


Beamtenwahl, 


Die Coof County Grundeigen- 
thumsbörfe mählte geftern folgende 
Beamte: Sekretär, Lionel U. Bell; 
Schatmeifter, I. Henry Kraufe; Di- 
reftoren, Emil 9. Sching, Paul Kraes 
mer, James D. Stover, Gurben 9. 
Con, William E. Regelin, Calvin 
Didey, Henry E. ECoonley, Peter Ban 
Vliffingen, Auguftus ©. PBeaboby und 
George W. Eulette,. Der Sekretär und 
fieben Direltoren ftanden auf der „re> 
aelmäßigen“, der Schagmeifter und 
drei Direltoren auf ber „Mitglieder”> 
Wahlliſte. 


Teſtament von E. DB. King. 


Am Nachlaßgeriht mwurbe geftern 
das Teftament von Charles 8. King, 
der kürzlich in Lake Yoreft geftorben 
ift, eingereiht. Die Erben bes auf 
$1,000,000 bemertheten Rachlaffes find 
die vier Kinder bed Erblafferd, Rod- 
well und Charles Garfield King, Frau 
Harriet Newell und Frau Alice Gabe. 
Die Söhne find zu Truftees ernannt, 


Bep. Stantskonvent. 


Sprecher Joſeph &. Cannon reißt 
Samuel Gompers herunter. 


Angriffe auf Seren Bryan. 


Der frühere Schatamtsfefretär Shaw er: 
Plärt die Garantie der Banfeinlagen 
für undurdhführbar.— Senator Hopkins’ 
Widerwahl empfohlen. — 


Der Wunfh der republifanifchen 
Parteiführer, die hadernden Faktionen 
auf dem geftern in Springfield abge- 
baltenen Staatäfonvent einander nä= 
her zu bringen, ift nicht erfüllt iwor= 
ben. Die Gegner Gouverneur Deneen3, 
bie ihm in der Vorwahl fo jcharf au- 
| gejegt haben, wollen fi anfcheinend 

nicht verföhnen faffen. Sie glänzten 

durch Abmefenheit.. Weder Richard 

Yatez felbit, der doch in Springfield 

wohnt und nicht weit bis zum Staat3- 

arfenal hat, noch der „blonde Bo“ 

William Lorimer oder Richter Wil: 

lud M, MeEmen oder Sprecher 

Shurtleff oder Len Small von Kan= 

fafee hielten e3 für angebracht, fi 

einzufinden, um Deneenz Verwaltung 
loben zu hören. Der Konvent lobte 

Gouverneur Deneen und feine Ber: 

mwaltung, Sprach fich anerfennend über 

die Bundesverwaltung und bie Kan 
didaten der Partei aus, gab Bundes— 
fenator Albert %. Hopkins, wonach er 
feit dem VBormahlentage geitreot hat, 
eine Erklärung für feine Wiederwahl, 
und laufchte Anjprachen des Vorfiten 
den, Sprecher Sofeph G. Cannons, 
des früheren Schatamtäfefretärs Les— 
fie M. Shaw, Senator Hopkins’ und 

Gouverneur Deneend, Mährend ber 

Gouverneur und der Senator fi nur 

furz faßten, hielten Sprehew&Gannon 

und Herr Shaw längere Anfprachen, 
in denen fie Bryan und die demofrati- 

Ihe Platform aufs Schärfite angrif- 

fen. Außer dem Bannerträger ber 

gegnerifchen Partei nahm fi) Sprecher 

Cannon noch) den Arbeiterführer Sa= 

muel Gompers auf3 Korn, der ihn in 

feinem eigenen Bezirke angegriffen 
hat, und die Stimmung, in der fi 

„Intel oe“ befand, fchien anzudeu> 

ten, daß ihm das Sejfeltreiben, das 

Gomperd auf ihn veranftalten mill, 

nicht gerade zufagt. Für die Stellen 

bon Mitgliedern des Auffichtsrath3 
der Staat3univerfität wurden die Fol- 
genden nominirt: Frau Laura 8, 
Evang, Taylorville; Arthur Meeeker, 
Chicago; U. H. Moore, Piatt County 
und U. 3. Grout von Scott County. 
Ru Staats3wahlmännern mwurben ber 
frühere Kongreabaeorbnete Walter 
Reeves von Streator und Kohn An= 
derfon von Chicago nominirt. Der 
Konvent wurde von Roy D. Weft er- 
öffnet. Sprecher ofeph G. Cannon 
führte den Vorfit. 


Cannon greift Bryan und Gompers an. 


Den Glanzpunft des Tage3 bildete 
unftreitig der Angriff, den Sprecher 
Cannon auf die Herren Bryan und 
Gomper3 madte. Xn feiner jattfam 
befannten Weife, die ihn berühmt oder 
berüchtigt gemacht hat, erklärte er, daß 
Herr Bryan feine Anfichten wiederholt 
geändert habe. Er verſtehe es ausge— 
zeichnet, für ſich Reklame zu machen, 
und habe dadurch eine Million erwor— 
ben. Schärfer als Herrn Bryan griff 
er Samuel Gompers, den Vorſitzenden 

des nationalen Gewerkſchaftsrathes, 
an. Er erklärte, daß Gompers nicht 
die Arbeiterſchaft des Landes vertrete, 
daß er vielmehr die Männer, die ihn 
zu ihrem Führer gemacht hätten, ver— 
rathe. Eingehend ging Herr Cannon 
auf „ie Forderungen Gompers' ein, 
melche der republifaniiche National- 
fonvent ablehnte, der demokratiſche 
Konvent aber bemilligte. Er erklärte, 
daß Die Gerichte befeitigt mürben, 
wenn man die Einhaltäperfahren in 
der bon Gomper3 verlangten Weife 
abänbere. Die Abänderung des Sher> 
man’fchen Gejete3 gegen die Trufts, 
die Gomper3 fordere, bedeute Klaffens 
gefeggebung im Äntereife der organts 
| firten Urbeiterfchaft. Solange er dem 
Repräfentantenhaufe angehörte, merde 
| er für biefes Amendement be3 Shers 
| man=Gefeges nicht zu haben fein. 
| Gompers fürchte er niht. Er habe 
bor zwei Jahren, al3 ber Arbeiterfüh- 
rer ihn angegriffen habe, an die Ars 
heiter feines Bezirf3 erfolgreich appel- 
lirt und mwerbe ein Gleiches im Nopdem= 
ber thun. 

Ueber die Garantie von Banleinla» 
gen, wie Herr Bryan fie befürmortet, 
Pros der frühere Schabamtäfetretär 

eslie M. Shaw, mie Cannon ein 
„Standpatter” und Reaftionär vom 
reinſten Waſſer. Er erklärte, daß, 
wenn die Bundesregierung die Banf- 
einlagen im legten Herbite garantirt 
hätte, al3 die Panik ausbrach, 8500,⸗ 
000,000 nöthig gewefen mären, um bie 
Verlufte gut zu machen. Banfdirefto- 
ren würden in Zeiten einer Banit nicht 
mehr mit ihrem Privatvermögen ein- 
fpringen, fondern die Regierung ein= 
greifen laffen. Eine meitere Unmögs 
lichkeit bilde die Anlage eines Fonda 
bon $500,000,000, bie entweder dem 
Verkehr entzogen, oder aber in Werth⸗ 
papieren angelegt werben müßten, bie 
fich beim Ausbruche einer Panik nicht 
bermwerthen ließen. 

Die Platform. 

Die Platform, die von einem aus 
Senator D. %. Berry, W. T. YBunby, 
Daniel Campbell, George T. Kelly, 2. 

. Sherman und SKongreimitglied 
Sterling bejtehenden Unterausfchuffe 
entworfen wurde, lautet, wie folgt: 
Die republifanifhe Grundjagerflärung. 

„Die in Konvention verfammelten Repu- 
blifaner von Yllingis erneuern ihre Treu- 
wort zu den Grundfägen und Meberkieferun: 
en, iweidhe die Partei bislang geleitet ha- 
—— heißen rückhaltslos die Grundſatz⸗ 

vn. der republifanijchen Nationalton- 
vention in Chicago gut. Mit den Republi- 

fanern im Qande vereinen wir uns zum Lo= 


be der Verwaltung des Präfidenten Rooje- 


Bu 


beit und zur Unterftügung der Politik hin: 


fihtli unferer inneren und auswärtigen 
Beziehungen, womit der Name Roofevelt für 
immer vereint fein wird. ind wir jtimmen 
herzlich ein im das gerechte Lob, welches in 
der nationalen Grundfagerflärung der Par: 
tei dem glänzenden „Rekord“ des letten re= 
publifanifhen Kongrejies in der Behand: 
lung der vielen gejegeberifchen Fragen er: 
teilt wurde, Die der nationalen Gejekge- 
bung unter der Roofeveltihen Verwaltung 
unterbreitet worden find. Und wir empfeh: 
len des Meiteren die amtliche Thätigkeit und 
Pflichterfüllung des Herrn Jofeph G. Gan: 
non, Sprechers des nationalen Ubgeordnne= 
tenhaujes, und der Yllinoijer Vertretung im 
Kongreß, einer der iwirffamften im gejetges 
berifcher Weife von irgend einem Staate der 
Union. 

„Wir beglüfwünjchen die Partei zur Er= 
nennung bon Win. Howard Taft zum nativ: 
nalen Bannerträger, der jo eng verbunden 
ift mit Allem, was die Noojevelt’iche Ver: 
waltung berühmt gemacht hat, mit ihrer 
Schuszoll- und Finanz-Politit, mit ihrem 
Tanamafanalbau = Unternehmen, mit ihrer 
Verwaltung der Philippinen-Infeln, mit 
der Erhaltung der republifaniichen Berwal- 
tung auf Kuba, und mit den verjchiedenen 
anderen neuen Beziehungen, welche wigjer 
Land in vielen Theilen der Welt angefnüpft 
hat. Und wir billigen herzlich die republi— 
fanifche Nomination für das Präfidenten: 
und Das Wizepräjidentenamt und berpflich- 
ten uns, mit allen chrenhaften Mitteln auf 
die Grwählung, im nächften November, von 
rn. Howard Teft und Names S. Eher: 
man hinzumirfen. 

„Wir eigen die Verwaltung von Gous 
verneur Chas. S, Deneen als cine der fort- 
fchrittlichften in der Geichichte des Staates, 
gut. Der ausgezeichnete „Reftord“ jeiner 
Verwaltung bildet die allferbeite Grundlage 
für die Bitte um das fortgejegte Vertrauen 
der Etimmgeber der Partei, auf Grund der 
Einlöſung der Perjprechungen der Partei: 
Matform, durch Grliah der versprochenen 
Gejege und die energijche, geihäftsmäßige, 
ehrlihe und toirkjame Perwaltung Der 
Staatsangelegenheiten Dur den Gouper:- 
neur. 


„Seine Berwaltung der Staatsfinanzen- 


hat die Steucrrate ermäßigt, dem Staat 
Ihaß bei Beginn des feßten gefeßgeberifchen 
Verwaltungsjahres, am 1. Aufi 1907, einen 
Reinüberjchuß von #4,342,750.20 ermöglicht, 
und troß vergrößerter und außergewöhnlis 
her mothwendiger PVermwilligungen von 
$3,773,037 wird beim Beginn des nächiten 
Verwaltungsjahres ein Ueberfchuß von nicht 
weniger als $1,900,000 bleiben 

„Der Imbau der ftaatlichen Wohlthätig- 
feitsanftalten, welcher eine bejondere 2er: 
tmwilligung von $1,438,782 erforderlich ges 
madt hat, und die vollftändige Ausfchaltung 
jener Anftalten aus der Molitif durch den 
Srlaß und die getreue Durchführung eines 
ſtaatlichen Zivildienſtgeſetzes ſollte von der 
Bevölkerung dieſes Staates vollinhaltlich 
gutgeheißen werden. 


Die Wohlthätigkeitsanſtalten. 


„Bei der durchgreifenden Verbeſſerung 
und Neuorganiſirung der Verwaltung der 
Staat3-Mohlthätigkeitsanftalten hat Goup. 
Deneen die Norm der Verwaltung erhöht 
und fie von jchädlichem politifchem Einfluß 
befreit, indem er die Gejeggebung zum Er— 
la& des Zivildienjtprüfungsgejeges für An- 
geftellte jolcher Anftalten veranlaßte, und ins 
dem er in feinen Ernennungen das Haupt- 
gewicht auf die Tüchtigkeit der Bewerber 
legte. 

„Wir heihen herzlich die Einführung der 
pivchopathiichen Behandlungsweije gut, und 
wir beglüdtwünjhen die  gegenmärtige 
Staatzverwaltung zu dem ausgezeichneten 


Stande der Wohithätigfeitsanftalten wie er, 


fi) bei der Unterjuhung gewifier Unfälk 
dort ducch die Legislatursiinterfuchung er- 
gab. Wir erflären es als vollgiltigen Be: 
weis fir den -Zujtand der Anftalten, daß 
eine fich über viele Monate erftredende Un= 
terfuchung mehrjähriger PVerwvaltung nur 
fünf jchwere Unfälle zu Tage gefördert hat, 
von denen drei, laut Bericht, unvermeidlich 
und die beiden anderen auf Nacdläffigteit 
bon MWärtern, welche jefort entlaffen wur= 
den, zurüdzuführen waren. Und wir verur: 
theilen den Verfuch der demofratifchen Barz 
tei, au der Nachläfjigteit von vier unter 
2267 AUngeftellten politifhes Kapital zu 
fchlagen, als einen böstilligen und unge: 
rechtfertigten Angriff auf die öffentlichen 
Wohlthätigkeitsanſtalten. 

„Wir empfehlen ferner die Staatsverwal— 
tung wegen der Verbeſſerung der geſchäfts— 
mäßigen Verwaltungsmethoden in den 
Staatsbüros und -Anſtalten, wegen d⸗ 
gründlichen Unterſuchung der Rechnungen 
der Illinois Zentralbahn mit dem Staate 
und wegen Durchſetzung eines Geſetzerlaſſes, 
wonach die Zinſen auf ſtaatliche Fonds in 
den Staatsſchatz abgeführt werden müſſen. 

„Wir empfehlen die Verwaltung wegen 
ihrer thatkräftigen Bemühungen um den Er— 
laß eines Vorwahlengeſetzes, das die Kon— 
trole des Volkes über den Eintritt in das 
öffentliche Leben erhöht hat. Die republika— 
niſche Partei wird das Geſetz vervollkomm— 
nen, wie die Erfahrung das erfordern mag. 
Und wir verpflichten uns, in der Legislatur 
für den Erlaß eines Geſetzes zur Beſchrän⸗ 
fung der Wahlausgaben von politiſchenKan— 
didaten und zur Veröffentlichung dieſer 
Ausgaben und der Wahlbeiträge einzutre— 
ten. 


Für die Arbeiter. 


„Wir empfehlen die Verwaltung wegen des 
Schutzes, den ſie den Arbeitern in Illinois 
verſchafft hat durch Verbeſſerung und ſtrenge 
Durchführung der Fabrikinſpektionsgeſete. 
Sie hat die Arbeitsverhältniſſe in den Il⸗ 
lnoiſer induſtriellen Anlagen bedeutend ver—⸗ 
beſſert und die Kinderarbeit auf ein gerin⸗ 
geres Maß zurückgeführt, als in irgend ei— 
nem anderen Staate. Durch die Schaffung 
einer amtlichen Anfpeftion der Sicherheits: 
vorfehrungen und die ftrenge Durhführung 
der einschlägigen gejeklichen Beftimmungen 
haben die Angeftellten der Gijenbahnen und 
das reifende Nublitum erhöhten Schuß er: 
halten. Wehnliche von der gegenwärtigen 
StaatSverwaltung ftreng durchgeführte Maßs 
nahmen ift 3. B. die zum Schuß der Kohlen 
gräber, und das Ergebni war eine beftän- 
dige und auffällige Verminderung der Ges 
fahren in folhen Betrieben, wie die Abnah- 
me der tödtlichen Unfälle bemeift. 

„Die gegenwärtige Verwaltung verdient 
Anerkennung aud für die re der nas 
türlihen Hilfsquellen des Staates durch die 
geologischen Kommifitionen für Vermeffung 
und für innere Verbejjerungen, und wir hei: 
ken herzlich die gerichtlihen Maßnahmen 
gut zur Seftftellung und zum Schuß ber 
Nechte des Volkes auf die jhiffbaren Gemäj- 
jer de3 Staates und die darin gefchaffene 
Waſſerkraft. 

„Wir empfehlen die Verwaltung für die 
Verbeſſerung der Gejege für reine Nahrungss 
mittel, für den Ausbau der Staat3-Univers 
fität und des Staat3-Lehrerfeminars, für 
tie Einfegung einer Schullommiffion zur 
Durhfiht und Neufajjung der vieljeitigen 
und oft einander mwiderfprechenden Schulge: 
jege und für die Erlangung einer nothiwendis 
gen Revifion der Staat3-Berfiherungsge- 
jeße. 

‚Wir empfehlen die Verwaltung wegen 
der Erwirfung einer Herabfegung von 10 bis 
20 Prozent der Bahnraten auf FFradtgut 
dur die Staatseifenbahn: und Lagerhaus: 
Kommifjion, für den Erlaß eines Perfonen- 
tarif3 von zwei Gents für die Meile, für die 
Ginjegung einer Kommiffion zur Unterfu- 
hung der Befteuerung für ftaatliche und ört⸗ 
liche Bivede, behufs Unterbreitung von Em: 
pfehlungen an die Legislatur zur Wbftellung 
von thatjächlihen Mängeln und ling ei: 
ten im gegenwärtigen Befteuerungsinftem, 
und wir verpflichten die Partei zur Ernenes 
rung der Bemühungen um VBefeitigung dies 
fer Mängel in der nächften Legiälaturfigung. 

„Wir empfehlen herzlich Gouv. Deneen 
wegen ſeiner thatkräftigen Maßnahmen zur 
Unterdrüdung der Pöbelausjchreitungen in 


unjerer Hauptftadt.“ 
„Wir empfehlen die Bewegung pe Bau 
eines Tiefiwafjer- 


Seen bis zum Meer: 


f Berfonal-Hadıridten. } 
rt tr 


— Rechtsanwalt Jatob W. Loeb machte 
geſtern ſeine am 6. Juni in Eflinton, Ja., 
im Geheimen vollzogene Vermählung mit 
Frau Nellie Buſch-Magnus, der Tochter 
von Adolphus Buſch in St. Louis, betaunt. 
Tie Bermählung war ivegen de: Krantheit 
des Heren Bujch, der fich jegt aber in ter 
Genejung befindet und. dem Paare jeinen 
Segen ertheilt hat, geheimgehalten worden. 
Zeit der Trauung haben die beiden Neuver- 
mählien getrennt gewohnt, rau Loch m 
Haufe 789 Fullerton Ave. und ihr Sarte im 
Sıuinois Athletic Club. Herr Loch wird 
run aud das Haus an jyullerton Upe, bes 
jiehen. Seine Gattin ijt bereits zweimal 
vermählt gewejen, im Alter von 17 Jahren 
heirathete jie Harcy Weber von St. Xouis, 
bon dem fie gejchieden wurde. Später wur= 
de jie die Gattin des Chicagoer SHopfen= 
bändlers Arthur Magnus, der am 24. Jas 
nuar 1906 Selbjtmord beging. 

— In Pretoria, Südafrika, iſt 
Frank B. Stauber gejtorben. Herr Stau= 
ber wurde zu Anfang der fiebziger Nahre 
al3 fozialiitiicher Kandidat in den Ehi- 
cagoer Stadtrath gewählt und war jpä- 
ter Mitglied der Countys und * 
Schulbehörde. Im Jahre 1901 ging er 
nach Südafrika, wo er in einem feinen 
Ort bei Pretoria Poſtmeiſter wurde. Er 


war 61 Jahre alt. Eine Tochter von 


ihm lebt noch hier. 
— ——— — 


Europaiſche Wechſeiraten. 


Laut Bericht der „Merchantis' Loan 
& Zruft Co.” ftellten ſich heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Mark... .$23.86 
Sefterreich: 100 Kronen.... 20.36 
Schmeiz: 100 Fyranten 

Holland: 100 Gulden 
Dänemark: 100 Kroner 
Nupland: 100 Rubel 


Meifter Peg. 


Entwiichte und wurde für einen Ein- 
brecher gehalten. 


Gegen 3:30 Uhr heute früh fah Je 


mand eine dunfle Geftalt am Pfoften 
ber Veranda des Haufes Nr. 4929 
Vincenne? Avenue emporflettern und 
meldete auf der 50. Str.Bezirkö- 
mache, daß dort ein Einbrecher am 
Werke fei. Drei Deteftives, die hinge- 
Thidt wurden, fanden den vermeintli- 
chen Einbrecher immer no an den 
Pfoiten feitgeflammert und waren 
nicht wenig erjtaunt, in ihm einen 
Ihmwarzen Bären zu erfennen. Back— 
fteinmwürfe, darauf berechnet, den jelt- 
famen Gaft zum Herunterfommen zu 
bewegen, hatten nur ein ärgerliches 
Brummen zur Folge, jo daß die De» 
teftives e3 für gerathen hielten, nad 
Verftärtung zu fhiden. Ein Wagen 
poll Boliziften fam, aber alle VBerfuche, 
Meiiter Pet herabzuloden, blieben er= 
folalos. Inzmifchen hatte fih auch 
eine größere Schaar Zufchauer anges 
fammelt Schi. ' ließ der Bär, 
bon den Poliziften mit den Knüppeln 


an den Rippen gefigelt, jih doch ber= - 


ab, herunterzufletiern, und lief aus 
Anaft vor weiterenLiebfofungen davon. 
Er wurde aber bald eingefreift und mit 
einiger Mühe auf ven BPolizeiwagen 
geladen, der ihn zur Wache brachte. 
Von dort holte ihn jpäter 
Elyde, ein Bedienjteter des Beſitzers, 
E. W. Patton, Nr. 4958 Yorreitpille 
Avenue, ab. Der Bär war aus dem 
Keller des Patton’fchen Haufes, der 
geftern Abend zufäl.ıg nicht verjchlof- 
fen worden mar, in der Nacht entmwi- 
chen. Er ift ein zahmes Thier, ba 
bor einem Nahre mit einem anderen 
Bären von Port Angeles, Wafh., nach 
Chicago gefhidt wurde. Gein Ges 
fährte befindet fich im Lincoln Bart, 
— — — — 
Neues jüdiſches Hoſpital. 


Soll auf der Weſtſeite gebaut und mit For 
fherer Küche verfehen werden. 
Eine Verfammlung ftrenggläubiger 
Suden befchloß geftern Abend im Tem 
pel B’nai Mofche, an Paulina und 


Taylor Str., den Bau eines Hofp:tals 


für ihre Glaubensgenoffen. Zehntaus 
fend Dollar3 wurden an Ort und 
Stelle zu dem Zmed gezeichnet, und 
die Organifation fol fofort inAngriff 


genommen werden. Wie in ber Ver⸗ 


fammlung gejagt twurbe, hat fich ber 
Mangel eines Hofpital für jtreng- 


gläubige Juden ſchon längft empfind- . 


lich fühlbar gemacht, denn bad Mi- 


chael Reefe-Hofpital gilt zwar als jü-. 
difche Anftalt, ermangelt aber einer 


Küche, in der kofchere Speifen zube- 
reitet werben, fo daß bie ftrenggläubi- 
gen Kranken vor die Wahl geftellt 
find, entweder zu Hungern ober bie 
Gebote ihrer Religion zu übertreten. 
Das neue Hofpital fol den Namen 
„Mimodas Kofher-Hofpital“ erhalten 


und mwomdglih auf der MWeftfeite im- 


der Nähe be3 Ghettodiftrilts gebaut 
werben, mo die Mehrzahl ber 80,000 
ftrenggläubigen Juden Chicagos 
mohnt. 
Hauptfache als mohlthätige Anſtalt 
iwirten, und die Küche wird genau nach 


den mofaifchen Gejegen geführt mwer=- 


ben. 


— Strenge. — Mann (borlejend):' 
„....68 fchlug drei Uhr früh am na=» 


ben Thurm, ala Fridolin heimfehrte,“ 
— Gattin: Höre mir mit biefer ex 
Tchichte auf, ein Roman, wo ein Mann 
um drei Uhr nach Haufe geht, ift nichts 
für dic. 

— Bon . böfer Vorbebentung. — 
Herr (in der Leihötbliothef): Ö 
te gern ontane’3 Roman „Uniiebers 
bringlih”"! — Bibliothekar: Bedaure 
fehr, führen wir nicht. Herr: Schade 
aber warum denn nicht? —Bibliothe⸗ 


far: Ja, der Titel iſt für uns zu omi⸗ 


nös. 


— Auf der Bildungsleiten — An 


nonce: Wer verhilft einer 
fich emporgelefen hat, tieber 


Dmen 


Das Hofpital fol in der 





—— 
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EL OOPER&(D | 


he Big Store Chicago's Economy 


Dargain - Freitag : Spezialitäten in Siegel’s 
| gr D ® e m Verkau f von Möbeln: Keine Boft- oder Telephonbeitellungen 


ansgeführt. Cine Heine Anzahlung fi- 
chert Einfänfe für RR Ablieferung. 

Genuine 

Leather, PAR: ed 


pendpoft, — — —— 


— — ——— — —— 


| Dem. $taatskonvent. 


Streitigleiten innerhalb der Partei 
iheinen beigelegt zu jein. 


Raben wirb ta alich um 8 us Vormittags neöffnet und ſchlient um 5:80 Abends 


CARSON PIRIE SCOTT 3Co. 


Basement. 


Glänzender Empfang für Bryan. 


EEE TEE ET TER TEE a 
; Er: 


Die Platform nimmt auf die Frage der 
perjönlihen Sreiheit feinen Bezug. — 
General Stevenfon Fritifirt die Dermwal:- 
tung ftaatl, Wohlthätigfeitsanitalten. 


Außergewöhnlicher Verkauf von Strümpfen. 
3000 Duß. Paar „‚Eiffel“ ehtihwarze Strümpfe. 


Unzmeifelhaft eine ber beiten Offerten, die jemals in unferer Bafement - Strumpfmaaren - Ubtheilung ge- 
macht worden tft. In wirklich ausgezeichneten und minfchensmerthen Qualitäten — Werthe, melche gemöhnlich 
zum doppelten und noch höheren Preis, als diefem fpezielien Verfaufsprei3, verfauft werden. Wir rathen Euch ba= 
ber, Euren Bedarf jo bald mie möglich zu anfaufen. 

Rib Top baummollene Damen-Strümpfe. Plain Top baumtmollene Damen-Strilmpfe. Xenderfoot Spitt Sole 
Damen-Strümpfe. Rib Leg baummollene Damen-Strümpfe. Ertra weite Lisle Thread Da— 

10c men-Strümpfe. Schwarze oder Iohfarbige baummollene Männer-Strümpfe. Lohfarb. „Lies 
Silf“ Strümpfe für Männer 


Alle Gröjen von allen Sorten. 


Zuits für den Früh-Herbſt 
Drei niedrige Spezial— 
Preiſe ſind notirt 


Tailored Suits für Damen, in blauer und 
ſchwarzer Serge in einer ausgezeichneten Quali— 


Der demokratiſche Staatskonvent, 
der geſtern in Peoria ſtattfand, be— 
zeichnete die Eröffnung der National— 
kampagne im Weſten und des Kampfes 
um das Gouverneursamt in Illinois. 
Er ſtand in ſchrofſem Gegenſatze zu 
früheren demokratiſchen Staatskon— 
venten, die in Peoria abgehalten wor— 
den ſind, und in denen offene Feind— 
ſeligkeiten zwiſchen den haderndenFak— 
tionen der Partei an der Tagesord— 
nung waren. Die Vartei war geſtern 
geeint, wietracht und Hader ſchienen 
vergeſſen. Im Mittelpunkt des Inter— 
eſſes ſtand William Jennings Bryan, 
der im Laufe des Tages drei Anſpra— 
chen hielt. Außer ihm ſprach noch der 
demokratiſche Gouverneurskandidat, 
Adlai E. Stevenſon, der die Verwal— 
tung der Staatsanſtalten unter Gou— 


Couches, nux 30, mie Abbildung. Echtes Leder. Maſ⸗ 
ſives Fichenholg-Geitell. Ungerjtörbare Bene. Con⸗ 
ſtruct. Geſtell. Klauenfüße. Werth 18.75, zu 10.98. 


Küchen = Sta: 
binet. Dei Hei- | 
ne Schubladen. 
roße Wehlee- 
P älter. Feines Srefier, nur 85, wie im 


Maple Brotbrett. | Bild. Extra große Corte. 
= * Maſſives Eier, Fran. nes 
Wth. 5.75, 3.50. iltifener obaler Spiegel. 2 
— — aroße u 2 leineſchubladen 
Auszaiebtiſch. Hoch⸗ 
feine Sorte, echtes 


—$14 Werth, für 8.50. 
} N - Morris Etubl, nur 86. 
biertelgefänte8 is 
hen. Runde Pfeis 


Maffives Eichen. Feines ner | 
ler. Slaueniuß. — 


Elimar Fils-Meatragen, nur 125. Alle Grös 
Ben, feine Tids. $7.00:Werth, für 3.98. 
Star FilgMatragen. 45 Bid. Ihmwer. Alle 
Gröben. $10 Werth, für 6.50. 

Famous Fils-Matragen, 45 Pfd, ſchwer. 
Alle Größen. $12.75:.Wertb, für 8.75 

Sea _Nsland Matratzen. Nmbort. Ingifes 
Fih. Alec Größen. 18.75: Mertb, für 12.75 
> 


Ideen in Damen: 


fhnistesG&eftel. Mit imitir- 
tem Denet SL. $ös ij 
Werth, für 25 


. ftümmelt habe. 
ben Finger abgefnabbert hatte, habe er 


“ _ QUudatebtiihe. Nur 30. Mie im Bild. 
Maffives ** Eichen. Runde Pfeiler. 
is Pu 6 Fuß auszusiehen. $13 Wertb, 


Butter, Hazel Creams 
erh, bon reiner, füß 
Sabre gemacht, bolle 
geiD. im Crod,, 


Bd Sein, 28c 


Buder, 20 Pfd. 9 
u. 
telluung bon 

unierm Thee 
oder Kaffee, F 


Pfd. 1.00, 
Pfund 


Thee, 


Pfund 1,87; 
Pfund 


Lokalbericht. 
Kannibaliſche Gelüſte. 


Biſſen einander im Verlaufe einer 
Prügelei Ohr und Finger ab. 


Zoller SuuDd. 


Derurfahte große Aufregung in South 
Chicago. — Erfolgreiher Raubzug. — 
Angeblih böswillige Derleumdung. — 
Grämte fih unnöthig.— Im Jähzorn. 


Der Straßenbahnſchaffner Wm. 
Kleinſchmidt, Nr. 1110 Blue Island 
Avenue, gerieth heute mit dem Grie— 
chen Chriſt. Sothras, Nr. 84 Weſtern 
Avenue, der ihm die Schuhe putzte, in 
Streit. Sothras, der ſich beleidigt 
glaubte, ſprang dem Gegner an die 
Kehle. Im Handgemenge fielen die 
Kampfhähne auf das Pflaſter, hielten 
ſich aber feſtumſchlungen und verbiſſen 
ſich im wahren Sinne des Wortes in 
einander, bis die Polizei einſchritt und 
dem Kampfe ein Ende machte. Soth— 
ras hatte dem Gegner das linke Ohr 
abgebiſſen. Er hielt es zwiſchen den 
Zähnen feſt, bis er in die Wache an 
Warren Avenue eingeliefert wurde, wo 
er es ausſpuckte. Der Grieche hatte 
den kleinen Finger eingebüßt, den man 
ſpäter auf dem Bürgerſteig fand. Er 
behauptet, daß Kleinſchmidt ihn ver— 
Erſt als dieſer ihm 


ihm das Ohr abgebiſſen. Klein— 
ſchmidt, der nach dem Countyhoſpital 
geſchafft werden mußte, ſtellt in Ab— 
rede, dem Griechen den Finger abge— 
biſſen zu haben. 

Aufregung in South Chicago. 

Ein Keſſeltreiben auf einen ver— 
meintlich tollen Hund verurſachte heute 
in South Chicago große Aufregung. 
Der Köter, eine Bulldogge, ſoll 15 an— 
dere Hunde gebiſſen haben. Leutnant 
Jenkins hat nun ſeinen Mannen anbe— 
fohlen, jeden herrenloſen Köter oder 
Hund, der ſich ohne Maulkorb auf der 
Straße herumtreibt, ohne Weiteres 
niederzuknallen. 

Die Bulldogge tauchte gegen 8 Uhr 
an der 113. Straße und Avenue O 
euf und fchnappte nach mehreren, dort 
Spielenden Kindern. Die fuchten in 
wilder Flucht ihr Heil. Die Eltern 
benachrichtigten mittel3 Fernſprechers 
bie Polizei. ALS der mit Scharfichü- 
ten befegte Polizeiimagen eintraf, hatte 
ſich der Köter in einer leeren, an der 
115. Straße und Avenue D gelegenen 
Scheune verfrochen. Aus biefer ent- 
fam er aber, und die Hab mar die Fol⸗ 
oe. Sie mährte ftundenlang, verlief 
cber ergebniflos. Die Häfcher {hoffen 
ungezählte Löcher in die Luft, machten 
Pferde und Menfchen jcheu,trafen aber 
nicht den tollen Hund. Diefer ift mit 
beiler Haut entlommen. 

Unficheres Pflaiter. 

An Late und Dearborn Straße 
wurde heute früh um 1 Uhr der 35» 
jährige Dennis Lynd, Nr. 161 Mio» 
zart Straße, von drei Strolden anges 
halten. „Wir find abgebrannt,” jagte 
eimer ber" Kerle, „und erwarten bon 
Ahnen, dak Sie uns je’einen Schnaps 
faufen.” Lynch erflärte den Burjchen, 
daß es ihm gar nicht einfalle, fie freis 
zubalten, und jchidte ich an, ben Weg 
fortaufegen.. Im felben Augenblid 
murbe er gepadt, niedergefchlagen, in 
die Gaffe gezerrt, bort mit Füßen ge 
ftoßen und, als ihm bie Sinne ſchwan⸗ 
ben, um feine goldene Uhr und $47 bes 
zaubt. Die Thäter bemerfftelligten 


| ühee Flucht. 


Freche Bande. 
Bald darauf wurde, wahrſcheinlich 


von denſelben Banditen, Herbert O'⸗ 
Connor, Nr. 85: Clark Str., an ber 
Kinisrihün-eines-an Clari,.nahe. Ran« 


Hodfein polirt. Bt3 
au 6 Buß 
alebeı. 17.50 Wth., 


Diner, Feines Golden Ei— 


auszu⸗ 
— „Ebafe Leder Bones, 


fir $10.00. 12.758 Vertb, für 1.75 


Hazel Greamery Butter zu 28c 


Unſ. beliebte Miſchung 
Kaffee, tägliſch gemiſcht 
u. geröfttet, völlig 35c 
daS Pfund "ei. 


nfer _Hazel 
Basket — Javpan⸗ 
Thee, direkte Impor⸗ 
tation, regulär Für 75c 

erlauft, 8 


62c 


u En EEE nn, nenn nun 


Rothe, reife handge— 
vackte Tomatoes, in gro⸗ 
Ben, ſanitärenBüchſen, 
12 Aosaßfeen f. 

Büchſe 

Melting Sugar Erb⸗ 
fen, Sazel Marfe, in 
diefer Saifon berpadt; 
fie find jüß und Aart, 
Kiite mit amei Dubend 

‚12 Büdien fir 


X 


Old faſhioned zn 
Tbee, 50c dasPpfd 

h peaiell, 

= a 1.00, 

ee 


Under Seife, 


Stüde 39, Kilte mit 

60 1 Pin. 

Stüden, + 
Lewis hombered he, 


EB: 4 hochfein 10. Be 


Büüchfe folut rein, 12 8 


BUT 


dolph Straße gelegenen Wirthichaft 
überfallen. Die Halunfen jhlugen ihn 
nieder, prügelten ihn bi8 zur Bemwußt- 
Iofigteit und nahmen ihm feine $40 


enthaltende Börje ab. Auch fie entta- | 


men unbehelligt. Die Ueberfallenen 
Ichleppten fich, jobald fie aus ihrer Be- 
täubung erwachten, nach der Haupt- 
mache und erjtatteten Bericht. Die 
Polizei hat fich bisher vergeblich be— 
mübt, der brutalen Raubgejellen bab- 
baft zu werden. 
„Eine Gemeinheit!” 


Leutnant James Mooney von der 
Wache an Kenfington Ave. bezeich- 
nete heute al3 nösmillige Verleum— 
dung die Gerüchte, daß gelegentlic) 
des geftern Abend ihm zu Ehren von 
dem „Zmwentieth Gentury“-Stlub in ei- 
nem Hinterzimmer der MWirthfrhaft 
Nr. 2470 Kenfington Xoe. veranitalte- 
ien Herren-Abend3 bon zmeifelhaften 
Trauenzimmern anftößige Tänze auf: 
geführt und dab auch objzöne bemeg- 
liche Bilder auf die Leinwand gemor= 
fen murben. 

„Es ijt eine Gemeinheit, derartige 
Gerüchte auszufprengen,” fagte er. 
„Doppelt gemein, da ich verhe:rathet 
bin und Familie habe. Was müfjen 
meine Kinder leiden, wenn hnen der- 
artig niederträchtige Gerüchte zu Oh- 
ren fommen. ch hatte mich Tchon: um 
halb 9 Uhr entfernt, da ich dienftlich 
anderweitig in Anfprud genommen 
mar. Heute habe ich aber auf Grund 
bes Gejchmähes ganz genau unter= 
fucht, mas fich fpäter zugetragen hat, 
und feitgejtellt, daß die Unterhaltung 
durchaus harmlos und anftändig ver- 
lief.“ 

Der Leutnant erklärte, daß die Ver- 
anjtalter beabjichtigten, von dem Er= 
163 der Teftlichfeit einen diamantbe- 
fetten Stern zu faufen und biefen 
ihm gelegentlich der Einweihung ber 
neuen Wade an der 115. Straße und 
Michigan Une. als Zeichen ihrer Ver- 
ehrung zu überreichen. Chef Shippy 
bat heute felbit eine linterfuhung in 
der Sacde eingeleitet. 

Dermißt. 


Die Polizei ift erfucht morben, 
Nachforfhungen anzuftellen nad dem 
Verbleib des 12jährigen Wm. Gtei» 
ner, Nr. 153 Seminary Une. Der 
Knabe verlieh geftern Morgen die el- 
terliche Wohnung, um fi zur Et. 
Binzent-Schule zu begebn. Geitdem 
wird er vermißt. An dem geftrigen 
Unterriht hat er nicht theilgenom- 
men. Geine Mutter erklärt, daß er 
ein fleigiger Schüler war. Sie fünne 
nicht begreifen, waß ihm zugejtoßen 
fein fönne. 

Wurde angefchoffen. 

Der 17jährige Kofeph Epp, Nr. 202 
Eaftmood Ape., und vier Altersgenoj- 
fen wollten gejtern angeblich das Hin- 
ter einem Haufe an Lamrence und 
Hermitage Ave, gelegene Pfirfichipa- 
lier plündern. Cie murben von dem 
Poliziitten Dennis Tierney überrums 
pelt, ver ben Auftrag erhalten Hatte, 
mährend der Abiwefenheit der in ber 
Sommerfrifche befindlichen Bewohner 
das Haus im Auge zu behalten. Die 
bon einem Schmiere ftehenden Geno]- 
fen im lebten Augenblid gemwarnten 
Burfchen ftoben auseinander. Der 
Häfcher fandte einem ber Audreißer 
einen Schuß nad. Von der Kugel in 
ben linfen Schenfel getroffen, brach 
Epp zufammen. Er befindet fi} in 
ärztlicher Behandlung. Seine Kums 
pane haben ihre Flucht beierfitelligt. 

Anklage niedergefchlagen. 


Stabtrichter Gemmill hat geitern 
die von Selma Madella gegen ihren 
früheren Dienjtherrn, den jtäbtityen 
Badjteinprüfer Daniel Y. Chriftopher, 
Nr. 322 Millard Abe, erhobene Ans 
lage niebergeföhlagen. Selma bezidh- 
tigte ihren früheren Wrbeitgeber, fie 
mißbraucht zu haben. 

Diel färm um Nichts. 

Bor zehn Tagen verfeimanden ber 

—— Perry John Elliott, Nr. 
77. Oft-22. Straße, unb- fein. Hund 


& 
&.’3 beite, —— 10 


itro it 
— Chale. De — er Bid. 15c 
a — 


feit 12 zen . eined 
unb terberein. 


Emaillirtes Bett. Nur 62, wie — Itzlonal⸗ 
Facon. Alle Größen. 5.50-:Wertb, 


Fiſch-Market 


— riſch New VorksFloun⸗ 
ß gefangen, die fein⸗ H 
en Fiſche, 

Pfu nd 15€ 


Halibut©teanf, ere 
er — ‚Itet3 
riſch, feine 
Stücken, Pfd. 1 1c 

EhterLafe Supe⸗ 
rior Weißfiſch, er» 
tra fanch friſch ge⸗ 

angen 


Ghinoel&otumbic 
ver Lachs, extra 


[eine Stücke 16€ 


CodfiſbSteal, ex⸗ 
tra fein, friſch ge⸗ 
fangen, ce 
Pfund 


„Cute“. Des Knaben Mutter, die 
dreimal verheirathet war, erhielt ge- 
jtern einen Zettel, der die fchlecht ge= 
frigelte Kunde enthielt: „Wenn Gie 
Perry zu fehen wünichen, müfjen Sie 
$500 zahlen.” Wenige Stunden pä- 
ter jtellte fich „Cute“ in der Wohnung 
ein, mit Perrys blutbeſudelter Mütze 
im Maul. Frau Elliott ſchloß folg— 
lich, daß ihr Sohn ermordet oder ent= 
führt worden fei. hr Verdacht Ienkte 
fih auf ihren zweiten Gatten. Ihrer 
Unficht nach mußte der Näheres über 
das Verfchwinden bes Knaben miffen. 
Die Polizei wurde natürlich jofort be- 
nadrihtigt. Sie entmwidelte eine fie- 
berhafte Thätigkeit. Abends wurde 
Perry von einem Poliziſten auf der 
Straße aufgegriffen und ſeiner Mut— 
ter ausgehändigt. Der Junge gab zu, 
aus eigenem Antriebe von Hauſe weg—⸗ 
gelaufen zu ſein. Er ſei bei Michael 
Dunn, Nr. 1332 Wabaſh Avenue, in 
Arbeit getreten. Betreffs des vorer— 
wähnten Schreibens und ſeiner bluti— 
gen Mütze wollte oder konnte er der 
Polizei keine nähere Auskunft geben. 
Wegen einer Sonnenblume‘ 


Sohn Hallahan, Nr. 275 N. Rod: 
mell Straße, bezichtigte geftern Abend 
feinen Nachbar Charles Mabher, fich in 
jeinen Oarten gejchlichen und aus rei- 
ner Niedertracht die einzige, bon Zie— 
gen verjchonte Sonnenblume gefnidt 
zu haben. &3 entfpann fich ein Streit, 
der bald in Thätlichfeiten ausartete. 
Sn deren Verlauf zog Hallahan feinen 
Revolver und feuerte jeh3 Schüffe auf 
den Gegner ab, Der wurde von zei 
Kugeln am linfen Bein und am Unter 
leib getroffen. 

—— 
Sielt Wort. 


Sprang nah einem Streit mit dem Bat: 
ten in den Sluß und ertranf. 


Bor den Augen zahlreicher Stra— 
Bengänger Kletterte geftern Abend bie 
S2jährige Frau Alma Dooley, Nr. 
1223 W. Van Buren Str., über ba3 
Geländer der Van Buren Straße: 
Brücde und |prang in den Fluß. Nie- 
mand gab fich befondere Mühe, ben 
Selbjitmord zu verhindern. Als fie 
wieder an bie Oberfläche fam, fehrie 
fie um Hilfe. Zur Zeit befand fich eine 
James Pugh gehörige Barkafje in der 
Nähe. Deren Mannjchaft bemühte 
fich aber vergeblich, die Ertrinkende 
rechtzeitig zu erreichen. Die Frau er- 
tranf. Die Leiche fonnte bisher nicht 
geborgen werben. 

Ehe die Frau ins Waffer ging, hatte 
fie vor dem La Salle Straße-Bahnhof 
eine heftige Auseinanderjegung mit 
ihrem Gatten PBatrid gehabt über def- 
fen erwacdhfenen Sohn aus erfter Ehe. 
Sie beflaate fih bitter über die angeb- 
liche Arbeitäfcheu des jungen Mannes 
und drohte, daß fie fih vom Hochbahn- 
gerüt auf das Pflafter ftürzen würde. 

hr Mann, der fi) zur Zeit mit ei- 
nem Freunde unterhielt, nahm  bieje 
Drohung. nit ernft. Die Frau 
wandte fih zum Gehen, fehrte aber, 
nachdem fie erft wenige Schritte zu= 
rüdgelegt hatte, wieder um und zu ihm 
zurüd, gab ihm ihr Handtäfchchen und 
erklärte, ih die Sache überlegt zu ha= 
ben. Sie merde fih nicht vom Hoch 
babnaerüft binabftürzen, fondern von 
ber Brüde aus ind Wafler fpringen. 

Nah mwenigen Minuten führte fie 
die Drohung aus. Ihr Mann traf auf 
der Brüde ein, ald man ihren Hut aus 
dem TFluffe fijcht e. 

„Mein Gott,” faate er, „ich hätte nie 
geglaubt, daß fie ſo etwas hun würde. 
Sie war eine gute Frau, aber leicht er⸗ 
regbar. Bei der geringſten Kleinigkeit, 
die ihr gegen den Strich ging, drohte 
ſie, ſich das Leben zu nehmen. Aus 
dieſem Grunde achtete ich nicht ſonder⸗ 
lich ihrer heutigen Drohungen. Krank⸗ 
beit muß ihren Geiſt getrübt haben.“ 


— Beweis. — Richter (zum Gauner): 
Sie kommen mir ſehr arbeits cheu vor. 
— Gauner: Bitte ſehr, ich 


ſogar 
Arbei⸗ 


verneur Deneen einer ſcharfen Kritik 
unterzog. Die Platform, die zur An— 
nahme kam und von einem aus Ex— 
Richter Carroll C. Boggs. Samuel 
Alſchuler und Fred. J. Kern beſtehen— 
dem Unterausſchuß entworfen wurde, 
nimmt auf die Frage der perſönlichen 
Freiheit überhaupt nicht Bezug. Bis 
gegen Mittag ſchien es, als ob dieſe 
Frage zu einem Kampfe im Konvente 
ſelbſt führen würde. Als aber Roger 
C. Sullivan mit Herrn Bryan in 
Peoria eintraf, wurde ein Abkommen 
erzielt, gemäß dem die Frage nicht be— 
rührt wurde. Der Empfang, der Hrn. 
Bryan zu Theil wurde, war glänzend. 
Mehr als 25,000 Perſonen hatten ſich 
in der Stadt eingefunden, um ihn zu 
hören. Freilid nur die MWenigjten 
fonnten ins Colifeum, wo der Kon— 
bent ftattfand, gelangen. Herr Bryan 
hielt daher verjchiedene andere Un: 
fpradden an die Menge. 

Mit einer einftündigen Verfpätung 
wurde der Konvent eröffnet. Fred. S. 
Kern, Mayor von Belleville, wurde 
zum Vorfigenden erwählt, George L. 
Me&onnell, Chicago, zum Gefretär. 
Als Kandidaten für den Auffichtsrath 
der Staatduniverfität wurden Edward 
Tilden, Chicago, U. 2. White, Fair: 
mount, Ilaat ©. Raymond, Cham: 
paign, und U. 2. Blif, Tuscola, nos 
minirt. Auf den Antrag Samuel Al- 
fchuler3 wurde die Platform ohne Wi- 
derfpruch angenommen. Die Anmes- 
fenden bereiteten Herrn Alfchuler einen 
ftürmifchen Empfang. Unter den Zu=- 
ſchauern auf der Rebnertribüne befand 
ſich auch John L. Spalding, römiſch— 
katholiſcher Biſchof von Peoria. 

Bryans An ſprache. 

Herr Bryan ſprach über die Wah— 
rung der verfaſſungsmäßigen Rechte 
der Einzelſtaaten und die Regulirung 
der großen Korporationen, die durch 
den Bund und die Einzelſtaaten zu— 
ſammen erfolgen ſollte. Die Bundesre— 
gierung ſolle nicht die Staatsregierung 
erſetzen, ſondern nur ergänzend ein— 
greifen, wo die Machtbefugniſſe der 
Staaten nicht ausreichend ſeien. So— 
lange eine Korporation nur in einem 
Staate ihr Geſchäft betreibe, unterſte— 
he ſie dieſem Staate. Betreibe ſie ih— 
re Geſchäfte in mehreren Staaten, ſo 
ſolle die Bundesregierung eingreifen. 

Verwaltung der Staatsanſtalten. 


General Stevenſon ſprach ſowohl 
über nationale als auch über ſtaatliche 
Fragen. Er erklärte, daß eine Revi— 
ſion des Tarifs unumgänglich ſei. Die 
Koſten des Lebensunterhaltes ſeien um 
40 Prozent geſtiegen, wärend die Löh— 
ne damit nicht gleichen Schritt gehal— 
ten hätten. Eingehend behandelte Herr 
Stevenſon die Verwaltung der ſtaatli— 
chen Wohlthätigkeitsanſtalten, die von 
Grund aus geändert werden müſſe. Er 
unterzog die bisherige Verwaltung ei— 
ner ſcharfen Kritik, erwähnte aber den 
Namen Gouverneur Deneens nicht ein 
einziges Mal. 

Am Abend ſprach Herr Bryan im 
Coliſeum vor 6000 Zuhörern und hielt 
kurz vor ſeiner Abreiſe noch eine An— 
ſprache auf dem Platze vor dem 
Countygebäude, wo 5000 Perſonen 
verſammelt waren. 

Der demokratiſche Kandidat für die 
Vizepräſidentſchaft, John W. Kern, 
der ebenfalls als Redner für den Kon— 
vent vorgeſehen war, telegraphirte im 
letzten Augenblicke, daß er verhindert 
ſei, zu kommen. 

Die Platform, die einſtimmig zur 
Annahme kam, lautet, wie folgt: 


Demokratiſche Grundſatzerklärung. 


„Da ſeit der demokratiſchen Staatskon— 
vention in Springfield am 23. April die Des 
mofratifche NRationalfonvention im legten 
Juli in Denver zujammengetreten ijt und 
eine nationale Grundjagerflärung erlajien 
und Kandidaten für das Präjidenten: und 
Vizepräfidenten Amt aufgeftellt hat, ud Die 
demofratifchen Kandidaten für Staats- und 
andere Aemter in Alfinois aufgeftellt wor= 
den Sind, daher 

„Sei e8 von der jegt in Konvention vers 
fammelten Demofratie von AllinotS beichlojs 
fen, daß mir herzlich die in Denver erlafjene 
nationale Grundjagerflärung gutheifen als 
einen volfftändigen und richtigen Ausdrud 
gejunder und heilfamer demofratifcher 
Grundjähe und Beftrebungen, und daß mir 
jene „Platform“ den Bewohnern des Staas 
tes Allinois ohne NRüdfiht auf bisherige 
Parteiangehörigteit empfehlen. 

„Mir eriennen in dem Ermäbhlten jener 
Konvention für das Präfidentenamt, Wils 
liam Jennings Bryan, einen Mann von Tlas 
rem Blid, der durhaus richtig urtheilt über 
alle die großen und bedeutjamen Tägesfra- 
gen; einen Mann von großer Staats * 
welcher ein gründlicher Kenner vollswi 


—53 und — — einen 


edner von u 
ae unb en 
—* an im eigenen und in freinden Sans 


den erfreut, einen Mann von hohen den» 
* I enden umermüblich für die —— 


— rk a an Bali 


tät, einfach=brüftiger Coat, 33 Zoll lang, Front 
und Rüden befegt mit Strapping3 aus gleichem 
Stoff, gefüttert mit jchmerer Qualität Gatin; 


plaited Skirt. Wie die Abbildung, 


515.00 


Tailored Suits für Meine Damen — Sehr 
fchöne Modelle in Chepron geftreiften Chevints 
in blau, grau, grün, braun und in MWeinfarbe 
— 32 Zoll lang, „Stafh» NRüdfeite, garnirt 
mit Knöpfen aus SelfsMaterial, eingelegter 
Sammtfragen, poll gored Sfirt, garnirt mit 


Fold. — Wie die Abbildun,g 


518.00 


Tatlored Suits für Damen, gemaht aus feinen ges 
ftreiften Kammgarnen, ein eleganter Coat, neues Modell, 
garnirt mit Satin Yold3 und Knöpfen, „flajhed“ Seiten, 
voller Fylare gored Skirt, garnirt mit Satinknöpfen und 


Folds — in den neuen Herbftfarben von 
grün, braun und grau. 


520.00 


Wie Abbildung. 


Ein Nachhtlleider-Berfauf, der viele a 


gute Werthe zu 5dc entichleiern wird 


Pr 
Wir kauften von einem Yabrifanten deffen ganzes Lager von Gomn3 zu einer £ a AT 
großen Preis-Ermäßigung—nidt eine einzige Facon, welche nicht regulär zu doppels | 
tem Breife verfauft werden würde. Die Stoffe, Längen, Breiten und Arbeit zeugen 


in jeber Beziehung von hochfeiner Qualität. 


Nr. 1 — Nainſook Slipover 
mit breitem Embroidery NYoke, 
gig am Hals, fpeziell markirt 


Nr. 


gen garnirt, zu 
Zlannelette 
Aachlkleider 


Wir illuſtriren 2 Facons Fla⸗ 
nelette Nachtkleider, der Spe⸗ 
zialpreis wird ſehr intereſſiren. 
Sehr lang und weit, die fein— a 
ften Stoffe verwendet. Ein ei 
jpezieller Bargain 


— Anzüge, 
zur Hülſle 


Blouſe 


für Knaben — einige 
kommen 
Kleider-Abtheilung. 
Die Stoffe ſind in hellen und dunk— 
Jlen Muſtern. Die Qualität iſt in je— 
der Hinſicht eine zufriedenſtellende.— 
Um raſch damit aufzuräumen, haben 
wir diefe Partie 
ein 


— & dungsſtücke 
JI zweiten Floor 


markirt 
Werth zu 81.95. 


600 Knaben-Blouſen-Waiſts zur Hälfte. 
Neue hochfeine Flannelette Waifts— 
das Erzeugniß eines guten Waiſt- 


fabrikanten, 
Preis. 


deſſen Privatleben rein und unantaſtbar iſt, 
und der immer tapfer in der vorderſten Rei— 
he für die Rechte des Volkes gekämpft hat, 
und wir erkennen ſeine Nomination als eine 
beſondere Ehre an für unſeren eigenen 
Staat Illinois, in dem er geboren tft und 
wo er in thatträftiger Männlichfeit aufge: 
wachſen iſt. 

‚Wir erkennen auch in dem Kandidaten 
für das Vizepräſidentenamt, John Worth 
Kern, einen Mann, der in jeder W Weiſe taug⸗ 
lich und befähigt iſt, die Pflichten jeries ho= 
ben Amtes zu erfüllen. Herr Kern ıft ein 
Mann von unantaftbarem Rufe, dejjen Herz 
für das einfache Wolf fchlägt, und der nicht 
durch verftridende Bündnijfe mit Korpora= 
tions = Interefjen oder Monopolen gefejjelt 
ift, ein Mann von großen Fähigkeiten und 
unermüdlicher TIhatkraft, in jeder Meife eine 
Ehre für die Konvention, welche ihn erfo- 
ren hat. 

„sn Adlai E. Stevenjfon hat die Demo: 
fratie den Bürgern von Allinois einen Kan- 
didaten für das Gouverneursamt angebo-= 
ten, welcher der idealften Auffaifung der 
Eigen ſchaften für jenes hohe Amt entſpricht. 
Er hat ſeinen Landsleuten fähig und pa— 
triotiſch im nationalen Kongreß gedient. Er 
hat das zweithöchſte Amt auf der Welt, das 
des Vizepräſidenten der Ver. Staaten, be⸗ 
kleidet. Er hat Jahre lang auf den Höhen 
des amerikaniſchen öffentlichen Lebens ge— 
ſtanden, im ſcharfen Licht der Oeffentlichkeit, 
wo die Pfeile der Kritik rückſichtslos fliegen, 
und er ſteht fleckenlos an Ruf und Charak— 
ter da. 

„Die Erwählung von Adlai G. an 
würde eine Ritdlehr zu den befjeren Mtetho: 
den der Wahl bes erften Staatsbeamten auf 
Grund hoher Charaktereigenfchaften, der 
Fähigkeit und der BVerivaltungsleitung und 
nit auf Grund der Gejchidlichkeit im poli- 
* = Bedeuten. 

„Die —— dieſes großen Staates 
und der von ihm nftalten für 
die * feiner unglüdlichen Pflegebefohle: 
nen muß den Händen entriffen werden, wel: 
he in den lehten vier Jahren die rg 
Anftalten zu einem reinen polittiihen Pe 
ftand Heciörigen Ara Kit m en * 
dieſer ⸗ 
venſon ein Grundſatz. Seine 


Nachtkleider, 
Band und 


3 — Nainſook Slipover Nachtkeid, — 
breites Yoke aus eingelegter Stickerei und mit 
Spitzenrand, der halbe Aermel mit —* 58e 


1.95 ’ 


Ein Verkauf von Ruffian, Satlor 


und Sriderboder Anzügen 


offerirt um halben 
Iede Maift ıft von 

befter Arbeit,ihönfte Mufter 
Dunkle gem. woll.Eton Anabenmüsen, 180 


Nr. 2 — Nainſook 
Facons, mit fquare Vote 


Nachtkleider, 
von zwei 


— 
TUR) 


Ir 
prattiſche 
Reihen 


Cluny Spitzen, Band und Beading — 


markirt zu 


per 


dieſer 
von 


Klei⸗ 
unſerer 


zu halbem Preiſe 
außerordentlicher 


außerordentlicher 


Preiſe, 
dafür verlangen. 
Das Paar 


50e 


Erfahrung, ſeine öffentliche Thätigkeit, ſein 
Leben und Charatter ſind ſämmtlich Garan⸗ 
tien, daß er als Gouberneur dieſem Staate 
eine Verwaltung geben wird, die ſich durch 
Fähigkeit in der Ausübung aller Rermwal: 
tungspflihten, Wirffamfeit und Ehrlichkeit 
in der Verwaltung aller Zweige der Staat3= 
regierung und durdy Yumanität in der fyürs 
forge für die unglüdlichen Pflegebefohlenen 
auszeichnet. 

„Wir geben treu und begeiftert Seren 
Stevenfons wiederholten Erklärungen un: 
fere Unterftügung, daß „was für Meinungs 
verjchiedenheiten audy über andere Fragen 
beftehen mögen, feine vorhanden find dar— 
über, daß unjere Wohlhätigfeitsanftalten in 
denkbar befter Meife geführt werben follten, 
durhaus frei von Parteipolitif. Der gro- 
Ben Sache der Menjchlichfeit wird am Be- 
ften gedient, nicht durch eine Probe, fondern 
duch Charakter und Tüchtigkeit in den Er- 
nennungen für ihre Verwaltung.“ 

„Und wir empfehlen auch jeine außbritd- 
ide Grflärung, „daß alle Ausgaben des 
Staats vom Standpunkte gejchäftlicher 
Klugheit aus erfolgen follen und daß id, 
im alle meiner Grwählung bahin wirken 
werde, daß die Ausgaben in gleicher ver: 
nünftiger Weife befhränft werden, mie id 
es im eigenen Haushalte oder in irgend 
einem mir anvertrauten Privatunternehmen 
thun mitrde.“ 

— — se — 


Straßenkehrer verunglückt. 


Der angeblich fahrläſſige Wagenführer 
unter 8500 Bürgſchaft geſtellt. 

Der 50jährige Salvatore Citruollo, 
Nr. 1425 Wabaſh Ave. ein ſtädtiſcher 
Straßenkehrer, wurde geſtern vor dem 
Hauſe Nr. 72 Wabaſh Ave. von einem 
Kraftwagen überfahren, den der Ei— 
genthümer F. J. Gloor perſönlich lenk⸗ 
te. Der Verunglüdte hat einen Schä- 
delbruch, einen Bruch des linten Bei- 
nes und innerlich Verlegungen erlit- 
ten. Sein Zuftand wird ala nahezu 
hoffnungslos bezeichnet. Gloor wurde 


erwarten einen ungewöhnlich 
haften Verkauf zu dem fpeziellen 
den koir 


Nr. 4 — Mainjoof Nachtkleider, V: :förmiger 
Hals, lange Aermel, hiübjches Yote aus Spipen: 
einfag und Clufter Tuds, märkirt zu, 

tüd 


eue SHerbit : Schuhe für 
Damen: Baar, 


Don ganz befonderem ntereffe ift gegenwärtig die 
neue Ausjtellung von Herbit = 
Wir machen bier eine fpezielle Offerte in Damenfchu= 
ben, gemacht in matten Ealf, Patentlever und Bici 
Kid, fomohl in Blucher wie Button Faconz, mit vor- 
ftehenden Sohlen. Diefe Schuhe re- 
präfentiren bie neuejten “been in 
Facons, Vorzüglichfeit der Arbeit, 
und find ungmeifelhaft Wertke von 


62.45 


Schuhen für Damen. — 


Qualität. Wir 


leb⸗ 


verhaftet, aber gegen 83800 Bürgſchaft 
bis zur Verhandlung auf freien Fuß 
geſetzt. Er iſt Präfibent ber Firma 
F. J. Gloor & Eo., Kaffeehänbler, 
Nr. 3340 Michigan Une, 


Der Grundeigentbumsmarkt. 


ol ge an entbums s Uebertragungen != 
w 8 u nd darüber wurden amtlich 
en 
Balbington, Seiadte, 2. 9, 
Brown an 
‚$1000 
6. 
Sr., 


8. 4, etc. 
M. Morgan, 


Str., 57 8. ag von Aſhland Abe, N. 
50 Bei-1 2 3. Nelfon an Nelie M. 


Mafelen, $1000 
Hallted Str., Allergie 88. Str,, W. es a 
bei 182 >%, &. 3. Solomon an Ralph Fobl 
—9* 
Weſt Etr. und num Abe. ge Brid 
Ehornitein Chicago Eity Rallman Eompa- 


i — en ndrdl. don 12,, Oftfront, 27 
= we €. Su Hins u Und, an Harry Rich» 


"1300. 
Rdine "Str., 12 8 Bl. von Gromwell, Südfront, 
Schubert an Otto R. Predrich, 


2 bei 1 165; mM 
3 %. nördl. bon ur End Ape., 
= Art PR bei 15; Wm. ©. Harris an 
Ipd. s 10 bi. ven Gortland St 
3* = 15 ae en Bictor €. 


Une., Weit: 
#5 an Adam 


8 


Scht en. 
acıl % U, 191 8. „nördt. bon Rort 
front —— hei 1%; Hranf H. S 


Seu 
Saffın Sir, 158 8. fädl. von York, Oftfeont, 8 
bet 125; "Darth Rihman an 18 Rolender, 


1 
che Str., Stdoftede Elaremont Upe., Rorbiront, 
25 bei 100: Sal PBitacco an Chat, ®. Xhorion, 


85500. 
Milwautee Une, Nordivchede Morgan Sr., Eiiv- 


weRftont, 60 bei 199; — Sam Rovig an Mo: 
jes Ban Gelder, $8,500 


— — — — Wacht⸗ 
meiſter (in der Reitſchule): Sie, Meier, 
jetzt liegen Sie ſchon zum dritten Mal 

im Sand! Wenn Sie glauben, Sie 


bürfen hier den dummen Auguſt ſpie⸗ 
Ien, da irren Sie fidh! 


Gelet die „Bonniagpoft«“ 





!ibendpoit, Chicago, Donnerftag, den 10. September 1908. 
Lokalbericht. 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen wir bie Namen der 
Deutihen, über deren Tod Den Gejundheitsamt 
Meldung yuging: 


Sohn, Oscar, 6 Monate, 11 Neinberry Ape. 

ge un n — 88 Br Große, 16 bei 20 
einz, Ar * age, ace. z 

Yahı, Diarta, 48 2 —F — Aue mazandie einge 


rn Gröfste WWartchitoffe, Seide: ". — — 


—* BER " Kindberg, Ger & 20. J. Rod ford, IU. 
i Sewald Mary, 80 x * Weſt 14. Str. 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« 
| u - 


für Säuglinge u ve clear. - Klein, 5116 Indiana pe. 
Perlman, Louis, 40 J., Aurera, U. 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
Buppies, 


Valm, Johanng, 64 I 243 Biifell Str. 
i fsich 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht Euibiond, d. Stüe 


— ———— Michael, ., 745 Turner Ave. 
Richmann, Louis, 5% 436 Irving Park Boul. 
angefertigt worden. Gestattet Niemandem, Euch 
darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und | u 6c 19e 1ec 
Schwarze Kleideritoff-Bargains, abfolut reinwollene Onmalitäten, garan- 


Eteiner, Chriftian, 2 3 826 Hermitage Ave. 
— —— —— 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi« 
modernen tirt, 54:01. Banamna Gloth, 54-z3öllige frangöfifche Cheviots, 54-zöllige Clay 
Worfted Serges und Shadow Gffelte, e8 find ausgezeichnete $1.00 49 c 


Beſucht die Ball- | 
ftändig möhlirte 
Gottage 


auf unferm 5. Kloor | 


Photos 
Eine_ fiber. Offerte 
Eabinet ® pie 
arapbien, nroße 
De elegante 

ber 
Duden « 


ar 
wenn be Bei ber 
Heim » Ausftatiuna 
Erfparniife machen 
wollt. 


Aweiter 
Floor 


Pa —— — 
efertott, Nazd, bie Dard tür die Mord far 


chweres 


128e —— 
3 3 eichtes 


Tlac k- 
nebleihter «ifien ku nn rn 


ungebleichte Diu3 
lind, — bie Marb 


de 


Panama 


. 3 —— 
ertele ambric, 
zeug, bie Yard für die Yard für Dinstin, die Yard 


1%c 10€ % 


Farbige Novelty reinwollene Suitings, in nenen 
und Worjted Geweben, 44 bi8 50 Zoll breit, alle 
Entwürfe, Werthe die regulär zu $1.00 verkauft 
werden, Auswahl, per Yard, 


Reinſeidene Plaid Taffetas, — ſeide⸗-barred 
Muſter, für Waiſts und Suits, werth b 490 


zu $1.00. Speziell markirt für den Se 


257 94 nunne- 
bleichtes Betttuch⸗ 


Banferotterflärungen. 
ment, ö 
Trägt die Unterschrift von 
49€ Werthe, iveziell marfirt, per Yard , 


Um Entlaftung bon ihren Verbindlichfeiten has 
Barbige ölsgefochte raufchende Taffetas, beinahe jede Schwarze rein ſeldene rauſchende Taffeta, hell und lu⸗ 


ben geſtern im Bundesbezirksgericht nachgeſucht: 
Elwood 2. Stewart, Schulden 81336: 
Schattirung und Farbe des Regenbogens. Duas Ic ftrds, eine Äufßerft Dauerhafte Oualität, pafiend 390 


ftänd 76. 
Beriuies, Schulden, 81871: 


Leonidas a 
ftände $10 
— 
Scheidungsklagen. 


Be⸗ 


— — Schulden, $45,528; Beſtände, 
Cha3. 2.Demah. Schulden. $698; Beitände, zn. 

litäten, die garentirt von großer Dauerhaftigs * Waifts und Sfirtd. Der morgige Preis 
ft, per Yard, 


. 2 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
THE CENTAUR 'COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Geburtstagstinder, 


Bon Räte Damm. 


Der erfte Geburtstag eines lieben 
Kindes, des Eritgeborenen! Welch ein 
Yelttag für glüdliche junge Eltern! 
Der Tag der Geburt jelbft, foniel 
reude er in fich ſchloß, hat doch zu— 
biel au an Zufunftsforgen, an Ge- 
fahren gebracht, ala daß er ein Teit- 
tag hätte fein fünnen. Zmar ftellt jich, 
menn da3 alles überwunden ift, eine 
faft feierlihe Ruhe und eine echte 
feterlihe Danktesftimmung im Haufe 
ein, aber der erfte Geburtstag ift dod) 
auf einen anderen Ion gejtimmt, auf 
eine fröhlichere Feier. Ein Jahr hat 
unfer Prinz, unfer Prinzegchen Hinter 
fih, alle die erften Stadien der Ent- 
mwidelung, des Wachsthums durchlau= 
fen, der £leine Geift ijt gemedt — uns 
fer Kind fennt Mutter, Vater und 
MWärterin, kann fi) verftändlich ma= 
chen, vielleicht fchon felbititändig lau— 
fen, furz, alles im Haufe ijt eitel 
Freude, Feier und Danf. Das Ge- 
burtstagsfind wird gehätſchelt, be— 
ſchenkt, bewundert, vorläufig ohne eine 
Ahnung, welch eine wichtige Rolle es 
geſpielt hat. 

Erſt im Laufe des Jahres lernt das 
Kind die Wichtigkeit ſeines Geburts— 
tages kennen, des Tages, der es einſt 
den Eltern ſchenkte, an dem es eine ge— 
wichtige, beſonders geehrte kleine Per— 
ſönlichkeit iſt. Weihnachten und Ge— 
burtstag, zwei Pole der Zeit, um die 
ſich die kindliche Phantaſie der kleinen 
Menſchen dreht, die in behaglichen 
oder wohlgeordneten Familienkreiſen 
groß werden. Weihnachten vielleicht 
großartiger, aber auch allgemeiner — 
ein Feſt, an dem alle Hausbewohner 
und Familienangehörigen gleichen An— 
theil haben, der Geburtstag der Tag, 
an dem ſich alles um dieſen einen, klei— 
nen Menſchen dreht. 


alle — der Lichterkuchen gehört dem 
Geburtstagskind allein. 

Und auch, wo die Verhältniſſe des 
väterlichen Hauſes den Lichterkuchen, 
die Geſchenke, die Kindergeſellſchaft 
verbieten, wird eine zartfühlende Mut— 


ter dem Geburtstagskinde doch, wenn 


ſie es nur irgend kann, eine beſondere 
Liebe erweiſen. Das Sonntagskleid— 


chen, ein neues oder friſch geylättetes 


Schürzchen ſind vielfach in den Volks— 
ſchulen die Attribute ſolcher kleinen 
Geburtstagskinder. Es gibt auch 
Volksſchullehrerinnen, die in richtiger 
Erkenntniß, daß ſolch ein kleines, ar— 


mes Herz an ſeinem Geburtstage einer 


frohen Stunde bedarf, für die kleinen 


Schülerinnen irgend eine reube bes | 


reit haben, eine bejcheivene Gabe in 
Geftalt eines leuchtend bunten Feder: | 
balter3 ober einiger Buntftifte oder ir- 
gend einer derartigen Kleinigkeit. 


Bei Menfchen, die befonders in dem | 


öffentlichen Zeben und ntereffe Itehen, 


merden beitimmte Geburtstage befon= | 
Und zwar nicht nur bie | 
der jungen ober fogenannten beiten | 
ober ber reifen Jahre, fondern bie bes | 


der3 gefeiert. 


„Alters“. Früher nahm man für ber- 
artige befondere Feiern zunächſt ben 


fiebziaften Geburtstag an, dem Worte | 
des Pjalms gemäß, der da3 menichliche | 
Leben auf fiebzig Jahre beftimmt — | 


„und mwenn e3 hoch fommt — dann 


find e3 achtzig Jahre”. Alfo auch ber | 


chtzigfte Geburtstag bringt befonbere 
Feier, und das ilt 


Kräften der Geburttagsfinder ent- 
fprechen muß. ber in neuerer Zeit 
bat man fich befonnen, 
Kahre oft Schon Schonung predigen 


für das Geburtstagafind, und fo feiert | 


man bielfah, bejonber& bei Herren, 


Schon den fünfziaften undb- ben fechzig- | 


ften. Sind die Geburtstagsfinber 
„berühmte Zeute”, fo gibt e8 Gebent- 
artifel, Lebensbefchreibungen; find fte 
nur befcheibene Lichter in ihrem 
rufe, fo vollzieht ſich 
Feier mehr im Familienkreiſe. Damen, 


die den fünfzigſten Geburtstag mit be⸗ 


ſonderer Feier begehen, dürfte man, 


felbft unter ven „berühmten“, vergebs | 


lich ſuchen. 


Im Allgemeinen wird man ſehr oft 


recht plötzüich mit der Nachricht vom 
„ſiebzigſten“ Geburtstag überraſcht — 
oif hat man ihn noch in weiter Ferne 
gebacht — und mit einem Male iſt er 
da! Venn ſeit Jahren iſt ja nicht mehr 
„gezählt“ worden. Mit dem fünfund⸗ 
zwanzigſten, oft früher ſchon, ver—⸗ 
ſchwindet zwar nicht der Kuchen, aber 
doch die Jahreskerzen — die dem klei⸗— 
nen Geburtstagskinde ſo wichtig und 
lieb ſind. 

Und ſo kommt's, daß man oft zum 
Geburtötage aratulirt, ohne zu mil: | 
fen, wieviel Jahre über dem Haupt der 
Geburtstagskinder dahingezogen find 
— e3 fei benn, daß aleihaltrige Yu- 
gendfreunde bis ins ſpätere Lebensal⸗ 
ter treue Gratulanten bleiben. Wenn 
fie ein qute3 Gebächtniß haben, werben 
fie oft für. verfuchte Mogeleien „Sind 


Der Weihnacdts- 
baum fchimmert im Serzenglanz für | 


rihtig und oft! 
felbftverftändlich, wenn auch biefeeter | 
dem Lebensalter und ben förperlichen | 


baf fiehztg | 


Bes | 
die befonbere | 


| toie toirflich gleich alt — ich dachte, ich 
wäre jünger!“ nicht zu haben fein. 

Melde Fülle von allerlei Menjchen, 

fleinen und heranmwachfenden, erwac)- 
jenen, reifen und alternden Perſönlich— 
feiten find fchon al3 Geburtstagsfin- 
der an und vorübergefchritten! Frauen 
und Männer und Kinder, die traulis 
ches, zärtliches Familienleben einte, 
einfame Männer und Frauen, denen 
die Geburtstage oft ſchmerzvolle Er⸗ 
innerungen brachten. 
Einmal wollte es der Zufall, daß ich 
an zwei aufeinanderfolgenden Tagen 
zwei achtzigjährige Geburtstagskinder 
beſuchte. Eine von ewiger Jugend um⸗ 
floſſen ſcheinende feinſinnige Künſt— 
lerin aus hochariſtokratiſcher Familie 
| die eine, im weißen Haar und weißem 
Gemande, frifch geblieben, meil fie der 
Sabre und der Zeit neue Anforderuns 
gen verjtand, nicht eigenfinnig feithal- 
tend oder unfruchtbar nachtrauernd 
dem Alten, jondern dad Gute und 
ı Edle im Streben der neuen Zeit fu» 
| hend. Geliebt, verehrt, nicht nur von 
| ihrer Familie, fondern von allen, bie 
| ihr nabetreten dürfen. Voll von duf- 
tenden Blüthen und Blumen die Zim- 
mer, ein goldener Lorbeerfrang, der 
Künftlerin geweiht, dazmifchen — Des 
peihen und Briefe, Gejchenfe und Ges 
denfen aus aller Welt, von allen Sei 
| ten, vom Kaifer, beffen Vätern bie 
| Vorfahren des3Geburtätagafindes bien- 
| ten, eine auf» und abfluthende Menge 
| bon Herren und Damen — und da= 
azwifchen mit ihrem lieben, bezaubern 
| den Lächeln die feltene Frau, der all’ 
| die Feier galt. 
| Und am andern Tage im ärmlichen, 
ı reinlichen Stübchen eine3 hohen Quers 
| gebäubes eine achtzigjährige Dienerin, 
die, ſchwach vom fcehmweren Dienft, im 
fremden Haufe diefen Geburtstag be» 
: geht. 

Am Ofen ein fleine3 Feuer, darauf 
der Suppentopf — alles aufgeräumt 
' und fauber, wie fich’3 für eine orbent» 
' liche Frau ziemt — auf .der Kommode 
| Spenden früherer - Herrfchaften, bie 
für ben PVorrathsfchrant beftimmt 
| find: Kaffee und Kafao, Neid und 
| Grie8, Zuder und Fructfaft, Kuchen 
und Gates. Im Käftchen, mohlver- 
| wahrt in der Kommode, ein Geldges 
| fhenf der Kaiferin, der man von dem 
armen, kranken Geburistagskind be— 
richtet hat, und daneben den Blick auf 
einen Roſenſtrauß gerichtet, dieſes 
ſelbſt im ſchwarzen Feiertagskleid mit 
einer ſauberen, blauen Schürze, unter 
den fpärlichen, fahlgrauen Haaren 
blicken zwei helle, klare, blaue Augen 
aus dem faltenreichen Geſicht ergeben 
in den Garten, deſſen Blätter zur Erde 
fallen! 

Achtzig Jahre! 

Ueber ihrem Leben ſtehen in Flam⸗ 
menſchrift die Worte des Pſalms: 
„Und wenn es köſtlich geweſen iſt, ſo 
iſt es Mühe und Arbeit geweſen!“ 

Mühe und Arbeit genug — aber 
köſtlich? Einſam und alt — ſeine 
Kräfte und ſeine Geſundheit hingege— 
ben im ſchweren Dienſt und Nampf 
ums Brot, im Dienſt, als es „noch kei⸗ 
ne Leitung gab“ und keinen Ausguß, 
als alles Waſſer noch mühſam vom 
Hofe hinauf und zum Hofe hinabge— 
tragen werden mußte. 

„Wie lange noch? Mie lange?“ 
frägt die zitternde, alte Stimme, und 
die welken Hände ſpielen mit einer Ro⸗ 
ſe aus dem Strauß. „Ich bin ſehr froh 
heute, meine Damen von früher haben 
alle an mich gedacht — daß mein acht⸗ 
zigſter Geburtstag iſt — das freut 
mich — das freut mich — die alte 
Luiſe iſt nicht vergeſſen.“ — Ein paar 
Minuten iſt jede Dame geblieben, 
dann iſt's wieder einſam und ſtill um 
das alte Geburtstagskind, und es nickt 
am Fenſter ein und träumt — ja wo⸗ 
von träumt es wohl? 

Von froher Jugendzeit, wo es flink 
und begehrt zum Tanz war, oder von 
harter Arbeit und doch gutem Dienſt 
oder von einer endlichen —* die der 
alte, morſche Körper erſehnt 

Die alten und bie jungen, bie bes 
ı rühmten und die unberühmten, die be» 
fchetbenen und die forgenvollen, bie 
: hobeitöpollen und die hochmlithigen 
Geburtätagsfinder — die ziehen alle 
; an meinem geiftigen Auge vorüber — 

denn wenn man älter und reif gemors 
den ilt im Leben, dann hat man ihrer 
; gar viele gefannt, ihnen ind Auge ge 
; jehen, ihnen die Hand gebrüdt. Aber 
| feine weiter haben fo tiefen Eindrud 
: auf mich gemacht, wie jene beiben Acht» 
ztgjährigen an zmei prächtigen, aufs 
einanderfolgenden herbftlihen Tagen. 


— Darum, Wirtbfchafterin (eines 
Sunggefellen, zu beffen in befannter 
' Angele enheit kommenden Neffen): Ad, 
Herr 3 ener, benfen Sie fi, Jhr On» 
tel bat mir gefündigt, er will heira⸗ 
then. — Neffe: Wad, heirathen, dann 
muß ich aud heirathen, denn die Aus⸗ 
ſicht auf Onkels Unterſtützung ſchwin⸗ 
bet angeſichts von deſſen Heiraihsplä⸗ 


nen. 


wurden angeſtrengt von: 

Mary gegen Joſephh MeQuade, Trunkſucht; John 
W. gegen Emma Steward, Ehebruch; Clära gegen 
Yultus Lutz, Verlaſſen; Agnes gegen Cbivard 
Bauer, graujame Behandlung; Anna gegen Chas. 
Zlateley Verlaſſen; dottie gegen Charles Bennett, 
Verlaſſen; Beſſie gegen Jacob 33 Verlajſen; 
Caroline gegen Charles Boege, — ot; bar» 
lotte gegen David S. MeCojh, Truntiudt; Nettie 
gegen ojeph © Cu, graufame Deienklung: 

Fiabelle gegen Dean U. Osborn, Berlafien; Xoui e 
ges Thomas E. Hopkins, Berlaifen; ozefa gegen 
tatens_ Jarumlomwic, Chebrud; Kouik J. gegen 
Lottie Simon, Berlafien; Oliver P. — 
Carter Verlaſſen; Emma gegen Timothy 3J— e 
Mar, grauſame Behandlung; Nofe gegen Richaei 
Hayes, Trunkſucht; Alice gegen — Reining, 
Verlaſſen; Katharine gegen Haut Mowzona, Ver⸗ 
lafien; Hanne M. gegen Gajpar Glaujen, er: 
a fen; Anna 8 oſeph H. Gordon, Ehebruch; 
Clara gar John ©. 2 grauſame Behand⸗ 
lung; Ruby gegen George Swimſten, Ehebruch. 


— — —⸗ 
Banlerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
im Diſtriktsgericht nach: 
3324 J. Brodwolf, Schulben 8627.34; Be 
n 
C Hi “Snlonovolos, Schulden $676.275 Be 
ände 
Veter Balenebötes, Schulden 84,226.27: Be 
ſtände 897 
Thomas 5 RB. wiarlow Schulden 8700.57—3 Bes 
ände $2 
Nellie R. Nemman, Schulden $2,089.10; Be- 
ftände $200, 
——— oo - —— 
Maritberiät. 
ee — 10. September 1908. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandef). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
Mintssweisse Nr. 2, roth, ‚Nr 
8 — NIT; Nr. 2, hart, M— | Rr. 
,‚ bart, 


Srünleärtmeisen Nr. * Ne. 8, 
$1.00%; Nr. 3, 9681.04 

Mar ar 2, Mia; Nr. 2, — 80440; Nr. 2., 
gelb, &0Nc: Nr. I TUE Mr. 8, weik, 
He; Nr. 3, geld, OU Mar; Nr. 4, 77-8. 

— Nr. 2, weiß, neu, 506; Nr. 3, 496; Nr. 
3, weiß, neu, I—5le; Nr. 4, weiß, neu, I 
dla; Standard, neu, 50% —5lige. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen). — Beites neues 
Timotbp, $10.50-$11.50; Nr. 1, $10.50-—811.50; 
Nr. 2, $9.00-$10.000; Ne. 3, 87.00-88.50; 
befte3 rairie, $10.00—$11.00;5 do. Nr, 1, 
39. 50; geringere Sorten, 87.00-87.50. 

ebil. Winter: Patents, „H.15-94.2 des Gab; 

dessameil. .4.75: Minneſota Hard Pas 
tent, Straight Erna 85 Bags, $4.75—$4.90; bes 
jondere Meike, $ 


Standard, weib, 


Headlioht, 
Oleum Spirits 


& 

FafpinensGaistin — 

Seinfamen=Del. rob, ber 59 
do., gereinigt, per 5 


Terpentin 
Schiadtvieh. 


Rindoi eh. Gute bi3 ausgefuhte Stierre — 
$6.75—7.75 per, 100 Pfund; mittlere bis gute 

ie 55.00-86.75; geringe bis ausgefuchte 
Kühe 8.505.235; gewöhnliche bi8 mitticze 
Kälber, 34.50.75; gute bi3 ausgefuhte Kal⸗ 
Pay u Zu en, gute bis ausgeſuchte, 


Schwei * * Gute bis ausgeſuchte Pokelwaare, 
—— ze 100 Pfund; gute bis aus 0. 
te = Werfandt), $6 36.85-87.10 0; gute 
ausgejuchte Fleiſcherwaare, Pepe BR mitte 
lere bi8 gute Ferkel, > 4 0; geinöpnliche 


„Throw⸗outs“, $2.75— 
Schafe Belte Hammel, per 100 — . 00 ⸗ 
u „Range Emwes“, 8.5 is — 


0044.60; „Native Lambs“, 
Butter— 


sp2292°9>2 


8 
F 


Mollerei⸗Produkte. 


„Creamery“, extra, das Pfund....8 
Nr. 1, das Pfund 
Nr. 2, das Pfund 
„Dairied“, extra, da3 Pfund..... 
r. 1, da3 Pfund 
Ladles“, 
Voaawaaie, 
ride zn hue. Ab 
r aure, ohne ug bon 
Derluft, per Dubend (Alten aus 
rüdgejandt) 
do,, —8 eingeſchloſſen).. 
„Firſts“, das Dutzend 
ERROR 


x 


sess>eP9 
DEESB 


m 
ER 


das Pfund..scncscese 


— „Twins“, vos Pfund.. 

„Daiſies“, das Pf 

„VYoung America“, bag Biund.. 

grid, das fund 

Schweizer, das 

Limburger, vas Pfund 0.10 

Geflügel und Kalbfleiic, 

Geflügel (lebend— 
Rabne, dad Pfund.. 

Springs“, Das Pfund.. 
Kühne, da3 Pfund 
ruthühner, das Pfund 

Gänſe, das Dutzend. ............. 4.00 
Enten, das Pfund......... ...... 0.00 

Geflügel Bine 
Hühner, das Pfund... 
„Springs“, daß Pfund.. 
Truthühner, das Pfund 
Enten, da3 Pfund 

Kälber (geibladhtet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Ins 0.07 


0. a: 2 


60 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 
8-10 Riv. Gewiht, das Pfund 0.09 
Dpit und friihes Gemitie. 


Aepfel, der Baͤſhel 
Birnen, der Buihel 
vfirſiche, der ni net ; 
Weintrauben, 8:PBfundsforb...... oo... 918 
Bitronen, Kaltfornia, die Kifte...... 3.25 
Orangen, Kalifornia, die Kifte 3. 
Vananen, Ben das B — 
Melonen, Gem$, 
Maffermelonen, die Car⸗Ladung 
Kraut, die Kifte 
Blumentopf, die Kifte 
Kopifalat, der Kiihel 
Blattfalat, der Hübel..urennce * 
Champignons, die Shaätd...... k 
Rothe üben, die Kifte..... en 
Mohrrüben, die Kifte 
twiebeln, der Buibel.. 
rüne Zwiebeln, das vundchen 
Tomaten, die Kiſte 
Sellerie, die Kiſte 
Rüben, der Sad.. — .75 
Rettige, 100 Bündsen...... —B—— | 
— *. Bund 
Gurken, die 
Brunnenkrejſe, * Rorb.. 
—— Dutzend vunbqhen 
rüne Erbſen, die Kiſte. 
Süßkorn, der Sack 
Bohnen— 

rüne Schnittbohnen lieh... 

Wachsbohren, der Sad 

Trodene Bohnen, auserlejen 

Rothe Rierenbohnen 

Bimabohnen, Kalifornien, 100 Pf. 
Rartoffein, neue, Serlabung, De el. 0. 
Süßtartoffeln, Jerſey, das Fak 1. ” 

—e— —. 


Heirath3 - Lizenfen. 


olgende Heiraths-Lizen en wurden i 
uf Countochris ausgeftellt: ER EIERN 
gem 8. Diamand, 8 Kroll, 24. 
ntonio gr Marie Griſtalla ⸗* Ba 


ames cBaughli { 
—* Eon ’Donnell, 3 Neil = 


Eli bhll ll ELL Abb Iben Ihasep 
ETSHETAESHRESS se sans gesas 


ommm 


u 
ßes* 


AbbboLLii, 
SEBER Secansuusseh 


b anbono PR 


i . 
rthur Harmelef, ——— * 
Gullougb, €. vn — 
eye eis, Role Th 20. 
u oje 
2. Rn Rla Bau a 7 


Jotn Labno, Stella 
harles aa Martha 


— 
Moplies i 
Ei a ee he 


21. 
u Lyons. 


ee 
Sammond, 21, 


Nora Eaien, 
* 


d Glatterh, 
ga Pu inerden 


Be —— 


gigen Verkauf, per Yard, 


73c Simpfon’3s Prints, fchwarz 
und weiß und filbergrau, — 8 
per Yard, IC 


18c Novelty Galeten Suitings, ges 


tupft und gejtreift auf jede 
Urt, per Yard, 10c 


feit find, 75c Werthe, per Yard, 


l5c fanch Flannelettes und Velour 


Flanelle — neue Facons — die 
Yard zu 9 


30e ethichtwarzer merzerijirte Sa= 


tine8, doppelt gefaltet, yards 2 
breit, per Yard, 15€ 


SHerbit : Schuhe für Damen, 3.00 |&vat3 für Kinder zum halben Breis 


Diefes find nicht Schuhe zu einem herabgejekten Prei3, abfolut nicht3 ders 
artiges. E3 find unfere regulären 38.00 Sorten, ausfchließlich für uns gemacht 
F 5 auf unjere eigene Beftellung und in jeder Beziehung fo 

gut mie die in erflufiven Schuhläden zu $3.50 und $4 

verfauften Echuhe. Die beliebtejten Facon3 u. 

aus forgfältig ausgefuchten Leder, in Kidfkin, Calf umb 

Patent, in tadello3 pafjenden Größen und dauerhaft 

und zufriedenitellend. 


Fragt 


Diefer jpeziellen 3.00 Corte — fie 


werden Euch ficherlich gefallen. Das 


Paar zu 


“th fioer 


Seirathh-Xizenfen. 


Solgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offtee 
te& Gountu=&ferts ausgefielt: 
Keho Smith, Lirazie Smith, 
Andreas 5%. Voliner, Deore ot, 46. 
A $. Maiten, Meta Metitone, 5, 26. 
®. Humpbren, Klara Charlton, 25, 19. 
— E. McecMullen, one Broderid, & — 
ian Verſchoor, lie — — 
G, Bowers, 21. 
sun B. Sinti 16, 20. 
R u 
. Rab Nudel, Keflie ©. Miligan, 22, 18. 
Meter Gerdes, Mamie C. Daher, 26. 25. 
as. K. m&ith, Sabina Wionaaban, 37, 25. 
Andres PBierdos, Aneli Sifora, 22, 20. 
A. Sliter, Helen Roberts, 27, 22. 
Frank T. Holland, Elfie R. Sllrman, 21, 19, 
rm. Zielinesfi, Margaret Nante, 23, 23. 
9. Billings, Harriet Waldron, 34, 22. 
Rilliam 8. Allen, Margaret Totoner, 25, 28. 
George Lift, Emma Nottman, 39, 35. 
Samuel Zearft, Goldie Echulman, 26, 22. 
D. Rugales, Blanche Shaw, 42, 21. 
Gerard Smitb, Carolina De Lana, 27, 97. 
Miles E. Eheldon, Effie A. —— 26, 20, 
William Gud, Martba Kap, 20. 
Svlveſter Dainraynsti, Sunenieeionsta, 28,18. 
Ruben Hanzer, Bellie Plarrid, 
Ebefter Branigan, Minnie Be 34: 28. 
Hermann Richert, Ida Kurth, 28, 21. 
gras Moren, NRofe Subbarh, 40, 40. 
Bradley, 9. Nobnfon, 80, 30. 
Huaatı Witt, Katherine Suiten. 
Louis Latman, Iennie Sroslowerh, "27. 
Zond Ebinn, Anna Bonil, 26, 20 
&oınn €, Chinn, Annie Koros, 24, 22. 
Sarrh A. Anel, Mildred 5. Naspar, 21, 19. 
Nofepb A. Linden, Hermine Pendel, 35, 25, 
Bat. 2. Crawford, Minnie Dersinger, 32, i9. 
Enhbaner, Evelon Rırrcel, 19. 
Diate Jelicig. Maria Saibic, 33 30. 
Anton Wichtor, Helena Rociasf, 23, 21. 
%. Kordmeher, M. Brad, 31, 21. 
Slleffander Praoftlo, Francesata — — 2. 
Bbilip Nacobion, Alida Earljon, 26, 
Sloran R.Svanfail, „inne Bauten, 24,22. 
George Sorenfen, Betty Sander, 26, 
Frank unge. Reifie Krueremätt, 3%. 23. 
ar Stern, Rofa Zimand, 26 
Earl 8. Moldenbauer, Martba Furt, 22, 19. 
Jobn Donges, E obl, 2 
®. Suifer, M. Nelion, 28, 28. 
rant Waffenfhmidt, " einma Hardt, 26, 24. 
€. Coutbwid, Rofina Weels, 22, 24. 
Anton Bolatla, Marh Fronef, 27. 19. 
Kalel Homat, Addie Goeppner, 40, 29. 
aolend Raisfones, Anna Wanfpoluli, 28, 22, 
Alpbons de Deder, Bertba Kabus, 20, 22. 
Chrift A. Weaner, Minnie Ehumader, 22, 24. 
Eba3, R. Trombridge, Mara. Conton, 26, 19. 
Vernon_S. Barlow, Lilian Lane, 37, 26. 
Anton ©. Frand, Margaret Lauer, 26, 22. 
Georne Krippner, Anna Leber, 22 
Neninald Balmer, Either M. Beierfon, 2, m 
Wdolpb Ocbler, Erneitina Eichwebel, 65. 
Charles Weflell, Inga Clart, 40, i 
Zomadı Eunid, Marb Balafel, 21. 
— S. Quade, Lillian E. Nnibechon, 22, 81. 
8. 5. Madden, Dela M. Donlar, 24, 86. 
eu Maieste, Carrie Lieb, 23, 20. 
m. Altınann, Beifie U. — 24, 23. 
Edwin Sutberland, Claudia Houab, 44, 36. 
T. Andrews, PBirdie EStanfield, * 28. 
Maurice ®. Labmaır, ‚Ellen Elan 43. 
Albert oh Dlonftein, Lillian Adea⸗ 24, 22. 
Sohn Oblman, Dora Diichoff, 29, 22, 
M. Ehmidt. Martha Weber, 28, 23. 
Sur A Pulligan, F 18. 


82. 
28. 


22. 


örael BaB, heit. en, 23, 
ofef Kfiocael, „ Aloauna a "24, 25. 
Lena Lebb, 25, 20. 
, Ratbarine Ehmaub, 30, 20. 
Sofepb B. Qusacali, Julia Braussef, 21, 18. 
or Niechvar, Barbara Jantomsta, 21. 18. 
endel Merxid, Etbel_E. Carroll, 29, 
n3 I. ceeman, Grace Mi-Benadl e, 36, 28. 
9. Douna, Clara Karae, 27. 
— Barbara —— Fa. 2. 
Uanes Churchill, 
Ö ehbut, Anna Serafel, En 2 
m edmiit. Eulanna Bollel. 26. 19. 
08. 3. Doraan r unningbam:, 
— ‚ Aulia Nanuszewsla. 26, 17. 
mer Dto karh Caron, 5 
Eharles Enns, Reilie d, 46, 20. 
—S 45, 26. 


Mar 
—— Mar Run Martin, 36 36, 3. 


ch Pitu 7 
tor Kom rdh, —— Smith, ? 
Ei m hun © Grace M. Sheelbröote, 28, 28. 
* „Saner — — Jezewsta. 16. 
na _Sebaf, 22, 
—— nn Kabel x Khiwalton, 46, 37. 
. Stang — 20. 
E Stabulat. Siefan edrifel, 24, 19. 
Bittobo * 


Mt. Bittobeff. Hari 1 Shottenfers, 40, 28. 
Hin 


Kardfet, Zi 20. 
wah, Grace 


inmer, 4 22. 
er ae Satbo Annie —— Mond, nn 
—— Andreins DB. Gita MeEuen, D 


21. 
45, 9. 
3 2. 
BE: 


——3* 


ofting, 30, 25. 


rle3 Hobe, Annie Spencer, 
Rede Godbie Woicht, 
et 
— Der Bien 


Fannie 


für 


die 


Patent Tips, Welt genähte— 
Sohlen, Blücherfacons, 1.39. u 


wodurch jeder Rug zu 


9x12, 6525|: 1 


540.00 
3 Teppich Specials 


\ Werth, 
Töc Smiths Brufiel® Gar: 
£ vet, mit dazu paffendem 


Rand und für die 
er Stiege, Dard, 59e 


> 60° Bruffels Carpet, Heine 
zweifarbige Effelte, in roth 


d grün, db 
u er 42c 


81.2 Wilton Velvet Cars 
pet, einige mit Rand und 


Stiegen, fpeziell zu, 89 


Yard, 


HSelrathB-LTigenien. 


Golgende Keirath8sLizenjen wurden in der Office 
bes GountäclertS ausgeftelt: 
Samuel Feldman, Efther_ Zu. % 22, 19. 
erman Schmid, Lena Schiweig, 2. 
red Munshagent, Annie erand, 21, 20. 
ehn B. VeCormid, Ida 8. Stefian, 27, 3. 
on Bople, Arwila — B6, 32. 
—8 U. Bord, Garrie U. Dill u 82, 26 
aul © ‚Hofffted, Inga M. Larje — 2 
——— X 9 9. 
ofepb Xovonor, Sadie Glakman, al, 22. 
Yilllam Williams, Ottilia Gabriel, 3, 18. 
Geno Ricordeti, „ungeine Roberto, 23, 19 
Victor Rapen, Blanc Leonarczut, 21, 18 
Michael Roden, Emily Sherwin, 48, 29, 
William U. Payne, Klara — 9, — 
Martin €. Riley. ar A. —— 
Charles En Alma Weller, 23, ya 
Heine Heriten, Ellen Sorenjon, 2%, 2, 
erdinand WVeles, Lk raenit, 24, 21. 
ved Diepenboift, Helına Nielien, 26, 8 
uiſeppe fyierinit, Flora Taliafert 
Silas Moore, May Nadford, 31, 
Grederid GE. Raleiod, Margaret u. — 


Milliem 6. Sheppard, Mary E. ur 48, 88. 
Conrad Koenig, Maggie Dia, 2 , 88. 

ran? Ulen, Olive Swanon, 82, 

tto Kiefer, Emma Oettinger, dor 
Charles %. Doerr, Nora €. Collins, 28,20 
zohn Morenecz, Maria Bont, 30, 2 

9009, Anears Bater, 21, 2. 

James Stuart, Yannie Liscomb, 45, 40. 

ohn Weir, Annabell Collins, 21, 18. 
Kein G. Eidler, Anna M. Gafper, 21, 18. 
tthur MeCormid, Endie Shannon, Em 

ohn W. 
de: illiam C. 
Frant Leila, 


Favorite, Elſie Long, B, 8. 
Clark, "Martha gerinie, 34, 2. 
Sadie Grari 2) 
Jof Brija, Bofie Ezaji, 41, 24. 

orriion Ray, Yaura PB. Mice, 64, 58. 
Cornelius Driscol, Mard MeClligott, 42, 9 
ame H. MeGovern, Eva E. Maher, 21, 18 
Derman U. Sole, Lucn Garboneau, 21, 18. 
gms %. Killeen, Norah Sheridan, 21, 18. 

cmadza Nogssti, Stanislama Vagraszinsta, 


1. 
Steve Ruonacaſa, Grazie Montalbano, N, 20. 
Charles Ehmidt, Sybille Klebenom, 35, 
Gilbert Soıın Elizabeth bh 23. — 20. 
— © Mirigpt, Eleanor Rofe, 48, 
b 2. Doering, Emma M. fett, 21, 2. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wert.) 


Berlangt: Guter Porter. 815 Mil Milwaukee Avenue. 


orter, der Bartenden Tann. Katd« 


Berlangt: 
3 adijon und Dearborn Ste., giwiichen 


teller, Gde 
8—4 Uhr. 


Pe Schneider 
Irving Park B 


Verlangt: Zweiter Bartender. derria de Cafẽ 108 
Fe Straße. 

Verlangt: Ein Stider auf Schweizer — * 
maſchine. J. J. Naer, 819 Melroſe Str. 


riet: Garrioge Wood Morfer, 1458 — 


4 alte und neue Mrbeit. 
bofria 


——* 


* für BuchbindersArtifel, nemes 
Batent. 


Yrving Unde,, hinten, mibofr 


Verlangt: Starter — an Gafes, einer 
idon Er abrun in Bäderei_ bat. Tagarbeit, ai 
Eiften Upe., nahe Montroje Pipd, 


bis 810 tägl ſicheren Verdi 
via; a —— — Sale 


| wir Jedermann; aub als — 


Stunden. Beſonders —— für Deu 
reichet, Ungarn u. Franzoſen. 


Berlangt: Ein guter Rod —— — M 
ae innen. n Rint, 1154 PAR 
nahe Glart Str. 


"en | - 


” erlangt: Junger, fetiger Barbier. 4823 Ajhland 
Avenue. dimido 


Berlangt: 33 ae — Düne sum Beeifen und 
‚ ee E 

—— PER Winpdfor Pe ee 

Pu 2 Porter, muß engliih fpreden. * 3 


Berlanyt: Ein Stider auf a Sanditi- 
derei-Maihine. 9. 9. Naen, 819 Dielzpie Se 


“ Berlanat: Bufbelmann, muB das Breifen bew erlangt; Qufdelmann, muß das Greif 
fteben. 1791 R —J 


F hei un fi und ai ger a — 


- ‚anier Ka mide 


mesdehestängen eu. 


Moden, 


3.00 


Extra gute Qualität Schulfchuhe 
ben, Dauerhaftes Leder, jchivere 
Sohlen, „mannifh”" Faconz, 
Knabenjchuhe in Chicago zu dem Preis, 
per Baar, 


Kna⸗ 
Extenſion Oak 
dauerhafteſten 


2.00 


81.75 und 82 Schulſchuhe für Mäd⸗ 
chen und Kinder. Feine Kidſkin Uppers, 


1.19 
9x12 Noyal Wilton 840.00 Nugs für $25.00 


Ein meiterer außerordentlicher Aug-Verkauf — Die Prei e, auf melde biefe 
ein Bemwei3 Eluger Art und Weife des entoufene und ba3 En 2 
brifant dringend Baargeld gebrauchte. 
unübertroffen in Bezug auf Schönheit, 
uns für biefen Verkauf, in allen Größe 


Ein ungeheurer Einfauf und ein tberraf 
zanenden Geattjaßrllanten aur Hälfte de3 
dem beim Beninn der Saifon — 
aeführ der Hälfte bes Preife3 au 


ertbe3 aelauft. 
ine Gelegenheit, einen Coat fü 
aufen. Bon Bearfkin Blufb, Elotb, Ebinch 


ender Wertb in Kinder-Eoat3, von einem berbor» 


Welch ern 
r ben 


legenbeit und au⸗ 
Hesen. Kleiner au ums 
Ha, 4 tragan u. 


bielen anderen Stoffen, ſämmtlich in den neueften Facons in drei aroße J— getheilt: 


85.00 and 86.00 ooats for 


2.98 


6 a 9, 
22.50 
—5* 


Linoleum Specials 


60c ausgezeichnete Dualität 
bedrucktes Linoleum, hübſche 


Muſter, 6 Fuß breit, 
zu, Square⸗Yard 37e 


80e extra Qualität bedrucktes 


Linoleum, eingelegte 


12 Fuß breit, 


Square:-Yard, 36€ 


81.25 eingelegte Linoleum, 6 
Fuß breit, Xile Effekte, ſich 
außgegeicnet haltende Quali— 
Ru quares 98cC 


17.95 


18: 
Dualität, 
Figuren, 


— 


ce ertra 


diefen Preis, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeige unter Ddiejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Zei Yarmarbeiter, mülien gute Meiter 
jein und eta5S engliih ſprechen, deuernde Arbeit 
Las ganze Nahr, $25 den Monat, Zimmer umd 
Soard. Cummings, 2 MWeft Madifon Str. 

Verlangt: Aelterer Mann im Saloon und ums 
Haus zu helfen, 4237 Süd Aſbland Ave. Sommer. 
Ein junger Bäder an Brot, | Nadzufras 
gen: Chicago Bea otel, öl. 1. Str. und Vate Une, 
Verlangt: gunger deuticher Mann für Dairys 
und Stallarbei ordiweftede Fiftp Ave. und Das 
dijon Str., Bajement Saloon. 
unge an Gates. 7.0 die Mode: 

State s tr. 


Verlangt: 


Verlangt: 
teine Board, 


Ein 


unger Konditor Ife, d 
end * gehilfe, 85.00 un 


zei t: 
Ro 


Berlangt: Ein Junge, an Gates; einer mit etwas 
Erfahrung vorgezogen. 51 Willow Str. 


ng! unge, bon 2 abren, .00 di 
33 a Str., 1. & ’ ” , 


dem Sande 


— Tagelöhner, einen Keller au 
HA a 


u graben; 8) monetlih und Koft. 
freitag Nachmittag. Store 108 Wels 


Verlungt: Butcher, muß — = — ein 
und Empfehlungen haben. sn x ' 


mit etwas — 
im Anfang. 1789 9 


Berlangt: 


Starker Yunge 
in Bäderei; 3 Si 
db Str 


$.00 und Ko 


Terlangt and⸗Knop re x, 
194 Wartet ee 8. &loo u — 


Der langt: Ein Hoſen⸗ und Weſtenſchneider, der 
euh Wujhelarbeit mit machen er findet _Bes 
fhäftigung bei: Karl alte, Esicago Sa 

t 


vanſton. 
Verlangt: Ein Buchbinder. 117 Gaft Shi o 
Ave. fela 


Verlangt: geiz —— 87.00 mit KHoſt und 
obnung. t. Arvina Vart Blod. und 
Elſton a 


Berlangt: 
beit. Beftändige Arbeit 
Ihe Nemberry Librard, 
ton Place. 


Ein guter Buchbinder an Rundenar: 
. * rechten Mann. — 
lt Str. und fe 


Berlangt: Buchbinder, junge Leute. Dtte , Milz, 
SL s dofela 


Gigin, 
— * : Gifenbaßnarbelte in Montena, billige 
geile, —* Carpenterd; billige n nach 
a Omabe. Ranjas City.» Roh —— 
Eu 15 Süd Ganal Straße. 10fpimX 


Verlangt: ewedie, gut antfegente 
Männer zum Re aufen yo. Rt 
* ng zu Saus. Befte Campe im Markt, 


unge 


ih 


Derlangt: Ein guter Gündıe als ziweiter Bor» 
mann in einem Shop für Nöde, Country⸗Orders. 
Übde.: %. 159 Ubendpoft. dofr 


— Mann für Gartens und Hausarbeiten, 
Guter — Zimmer und Board. A und ie 
lauge bier anzugeben. Upe.: @. 164 Abendpoſt. 


F Ugenten, 85.00 tägliher Verdi mit 
81. gs are ter > Een Dauss 
fit fenbeien, MWiolefale und Retail er 
bei horzufprehen Morgens B— 
1909 Dakleyh Abe., Pattern Menu "ung: 
fangt: die Woche. 
ne ai nen Stoffien Ser — 
Ügent ? DrudArh Ralender, 
Pe fton. 148 Bes dr dofafo 
wi 5* Bauſchloſſer und Helfer. 810 
elr 


Bertenet: 


er fletiger Barbier. 098 Nord 
Pauline & — 


In ie — Junge. amſre 
Uwaukee UA 


2* Lagen deutſcher Butcher. 0983 


gen a I 


® t: 
Pr 


—5— un Mann de Gehen, um ver 
Lunch beiorgen un in'% 


Vorterarbeit berriätet. Ki od 233 
— — 
—— ns 
— Erfahrener Junge in Bäderel. 922 M 
2 a a u BER 
a —— 


# 


@.50 and 34.00 ooats for 


En 


3x5.3, 
4265 
Werth, “ 
Matting Specials 


inefifhe Matting, 
Soll breit, 

: — in China 

nicht zu dem Vreis ge— 

tauft werden, ard, 10€ 


3c japanifhe Matting, 
Effelte, Ein orientaltige und Blumens 
36 Boll breit, 


ſchwere 
Matting, 36 Zoll breit, 
für das Doppelte nicht wieder 
hergeſtellt werden für 
Yard, 


an Weſten. 


68.00 costs for 


1.49 


und andere 
große Bargains 
Preife bafirt find, find 


ẽrhaſchen einer günſtigen Gelegenheit, da der Fa⸗ 
Die Rugs ſind von feinſter Qualität, in jeder Beziehung erſtklaſſig — 
Vorzüglichkeit und ausgezeichnete Qualität, Ueber 500 ficherten mir 
n, und mir offerien gleichmäßige Preisherabfegungen an jeder Größe, 
einem der beiten Bargaind gemacht wird, der jemals zu haben mar. 


8. a 023 50 |; 
Be. 


i,+2.95 


3 andere Rug Specials 
— Arminfter Nugs, 97 bei 


Blumens und t ti 
Sitte marfirt m 1.85 
+ 


gute 
Heine 


#12 u. 


efes | Rugs, 


* reis 
Serbftmufter, r 


unvergleichlichen fr ‚Airiem 89 


817.50 S d 
a Russ, —E Hy % 
Ragahmung a. Sub, vie 
—— tur tiſchen und perſfiſchen 
de Ortentalß, zu 
aur , 


19e 


chine ſiſche 


fann 


€ len 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Unzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Bart.) 


Verlangt: Ma d 
Pi. 7300 Sa Pr out mit Pferden umgeben 


_ Verlangt: Ein Kolzarbeiter, er n Klafie; 
22—24 g Sangamon Gte., up 


Biufcer. 
Verlangt: Xüchtiger MWorter welcher 


fpricht. 515 Milmantee Ude, 


— —— 
— Barbier; fletige Urbeit. 54 W. Dis 
on 


kein 
vor. 5 


englifä 


nissen 
Terlangt: Erfahrener Porter für allgemeine Sas 


loonerbeit. N 
Arbing art en 423* u 


Verlangt: Store-Mann, € ſl 8 

1143 Urmitage pe. — — 9— 
Verlangt: Erfahrener Färber, ſofort. 3800 W. 
81. Str. 


„ee — — 
ut un u ms 
a &outh 


Verlangt: Ein — 
Bartender, der keine Ürbeit f 
pfehlungen ?hat. Sofort vorzuipreden, 
Bart Apdenue. 


Verlangt: Bainter. Bitte vorzufpr 
Grie Str. en 


nen € e D 8* 
ie Außen: und en igredene & Sie & 


832 Milwautee Upe., nahe Disiflon = > ale 
ak Abenue. 


Verlangt: Bäder an Brot und Molld, muk felbt- 
ftändig arbeiten. 593 Gouthport pe. 


Berlangt: Yunge an Brot, mit Erfahrung. 177 
Webfter Üdenue. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: oder Da a 
leichte en deutfcher orliee, ie: wös 


Kentlih zum Anfang. Yemand der fpäter mit 
etwas Geld übe 8 möchte borge 3* Unfra⸗ 
Iter —— Em: 


* mitjjen frü ere Be hä tigun 
pfehlungen enthalte n. V 78 be 


erin, 18 sman 
irn, Mans a8 betımann uns am Ag m 


Stellungen fuhen: Männer und Nnaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Mark) 


Geſucht: Ei M Stelle als Tags 
— — 


d Man 
(ut Ingendineige Gerte Geben. nu % 


ucht: Bu tfledter und 
1 | genimeige &r 4. Dito Grimm, 


Stein 
2. — 


0. Bari 


& t: » Mm guter . 
ee Sale Saas —— 8 
auch gu ®. 
Ubenbpoft. 


ferden umgehen. 

wi 
ag * a ee iu aan. 
vorzufprehen 143 & Ade. 


mit 


nger Barbier ſucht Sielle * 


— —— — 
gi ug „euiie. Sit felber vorzufpzechen, 1 


(ug Ele, 8.*8 5 Bla —E vi 


wohin 35 


Geha, 1 De wi ee ee: Sehr 
(get — Tue an Ba Dir 
vs heut "a ae ganz fuät Bike 


PR un ei —4 (aa Erle Bunt und 
—X za Fri 
mM 

A zn ann fudt . «18 Bars 


i 
Abr.: — Abendpoſt. 





Berguügungs-tdegweifer. 


l. — The Tall New te, 
Opera bare — * New Ge: 


f. — „Ihe Girl Behind the Counter“, 
alter — „Ihe Top 0’ th’ Houfe”. 


em 

„® 

or 
— 


— 
—2 
= 


22 
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ger 
ununs 
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© 
u 
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’, — „be Servant in the KHoufe*. 

— „PBolly of the Eircus.“ 

x % ater,—.The Private Secretary.“ 
T 
O 


222242 
wo 


.- 


i 
l 


BSWENS @A 


Second in 


—2* 
wo 


„Ihe 


— „Eben Holden.“ 
„A Broten 


— Rongert jeden Abend 
jeden Abend und 

ittag. 

nzert jeden Abend und Sonntag 

. — Allerlei Attraktionen. 

ft. — Allerlei Attraktionen. 

art. — Allerlei Attrattionen 


. — Allerlei Attraktionen. 
. — Allerlei Attraktionen. 


eaten — 


h 
heater. 
pera Houſe. — 


ES 
gan 
S — 
Zum 


3 


arten. 
Nachmittag. 
— Konzert 
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a8 
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o 
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(Fortiesung von der 7. Seite.) 


Sichungen juden: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Junger deutfher Mann, erfahrener Por— 
ter, tanıı auch Yund fohen und etwas „Bartenden, 
fuht Stelle. Perjönlid vorzufprehen. 78 Gardner 
Str, Bajenent. doir 


Gejuht: Wann, 34 Jahre, fuht Stelle als Hilfs» 
Mafichiniit, Oeler, Heizer oder Automobil-Puger; ift 
gut an Dampf, Lismajhinen und Dynamos bes 
wandert. WUpr.: DOelberg, 246 ine Str. 

Gefuht: Iunger Mann, hat zwei Jahre als Krans 
fenmwärter gedient, wiünjcht Stellung bei Privat: 
Kranten, au auswärts. Antivort bis Montag 
Abend 6 Uhr. Frant Kadler, 542 W. Jefferion 
Str., c. 0. Bobinäty. 


Gefuht: Carpenter Trimmer und Fußbodenleger 
fugt Stelle. Wdr.: F. 157, Abendpoſt. 


$10 Demjenigen, der mir eine Gtelle al8 britte 
Hand an Brot vericafft. Adr.: B. 222, Abendpoſt. 


Gefuht: Guter Bau: und Möbeltifhler juht gus 
ten ftetigen Play, Möbel: oder Baufabrit. . ©., 
12 Ban Buren Str., Hammond, Ind. dofr 


Gefuht: Mann mittleren Alters mit langjähriger 
Grfabrung im Saloon, jucdht ftetige Stellung. — 
Fran? Heltling, 119 Weft Yan Buren Str., Vor H. 


Gejudt: Erfter Klajfe Bar: Porter, Tann am Tiſch 
aufwatten, ſcheut keine Ärbeit, ſucht Stelle. Adr. 
F. 147, Abendpoſt. doſa 


Suche Stell? als zweite Hand an Cakes, kann auch 
allein arbeiten. Adr.: F. 155 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Butcher, Storetender, ſucht 
Stelle. J. Kamold, 46 St. Michaels Ct. 


Geſucht: Deutſcher Schneider ſucht alte Arbelt, iſt 
uter Vreffer an Herren und DamensKleidern. — 


Roll, 59 W. 18. Straße. 


Gefuht: Perfekter deuticher Barbier fucht Stellung 
(Nordfeite), wo er das Geichäft ir Zn übers 
. lat. 


nehmen Tann. 624 Roscoe Str., 


Gefugt: Guter Schloffer und Bladjmith fuchen 
Arbeit bei Bau: oder Tool=-Arbeit. 3. Salcil, 659 
Blue YSland Ave. defr 


Gefuht: Junger Deuticher, vor Kurzem eingewans 
dert, fuht Stellung. Adr.: %. 134 Abenppoft. 


Gefudt: Erfter Klaffe Brotbäder fucht dauernde 
Beihäftigung als erfte oder zweite Sand ober 
allein, ziwanzigjührige Erfahrung. Wodr.: %. 154 
Ubendpoh i 


Gefuht: Gute dritte Hand Brotbäder fucht ftetige 
Arbeit, jieht nicht auf hohen Lohn. Adr.: F. 168 
Abendpoft. doft 


Geſucht: Ein guter Painter, älterer Mann, der 
elle vorflommen Arbeiten madht, miünfht Arbeit. 
Adr.: F. 137 Abendpoft. 


Gefuht: Guter Bäder en Brot und Nolls fucht 
dauernde Stelle clö crfte oder zweite Hand, arbeitet 
euch allein. Adr.: U. 965, Abenppoft. mido 

Befuht: Qunhman, der Bar tenden und Porters 
arbeit verrichten ann, juht Stelle. Hopp, 98 Byron 
Etraße. dimido 


Geſucht: Barbier ſucht Stelle mit Board. P., 831 
State Str. Hart Hotel. dimido 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das Wort). 


Läden und Fabriken. 
Berlangt: Zwei Prefferinnen, in Färberet; müffen 
Grfahrung haben; Tomumt fertig zur Wrbeit. 291 
Weſt 12. Str. 


Berlangt: Hundert Mädchen, über 16 Jahre, gur 
Anfertinung von Mapierblumen; ftetige Arbeit; 
guter Lohn. Schaad, 1307. Milmwaufee Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen in Päderei mitErfahrung. 
2480 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen an der Mafchine. 176 E. Ma: 
tiion Str., Daube. midofr 


Verlangt: Finiſher (Mädchen) an feinen Hoſen. 
Nachzufragen im 5. Floor bei Herrn Roceck. Felix 
Kahn & Co., Market und Van Buren Str. — 

mido 


Hausarbeit. 


Mädchen für Hausarbeit. 2900 Hum⸗ 


"Berlangt: 
: Iod., 1. Flat. mido 


boldt Ave., nahe Humboldt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
A. W. Weil, 46 Crescent Place. midofrja 


allgemeine 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen für i 
mibo 


Urbeit. 1830 Wesely Ave., nahe Churh Str. 


erlangt: Yunges Mädchen filr allgemeine Haus 

Bi — = und bügeln. 1919 Arlington 
Place. mioo 
Berlengt: Eine aute Köchin und zweites Mädchen 
in Heiner Familie. Nachzufragen Mittmoh und 
Tonnerſtag. 1758 Deming MW ace, ein Blod weitlich 
ven Clark Str. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
feine Wüjche. Nehmt Clark Str. oder Evanſton Ave. 
Gar bis Wilfon Ave. oder telephonirt Edgewater 
82. Mid. Seng, 3166 Beacon Str. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
627 R. Diaplewood pe. midofrie 


Verlangt: — Mädchen für Hausarbeit. 
Hummel, 12 Colorado Ave. dimide 


Verlangt: Köchinnen, Hausarbeit: Mädchen und 
Klihenmäpdhen. Feinfte Stellen der Süpfeite bei_bes 
ftem Lohn. 8:9 eingemwanderte fünnen ſofort Stel⸗ 
len haben. Deutiches und ungarifches VBermittlungss 
büro, 4722 Ealumet Ave., 1. Flat. Tel. Gray — 

ſodidoſa 


Verlangt: Eine erfahrene deutiche Reftaurationss 
töcpin. earborn Cafe, 211 Dearborn Wpenue. 


Derlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie. $i. 48% St. Laim 
reuce Ave., Flat 2. mido 


Verlangt: Eine qute Köchin und ein gutes zwei⸗ 
tes Mädchen, deutſch oder böhmiſch vorgezogen. Re⸗ 
ferenzen. Guter Platz. Vier in Familie. Nachzufras 
gen Donnerſtag 4344 Grand Boulevard. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Zamilie; muß engliich iprechen; guter Lohn. 
1438 Montroie Boul. midofria 


Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit, ungefähr 35 Jahre alt, für alle 
gemeine Housarbeit. Adr.: %. 135, Abendpoſt. 

9ſeplwe 


Mädchen Für Hausarbeit in 
177 Potomac Wpe., 
mibe 


Berlongt: Yunges d 
tleiner yamilie, gute Heim. 
Top Flat. 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
&ausarbeit in einer Privatfamiliee 24 Gmwing 
lace, zwiſchen Hohne ve. und Robey Gtr., cin 
Blod jüdlih von North Ave, mide 


BVerlangt: Erfter Klafie — — deutſch⸗ 
ungariſche. Gute Bezahlung. 166 Ban — 
mido 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Saloon und 
Boatdinghaus. 4237 Aſhland Ave. dimtdo 


Berlangt: Ein Mädchen fie allgemeine Hausars 
beit in einer Meinen Familie. 523 ———— 
dimido 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß kochen Lönzen und englii fpres 
en. %6 Zobhn. 3 in Familie. Empfehlungen. — 
Vernard, 5420 Prairie Upe., 2. Flat, dimido 


langt: 3 gute, erfahrene Küchenmädden, 
sehe — aab Board. 1628 Orrington 
Evanfton, I. r dimibe 


Berlangt : Xüctiges Mädchen für allgemeine 
ee in Heiner Familie. 7202 Princeton Upe., 
. Slat. dimibe 


uter 


Berlangt: Kindermädden aus guter Familie, giwie 
ihen -17 und 20 Jahren, für Kind von 2 Yabren, 
etwas ———— Embfeblung, 100 Pine Grove 
Üde., zwifchen Diverfey und Surf Etr. Tiplmf 


BVerlangt:. ats Mädchen für - allgemeine 
—— in Familie von drei. Lohn $5 die Woche. 
zwingt Empfehlungen, wenn Ihr welche habt. — 
1555 Bht Monroe Str. dınde 


Doms. un a m * — — aufs, 
usarbeit und auf ein Kind au — 
$. 196 Ubenppoft. io 


Berlangt: Köchinnen und Hausarbeit: Mäd Zr 
8155 Andiana Üde., oberes flat. r Mn 


langt: Gute Mä U in ⸗ 
Pe 4 Aihland Bu sg er 


ers tes ileni 
— J— 
* u = 
innen immer. an Sand. Xelephon: Rortb En. 


.762 Lincoln 


Berlangt: Grauen und Müddjen. 
(Unzeigen unter biefer Rubril- 1 -Gent- das Wort). 
band Über a en ee nun 


Hausarbeit. 


Verlangt: Starkes Mädchen, für allgemeine Haus» 
arbeit; guter Xohn. LO Willow Str. 
Berlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mitzus 
helfen; muß english fprechen. 541 Gleveland Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen in deutfcher Familie für 
Küchene und Hausarbeit; feine Wälche. Guter Pla$ 
zur em gutes Mädchen. 3815 N. Hermitage Ave., 
naye Devon Ade. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Kausarbeit. 
1702 Budingham Place, zwijcen Kvanfton Upe. und 
SHalited Str, 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Wirs. Wegelman, #4 %. Lincoln Str. ljeplm 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Kleine Zamrlie. Wlorgens naczufragen. Woth, 
08 Vincennes Ave. doſft 


Verlangt: Mädchen, für allgemeine Hausarbeit. 
Mıs. Adams, 1402 Wellington Ave., 1. lat. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß Toden 
fünnen; guter Nohn. 64 Eiybourn ode, 
Verlangt: Xüchtiges Mädden für allgemeine 
Hausarbeit; muB gut einfach tochen Lönnen; kleine 
Familie; höchſter Lohn; Empfehlungen er forderlich. 
v2 Kaft 48. Str, nahe Brand Voul. 
Gutes, erjahrenes Mädchen, für al: 
Drei 
Virs. 
dofr 


Berlangt: 
gemeine Qausarbeit; mup gut fochen können; 
m Familie; feine Kinder; guter Lohn. 
Domney, 2794 Sheridan Road. 


Verlangt: Erfahrene „Short Orber“:Kögin, bon 
5 Uhr Worgens bid 3 Uyr Nadm.; Yohn 38.0. 
12 Fifth Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für 
Hausarbeit; guter Xohn. Bernftein, 


Harrıjon Str. 


allgemeine 
885 Weit 


erlangt: Gutes, Deutjhes Mädden, für all: 
gemeine Hausarbeit; Leine Yamilie; muß engliid 
ıpreden. 5617 Braitie Wve., 2. Flat. ° doft 


ee — 

Verlangt: Erſtllaſſige Köchin, fir ein ungariſches 
Reitaurant. 258 S. State Str., 2. Floor. 

TE IE Er nn 


Verlangt: Ködin, zweite Hand, bie Strudel zu 
baden veriteht. 258 ©. State Str., 2. WYioor. 


Deutihes Mädchen 
55 ©. gHalfted Str. 


Mädchen für leichte Hausarbeit; be: 
720) Sedgwid Str. 


Verlangt: für allgemeine 


Hausarbeit. 


Verlangt: 
ftändige Xrbeit. 


Verlangt: Erfte Klafie Köchin; guter Lohn. 
Sommers, 98 Dit Randolph Str. dofr ſa 
ee EN ——77F 


Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
6035 entre Une. 


Berlangt: 
Familie; fein Kochen. 


Berlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit und 
auf ein zwei Jahre altes Kind aufzupalien. 588 
Purling Errake, 2. Flat. 


rn u FE ee sie 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1221 Süd 
Millard Avenue. 


Verlangt: Köchin für Meine Familie; Empfehluns 
gen u 4915 Waidington Park Place (ein 
Blod öitlih don Grand Boulevard). 


Verlangt: Eine junge, gejunde Frau zum mwajchen 
und reinmaden. 1715 Diverfey Blod., oberes Flat. 
re ne nn 

Berlangt: Mädchen fiir Hausarbeit. 397 Moto: 


mac Ave. 
— ee 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 19 GErilly Gt., ein Blod weitlih von Wells 
Str., nahe Eugenie. 


erlangt: Starkes Mädchen flir allgemeine Haus— 
arbeit. 430 Sedgwid Str., unten. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß bügeln; 
feine Welche; zu Haufe schlafen. 618 N. Clart 


Stı., Flat 1. 
BE BL 2 na ee ee 


Berlangt: Ein ordentliches reinliches Mädchen um 
im Reftaurant aufzuwarten. 333 Lincoln Ave. 


2 Mädden für leichte Hausarbeit; 3 in 


— 1643 Briar B., 2. Wlat, nahe N 


der Familie. 
Halfted Str. 


EN LE u ne 
Verlangt: Ein Mädchen, 14 Yahre alt, für all⸗ 
gemeine Hausarbeit 5629 Juſtine Str. 


äd ir allgemeine Hausarbeit und 
— —— e die Woche für die ers 
Millinery 


Verlangt: 
Busmacherei zu erlernen, 
ften 6 Donate, $5 nachher und Board. 
Store, 467 €. 4. Str. 


El Der an nr 2 u Bl te nd a En 
Verlangt: Gutes deutfches ziveites Mädchen, gute 
Empfehlungen. Anzufragen: 5016 Dregel MN; 


für allgemeine 


5 tihes Mädchen 
Berlangt: Gutes_deutiche $ Hakland 


Hausarbeit. 4627 St. Lawrence Ave. Tel. 
4175. 
eingeivandertes Mädchen für 


b ſch 
Verlangt gr 5625 Wentmworth 


Küchenarbeit im Reſtaurant, 85. 00. 
Avenue. 
—— — — — — 
Verlangt: Zwei deutiche Mädchen für Küchenars 
beit. 1156 Milwaulee Avenue. 
Verlangt: Ein gutes Mäpdhen zum Aufwarten im 


Reftaurant, Nachtarbeit, muß etivas bom Kochen vers 
ftehen, guter Lohn; Arbeitszeit: T—T. 1986 W. Mas 


difon Straße. — 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit in 
kleiner Familie. Lebſtein, V Part Str. 


Verlangt: Mädchen für — Hausarbeit. 


1173 N. Clark Str., 2. Fla 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privatfamilie. 374 Adams Str., nahe entre be. 


Rerlangt: Short-Order-Köhin. 137 Süd Canal 
Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
ungarifches oder deutjches bevorzugt. 1476 Nemport 
Avenue, Flat €. dofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Yas 
milie; guter Lohn. 1030 Milmwaufee pe. 

Verlangt: Mädchen 
Majhtenam Avenue. 


Verlangt: Engliich fprehendes deutiches Mädchen 
ir allgemeine Hausarbeit. UAnzufragen nah 4 Uhr, 
445 W. Kuron Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Anzufragen 
nad 5 Uhr Abends, 46 W. Huron Str. 


für Hausarbeit. 968 Nord 


Verlangt: Engliich fprechendes deutiches Mädchen, 
um Wasjährigen Knaben zu beaufjichtigen; muß zus 
haufe jclafen. Anzufragen nah 4 Uhr, 446 eit 
Huron Straße. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Ars 
beit im Xeftaurant. 314 W. Dipifion Str., 2. floor, 


Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
venue. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und auf 
Kinder aufzupaifen. 808 Süd Central Park Xpe., 
nahe 16. Straße. 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters 
für allgemeine Hausarbeit in Heiner Familie. 
Lane, 945 Saft Garfield Blod. Phone Wentworth 
6887. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gute Köchin, amerifaniihe Yamtlie; Lohn $7.00. — 
Unzufragen 859 Walnut Str. 


Berlangt: Zwei Mädchen filr cine Heine familie 
von 3 Perfonen, eins für allgemeine und da$ ans 
dere für zweite Wrbeit, bejonder& gute Stellen; 
Empfehlungen erforderlihd. 665 GE. 48. Straße, 
2. Flat. 


Berlangt: Mädchen von etwa 20 Jahren für Flei- 
nes lat, eins das gutes Heim wünjcht. Nordfeite. 
Mıs. 3. B. Nafh, 39 Buena Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 4546 Prairie Upe., 3. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen zur Beauffihtigung 
eines 2 Jahre alten Kindes und in Hausarbeit mit: 
ubelfen, $2.00 die Woche. Sofort anzufragen bei 
Mrs. Harwood, 1821 Fofter Abe: 


Berlangt: Gin tüchtiges, wohl empfohlenes beuts 
jars oder jchweizeriiches er ru en, das gut 
ochen ann, für eine achtbare Feine Schweizerfami⸗ 
lie. Guter Lohn; familiäre Behandlung, 17% 


Deming Place. 


Derlangt: Aeltere, rüftige Yrau, auf deren Treue 
man fih verlajien kann, zur Stüge der Hausfrau. 
Adr.: DB. 334 Übendpoft. 


Verlangt: Gute Köhin. 315 Milmaulee Anenue. 


"Berfangt: Deutihes Mädchen gr arbeiten in 
Familie von 4. 1712 Humboldt Blop. 


Perlangt: Mädchen für 
33 W. 12. Str. 

Perlanyt: Eine Frau, die während meiner künfe 
tigen Krankheit mich und gwei Kinder bejorgen 
!aun, muß nahe Milmaufee und California be. 
wohnen. Torzufprechen Freitag Ubend, 131 Yohniton 
Upenue, unten. 


Sofort gutes deutfches Mäd 
a  rihiaen Moe ae 


308 Zoomis Straße, 


allgemeine Sausarbeit. 
do— mo 


Verlangt: 
zweite Hausarbeit. 


Verlangt: Dienſtmädchen. 
zweiter Floor. 


Verlanat: Starkes, anſtändiges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in fleinem Privat-Board- 
inabaus. 1761. Wriabtivood Mpe.. nabe Elart 
Etraße. mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Kleine ae 
o 


milie. 126 Genter Str. 


Verlangt: Köchin. Columbia WReftaurant, 9035 
Archer Abe. midoft 


Verlangt: Gutes deutſ Mi 
meine Kausarbeit. 4905 Bincennes Uve. 


Berlangt: Aeltlihe Perfon für gemwöhnlide Haus 
arbeit; Lohn $ü. Ss State Ei * ws 


— ee Rn Rn — 
u in. in meritan e. — 
Eas Berteled Ade. 


— 


Verlangt: Frauen und Mäbdchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort). 
ee ———— 


Hausarbeit. 


Berlangt‘ ge Mädchen, 


ür allgemeine 
ar a kleine Familie. 
. Plat. 


5115 Indiana Wpe,, 


Gutes Mädchen, bei ber Hausarbeit 
Heine Familie. Wagers, 433 Weit 


Verlangt: 
mitzuhelfen; 
Kornelia Str. 


Verlangt: Züchtiges Mädchen für all emeine 
Hausarbeit; Meine Familie; Kin Lohn. 3342 
Grand Boul., 1. Flat. dofr 
ee TREE LE Ci ne 2 FR 

Verlangt :Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen: Dirs. Kack, 4941 Michi: 
gan Ave,, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Heine ya: 
milie. Simineth, 1397 Humboldt Boulevard, 3. 
Flat; Logan Square. dofr 


Verlangt: Mädchen oder frau 
ſlaviſch ſprechend, uͤm die —3 bei alleinſte⸗ 
hendem Mann, zu führen und in Office mündlich 
aus zuhelfen. Bitte vorzuſprechen oder ſchreiben. — 
— Commercial Ave, South Chicago. Phone‘ 


of 


ungarifh und 


allgemeine 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen De AR 


SHausarkeit; Heine Familie, guter Xohn. 9. 
Bloom, 5439 PBrairie Abe. 


Derlangt: Mädchen für 
feine Wäiche. Anzufragen 8. 9. 
Potomac Avenue. 


allgemeine Hausarbeit 
Goldring, 143 


‚Berlangt: Eine gute Wäfcherin für Privatfami— 
lie. 45 Burton Place. 


‚Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß wajchen 
fünnen. $5.00 Lohn. 1426 Grace Sir. 


DVerlangt: Mäpdchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
3608 S. Halſted Str., 

Verlangt: Junges, reinliches Mädchen für Haus— 
arbeit; zuhauſe ſchlafen. 661 N. Halſted Str. dofr 


Verlanot; Mädchen für Hausarbeit; muß engliſch 
ſprechen. 7811 Halſted Str. 


Verlangt: Katholiſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 210 Orchard Straße. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß kochen; Wäſcherin wird gehalten. 4833 Vincen— 
nes Avenue. 

Verlangt: Ein junges Mädchen, für Hausarbeit. 
358 Webſter Ave. 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Str., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und im Store 
zu helfen; teine Wärche, gutes Heim. Bäderei, 127 
Willow Str. 


Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; muß Enripfehlungen mitbringen. Woiell, 
691 Sedamid Str. 


452 Dayton 


Stellungen juchen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Alleinftehende Frau, Vierzigerin, nimmt 
einfaches Nähen in’3 Haus will auch behilflih im 
Hausftand fein. Schreibt oder fpreht vor: 118 
Naud Ave, Mı3. Wilar. 


" Gefugt: Eine Frau juht Stelle für Sausarbeit, 
Ködin; geht aud als KHaushälterin, und Mädchen 
fuht Hausarbeit. 1130 Lincoln Woe., unten. 


Gefuht: Frau die kochen und alfe Arbeit verfteht, 
jucht Stelle, wo fie 4 Monate altes Kind mitnehe 
men fan, ift willens im Reftaurant oder Saloon 
tagsüber zu arbeiten. Nacdzufragen bei Mrs. 
Arold, 583 Nord Halfted Str. 


Geſucht: Deutihes Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit oder Neftaurant. Olga Zuell, 1128 Wellings 
ton Avenue. 


Gefuht: Frau juht Waſchplätze. 
Üvenue, hinten. 


Gejuht: _Deutihes Mädchen, Schneiberin, ſucht 
Stelle bei Kleidermacherin. Bitte vorzuſprechen oder 
ſchreiben, Potyl, 827 Cleveland Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 
ellgemeine Hausarbeit. 12 Town Str. Nippel. 


162 Cleveland 


— Eine gute deutihe Köchin ſucht Stelle. 
Bitte jelber vorzujprehen, 5483 Marfhfield Ave. 


Gefucht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit im 
Saloon. 293 Genter Straße. 


Gefudt: _ Starkes Mädhen fuht Stelle flir ges 
wöhnliche Hausarbeit, mwajhen, bügeln und kochen 
mithelfen. 4152 Wentworthb Xpe., binten. 


Sefußt: Deutiches Mädchen fuht Stelle zu Kine 
dern von 2 bi8 3 Jahren, Norddeutfche. 4540 Cot⸗ 
tage Grove Avenue, Flat 6. 


Gefuht: Deutihe rau, die au kochen kann, 
ſucht Zn für allgemeine Hausarbeit. 33 Bur: 
ling Str. 


Gejuht: Mädchen winfcht 
mabherin oder Näharbeiten 
8. ®., 363 Burling Str. 


Geſucht: Nettes, Dentiches Mädchen juht Stelle 
in guter Familie, für Sausarbeit, oder in ber 
Küche mitzichelfen. Bitte, perjönlich vorzufpredhen: 


176 N. Halfted Str., hinten, oben. 


Arbeit bei Kleider: 
ins Haus zu nehmen. 


Geſucht: 
Waſchen. 


Geſucht: Drei deutſche Mädchen ſuchen Stellungen 
für allgemeine Hausarbeit; können kochen, waſchen 
und bügeln; ſprechen engliſch. Bitte, per ſönlich 
vorzuſprechen. 11 Penn Str. 


Geſucht: Junges Mädchen, 
Stelle als Stütze der Hausfrau. 
Str., 1. Flat. 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle in 
Küche; nicht unter 7. 2559 Grand Ave. 


Gefuht: Tüchtines Mädchen fucht Arbeit für all: 
gemeine Hausarbeit; fann fogen, wajchen und bit: 
zeln. AWdr.: ®. 252 Abendpoft. 


Frau jucht Pläbe zum Reinemachen und 
838 N. Halited Str, 2. Floor. 


16 Jahr, wünſcht 
1844 N. State 


Saloon oder 
dofr 


Geſucht: Junge öſterreichiſche Frau ſucht Stelle 
für ollgemeine Hausarbeit oder Reſtaurant; zuhaufe 
ichlafen. Kujcar, 56 Sigel Str., hinten, oben. 

dofr 

Gefuht: Aunge Wittve mit 4ejährigem Mädchen 
winjcht Stellung in beiferem Haufe als SHaushäls 
terin, am liebiten bei Ermwachienen. Näheres: 1506 
N. Albany Avenue. 


Gefucht: Deutihzöfterreichiihe Köchin fucht Stelle 
als erfte Hand; Saloon oder Reftaurant. 323 Ely: 
bourn Abe. 


Geiuht: Frau fjuht Wülihe in's Haus; aud 
Rorbänge werden ihön gewaichen und geftärkt, 25c 
das Baer. 90 Scorawid Str., unten. 


en — 

Seiuht: Junge dentihe Frau, die der enaliihen 
Sprahe mächtig ift, machen, bügeln und aut cin= 
tab fochen dann, ſucht Beſchäftigung, will zuhauſe 
iehlafen. Mrs. R. 8., 1816 Michigan Ape., Baſem't. 


Gefucht: Maichpläge. Novad, 2443 N. Oaflen Ans. 
nabe elle Plaine Ave. doft ſa 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Wäſche in's Haus 
zu nehmen; fein Bügeln. 22 Heine BL, inzen. 


Seiuht: Fin 15 Jahre altes Mädden fucht Stelle 
fiir leichte Hausarbeit. 1445 Elybourn Ave., Ger— 
trude Streit. 


Geiudt: Gute Kleidermacherin ſucht ſtetige Arbeit 
in kleinem Shop. 548 W. Erie Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. 4415 Wentworth Ave. 


Weſuch; Deutſche Frau wünſcht Waſchplätze für 
Montag, Dienftag und Donnerſtag. 443 Princeton 
Avenue. 


Seiucht: Deutiches Mädhen juht Stelle für all 
gemeine Hausarbeit. 1007 W. 2. Str. 

Gefuät: Gute felbftftändige deutiche Köchin fucht 
Stelle in gutem Privathaus. Nachzufragen 78 ©. 
Halfted Str., Plat 3. 


Gefuht: Zwei gute deutiche Mädchen fuchen Hauss 
arbeit, Meftieite bevorzugt. 5% S. Windeiter Ape. 


Gefuht: Aunge DTeutfche fucht Stelle als Näberin 
oder Führung des Haushalts. 629 Roscoe Str., 
2. Floor. 


Gefuht: Zwei deutfche Frauen f 
fheuen feine Arbeit, am liebften beiiammen, 


Grand Apenue. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Rein 
machpläße. Nr. 9 Baldwin Str. 


Gefuht: Deutihe Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
machpläge. 652 Grand Upe. 


Geſucht: Aeltere deutfche Frau, tildhtig in aller 
a 9 eit, fucht Stelle. Adr.: Mrs. Thomas, 213 
. Superior Etr. mido 


Sejuht: Ein deutfhsjüdtiches Mädchen ſucht zwerte 
Stelle, am Liebften in Flat. 67 Eat 8. Str, 
Vhone 859 Douglas. mido 


fuden Stelle, 
620 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 
u. ) 
otel; Fran ift gute Köhin; Mann 


rtenarbeit. Sans Heinrich, 322 Randolph Str., 
Oat Bart. dotr 


Beiät: Kinderlofes Ehepaar fuht Stelle als Ja: 


itor, Kirche sder Schule vorgezogen. &. Diederichs, 
3714 Maribfield Ave. — * 


Verſonliches. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


out 


TE 


Heln jeder 
5 s Raglm 


t: Ehepaar fuht Stelle in Privathaus oder 
ür Haus: und 


. Ehte 


TE 


u —8 


Albendpoſt, Chieago, Donnerflag, den 10. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Junge Damen und Herren, gute Deut fpre 
hend. tönen fi ‚einem a ua —— 
Er y ließen. en 15. 
September. tenzen gegeben und verlangt. Adr.: 
B. 403 Abendpoft. odidofa 


eg — 

Vollmachten. Beolaubigungen und ſonſtige nota⸗ 
tielle Geihäfte proinpt und zufriedenftellend beiorgt 
Sartorius, Derfentlicher Notar, 173 Fifth Avenue. 
Ubends und Sonntags 30 Mohawt Etr. dojodi* 


Wenn Ihr zu pflaftern, Badöfen, Brid: oder 

Schornjteins Arbeit habt, jchreibt. Köhler, 2136 

Wellington Str., früher 442 Thomas Str. 
2dapdojamo* 


Alerander Detektive-Agentur, 171 Nafbingten 
Str., Sim. 206-7, fammelt Beweismateriaf für e⸗ 
tihrlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
aug unangenehme Eheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, lommen Sie zu uns. Rath frei. 6fp* 


— e —ñ — — — — — — — 
Heirathegeſuche. 


Unzeiaen unter dieſer Rubrik 3 Centzs das Wor: 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Deutſch-Amerikaner, in den 30er 
Jahren, mit, eigenem Fabritations-Geſchäft und 
Vermögen, wünſcht mit einem gebildeten fatholifchen 
Mädchen bekannt zu werden, zweds Heiratih; nurt 
ehrlic) Meinende wollen jich melden. Adr.: 2. 214, 
Abendpoſt. 


Heirathoͤgeſuch: Wittwe mit halberwachſenem Sohn 
und guten Sharafter, fucht die Velanntichaft einea 
nicht unbemittelten, joliden Seren, zwiſchen 30 bis 
5 Jahre, zweds SHeirath. Zu erfragen bis Sonn: 
tag, Mrs. Adele, PIE N. Albland Abe., Bajement 

Heirathigefuch: Fin Geichäftgmann in den Der 
Sahren, fatholiich, mit EISOO Vermögen, fucht Die 
Sefanntiägaft eines häuslichen Mädchens mit etwas 
Kermögen zu machen, zwefs Heirath. Ciferten wit 
Vermöge sangıbe und Berbkältniffe unter Adr.: 
% 178 Ubendpoft. 


ne EEE 


Unterricht. 
Ungeigen unter dDiejer Kubrit 2 Gents das Wort.) 


Ehicagos Einzige „Nationale Schule“, 154-106 €. 
North Ave. Ecke Halfted (Hohbahı).—Urtundl. Aelz 
tefte_u. Veitgerantirte Engl. Schule f. Finwanderer 
im Staate. Geöffnet: Tags, Abends und Sonntags. 


Ausgezeichnetſter und, billigſter Piano-Unterricht 
ton ganz Chicago nach berühmter Wiener Konſervi- 
teriumssMetpode. Adr.: U. 923 Abendpoft. 


Wo Ieınt man am beften fhnellften 
und billigaften Gneliih? In der Chicago 
School of Yanguages (Sprahihule, der eine 
jtacen Schule welde nur geprüfte 
Lehrer von Beruf anſtellt. Unbemit— 
telte und Stellenloje werden gänzlich frei unter: 
richtet, bis jie wieder in Stellung jind und Geld 
verdienen. $2.50 den Monat in großen Slaifen, 
».00 in Leinen Klajjen für 20 Abende von 7—9. 
Borzufpeehen: 1235 Milwaulee Ave, Gde von 
Robey Str. und Welt North Ave, Zimmer 1. 
a SEE ee 


Englifhe Sprade für Herren oder Das 
men ‚in Kieinklaffen und privat, fjowie Buchhal: 
ten und SHandelsfächer, bekanntlich am beften gelehrt 
im N. W. Bufineß College; gegründet 1890 von 
Prof. George Jeniien, 605 Milwautee Ave., Tags 
und Abends, PBreife mäßig. Beginnt isht. — 
Jenſſen, Prinzibpal. 2lapjadido* 

en sen —— 

Engliſche Sp,rache für Herren u. Da: 
men, 20 &. North Ave., 6 Häufer von Ede Halfted 
Str. entfernt. Ghicagos Erfte mw. „Welteite 
Schule. mido 


Hedwig Nah, 515 NRoscoe Blvd., ertheilt gründl. 
Unterridt auf Yither, Violine, Mandoline, Guitarre 
50°. Anfängern iverden Juftrumente frei geliehen. 

ip5 


Telegraphie! Kommt und verdient Geld, während 
ghr lernt. U. G. Tel. Go. 88 Saale Sir, Buy 
Smait*X 


m, 
Aerztliches. 
(Ungeigen unter diejer Rabrit 2 Cents das Mars.) 


Dr. Weiß und Frau, Defterreih:Ungern, behan: 
deln verjhiedene Frauen: und Männersfrankpeiten, 
nehmen Entbindungen in und außer dem Haufe an; 
unterrichten die Hebammeniunft bei mäßigen Breifen. 
912 Milwaulee Ave, Zelephon: Monroe 94, 

l3aug, t%,im 


— Heilung ohne Operation oder Medizin. — 
Naturheilanftalt Kosmos, Lane, ., Deuts 
cher Naturarzt, 3117 Nord Lincoln Str., Ede Foiter 
Une., Chicago. Mäßige_Preife. Beite Erfolge. Ver: 
tauf Pfarıer Rneipp’s Heilkräuter. Brieflicher Rath. 

l2aginız 


pen ann ann en seen er non 
Dacjdeder u. f. w. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


. Beder’s NAsphaltum Ready Roofin omp. 
— Milmauter be. Nimmt die Erclle Eon 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preijes; billiger alg 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direft von 
unjerer Yabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
tunft und Boranjchläge, Die unentgeltlich geliefert 
werden. Zelephon: Humboldt 1828. 24jleX 


Bee, ee 
Zt Euer Dad beihädigt? Ihr künnt ein befferes 
und billigeres Dad —— als Eee 
Gravel von der Glaborated Ready Roofing Comp, 
44% LZajalle Str. NordjeitesOffice: 1061 GE. Belmont 
Ane. Telephon: Yard3 700. Gegen Baar oder au 
monatliche Abzahlung. lims® 


ers en — — —— . re — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter Diejer NRuburf 2 Gent3 das Wort.) 


Nobt Klok & Co., deutihe Patentanwälte 
und Ingenieure, ertheilen freie Auskunft in Patents 
Angelegenheiten, PBatentstiteratur frei. Sprecht vor 
im Scillergebäude, 103 Randolph Str., Zimmer 
911, oder XbendE von 6 bi3 8 und Senntag Bor: 
mittags 10—12 Uhr in meiner Wohnung 596 Dear: 
bern WUve., nahe North Ave, 2jldofendi* 


En a FH SE ET 
—Midael J. Start! & Sons— 
Patent-Anmälte. Ins und ausländijche 
Patente, Schubmarfen etc, "Deutich geſbrochen. ya 
Freie Konſultation. Mechaniſche Zeichnungen. — 


Zimmer Nrn. 4324453 Monadnod Block, Chicago. 
Iibjondido* 


en 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort). 
— 


F B —— 
auf Eure el, Pianos, Pierde, Wagen, & 
baus⸗Receipts ete. BR OO 
Wir lafjen die Waaren in Eurem Bejig, 
Benn hr Geld breudht, jo fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn hr nicht dorjprchen sönit, Fülle Diefen 
„Blant“ aus, jhidt ibn mac meiner Office und der 
Agent wird jofort voriprehen und alles Loftenfrei 
mit Euch beiprechen. 

N 

Adreſie 

Gewünjdte Eumine 

Aus Sicherheit von... 

Wann vorzuſprechen. ............ 

AU. Frend, 
95 Deardborn Straße, Zimmer 5. 

Telephon 5059 Central 


— art 


—(Einziges deutihes Befhäft ın Chicago. 

Privatanleiben auf Möbel und Biones "ia ag 
mongtliben Zahlungen: Kapital mio alle Roten 
find mit eingerechnet; Rayatt, wenn Früher beiahlt. 
820 zahlt $4.00 850 zahlt $ 8.50 $ 80 zahlt $13.0) 
830 zahlt H.50 $60 zahlt 10.09 8 90 zahlt 814.59 
849 zahlt 87. 870 zahlt $11.50_ 100 zabft 816.00 
Cejientliher Notar. Tel. Main 4753. Etablirt 1895, 

Otto E. Vorlder, 70 Sc Salle Str., Zimmer 34. 
t1e2 


Geld!r 


Braudhen Sie Gelytr N 
Sie können den Betrag borgen auf N 
Ihre Mödel Plano oder anderes perfäns 


tipes Wigentkum au jehr niedrigen Ras 
ten. Rüd;ablung in fleinen mwöcentliden oder 
monatitcgen Detränen. Tie Sachen bleiben in Ahrem 
ungeflörten Rejis. Aies_ Durhaus vertraulich. 
Reliance Soan Es, 
tedrih Wilhelm Ries, Mor. 
1 — Stt. Zimmer 504. 
Title and Truft Vidg. 
ap*? 


Bezahlt Feine hohen Mreije für Darlehen auf Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Lagerhausfheine etc. 
$29 für 70: den Monot, 
$25 für T5c den Monat. 
830 für Mc den Monat. 
859 für $1.50 den Monat. 
$75 für $2.00 den Monat. 
BeoplestloanKk&Truftl@o., (nit inkorp.), 
Binumer 619, 185 TDearborn Str., 6. Floor. 
2eplmX 


——— — —— —— — 
——— — ñ —ñ —ñ — — — —— 
Dampfer-Linien. 

(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Goodrich DTampfer: $1.00 nah Milwaukee, Großer 
Whalebad = Dampfer „Columbus“, 9:30 Norm. 
täglih. 10:09 Borm. Sonntag umd Arbeitertag. 
Lente Wafferfrhrt am 7. Sept. Naht: Dampfer 9: 
Uhr Abd3. täglih; 8:00 Uhr Abends beginnend 8. 
Sept. Nahmittags:Tampfer 2:00 Upr Nahm., aus: 
nenommen freitag und Sonntag. — $1.50 na 
Brand Haven und Mustegun; $2.00 nah Grand 
Rapide, 7:45 Abends täglich. — Nah Mbite Late, 

teitag und Samftag, 7:45 Abds.: Montag 2:00 

6d3. Lebte Reife 7. Sept. Nah Marinette, Me: 
nominee, Gscanaba und allen Green Bay Lan: 
dungsplägen, Mittwoh 2:00 Rahm. — Nach Rewaunee 
und Sturgeon Yay, Mittivoh und Samftag, 2:00 
Uhr Nahım.— Rah Sheboygan und Manitomwoe, 2:0 
Rahm. ausgen. Freitag und Sonntag. Dods: Fur 
der Michigan Ave. Stadt Tider:Dffice: 101 Adams 
Str. Bhone Eentral 76. R. €. Datis, ©. qq. B. 


3ip* 

Tbc -Milwaufee und R b 
ausgenommen Samfags um 9 übe eibenee, ET 
am nmörblihen Ende der Rufb GtrakensBrikde, Tes 
iephon Gentral 1749. ansportation c& 
13injadidogm 


Canadian Pacıfte 
Empreb Sine of the Utlantie 


Niedrige Raten; —— vo Dia 
Kr jardit une. 6, Benja TR un « 
38 €. Clark Eir., Üpicage. Lel.: Ins Se 


* 


September 1908. 
Möbel, Haudgeräthe m. |. m. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


„Bu verfaufen: Billig, zwei eiferne Bettitellen und 
Springs. 758 N. Fuırfield Ave, 3. Flat. 


Zu verfaufen: Modernes. Dat Gideboatd; 
557 Sedgwid Str. 


nahe neu, billig. 
Wegen plöglicer -Deutichland-Reife verichleudert 
Yamilie eleganten Hausftand, 14 Zimmer:Rejidenz, 
nüdweife, Taum 6 Monate gebräucht. Glegante 
Vibliotbelseinrihtung, 825; 4 Ghidering Piano, 
375; Barlor:Set, Zeppiche, Betten, Couch, Del: 
gemälde ujw. Kommt jofort. Nejidenz: 643 Dft 

Fullerton Uve., zwei Blods vom Xincoln Park. 
10jep, 1m 


beis 


Zu verfaufen: Ein faft neuer Dining:Table und 
Küchenofen, umzugshalber billig. 1034 Bar:n Ave. 

Zu verkaufen: Möblirtes lat, billig. 06 La 
Salle Avenue. dofr 


Zu_verlaufen: Cine Coud, billig. 307 Nord Ro: 
bey Str., nahe Chicago Ave. 


gu verfaufen: Stabl-Range für Kohlen, Holz oder 
Gas zu brennen, werth #45 für 80. Unzufragen 
nah 4 Uhr, 45 W. Huron Str. 
verfaufen: Bargain! Heine Möbel, 3:Stüd 
x Set, Schaufelitühle, Hugs, Buffet, Ebzin: 
nertiich, Stühle. 1233 Diverjey Blvd., nahe Lin= 
coln Ave., 2. Flat. 

Zu berfaufen: Seizofen, 
205 Wabace Str. 


Zu 
Parlor 


gut erhalten, billig. — 


AultionzVerfauf! Morgen 10 Uhr Borm., ver: 
faufen wir für die StoragesRednung, 10 große 
Van-Yadungen von Möbeln, Rugs, Ranges ZSeiz- 
dren, QTöpferwanren, WBlehwaaren, Wettzeug und 
allerhand Haushealiartitel. Wenn Sie Berürfniß 
haben für oben genannte Artikel, verläunen Sie 
nicht Diejem Berfauf beisuwohnen. 535540 Shets 
field Adenue. Ss. Ralph, Berfteigerer. 


Abreiſe ſpottbillig neues fei⸗ 
Schaukelſtühle. 301 Yincoln 
9gſeplwx 


Zu verkaufen: Wegen 
wes Parlor Set, Leder 
Abe. 


Zu verkaufer: Ein Sideboerd billig. 24 Biſſell 
Straße. mido 
Berlaute prachtvollen Küchenofen, Lsder-Couch, gu: 
ten Teppich, Chiffonier, Lever-Schaufelftuhl, billig. 
58 Fremont Str. midoft 
Wegen plößliher AUbreiie verjchleudere ich meine 
10s Zimmer SHauseinrihtung, elepante Barlor:, Bis 
Sliothel- und SpeiiezimmersCinrihtung, Billiard, 
feines Piano, Teppiche, Telgemälde, Couch merth 
$28 für 87° Gardin.n werth $5 für 50e u.f.m. — 
2103 Michigan Avenue. 3ip*X 


Zu verlaufen: Billig, Piano, China Clofet, Meffing: 
bettftellen, Rugs, Davenports. 270 Lincoln Anenue. 
l8aug,tX&, ln 


Zn verfaufen: Die Möbel meines fein moͤslirten 
Mobnhaufes müffen fofort verkauft werden. :Kugs, 
3:Stüde Varlor Set, Piano, ibtisthitz . Till, 
Schautelftühle, Dreffers und Kommoden, Ehzimmers 
tiih, Gas Range ufw., uft., zu einem Schleuder: 
preis. Nachzufragen: 1043 Oft Belmont u * 

n 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Auzeigen unter Diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Wegen plögliher Deutichland-Reife verfchleudere: 
340) Chidering Biano für $75; auh alle Möbel. 
Rejidenz: 643 Oft Fullerton We, nahe Lincoln 
Bart. Ofjep,im& 


Mus verfaufen: Gutes Upright Piano, $7O Baar. 
89 Lincoln Abe. 9ſeplw 


$:5 laufen 3300 Mahagoni Upright Piano, $5.00 
monatlid. 629 Larrabee Str. 8iplw 


335 faufen ein gutes Piano für Anfänger, 85.00 
monatlih. 592 Wells Str. 1pd—12 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. mw. 


(Ünzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu bverfaufen: Zwei Pferde und Gazriage, vers 
faufe auch einzeln. Großer Stall zu vermiethen; 
gut für einiges Gefhäft. 389 Elſton Avenue. 


335 Taufen Pferd, $l5 Yugay, $ Wagen. Hüh: 
ner guter Hund, billig. 3724 Elybouen Ave., Store. 


Amportirte SKanariendögel 10 Tage 
VBrobe, gute Sänger, $1.95 und höher. 
3 Monate auf Probe. Goldfiiche Se. Käfige, impor= 
tirter Samen etc. The Aquarium, 108 Mil: 
waufee Ave., nahe Lincoln -Str. gipdofafon* 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
Anzeigen unter viejer ARubrit 2 Gent das Wort.) 
Spart Agentensfommifiion und kauft Eure Mas 
ihine in 88 €. North Ave. Das größte und äl: 

teite Nähmajchinen=Geihäft auf der i 
Sorten neue und gebrauchte Majchinen werden für 
baar oder auf leichte Abzahlung verfauft: jede Dia- 
ichine ift garantirt, und im Falle Ihr nicht zufries 
den jeid, wird Guch das Geld zurüderftattet. 353 
E. North) Ave. Etablirt 1886. lipdidofalm 


Kaufd- und PBerfaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wert). 


„The Bofton Store Firture Co., 455—467 Süd 
State Str., nahe Polt Str. — Store-Einrihtungen 
für Grocery, Butcher, Delikateſſen, Lunchrooin, Re: 
ſtaurants, Zigarren, Candy, Drug, Drygoods, 
Schuhe oder jedes andere Geihäft. Große Auswayl 
Wallcajes, Showcaſes, Counters, Shelves etc. — 
Pilligfte PBreije in Chicago; fchnelle Bedienung, er: 
fter Klajie Waare, für baar oder Abzahlung. Kommt 
überzeugt Euch. — The Bofton Store Firture Co., 
45—467 State Str. Phone Harrijon 4967. 


— Fred. Bender— 
Wabajh Avenue und 14. Straße. 


Größtes, billigites 
Geſchäft in Chicago. 


und älteſtes Store Fixture— 
Phone Calumet 1924. 


Go, 
Monroe Str. 
Store Firture: 


American Store Firture 
R—1 S. Halftd Str, Gde 

Das billigfte und zuverläjjigite 
Geihpäft in Chicago. 

Neue und gebrauchte Firtures für Meat Markets, 
Grocery Stores, Reftaurants, Yunh Koums, Deliz 
fatejjen:, Zigarren: und Gandy-Stores; thatjächlich 
Firtures für irgend ein Gejchäft. 

Baar: oder Zeitzahlungen. 

Alle Firtures werden frei abgeliefert und auf: 
gejegt. Unfere Kunden find unjere Empfehlungen. 
American Store Firture Go, 
Ede Halfted und Moneve Straße. 

10jep, dofondi 


Echte Oelgemälde zu überraihend billigen Preiſen. 
Kauf direlt von den Künſtlern und fpart Die 
Hälfte. Ausverfauf von Sample Bildern zu dem 
jünften Theil des wirklichen Werthes. Kommt jofort. 

nn UWE UTIIRE 

60 Wabaſh Upve., Ede Ranvdolph Sitr., 3. Stod. 

10jp110X 
Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Sulius Bender, 
20 232—234-236— 23 Weit Madijon Straße, 
Ede Beoria Straße. 
Hier Lönnt Shr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Store-irtures crjparen. 
‚Neue und gebraudte. 
reife Die abjolut niedrigen in Chicage, 
Zufriedenheit garantiert. 

Bejuht unjere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume, 
230--32— 2341-23-23 Weit Madiion Strage. 
Telepbon: Vlontoe 1712. Julius Bender, 
Baar oder leihte Zahlungen. 

10ag*% 


Caib-Regifters. — Tas einzige zeitgemäße 
ZargeinsCajbeteriltersQaus in Chicago; neue Hall: 
008 und gebraudte Nationale. Kommt und über» 
zeugt Euch. Wir kauſfen, tauſchen, vertaufen baar 
oder auf monatliche Zahluagen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefiniſh“ und garan⸗—⸗ 
uren jieden Regiſter. Nicht im Ttuſt. 

Weſtern Caid Wegifter Go, 

Phone 214 Central. 13 ©. Glarf Str. 

önn*x 


Epottbillig! Spottdillig! 
von SadenGintigtungen gegen Baar 
und Abjchlagszahlungen 
€ 


i 
Adolf Bender, 

217--219 Milwaufee Ape. 19618 N. Halfted Str. 
Durch Überfüßtes Dager meiner 3 Sagerhäujer ders 
faufe ih von jest ab alle StoresFirtures für Gros 
cery, Meat-Maͤrket, Millinery, Delitateijen, Bädes 
teien, Sipreider, Schuhladen und Reſtaurants zu We 
am Dollar. Ehe Idr eintauft, ipreht bei mir vor 
und überzeugt Eud. vap*X 


Epottbillig! 
Verlaur 


Binanziches. 


Eraeigen unter Diejer Rubrit 2 Gents das Wort.r 
Zu leihen geiucht: 4500 auf Farm, Sicherheit 
518,000. Haynes, 104% Lincoln Ave. 


Zu leihen geſucht: 8600, suf er e Hooothet; 
Eigenthum liegt an Graud und Afhland 
Werth $1500. Marcel Stan & Co. 882 Milwautee 
Anpe., nahe Aihland Are. und Divifion Str. 


Su vertaufen: ®efte erfte “u pothelen im 
Summen von $500 aufwärts. Reine Papiere. 

Geld zu verleihen zu_den beiten Bedingungen. 
Richard U. Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Wlur. 


NordfeitesQfjice: 270 North Une, Gde Larrabee, - 
' 


16mj*t 


€ ©. Bauling, 13 La Sall Str. — Grfte 
&ppotbhefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Zelephpon Main 250. Imai*t 


John BP. Foerfter & Eo., 151 Sa Salle Str., 
Bant floor, verleihen Geld auf bebautes Gpicage 
Grundeigenthum zu den übliche ten. 

ir olferiren Sypotheien in verjciedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Bari und aufgelaufenen Si 


Geld zum Zauen, keine Rommiifion, keine Advo⸗ 
fatengebüibren, teine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Borftädten, verbeis 
ge vnd unbebaut. X 3 nes, Randolpp 30 — 

. ©. Stone & Eo., 15 Montoe Str. 26i6*2 


Sreenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfub. 

ln Erfte Mortgages in beliebigen & 
abe. 


— — 


Seutider Mpvotar 
‚ule Rehtsfahen pro und auf's befte 
Die: E08 — 


Rordjeite: 
‚ Morgens 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Wer ichnel cute Saloond, Grocery:, Delitatei 
ieh:, Bigarren:, Bädereis, Butchers, Kaffees, XThees 
Stores, Rooming: und Woardinghäujer, überhaupt 
jedes Geihäit Zaufen oder vertaufen will. Weelle 
— Kommt Morgens 9. 294 Clybourn 

ve. 


Zu verkaufen: Schuh-Shop, billig. 
ſton Ave. 


Zu verkaufen: Schuhrepartut-Shop. 160 E. North 
Avenue. 


Zu verkaufen; Schuhreparatur-Werkſtätte. 
zufragen: 430 Diviſion Str., Ledergeſchäft. 


Adreſſe: B. 


Noo Evan⸗ 


Nach⸗ 


Zu lauſen geſucht. Guter Saloon. 
Zi, Abendpyot. 


Zu verlaufen: 
Baynyof. Adr.: B. 


Zu verkaufen: Sdo, Grocery: und Delitatefien: 
Siore; großbes Waarenlager; 4 helle Zimmer; 
Diethe $lö; feine Konkurrenz; Baargeſchäft; han⸗— 
deit jchnell; gutes Gefchäft. 1366 N. WYairfield Abe. 


gu verlaufen: Eine Bäderei; Goldgrube. Rd: 
juftagen: 332 5. sJtedzie Ave. bojrja 


Zu verlaufen: 14 Zimmer volbejegtes Rooming- 
haus, billig, wegen Krankheit. 458 W. Adanıs 
Ötr, doti 
Zu vertaufen: Saloon, Kegelbahn und Tanzhalle, 
Weſtſeite. Adr.: F. 156 Abendpoſt. 


— 3 ! 
Yu verkaufen: Cleanings, Dyeing- und Schneider: 
Gerhärt, 14 Meilen von Chicago; guter Platz. — 
Offerten unter Adr.: F. 1088 Abenddoſt. dfrja 


Reitaurant, $200; in großem 


216, Wbendpoft. 


Zu vertaufen: Buicher-Shop. WT_Elybourn Ave. 
Nachzufragen bei S. Loewenſtein, 17 Fulton Str., 
Martet. 

Zu verkaufen: Meat-Market, wegen zwei Geſchäfte. 
3021 Loomis Str. 

gZu verkaufen. Grocery und Market, Eisbor, 
„Butcher Boy“ Brand, neu, vertaufe zuſammen oder 
einzeln billig, wegen anderer Geſchäfis intereſſen. — 
3380 N. Wad Str. 

Zu verkaufen: 8 Zimmer Roominghaus, ſehr bil⸗ 
lig. 212 E. Huron Str. 


83% für ein Grocerp-Geichäft, feine Gefchäftsede, 
Mierhe mit immer $15. 92 Racine Ave. 


Wer jein Glüd maden will. 

Dieine Kneipp’ihe KursAnftalt jo und muß ber- 
fauft werten meines hoben \iters wegen; beiteht 
jeit fünfzehn Jabren guten Rujes; jämmtlihe Ap- 
vorate, Sinriptungen und guter Wille, ofjerire ich 
teute zu 1500 (meldhes faum 2; des Werthes it). 
Die Einnahmen legten Jahres waren zirta $10,000; 
dieſer Vetrag kann jofort verdoppelt werden. Gin 
großes majjives Paditeinhaus. 16 Yimmer, möblıt 
und völlig ausgeftatiet, Wohnung mebft Garten; 
MRietbe 335 den Monat (NebenzSperen unbedeutend); 
zentrale Xage, gut arrangirt; feine Konturrenz; feine 
SYpulden: feine Uebung nötbig; fortwährend viel zu 
tbun, und alies in befter Cronung. Jft_eine Gold» 
srube für den pajfenden Wann oder grau. Um 
nähere Auskunft bitte man vajch vorzuipreen, 
Wil Wabajh Ylve., Chicago. 6ip* 

Spottbillig, MeatsMartet und Grocery, Fiztures, 
auf AUbzablung, jowie Gounters, Shelves, Shows 
Gajes, Wacgen, Kaffeemühle, Deltant und Kannen, 

Toledo Somp Waagen, 626 Yarrabeejtr. 


Tayion u. 


— 


—BGrocets, aufbepaßt — a 
Muß jofort verkauft werden für nur $515, billig 
für 3350, theilweije auf Abzahlung, beit gelegener 
BrocerysStore in Chicago, neben Meat: Mrket, fein: 
stonkarrenz, großer Waarenvorrath, feine Einrich: 
tung, fonimt jojort, wenn br einen guten Store 
wollt. 3146 Elybourn ve. Dido 
‚gu veriaufen: Outzahlendes Kohlen: und Mov: 
ing=Beihäft. Deutihe Nahbarihait. 2059 N. Ro: 
bey Str. giplmw 
Zu verfaufen: MilhsGeihäft. 89 Cortland Str., 
nahe Leavitt. mido 


Zu verkaufen: Meat Market, alter Platz. 302 Mil: 
waukee Ave. midofrſa 
Zu verkaufen: 315 
Yarrabee Str. mico 


Delitatejjen, Grocery Store. 


Zu verfaufen: Salcons, mehrere gute Eden. — 
Anzufragen bevor 11 Uhr Morgens, National 
Vrewing Co., 18. und Lincoln Str. dimido 


Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter Diejer Audrit 2 GentS das Wortn. 


Gebildeter Deutjcher mit $2000 jucht fih an wirf- 
lih gutem Geichärt zu betheiligen. Adr.: B. 225, 
Abendpoſt. 

Partner gewünſcht für gutgehendes, eingerichtetes 
Geſchäft. Betreffender muß kleines Kapital beyigen 
und guter Geſchäftsmann ſein. Nachzufragen: Brad— 
ford Pleating Co., 254 E. Monroe Str. 


Partner für altetablirtes Wholeſale Cutlery- und 
Silber waaren-Geſchäft. Anſtaändiger Mann für La— 
ger und Verſandt verlangt, mit guten Referenzen 
und *1000832000 Baar, 818 bis $25 möchentlicher 
Verdienſt, und halben Gewinn-Antheil. Perſönlich 
zu erfragen Morgens 8&—12, 19 Nord Dalley Abe. 
Pattern Office. 


Partner. Zur Gründung eines jicheren und ren 
tablen Geichärtes mit eingeführter Kundjchaft jucye 
ih einen Herrn mit 5*51000 Kepital als Theilhaber. 
Kaufmännithes Wijien it nicht erforderiih. Mit 
Leichtigkeit ift zu verdienen $100 per Woche. . Zus 
schriften adrejjirt: F. 150, Avenppoit. midofr 


Zu vermicthen. 
(Umzeigen unter diejer NRubrit 2 Cents das Wort). 
Zu vermiethen: 4edimmer Wohnung, $12, deutiche 


Yanıilie, twelde zwei junge Männer in Koft nimmt, 
wird vorgezogen. 589 N. Baulina Sir. 


gu vermiethen: Fünf belle Zimmer, 
Elybonrn pe. 


$12. 478 


Zu vermietben: 16 Wistonjin Str., gegenüber 
Bart, Kleine Flats, Dampfheizung, 4 Hınterziu: 
mer, billig. doja 


Zu vermietben: Gin neuer Eck⸗Saloon, Nordſeite. 
Adr.: F. 160 Abendpoſt. 


Zu vermiethen: Ein Edc-Saldon, polniſche Rad: 
barſchaft, Weſtſeite. Adr.; T. 657 Abendpoſt. 


*14. 3550 Foreſt 
dofrſa 


Zu vermiethben: 7 Zimmer, 


Avenue. 


Zu vermietden: 4:gimmersWohnung, 814; Bad, 
Ges. Nahe Wlevated und Straßen:Gar. 711 Ir— 
ving Part Blod. 

Zu vermiethen: Eine große, helle 6-Zimmer Cot— 
tage, $2.W. 8% Grace Str. 


gu bermiethen: 2=-Zimmer Wohnung, mit Gas, 
aud) ein möblirtes Zimmer. 898 Süd Wairfield Ave. 


Zu vermiethen: $lIO und $ll, 4 Zimmer lat! 
nahe Lincoln Park und Gars. Theodor W. Buh— 
mann, 1283 R. Clark Str. doſaſo 


Zu vermiethen: Store, lange Jahre Candy-Store 
darin, gegenüber Goodrih Schule. — — 
207 W. Taylor Str. oft 

Zu vermiethen? Schönſte Wohnung und Blumen-— 
garten, zweiter Stod, 6 Zimmer, an kleine milie. 
5 W. Eongreß Str. fepimX& 

Zu vermiethen: Kleiner Laden mit Wohnung 
10 Willem Str. : midofr 


” 


Zu bermietben: Kleine Läden unter 55. Straße: 
Station der Süpdfeite Hochbahn, paffend für Schub: 
mader und Schneider. 5iplio 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dieier Nubrit 2 Cents das Wort. 


Ein oder zwei Herren können ſchön möblirtes 
Zimmer haben in Meiner PBrivatfamilie, nahe 
Vart und Lake. Beſte Fahrgelegenheiten. 524 
Lake Avenue. 


Zu vermiethen: Zimmer für leichten Haushalt. 
301 Biſſell Straße. 2. 


Roomers verlangt. Zwei Damen oder junge Her: 
ren. Miethe frei. Janitor, 5000 Champlain Avbe. 


amilie wünſcht 


Deutſch⸗ ungari ſche 
Alhland Avben, 


Verlangt: 
1294 


Roomerd und Boarders. 
binten. 


Rinder in Board und gute3 Helm bei anftändiger 
Frau. 314 W. Randolph Straße. 


Zu vermiethen: Keanbiigen ſauberes Bettzim⸗ 
mer cn gebildeten Deren. Alle Bequemlichkeiten, 
sute Nahbaritait, $1.25 Her Woche. Webtter 
Ave., 2. Gtage, nahe Burling Sir. giepimx 


— deutiche 


Zu vermiethen: Wrontzimmer; 
lat. mido 


Board. 637 Xarrabee Str., 3. 


Zu vermietben: Möhlirte Zimmer, einf 
soppelte. $1.25 aufm. Modern, Gas und 
407 R. Glart Str. mid» 


Roomerd und PBoarders verlangt. Room und 
Avard 35 die Wode. 14 W. Harriſon Str, 
Hepimt 


oder 
ad. — 


—— — 
Rechtsanwãlte. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Albert A. Kraft, deut Advota 
Brozefſe in allen ——— e Alle ER 8: 
* ie beſtens beſoret. Erbſchaften eingegogen. Gut 
ausgeſtattetes Kollekltitungs⸗ Debt. Anſpruche überau 
dur sent. Löhne ell tollettirt. Abftrafte egamiz 
nitt. e Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Ras 
tional Bant Building, Dearborn und Monroe Hit 

; 4 


ed. Blotke, deutſcher Rechts anwal 
Ale eis fragen prompt beforgt. Br inter — 


—— Rath 3 79 Dearborn Sir, Si 


ends: Prior Place, nahe ®. 

DE EDEN EEE 
RS, 115 7. 

Riherd od, 115 Srarborn Str.. 7. Flur. 


GSountags 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Ungeigen unter diejer Kubrit 2 Gents das Bart, 


Norbieite. 

e bil Großes Inveitment! Auf Bauftelle, 

‚bei 165, vorne,  Dreiftöd, Bridgebäude, jehs 
4eäimmer Wohnungen; hinten: zweildd. Brid: 
gehäude mit 4= und 5-gimmer Wohnungen, Toilcts 
Bas; Preis 87300. Seht es Euh an. 6S ift 195 
DBladdamt Str. gelegen. 

Nüderes: Yofeıti, 220 Oft North Abe. 


3u verkaufen oder zu vertaufchen, gegen Privat: 
haus oder Vanftellen:_ rg — in welchem 
über 20 Jabre ein Salbon erfolgreich betrieben 
wird; Miethe 3616 jährlih; nur $6500. doſa 

— Arthur Jojetti, ZU Oft Nortd Une — 


Nur_$5500 für zweiftöd. Bridgebäude, Bajement, 
zwei Furnaces moderne 6= und 7T=ginmer Woh- 
Miethe 3672 ar 
ofa 


nungen, und Qrid:Gottage; 
an Belden Une. 
—— Arthur Jujetti, 0 -Oft North Ave. — 
ELDER — 
Wegen Erbihaftstheilung: Zweiſtödiges Frame⸗ 
gebäude, breite Vauſtelle: na * 
—S—— he Larrabee Str * 
Arthur Joſetti, 220 Oſt North Ave. — 


Bargains! Bargains! 
32000 taufen Cottage, Ede Alaska 8 Town Str. 
FM Laufen Gebäude, Nr. 33 Cleveland Ave. 
34000 faufen Gebäude, Nr. 304 Cleveland Une. 

— Arthur Fofetti, 20 Dft North Ave. — 
Alleiniger Agent, 


Sehe billig! 
2 be billig 


dofa 


Zu verfaufen: Schönes modernes 2eftödiges Frame 
Perry Str., nahe Cornelia Ave. nur 880 

Chas. Baumann, 1008 Lincoln Avenue, 
„Zu verfäufen: Muß verfauft werden, 6 Zimmer: 
Gpttage, Pad und Gas, Aitic, mit Barn. Warner 
Ave., nahe Lincoln Une. . Preis $2600. jado 
Grant Bed, 346 Oft Irving Park Boul. 


Zu verfaufen: Befte Offerte erhält modernes 2: 
Flat Steinfornt:Gebäude, 5 und 6 Zimmer, Heib: 
waſſer-Heizung, durchwegs viertelgeſägte Gichen- 
Trimming, eleltriſches Licht, einſchließlich größer 
Barn; muß vertauft werden. Seht es Euch an be— 
vor Ihr kauft. ſadido 

Frant Bech, 346 Oſt Irving Park Boul. 

Zu verkaufen: 41 Gtove Court für 8Woo, es iſt 
33500 wertb. eplwx 

—— Auguft Torpe, 147 €. North Ave. — 


„gu verlaufen: 423 Sedgwid Str. für $2700, es 
ift 83500 mwerth. gieplivk 
—— Auguft Torpe, 147 €. Rortb Ave. — 


Zu verkaufen: Modernes Y-ftäd. Steinfront Flat: 
zebäude mit ZimmersWohnungen nahe Grace 
Str. und Sheffield Une. Preis $8000. midofr 

—— Aug. Torpe, 147 GE. North Ave. — 


Dub verkauft werden innerhalb 3 Tagen, wegen 
Gerichtspertauf, 2eftödiges Brid« und jrrame-Ge- 
säude, jährliche Miethe_$360, Breis $2150. — Tas 
Haus ift 106 Rees Str. Aug. Zorpe, 147 Oit 
North Ape., alleiniger Agent. midofr 
. Zu_verfaufen: Wegen Erbichaftspertheilung, gro: 
Ber Bargain. 2eftödiges Brid-_ und Frame-Ge- 
bäude mit Je und 5sgimmer-Wohnungen, Preis 
32500 oder maht Offerte. 

Ta3 Haus ift 59 Wieland Str., nur 3 Blod 
vom Lincoln Park. 

Aug. Zorpe, 147 Oft North Xbe., 
Agent. 


Zu verlaufen: Modernes Zftödige8 Steinfront: 
Flatgebäude, Edgewater Une, nahe Elark Str., 
000. midofr 

Auguft Torpe, 147 Oft North Une. 


Zu kaufen geſucht: Gutes zweiſtödiges Frame— 
oder Brick-Gebäude, Nordſeite. Angebote unter O. 
710 Abendpoſt. AeplwX 


alleiniger 
midoft 


Norbweitielte. 


— Pargains in feinen Lotten! — 
Eine munderbare ag m für ein Heim 
oder eine Geldanlage. 

Lelden Une. Lots, 32 ber 125, nur $425. 

Lyndale Avenue Xot3, 82 bei 125, nur $450. 

Auf menatlihe Zahlungen, wenn gewünfcht. 

Diefe breiten und feinen —— Lots ſind 
nahe Lawndale Ave. gelegen, ein Blod ſüdlich von 
Fullerton Ave. 

Zur Beachtung für Mitglieder der Gemeinde der 
neuen Jehova Kirche und Schule: Dieſe Lotten 
ſind 4 Blod öftlih von Kirhe und Schule gelegen. 


C. S. Neeros, 
_ 1460 Humboldt Boulevar —ñ⸗ 
Südweſt-Ecke Milwaukee Ave. Logan Square. 


midofrtſa 


Zu verkgufen: Bargain! 8250 kaufen neue 2⸗Flat 
Syramebänier, 27 Fuß Lot, Zement:-Bafement und 
Geber Witic, nahe Milmaulee Ape.:Card und 1% 
Minuten Weges von Logan SquaresHohbahnftation. 
AO Anzablung, Reft 820 monatlid. 8iplio 

W. H. Giejede & Bro., 39 Milwautee Ave. 


Beftieite. 


Zu verfaufen — — — — — — 
Neue Brid-Cottages auf DO Fu 
breiten Lotten. 


Fertig zum Eingieben. 
Nur $200 baar, Reft monatlich. 
Werdet unabhängig und ge Euer eigenes Heim. 

Diefe neuen Häufer find gelegen an Trumbull 
und St. Louis _Wve., ziviihen Huron Gtr. und 
Chicago Ave. Sie enthalten jehs große Zimnte 
und Bad und jede moderne Cinrichtung. 

Prahtvolle Dekorationen. 

Großer Tahboden und Bajement, aber das PBeite 
von Allem ift die große Xot — 30x125 Fuß — imo: 
duch 9 Fub Raum zwiichen jedem Gebäude ift. 

Offen zur Anfiht täglich einichließlih Sonntag. 

Nehmt Chicago Ave, Car bis Trumbull Ape. und 
gebt ein WBlod füdlih. Kommt und feht jle. 


Ward T. Hufton, 189 La Salle Str. 
1p5—13X 


Shr folitet Euer eigene® Heim eignen, hört auf 
Mietbe zu zahlen! 

$1%00 taufen Steinjront 2 Flats, 56 und 6-5 

Zimmer, breite Lotten, Eichen-Fußböden u. -Trim, 

Gas: umd eleftrijches Licht, Furnaces, Asphaltitrage, 

füdl. vom Garfield Port nahe Hochbahn, Reit leichte 
Vedingungen. Zuegel, 308 S. Redzie 59 

pim 


Eübielte. 


‚gu verfaufen: 7 Zimmer Cottage an fyifth_Abe., 
billig. Julius Knıim, 5354 5. Weitern Ave. 
8ip, livX 


Zu derfaufen: Gin bier Flat Framehaus, 823 
Mietoe, alles im beften Zuftande, muß fchnell ver- 
fauft werten, das höchfte Angebot nimmt &8. Nat: 
jufragen bei Francis Wengel, 98 W. 50. St-.. 
nabe Haifted. di—fr 


— Neue Subdiptfion!— 
Rodmwell Str., Waibtenam Ape., 53. bis 55. Etr.. 
trei Blods weſtlich von Weſtern Abe. 5c Fahrgeld 
nach der Stadt. Jede Lot iſt 334x125 Fuß und 
wir machen Euch beſonders auf die ſehr niedrigen 

Pteiſe aufmerkſam. Leichte Bedingungen. 

Rodwell Str., Oſtſront, F355 Fuß....... 800 
Talman Ave, 37 Fub 
Wafhtenam XApe., 37 ————— 
Straße. Südfront, I Fuß.......... 375 

Vm D. Kerfoot& Go, 

35 Wafhington Straße. 


5. 


Sarmländereren. 


Glberta, Baldwin County, Alan. 


Sand zu verfaufen zw billigen Preiſen. Jeder» 
mann Fann fih im Diefer erfolgreihen, beutichen 
Kolonie ein Heim erwerben. — zu erfragen: 
L. v. d. Led & Co. Zimmer Remper 23. 
Horıd oe. und Kalfted Str.. Chicago, 

Nähfte Erfurfion am 15. September. 

— —XRX 

Zu verkaufen: Eine ſchöne 50 Aeres Gemüſe⸗ und 
rg. am Wisconfin River, mit hoben 
Ufern. 2 große Papiermühlen neben ber arm, wo 
das ganze Jahr Arbeit if. Die Warm eignet ji 
jur Hühner, Gänje: und GntensZudgt und für 
Erpbeeren ift jie unübertrefflih. In_der Nähe einer 
größeren Stadt. 3 Were unter Pflug, 9 Zimmer 
Haus mit Steinkeller. Der Boden ift der befte Clan 
Coam, fein Sand. Großer “Stall, ymwei junge 
Vierde, 5 Stüd Vieh, Schweine und ltr und 
nener Wagen, neues * Pflüge. ultivator 
ete., und wenn bor der Erute -verfauft, befommt 
der Käufer den Ertrag von e3 Safer, 5 Corn, 
3 Heu, 3 Kartoffeln, 1 Gurken. Ein garten mit 
70 Zäumen ift vorhanden und ein Eleiner Erdbeerens 
Path, von dem in diefem Jahre über $9O eingenom- 
men murden. Alles zufammen $IT50. Die Kälite 
Anzahlung. Adr.: ®. 31 Abenppof, dofrja 


Wirkliche Goldgruben find Obftbäume in mildem 
Rlima; ſichern Iebenslänglihes € ohne 
Mühe, nachdem ſie gepflanzt find. Veriaufe 
Aere reiches Obft- und —— an für 
38.00 per Acre; Theilzahlungen für An . Abr.. 
D. 704, Abendpoft. 


Zu vertaufhen: 80 Ares Harn, Wiseonfin, für 
—* in * ie sn A ie en * 
ſtoßend an Countyſig; 'fte baar; Wald: 
fand an Bahn, $10 per Aere. Igablungen. — 
Adreife: B. 230, Abendpoft. 


u verfaufen oder vertaufchen: 
AN Chicago Grundeigenthum. * ier lum 
4 Weſtern Ave. Siplw& 


Aeres Frucht⸗ Ouhner⸗ m. Land, nahe 
——— — 
tr . 
Miller * Co. 90 La Salle Str. Zimmer ae, 


armland 


8 ber 


Wis kon ſin — Gifendahniand, a 


wärt l te Auswahl an 
—— te "Sehe ad. Bau 
Korty Üne., Chicago. Office offen 
Sonntag Pormittagd. 


taufe, Taufe und bertauf 
4 > —— Farmen. 
%4 2a Sılle Straße. 


Zu mieten gefucht. !: 
(linzeigen unter dieier Rubrif 2 GeniE NS Mech. 


u äääwähWwWQWwWwwwn. nn 
. Zu miethen : 
En get 





Hopfen und Berfte—der einfache Yame diefer Erzeugniffe 


Order 


acase 


muß Euch an die nahrhaften nnd anregenden Elemente von 


gutem Bier erinnern. 


.abel Il 
m 
You cantell' 


Baar Ti 


a block away . 


K.W.KEMPF, 
64 La Salle Str. 


Schiffskarten 


IAber alle Linien und nach allen Theilen 
ber Welt su ben 


Billigiten Preiſen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiert. 


— — 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Sonntags offen von © bis 12 
a En en 


Schiffskarten! 


Extra billig dieſen Monat! 


Muß noch 05 Paſſagiere haben um Kon-⸗ 
trakt zu füllen. 


817 Gieanfahrt, III. Rlaſſe. 
845 Il. Rajüte. Ä 


Direfte Verbindung mif allen Welttheilen. Ge⸗ 
päd dv. Haufe ebgeholt u. auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Clark Str. 


Hotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Sir. 
Sn Chicago fei 1871. 1900, AX, bw 


Schiffskarten 


— na ch — 
Fiume, 820.00 Agram, 821.20 
Wien, 823.00 Oberberg, 823-20 | 
Bubapeft, 823.00 Prag, 824.00 
Zemesvar, 823.70 Lemberg, $25.60 
anbere PWläße entiprechend billig. 


M. HARTMANN, 


202 S$, Olark Str, 202 
Offen von 8 bis 6 Uhr Abends. 
Sonntags offen von 10 bis 12 2 Mittans, 


Schiffskarten 
Retter Monat zur billigen Rate. 
20 nad Eu 
28.00 (Schnelldampfer). 
Bremen, Antwerpen. 
B. Rlaffe. Einzelsimmer mit 2—4 Betten. 
OTTO JILOWSKY., 
Sonntag Ganz 


-—— Hamburg, 


192 S. Glart Str. 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes U ba3d einzig. 
ſte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerbaftefte 

3 Tag und Na 


Dperationen, rm 
Cenlung, Rab un e 


ette Leute, bon 
nn „Beradsbalter, unfitia Iice 


* t 
ae Banks Bub 
Sabril in 


THE WOLFERTZ CO. 
Dr. Ropr. WOLFERTZ, Bräfident, 


60 Fiftd Ave., nahe Ranbeiph Str. 


Spezialift für Brüde und Berwma fun 7 des 
36 En a Auch Sonntags offen 2 Ubr. 
Damen-iBebienung tie wm 


Heill Euch felhll & 


ten und unnatürlide Entleerungen Krane 
Dragane beider Gelchlechter. Volle ee 
jeder Slaiche, Breis $1.00, Bert o 
Stahl Drug . ie * u —— * 
T 2 

per ru er amt 5 dan * ehe 

T ca 
Rialio- Be Kir FELL BER ne 


F ren Franch 

Specoiflo 

heilt * 
er u De 


WORLD’s MEDICAL '; 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
— ber Fair, Dexter Building. 


u ar Einftalt 4 find b erfahrene be beub 
ae t und 
ben Brlimentgen f 


 Sebreden u ade” en * 


m — bon —* 


en en 


en 


Bel und 
laziren * 
rauen werden 
andeli. —E inet. 


DH —— far * 
— BR hlecht 
ER . fhlimmer w 
ne 8. 
Rommt zu und. Wir haben Über 70 Sorten, ein gut paffendes Wand für Jeden, bon 
65c aufwärts für einfeitig; bon $1.25 aufwärts für boppelt, ftet3 vorrätbig. Unfere 


uropa. Wien, Brag, Bubdapeft. 


| a au bejuden. 


| Iehre, 


ion u 3 | 


Seit liber fechztg Jahren vorzüglich. Denkt einmalnad. Wäh- 
rend biefen vielen Kahren blieb „Bla“ unentmwegt bei reeller, gleich» 
mäßiger Qualität. Kein Wunder aljo, daß die verfchievenen Blat- 
Merten heute fo populär find — daß bie Nachfrage fortwährend fteigt. 

Chicago Zweig— Ede Union und Erie Strafe, Tel. Dionroe 364. 


VAL BLATZ'BREWING CO.MILWAUKEE ‚WiIS. 


Seelenruhe 


ober Selbitvertrauen tit ein unjhägbarer Seſth. 
Die Bafls des Selbitvertrauens ijt Sefundheit, und 
die Bafls der Gejundheit iit eine ge onftitu- 
tion, genährt Durch reine Speife und T 


Malt Marrow 


ijt beide3 Speije und Trant—ein reiner Eytraft des 
beiten Gerften-Malzed und feintten Hopfens die fir 
Geld zu haben fi ee nd. E# bejigt wundervolle Gejund- 
beit fpendende lEigenfcheiten. E3 fördert die Aſſi⸗ 
miltrung ber Speife, x agelt ben Stuhlgang, nährt 
bie Nerven und bewirkt ſanften, erfriſchenden 
Schlaf. Die allerbeiten Aerzte verjchreiben @3 täg- 
lich für angemiſche, ſchwächliche Männer nud 
Grauen. Telephonist Galumet1064 fofort und laßt 
uns heute eine Kifte nah Eurem Heim jchiden. 


Depoftt verlangt en Wlafhen für auswärtige Senbung. 


MeAvoy Malt Extraot Dept., CHICAGO, 


Shidt Voftlarte für rt Eminent Wonflciens of 


10! 
Ein Bruch 
ft ein getahrbro endes 


Leiden, ba leid 


Banbagtiten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und mwerthbollem 
Ratd, ftehen zur Berfügung. Unterfuden und Anpaffen tft frei, und ein gut Hailenbes 
Banb Tann no in vielen Fällen einen Brud heilen. 

Bandagen für yrauenleiden, Geradehalter, Gummi-MWaaren, Inftrumente fir gebogene 
Beine, Tünftlihe Arme und Berne, Leibbinden und eleitiihe Strümpfe, von frifdem Ma» 
terial, genau nah Mack gemadt; alles Iann von unferer Yabrik zu den niedrigften Prei« 
fen besagen werben 

EShidt nad unferem neuelten Katalog; er ift frei. 

Offen täglih bon 8 Uhr Morgens Bis 7 Uhr Abende. Sonntags bon 9 Biß 19. 


HOTTINGERS Bandagen- und kummi-Strumpf-Fahrik. 


Thurmuhr-Gebäude, 
Ecke 
= Milwaukee Ave., 
wen Chloago Ave. und 
u May Str. 
6. Stsd. Nehmt Elevator. 
Jeder Reibenbe tmirb gebeten, biefe Anzeine m'tzubringen. 


ON ELITE 


—S 


rn 
Cam 


Finanzielle. Sinanzielles. 


Wm. G. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 
Bu nerkaufen: 
Erſte Hypotheken. 
Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


Dieſe Bank, das Eigenthum 
sitedrigiten zeitgemäßen Sinsfuf. 


und unter Kontrolle der Attionäre 
ber Firft National Bank von 
Ehtcago, tft daher eine fichere und 
zuberläffige Sparkaffe für Spas 
ter — 100 fie 34 Find auf Zinfed» 
gins erhalten und ihnen das Geld 
augenblidlich gur Verfügung fteht. 
— Kontos können an jebem Ge» 
fHäftdtag eröffnet werben. 

First Trust and Savings Bank 


Grund⸗Floor 
Firſt National Bank⸗Gebäude 
N.W.⸗Ecke Dearborn und Monroe Str. 


‚Sit Herten —* 


Eintritt frei! 


deutſche maͤnnliche Publikum iſt 
oe eingeladen, die Gallerie der 

344 South State Etr., Chicago, 
Man fiebt bier getreu 
und ®ip8 gearbeitete 
Kranfneitde 


termis 
iſſen⸗ 


nad ber Natur in >. 


Pradtegemplare der athologie, 


Wiege bis zum Grabe zu ftudiren. Man „ipe bie die 

Launen der Natur, ebenfo die Kuriofitä 

Monftrofitäten. - udiren Gie die Wirhm 

en Krankheiten und bon LXafter, wie Dies 
den 


—— —* 
n und fr ftanbe ba 
Dan ind. Tanben t 
Ki ns Ko Lie eine Selenet it, Die eh 
Eintritt frei! 
Offen täcli von 8 Uhr Morgens bis Mitten 


freie gallerie der Viſſenſchaſt 
344 S. State Str., 
Chieaas. ZU. 


1 


Wichtig fur Männer. 
denn Berne an Samen. u nicht Ya efen, 
— che — in —* are 


leden — Bart Mühen gen 
an Ren A eh Rus ur Go KH 


Tudk 
e — —A — In 
Res Siafa 
— Bee Männer \anaae,» 
Nerbäfität, 


—34 —— *3 v Bad. 
Ei al 


A44L,bido,Bre 


(„REENEBAUM Sons 
Deutſche Bantk 


Clark & Randolph Strasse. 


Darlehen: ra gut Chicagoer Grund⸗ 
u ns d zum Bauen. 


ns —— zu 54 u, 6%. 


BER” Beadıtet! "TE 


unſere Auslands⸗ Abtheüun 
—28* — — Aus 
—— e Staaid-Lhtigailonen, Attien 
papie n8-Coupond — 
—*—* tefp. „Bist eingelae (Euröwert). 
a 


ala 
beutlden Redtsianen a. 8 B. 
edigt u. prompt beforgt. 
länd. Geld sum Xagesturfe gewedhfelt. 
8rele Auslänfte münbl, u, fchriftlic. 


— — — 
ö— — — — — —— ——— 
——— ——— — — e —— · — — — 


t 
{mittel — u ei 
Bit eutihe Wpo: 


Wir offeriren zum Verkauf: 


Erfle fichere Hypolgeken 


auf verbeilertes © t 
Bringen dem Be a Ben 


Krause Savınas BanK 


997 57 Mitwaukes Ave. 
150f,didofafon® 


Dr. J. YOUNG, 
Spesinlargt —** 


a Bieleiben —353 


it eigen * —5— a edler: 
Ka len a: 
— han, er 


nabe Baul 


Goethes lehte Worte, 
Don Dr Georg Domer. 


Wem das Leben ein Schaufpiel ift, 
der fieht im Tode eines Mienjchen ge- 
wiffermaßen feinen Abgang von ber 
Bühne des Leben? und erwartet un- 
millfürlich, daß biefer Abgang fich um 
ſo wirkungsvoller geftalte, je mat» 
voller die Perfönlichkeit de3 Sobten, je 
meiter reichend fein Einfluß geweſen 
iſt. Leider indeſſen kommen die großen 
Männer dieſem Wunſche nur ſelten 
nach. Nichts anders als andere Sterb⸗ 
liche ſcheiden auch ſie von dieſer blü- 
henden Erbe, hier in langfamem Ber: 
löſchen, dort unter Qualen oder Deli⸗ 
rien. Wer aber klaren Geiſtes an jene 
letzte Brücke tritt, deſſen ſcheidende Ge— 
danken pflegen fich eber mit den das 
ZTodeslager umftehenden Lieben zu be= 
faflen, al3 mit der Prägung eine pro= 
grammatifchen Kernmworted, dad — 
angeſichts des ſchweren Ernftes ber 
Stunde — nur allzu leicht nach eitler 
Theatralik ſchmeckt. Die Legenden— 
bildung freilich, die ſogleich nach dem 
Tode eines Großen einzuſetzen liebt, 
kümmert ſich ſelten um ſolche äſthetiſche 
Bedenken. Sie ſchmückt das Ereigniß 
mit ihren ſeltſamen Ranken um ſo 
reicher aus, je weiter es zeitlich zurück— 
liegt und je weniger ſichere Nachrichten 
ee auf die Nachwelt gefommen 
ind 

Beller fteht e8 dort, wo authentijche 
Berichte von Zeitgenoffen vorhanden 
find, an deren Hand grobe Entitellun- 
gen oder rrthüimer jederzeit widerlegt 
werben können. So haben mir über 
Goethe3 Tod erfreulicherweife eine 
Reihe ausführlicher Berichte, an denen 
nur da3 eine auszufegen ift, daß fie 
nicht zur Kenntniß meiterer Kreife ge= 
langt find, Um diefem UWebeljtand zu 
jteuern, hat der Affiftent am Goethe: 
Schiller-Mujeum zu Weimar, Profef- 
for Karl Schübdefopf, in einem fcho- 
nen, pietätvollen Buche über „Goethes 
Tod“ (erfchienen im nfelverlag, Leip- 
zig) alles zufammengefaßt, mas für 
Goetheverehrer — und meldher Deut: 
je märe das nicht! — milfensmerth 
erjcheint. In diefem Buche wirb denn 
auch endlich die falfche Legende zer: 
ftört, Die über Goethes lette Worte 
weithin verbreitet und bei paffenber 
tie unpaffender Gelegenheit genugfam 
zitirt wird, ‘ch meine bie Legende, 
daß der fterbende Diympier in den 
vieldeutigen Worten: „Mehr Licht!” 
noch einmal die Richtlinie feines gans 
zen Lebens gezogen habe. Eine An— 
fiht, die den mirklichen Ihatfachen 
feineöiweg3 entjpricht. 

Briefe von Hausfreunden Goethes, 
nämlich bon dem Xenaer Verlagsbud- 
händler Frommann und der Malerin 
Luife Geibler, jomwie bon dem mit 
Edermann befreundeten meimarifchen 
Privatgelehrten Dr. Weißenhorn be= 
richten übereinftimmend, daß Goethes 
legte vernehmliche Worte etwa gelautet 
hätten: „Komm, mein Töchterchen, und 
gib mir dein Pfötchen!" Die Worte 
galten Goethes Schwiegertochter Dtti- 
lie, die dem. greifen Dichter durch liebe- 
polfe Pflege das Sterben verfühte, und 
befiten zweifellos an fich eine größere 
Wahrſcheinlichkeit als ſcharf geſpitzte 
Pointen, zu deren Prägung das ſter— 
bende Gehirn einer weit höhern und 
bewußtern Konzentration bedarf. Was 
nun die vielgenannte andere Aeuße— 
rung „Mehr Licht!” ambelangt, „fo 
müffen” — meint PBrofeffor Schübdde- 
fopf — „die gedrudten Erwähnungen 
der Legende auf mündliche Tradition 
zurüdgehen.” So finden mir fie noch 
in dem urfprünglichen Sinne und nicht 
ohne Zmeifel an der Zuverläffiateit 
des Gerücht in der Kenaifchen Allge- 
meinen Literaturzeitung; die in ihrem 
Intelligenzblatt 38 vom uni 1832 
(alfo ein Vierteljahr nach Goethes 
Tode!) meldet: „Doch da er bemerfte, 
daß in feiner Arbeitsftube nur ein 
Tenjterladen offen mar, fo fagte er zu 
jeinem Bedienten: Mach doch den zimei- 
ten yenfterlaben in der Stube auf, das 
mit mehr Licht hereinfomme!" — 
„Diejes follen feine legten Worte ges 
mefen fein,” berichtet die Zeitung bor= 
fihtig und fügt gemiffenhaft hinzu: 
„Doch geben einige anber3 an.’ 
Aus diefen paar Zitaten mird mohl 
zur Genüge die Unjicherheit Tlar, die 
bereit3 einige Monate nach Goethes 
Iode über feine legten Worte herrfchte. 

&3 ijt nun intereffant, zu beobach— 
ten, mie bie legendenhafte, mündliche 
Ueberlieferung allmählich feitere Ge- 
ftalt annimmt und mie jchliehlich eine 
Ledart die andere vollitändig vers 
drängt. E3 ift da3 eben jene ſym— 
bolifhe Auslegung de Lichtrufes, 
deren erfte pofitive Werzeichnung fich 
in dem von D. 2. 38. Wolff peranlaß> 
ten, nod) 1832 erjchienen „Goethe: 
büchlein“ findet. 3 Heißt darin: 
„Damit mehr Licht hereinfomme! Das 
waren feine legten Worte. Darauf hat 
er noch mit ber Hand in der Quft ge- 
fchrieben und tft dann ruhig in feinem 
Seffel entjchlafen. (Uebrigens hat 
man in biejfen Handbemegungen ein 
„DB“ erkennen wollen, woraus dann 
fpäter durch Weiterdeutung die aller- 
dings durch feinen Augenzeugen be- 
ftätigte Legende entitand, Goethes Ab- 
fchiedsworte hätten gelautet: „Nun 
fommt die Wandelung zu höheren 
Mandelungen!“ — ein berebtes Bei- 
fpiel, mie dad Spiel außmalender 
Phantafie Worte und Dinge umzuges 
ftalten meiß.) Daß die befannten 
Morte „Mehr Licht“ im oben angebeu= 
teten rein praftiihen Sinne in der 
That gefallen find, ift nach alledem 
alfo x nz gut möglid. Die fymboli- 
che Bedeutung aber legte man ihnen 
—— erſt ſpäter unter. Noch bei 

Goethes Beerdigung geſchah, wie Frhr. 
Karl von Beaulieu-Marconnay im 
Goethe⸗Jahrbuch mittheilte, dieſer 
Worte nirgends Erwähnung. 

Im übrigen ſind, wie ich vernehme, 
nach allerjüngſten Feſtſtellungen von 
Karl Schübbetopf, bie Worte aud 
nicht einmal in jener überlieferten 
Daffung gefallen, fondern find offen- 
bar, maß aus ben. Begleitumftänden 
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Nürzelle Einie nach der Nofebud elerualion 


Ehenfalld die einzige Linie, die Schlafiwagendienft bietet bon Chicago nad) Orten der Regiſtrirung. 
Die Eröffnung der Roſebud Reſervation, 5.—17. Oktober, bietet über 5000 Leuten eine ſchöne 
Farm in Tripp County, Süd-Dakota, für eine Feine Summe per Ader, 

838,000 Ader werden eröffnet. Leute, die eine diefer Karmen ziehen, gahlen $6.00 per Uder; ein 
Fünftel baar; der Reit in 5 Jahren. 

Chamberlain und Preſho, Süd⸗Dakota, ſind Pläge für Megiftrirung. Beide find an dew-Firges 
ften Linie nach der Nefervation von Chicago belegen—die 


Chicago 


Milwaukee * St. Paul 


Eisenbahn 


Die beſten dieſer Ländereien liegen im nördlichen Thell von Tripp Counth, lelcht errelchdar ſp⸗ 
wohl von Chamberlain wie von Preſho. 
Anweſenheit während der Ziehung iſt nicht nöthig. Wer eine dieſer Farmen gieht, wird brieflich 


benachrichtigt. 


Am 6. Oktober werden Rundfahrt⸗Tickets an Heimſtätteſucher nach Chamberlein und nach Preſho, 
Süd⸗-Dakota, verkauft zu 136 des regulären Preiſes für die einfache Yahrt, plus $2. Der Mini⸗ 
mum⸗Rundfahrpreis beträgt 89. Tickets für die Rückfahrt ſind giltig bis zum 27. Oktober. 


Eine Beſchreibung über Roſebud, mit einer Karte und allen näheren Eingelheiten, auf Wunſch 


koſtenfrei zugeſandt. 


TICKETS, 95 Adams Str. 


den Wein einguflößen, nach einer Meile 
mit den Worten: „Mehr nicht!” abge⸗ 
lehnt, und hiermit wäre ded Dichters 
legte WUeußerung denn mohl ganz ber 
idealen Deutungämöglichkeit entzogen 
und ind Gebiet des Alltäglich-Natür- 
lichen, ja de3 Irivialen gerüdt. Noch 
menigftens hat fich fein Deuter gefuns 
den, der die zmei Worte etwa im Sinne 
Schopenhauerſcher Lebendperneinung 
auffaffen zu müflfen geglaubt hätte, 
mad freilich auch arg mit ber Ueber- 
zeugung de3 fchönheitätrunfenen Le 
bensbejaher8 Goethe in Widerfpruch 
geflommen märe. 

So begreiflich der Wunfdh, in den 
fetten Worten großer Männer eine Art 
geiftiges Vermächtnig zu erhalten, alfo 
auch fein mag, fo felten findet er Er= 
füllung. Auch Goethe, ein mahrhafti- 
ger, meit den Alltag überragender 
Geniemenſch, iſt geftorben mit einer 
nichtäfagenden Bemerkung auf ben 
Lippen, und mir müflen uns Dabei 
beruhigen. it e8 doch jo begreiflich, | 
wenn da8 Genie — und 
Genie, da3 eine Geiftesmwelt gefchaffen, 
— angeficht3 des Todes alle Bofe, alle 
theatralifhe Aufmahung verfchmäht 
und in fchlichter, natürlicher Einfach» 


gerade da3 | 


| 


heit fich anfchict, den legten aller Wege | 


allein zu gehen. Lächerlih, ja mehr 
als lächerlich märe e3, mollten mir fein 
Vermädtnig aus ein paar bürren 
Abſchiedsworten herauszudeuteln ver⸗ 
ſuchen. Das wahre Vermächtniß eines 
Menſchen ſind ja ſeine Werke, und wer 
wollte leugnen, daß gerade Goethe ſei— 
nem Volke ein Erbe hinterlaſſen hat, 
wie es eines Königs würdig geweſen! 
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Verdeuſchwäche. 


sauce e, nerböfe srionen, eplagt bon 2 
nun arte teit 33 —78 En * a 
pfenden Austtäf —* Rüden- und 
ichmerzen, —— fall, Abnahme des a 
.-- Gelichts, Katarıh, na endrüden, _ ben 
ng, Müpdigleit, Errd ven Bittern 
Hop en, Bruftbeleuimung, Yen 
bfinn — erfahren a wengliiicten 
sb einfach, ihnell und N 5 "alle unnatürfiden 
Verlufte und andere % iugendliher Berir. 
rungen grünbli geheilt unb volle Belundneit 
und Hrohiinn wiedererfangt werben fünnen, — 
gan neued Heilverfahren. Jeber jein eigenen 
—— ———— intereſſante und 
reiche Buch (Deutſche Auflage 1900) Ip: 
bon jung um FE nn unb Srau, gelefen 
wesen olte, Tann gegen Einfendung von 28 
— n Vvriefmarten verfiegen bezogen werben 


Privat-Rlinik, 181—6. Ave., 


New York, N. Y. 
Sdamudibo[on® 


McCHESNEY BROS, 
Zahn r3te, 
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Dr. Lange's — rfarbe 
Mandel 


Bu BE 


HSaldarzt. 
L. Lange, Lake u. Wood St. Chicago Stunden: —— 9—11. ** 79 


DR. KLEND. 


CHICAGO 


Wir heilen 
Krankheiten 


Braut Männern! zz 


. Unfere befte Garantie ift 
Nicht ein Dolar braudjt bezahlt zu werden 
vor der Heilung. 


S chw äche Wenn Sie an Abſonde⸗ 


rungen, ſchlechten Zul 
men, verlorener Kraft oder Lebenäfraft, ‚den E a 
Folgen früherer Indiskretionen od. aus — Es * 

einer andern Urſache leiden, befaſſen Sie ſ rem Fall ſo enn 
Sie ſchwach, übe, niehesgeötnen ie —* 9 elle BT haben. 
NMangel an Ehrgeiz und fühlen, daß eine allmählich zunehmende Schwäche 

rer Nerven und Xhres Körpers vorhanden ift, fommen Sie zu ng 

Die Sie fich durch unfere Behandlung Gefundheit und Kr mieber eben. 
Diefelbe gibt frifch yuesubleaft und vn. neue Nerbentraft, —— eine 
freie Zirfulation zu den Organen und ftellt getitige und Zörperliche Kräfte 
mwieder bollitändig her. Wir baben Taufende von Männern geheilt und fie 
ſozuſagen vor geiftigem und Zörperlihem Schifforud; gerettet. Bögern Sie 


uns Zoftenfrei zu fonfultiren. 
Bl Wenn Ste Gefchmwüre haben, menn 


utvergiftung Ihnen die Haare ausfallen, die Glie⸗ 


der weh tbun, oder Sie Ausfchlag auf irgend einem Theile bes Körpers be⸗ 
—— us unfere Behandlung jede Spur bon Gift aus Ihrem Körper 
ausmerzen und Ste dauernd heilen. Kein mit diefer Krankheit behafteter 
Mann fann e8 wagen, erft damit gu erperimentiren. Gelbft der —— 
ſte oder vorurtheilsvollſte Menſch muß angeben, 32 daß —* der Erfahrung 
in der Behandlung von Taufenden von Fällen und unjere Kenntnifje jeder 
befannten Behandlungsmethode diefer Krankheit penügenber een dafür 
ift, daß fein Fall in unferen: Händen abjolut ir it. Wir geben Ahnen 
eine geichriebene Garantie, Sie gu heilen oder Ihnen hr Gelb wiedergu⸗ 


geben. 


Wurmartige verkuotete und ſchnutartige Venen 
in der möglichſt kürzeſten Zeit geheilt. 


uftand ift eine unnatürliche Vergrößerung der Venen und 
— — =. der linten Seite vor. Haben Ste Ingetem © oder 
neuralgifhe Schmerzen im Kreuz und den Renben, bie bei längerem Stehen 


tärfer werden? Diefer Zuftand — Übzehrung oder 
—— Sie können durch unſere ſichere J Be Tote u Mes 


thobde geheilt werden. 
Anfchwellungen, ihmerzhaft oder anderweitig, 
Beihwerden, Spezial: und alle dranifdhen 
Krankheiten Dauernd geheilt. 


Wenn Sie an Rückenſchwäche leiden, an vergrößerten Drüfen Be 
ten Ne en ben Cämeige oder unnaturlichen 


AirZa * 


he 
ru 


— * 
zu 


onde⸗ 
nden ober brennenden Schmerzen, Entzündungen irg in 
er Art "Gekhtpüen ober wunden teen. —— Ste ni 
=> n Se * — — * t, 2 . Bunberie, Be a ätten pet 
werden können, in ein borzeitige 
EEE der Gifte in ihr En 2 men, gefolgt von Beh und 


Koniultation und Rath frei. 


reiben Ste. Taufende von 


Ibft Tommen Fünnen, 
Wenn Sie nicht fe hen worden. 


ännern find durch unjere Een 
” Wir kn forrefte medi milde Srettope n für 2 abſolute ung 
find eine Garantie für Sie, daß bei der an blung — rg ex⸗ 
perimentirt oder geraten wird, Ein wine Spez il 

eit er en menigen Leiden widmet, wird elen.mo a. € 
un t Sal unheilbar iR — frei und en 
Die 35 tojtet ni da wir jedem —— ee eine 

eit geben mein. Kan ethode zu unterfucdhen und fi) von unferez 
Beate ihn zu heil en, zu überzeugen. 


Stumben 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nam. und von 67 Mbend3; Genn- 
tags unb Feiertag nur bon 10 — 12 lie Vormittags. 
Mediginen frei, bi3 Heilung erfolgt. 


CHIGAGO MEDICAL GLINIG, 


344 S. State Str., nahe Harrison Str. 
CHICAGO, ILL. 


— 


Sero⸗Plasma heilt Blut⸗Vergiftung 
in jeder Urt, in jedem Stadium. Befeitiat pofi» 
tip das Sift auf immer, Schreibt od. ſprecht vor. 

SERO-PLASMA CO. 
Spredftunden: 108 Bm. Sonniag 10—2 Nm. 

Suite 706, 119 ©. Glart tr, 


Borsch 
DB 


Unterfu ung bon Augen 
Te boten ke an —S——— 1 nänos! —S 


BORSCH uck co. —* —— Str. 
1öfeB.bibofa aeenader der Bop-Dfiic. 


——— — sau 


Ohren», Rafien- unb 
2: 
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Lelet dit .Souutaavoſt“ 





Optiker. 215 Dearbern Str. 


ee AVENUE AND Dana u 


le 


bie Yard für eng- dasStäüd für weiße 
liſche Torchon⸗Spi⸗ hohlgeſäumte Ta—⸗ 
gen und Einſätze. ſchentücher f. Kin⸗ 
fo lange 2508tüde |; .der, fo lange 250 
borbalten. | Qusgendb borbalten, 


: Ac 


die Mard für er- 
tra ichweren unge- 
bleihten Shaler- 
Flanell, volle Stü- 
de, -10 Nd3. an ei- 
nen Kunden, 8c Wt. 


bie Marb_f. extra 
ichweren Tonrtiten» 
®lanell, farrirt u. 
geitreifte Efferte, 
heller Grund, 10cs 
Werth. 





Vfund 


entkernte Roſinen, 


2452 Pfd. Sack für 
Granulirter Buder, 


Waſch 





|| 
| 2>C | 68c 
2 | 
für geitridte m. || " —— — 
Veits für Kinder, mit breiter Flounce 
Größen 2bis 1511 Ain vlau dbraun— 
‚ _ teaulärer || grün und fhmara, 
5 25c. $1.25 Mertb. 





Kniehoſen f. Kna—⸗ 
ben, — Miſch⸗ 
—— PA ne= 
Ei 15. ‚don 9 5i8 75e Flaſche Orange 


11 Vor J Whiskey, für 
ee 81.00 Flaſche ertra 


1 9 8 feiner doppelterKiin« 


mel, Quart: 48 c 
für Anzüge für 


Flaſche für.. 
Knaben, ichwarze 
oder blaue Ghev- 
int, 2 Paar Ho: 
fen für jeden Ans 
Aug, fvez. Werth. 


EN 


ir Damen-Contd, 
Broadelothb, Kods 
ert3 oder&hebiot3, 
mit Atlas aefüt- 
tert, 
$10.00. 


| | 








für Vanama Skirts 
für Damen, Seide 
Falten garnirt, in 
Werthbe bis || fchmara,braum oder 

| blau, $4.50 Wth 
m 


* 


für Dongola Kid 
Schnürſchuhe für 
Damen, hervorſte— 
hende Soblen. — 
Gröhen 4 bi3 8,— 
$1.75 Werth. | 

ı 





Sandtafc 
50c Wert 
F 


arze 
tel, 85 Ze tth. f 


neid, T5c Bert. 





bc 


für 3 nroße@chadh- 
teln Bahnitocher, 


Hartholz, fveriell 
für Sreitag in un- 
ferem Bafement. 


Patent Calf und 

lobfarbig, 2 allen 

Größen, 83⸗ 
rth 





das Fe für Dr 
: fords für Damen, = 
8 | 


TI IT IT 


Nubkland und Die neue Türkei. 
Aofef Melntt im Berliner Xageblatt. 


Bon allen neugierigen Fremden, bie 
fich gegenwärtig auf der Galatabrüde 
in Konftantinopel, die den modernen 
Stadttheil mit dem alten Stambul 
verbindet, drängen, haben die Ruffen 
am meiften Grund, Betrachtungen 
über die erjtaunliche und überrajchen- 
de Ummälzung im o8manifchen Reiche 
anzuftellen. Nicht über die Diploma- 
tie, die mit jedem neuen meltpoliti- 
fchen Ereigniffe fich als eine etwas ver- 
altete und unzulängliche Einrich— 
tung entpuppt, und die gleich 
der Dorfpolizei mit wichtiger Miene 
erſt nach einem vorgekommenen Ver— 
brechen den „Thatort rekognoszirt“ 
und „protokollirt“. Auch nicht über die 
Umwerthung der Begriffe „aſiatiſch“ 
und „türkiſch“, die ſich vor den Augen 
unferer rafjenhohmüthigen Zeitgenof- 


Y — —— 


|  Siföre 


|| Eine Galfone Rye Whis⸗ 
key, 82.50 Werth, für 


Groceries 


zen , Geänerfutter, 


Eine En Eifin er 1 10c Badet 
r 


Beiter neroliter Hafer od. Gerfte, 8 Pid. 10c || 
Wieboldts Beit X XXX Mehl, — | 


10 Piund für....55c 

| 2enor oder Uncle Kerry Seife, 10 Stiide 25c 

» Soda, 5 Pfund für 

Soda Crackers, 3 Vackete für 

Ginger Snap, 2% Pfund für 

Srifh neröfteter Kaffee, dad Pfund 12%2c 

Gira iguen Veaberry K 
Sugar cured Pikniks. 

— — Bismard » Häringe, Bücdfe 20c 


Au einem Bargain gekauft — 32 Kiften feine 
fter Ahe Wbtöten, überall für $1.25 ber- 
fauft, für Sreitag, nur 2 Flafhen an jeden 
— volle Quart⸗Flaſche 


— — — — 
248 | 1.25 


Leder: nen 


—— — 50c —5 für. 
Elaſtic Stahl ſtudded Gür⸗ 530€ 
r 


Handtaſchen, mit Taſchen für Kiein 
für J 
— N — — 


| 


| 


I 


fen vollzielt — die Gebanten, die die | 


eigenartige türfifche Revolution in ei- 
nem Ruffen wachruft, find bon gang 
anderen Horizonten umfchloffen. 
Während für die meiteuropätfchen 
Mächte der Sieg der Jungtürken eine 
geile unvorhergejehene Verfchiebung 
der auswärtigen Politif bebeutet, 


wird er für Rußland au innerpoliti- | 


The Konfequenzen nach jich ziehen. Als 
lerdingd ijt durch die türfifche Ver- 
faffung einftweilen ein alter Traum 
ber Banflamijten zerftört worden, der 
ihnen die Hagia Sophia fchon als eine 
Yiliale des Kreml vorgaufelte — ein 
Itaum, ber auch von realpolitifchen 
Ermägungen genährt mar. Aber viel 
wichtiger als biefe zerplahte Geifen- 
blafe ijt die Rückwirkung, die die tür⸗ 
kiſche Reformbewegung in Rußland 
ſelbſt haben wird. In doppelter Be⸗— 
ziehung. Erſtens auf die ruſſiſche re— 


volutionäre Bewegung, die trotz oder | 


vielmehr danf der Schattenduma und | 
Shattenverfaffung immer neue Yurs | 
chen zieht, und dann auf bie zwangzi 
Millionen Mohammedaner, die a 
ruffifcher Erde wohnen. 

Mir merden e3 noch vielleicht er» 
leben, daß auf der Tribüne der Meichd- 
duma MWbgeorbnete fortfchrittlicher 
Barteien ihre ftürmifhen Reben mit 
dem ſehnlichſten Wunſche ſchließen 
werden: „Wir wollen eine wirkliche 

Verfaffung, eine echte Derfaflung, 
nad türfifchem Mufter, und feinen 
perſiſchen Scheinkonſtitutionalismus.“ 
* ruſſiſchen Revolutionäre, ſo weit 

Be noch nicht die — des 


JWerth, ſpegiell für 


Leſet jedes Ztem vorſichtig; die Erſparniſe 
werden nl ne überrafden. 


— 


— | 


bie Hard für Fut⸗ 
ter&ambric, Neiter 
in 2 bis 10 9b. 
Langen ſchwarz u. 
farbia. 6c Werth. 


The 


pie Narb für Klei⸗ 
deritoffe » Reiter, 
ihwara, cream u. 
alle Farben, es 
EZ: 89c« 


8 


ic 


bie _ Mard fir 36. 
— achleguen 
mbric u. Mu 
* Reſter, lange 
Längen, — 12446 


inter, 1001, 6 
14c 


72c Y * 


IC 


| für nebleichte Lei, 





affee, — Pfund u 
das Pd 


. 1Ac 


9c Mertb. 


190 


für Bercale- 
ſchwarze Sateen⸗ 
Blouſen für Kna— 
ben, regul. 886⸗ 


für feine wollene 
ae für Babies, 


und 


Freitag. 





83. 25 Werth für 


— 


81.00Flaſche vonBit⸗ 
ter Wine Tonic, — 
ze 


— erth. 


für Filaz Schulhüte 
für Kinder und 
Mädchen, 
Qualität. 
im ons. 


für reinwollene 
In apven für 
dchen Bells, 


—* l⸗ und duns 
felfarbig, teauläl 
rer 45c Werth. 
—⸗ 


9— 


in guter 
hübſche 





für Eure Auswahl 
von allenGlaswau- 
ren, die auf einem 
aroßen Tifh aus: 
gelent en bi3 au 
25c mertb 


u 


39e 


1.19 | 


für Glothes Wrin- 
nerd, Hola-Geitell, Bailer- oder Bier- 


10 Boll Tanga, 1 |i gläfer, m. breitem 
Iadr Garantie — || Gold Rand, reaul. 
$1.75 Wertb. | ®Breiß 8c. 

1 


ba8 Stüd f. fanch 








— — & 
Galgens, der einzigen „tadellos“ 
funttionirenden Staatsinftitution in 
Rußland, gemacht haben, werden wohl 
auch etwas von den Jungtürfen zu 
lernen verfuchen. Ein Volt, werden 
fie fich jagen, das in feiner Sefchichte 
Dekabriften aufzumeifen hat, kann 
nicht für alle Zeiten von feiner Armee 
al „innerer Yeind” behandelt wer—⸗ 
ben. 


Bon der größten Bedeutung tft der 
Einfluß, den die türfifche Verfaffung 
auf die ruffifchen Mohammedaner ha= 
ben wird. 


Der Sultan, der zugleich Kaltf ift, 
wird durch den politifchen und mera= 
liſchen Aufſchwung, den die Türkei 
durch die Verfaflung erfährt, in den 
Augen der ruffifchen Mohammedaner 
gewinnen. Die Kunde von der Be- 
freiung des türkifchen Volfes oder, wie 
die Yungtürfen lieber jagen tpürben, 
des ottomanifchen Reiches wird fich, 
mit phantaftifchen Detaild vermoben, 
durh den Kaufafus, da3 Wolgage— 
biet, Turfeftan und die Krim — die 
Gegenden, mo die ruffiiden Mohams 
medaner hauptſächlich wohnen 
wälzen und Konſtantinopel als ein 
neues politiſches Mekka erſcheinen laſ⸗ 
ſen. Das neue ruſſiſche Wahlgeſetz, 
durch welches die dritte „arbeitsfähi— 
ge“ Duma geſchaffen wurde, hat be— 
kanntlich das Wahlrecht der Fremdvöl⸗ 
ker in erſchreckendem Maße einge— 
ſchränkt. Daß dadurch ſtarke Uinzus 
friedenheit bei den Entrechteten her⸗ 
vorgerufen wurde, eine Unzufrieden⸗ 
heit, die nur auf den geeigneten Mo— 
ment wartet, um nad außen hervor—⸗ 
zubrechen, iſt ſelbſtverſtändlich. Man 
vergeſſe nicht, daß es 20 Millionen 
Mohammedaner ſind, mit denen Ruß—⸗ 

| land zu rechnen hat. Die Schaaren, 
| die jährlich von Rußlands weiten Ge⸗ 
genden nah Melfa pilgern, merben 
| nicht nur von religiöfen Empfinduns 
gen belebt, fondern auch von politi« 
ſchen ülopien erfüllt nach ihrer Hei⸗ 
math zurückkehren. Die ruſſiſche Re⸗ 
gierung, die nur bemüht iſt, dem Aus⸗ 
lande Siegesbewußtſein und Unbe⸗ 
ſorgtheit vorzuſpiegeln und den nur 
zeitweilig ruhenden revolutionären 
Vulkan mit Leichen zu verſtopfen, 
wird mit dieſer ihr mehr als unbe⸗ 
quemen Bewegung zu rechnen haben. 
Man bedenke, was 20 Millionen un⸗ 
zufriedener ünlerthanen· neben den 
Millionen unzufriedenen Polen, Finn⸗ 
ländern, Armeniern, Juden, Tetten 
uſw. zu bedeuten haben! No in den 


* 


eibendyott, Shicago, „Donnertag, den 10, . September 1 1908. 


— — — jletzten Monaten ſind einige tartariſche 


a ET bon ber ruffifchen Ober- J 


preßverwaltung unterbrüdt morben. 
Schon in ben erften beiven Dumen ge- 
hörten die Vertreter der Moham- 
mebaner ber Linken an. Der Eindrud 
ben bie türfifche Verfaffung auf die 
Mohammedaner gemacht hat, äußerte 
fich auch bereit3 in türfifchen Profla> 
mationen in Yäbri3 und in rebo> 
Iutionären Bulletins im Kaufafus. 
Seht, da ein aftatifches Volk die 
Deſpotenherrſchaft abſchüttelt, wird 
die Frage wieder lebendig: „Was hat 
die Regierung des großen Rußland 
„zur Beruhigung“ feiner vielen Völker 
gethan?” md es gibt nur eine Ant- 
wort: Galgen und — Pogrome. 
reihe he: 
Die Ueberbrülung des Bosporus. 


(Friedrih Dernburg im Berl. Tageblatt.) 


Die Stätte, die feit undenflicher Zeit 
als Hannibal® Grab gilt, liegt auf 
dem Sceitelpuntt des ftumpfen Win- 
fel3, den die Küfte des Marmorameers 
und der Bufen von %smid bilden. Eine 
beherrfchende Stelle. Ueber den Mee- 
resbufen .herüber leuchtet der fchneebe- 
bedte Gipfel des Dlympos, abmärts 
und aufwärts jchmeift der Blick über 
das Marmorameer; da, mo die Ho- 
henwelle die Ausſicht koupirt, bleibt 
noch Platz für S. Stefano und den 
Beginn von Konſtantinopel. Das ge— 
niale Bild Eugen Brachts, das vierl— 
fach reproduzirt iſt (es iſt im Beſitz 
der Wittwe von Georg v. Siemens, des 
Begründers der Bagdadbahn), führt 
die ganze landſchaftliche und hiſtoriſche 
Größe dieſer Stelle vor Augen. Der 
Tumulus, der vor einigen Jahrhun— 
derten hier noch ſtand, iſt zerſtört, ein 
Steinkreuz zeigt die Fundamente des 
Mauerwerks an: nach Oſten und We— 
ſten halten zwei rieſige Zypreſſen die 

dacht am Grabe des großen Römer: 
feinbes, bes gemaltigften Vorfümpfers, 
ber je das Schwert des Dftens geführt 
hat, mie ein Symbol des unauäge- 
fämpften, immer jich erneuernden Wi- 
berftreites zmwifchen Oft und Meft. 

Verfolgt man die Küfte des Mar- 
morameers weſtwärts, fo gelangt man 
zur Stätte, mo das Grabmal Achilles’, 
des fagenberühmten Vorkämpfers des 
Weſtens, ſich erhob, zum Platz, wo 
Xerxes die geſammelten Schaaren 
Aſiens gegen Griechenland führte. An 
einer ſo mit Geſchichte durchtränkten 
Landſchaft kann man kein Ereigniß 
vereinzelt betrachten. So ſchließt ſich 
die Staatsumwälzung in Konſtantino⸗ 
pel in die Kette der Vorgänge, in de— 
nen Oſt und Weſt ſich auseinander—⸗ 
ſetzen. Wir müſſen an dem Vorausge⸗ 
gangenen den Geiſt prüfen, der in den 
Vorgängen des Tages ſich verkündigt. 

Die Erneuerung der Türkei, wenn 
ſie ſich bewähren wird, iſt ein letztes 
Glied in einer Eniwickiung, die zu den 
ſchönſten Gewinnen der Ziviliſation 
gehört, deren ſich das neunzehnte Jahr— 
hundert rühmen konnte, der Renaiſ— 
jance der Yänder des Mittelmeeres. 
Wie im Zaubermärchen, wo die ſchla— 
fenden Prinzeffinen eine nach) der an 
deren aufmachen, jo haben fich Spa- 
nien, talien, Griechenland, die Bal- 
fan= -Gruppe, Eapypten erhoben. E38 
fann Niemand veriwundern, menn 
nun das Reich der Osmanen ich an 
Ihidt, Ddiefem Zuge zu folgen, der 
dureh den Gefammtgang der Kultur, 
dur die Entwidlung des Mittel: 
meere3 unterftüßt wird. 

Yür den politifchen Charakter unfe- 
res modernen Weltwefens ift immer 
bie jtärfere Betonung der Nationalität, 
des nationalen Staates bezeichnend. 
Die Vermehrung der PBerührungs- 
punfte der Völker durch die Verfehrs- 
einrichtungen hat das Weltintereffe des 
Einzelnen erhöht, aber der weltbürger- 
liche Zug, der einmal fo ftarf ausge- 
prägt mar, ift mehr und mehr hinter 
tem Bolf3- und Heimatögefühl zu— 
riidgetreten. Noch dem erften Napoleon 
fonnte der Gedante der Gründung 
einer Univerfalmonardie fommen. 
Das Gelbitgefühl, das durch alle Völ- 
fer fluthet, fchließt heute einen folchen 
Gedanten au. Am längften hat ſich 
die Tendenz zur Weltherrſchaft in 
Nußland erhalten. Das Teſtament Pe— 
ters des Großen bezeichnete Konſtan— 
tinopel als die nothwendige Etappe. 
Aber ſchon heute krankt Rußland an 
der Menge der in ſeinen Grenzen ver— 
einigten Völkerſchaften und der 
Schwierigkeit, ſie in einem einheitlichen 
Staatsweſen feſtzuhalten. Der Ge— 
danke, die türkiſche Nation in dieſen 
ungeheuren Rahmen hineinzuzwingen, 
wird immer unausführbarer. Und das 
Erſtarken der türkiſchen Nation muß 
ſolchen Strebungen das definitive 
Ende bereiten. 

Fürſt Bismarck hat ſeinerzeit im 
Reichsſtag die Behauptung, daß die 
Sclüffel zur Weltherrfchaft in Kon: 
ftantinopel lägen, mit dem Scherzwort 
obgethan, er hätte bis jebt noch nicht 
bemerkt, daß die Pforte die Welt re: 
giere. G3 fommt unter allen Imftän- 
ben darauf an, in mweflen Hand folche 
Schlüſſel liegen, ob ſie ſtark genug iſt, 
die Thür zu öffnen und zu ſchließen. 
Weiſt man die unzeitgemäße Idee einer 
Weltherrſchaft auch zurück, ſo bleibt 
Konſtantinopel ein Punkt von ſolcher 
Bedeutung in ſtrategiſcher und wirih— 
ſchaftlicher Beziehung, daß es für Eu— 
ropa am beruhigendſten iſt, dies Gebiet 
in den Händen einer möglichft neutra= 
len Macht zu miffen. Das hat mehr 
als die militärifche Kraft der Türkei 
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(Main Floor, Madiſon Str.) 

Amvortirte Inſeam natürliche oder weiße ein 
Claſp echte Chamois⸗ Sandſchuhe für Da— 
Bon ausgezeichnete $1.00 » Werthe, für nur 

— 
Feine Qualität Overſeam Glace ⸗ Handbſchube 
fur Mädchen. in Varis Voints, lohfarbia, 
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'STATE.MADISON «we DEARBORN.STS 
Niefiger Fabrif:Einfauf von nenen Herbit-Nleideritofie-Neitern zu 1]; bis 1 


Mehrere der größten Kleiverftoffe- Fabriken dieje Landes fanden Heraus, daß fich die furzen Stüde und Fabrif-Refter zu rafch anfammelten und ver- 


Partie 18,000 Yards Fabrit⸗ Reſter von feinen ganzwollenen ein— 
fachen und fanch Kleiderſtoffen, wie Panamas, Serges, Poplins, Broad— 
cloths, Herringbene, Chebron Gewebe und Mohair Sicilians, einfache und 


J fanch ganzwollene und Worſted Suitings, 
lang. In einer guten Auswahl der beſten 


von 25 bis zu 7 Mards 
39€ iverth 75c bis $1.25 vom 
Main Floor, Freitag, per 


Partie 3— 7,500 Yards Fabrit-Refter, jo- 
ie einzelne Stüde von gangmwollenen einfachen 
und fanch Kleiderftoffen, Mohair Brilliantines 
und Sicilians, Nun's Velings, Caſhmeres uſw., 
in Schwarz fowie hellen und dunklen Farben, 


36 bis 45 Zoll breit, Längen bis zu 
Qualitäteen welche im Retail ſteis 


7560 verkauft wurden, in dem Baſement 


Freitag, ſpeziell die Hard zu 
36zöllige ſchottiſche Suitings in großer 
Auswahl von Muſtern, helle und mittlere 
—* Plaids, karrirt, geſtreift uſw., 
eſte 20e und 25c Werthe, 46 
Freitag, im Baſement, Yard. IX 
36zöllige „barred“ ſchottiſche Plaids, in 
großer Auswahl von hübſchen Tartan— 
Farben, für Kindertleider, dies ſind über— 
all 35e Werthe; Freitag im Baje- 
ment, per Yard 


Herbſt⸗Seid 


Farben dieſer Saiſon, ſowie in Cream und Schwarz, 


44 bis 54 Zoll breit, 


390 


ganzen Stück. Auf dem 


Yard 
wie fancy Gemeben, 36 


6 Yards — 
zu * bis 


Melroſe Cloth, eine ſehr feine Qualität, 
36 Zoll breit, in creme, ſchwarz und einer 
guten Auswahl von Farben, immer zu 


{ 
die Yard nur Ye 
Schwere Melton = Euitingg, 54 Zoll 
breit, in ſchwarz und dunkelgrauen Mi— 
ſchung en für Suits, Skirts und Cloaks, 
gute 59e Werthe, Freitag, im 3) c 
Bajement, per Yard > 


eitofle 


39e verfauft; jest, im Bafement, 


(Bafement 
State Str.) 


Seco Seide zu 29 — Diejer bemerfenswerth niedrige Preis pure nur dadurd cr= 


möglicht, daß twir einen jehr großen Einfauf madten. 


Bedentt, 2,000 Stüde auf ein 


mal; zwei große Partien für den Freitag: Verkauf in der Baiement- Seide-Abtheilung. 
Partie 1 — beiteht aus Sözölliger [liter 5 fhlichter Seco Seide, in ſchwarz weiß, Ivory, 


Cream und allen neuen hellen 
Partie 2 — beſteht aus 
Seide, wurderhübſch, weich, 
gen —8R Entwürfen, Rin 
guren. Seco-Seide iſt ſehr 
Abendkleider, ſowie für Pro 
tadellos waſchbar und behält ihren ı Glanz, jhiwaı 


len und dunflen farben: freitag im Bajeınen, 


29e 


u. dunklen Schattirungen, 29c. 
27z3Ölliger fanch Gewebe Seco 
glängender Finifh in Self-farbi: 
gen, Sleden, Puntten und ie 
fhön für Gefellfhafts: und 
menaden = Gebraudh. Sie ik 
jhwarz, weiß, Ivory, Cream und alle hel⸗ 
29e die Yard. 


I730U. fancy Seide Tiifues, weißer und farbiger Grund, mit hibjchen Dresden 


und PBompadour-Muftern, twirflich fehr hübfch für Gejellfchafts: u. Abend: 
bendfleider, 39c ift der gewöhnlich geforderte Preis — Freitag, jpeziell im 
Bafement, Die Dard gu... — 
Ssie, 27 Zoll breit — weiche Robe⸗ 


89e reinſeidenes ſchwarzes Peau de S 
Appretur, prächtige Qualität für Kleider, 


ment, per Yard . 
Seide: 


Schwarze und farbige, einfchlieklih Taffetas, bearudte Foulards, 
de Chines, fancy Xonijines und Taffeta Suitings, — 
weiße und farbige Jap Seide — begehrensiwerthe 


Längen — per Yard zu 


Ic 


Goats ete., freitag, im Bafe- 


Reiter 


Satins, Crepe 


5e & I5c 


Sammet:Enden— eines Fabrilanten Mufter-Enden von fhlvargen und 
farbigen —— paſſend für Beſatz, Putzwaaren ete., — ſpeziell 


das Stüd 25e, 19c und 
Sandow Futter-Satin, 89Ic Yard. 


Der berühmte Sandow Futter-Atlad, 36 
Zoll breit, aarantirt amei Catfons borau- 
halten; feit Rabren im Handel, reige, weiche 
ibertu Appretur, verleibt Eurem Font oder 
Sadet ein feineres Ausfehen. Sandow Satin 
ift der dauerhafteite Atlas im Handel. In 
fänmtl. neuen Herbit-Schattirungen, in Arau, 
braun, lobfarbia, blau, votd, arün, Altce, 
Zaube ufw., — — in weiß, cream und 
fhwarz. Sebt ı der Handelsmarke: „&an- 
. Lining are auf u 89€ 


jeder Par 
Nintitäten, bier die N. nur 9 : = 


$1.00 36-3Ölliger Satin, 69c Yard 


Eine ungewöhnlich aute Qualität Button 
Atlas, 36 Bol breit, in — — und 
dunklen Farben und in weiß, cr 
u. fhwara, überall für s vertauft 
unfer fperieller Zeader, Yard 


Fanch Seide Cuitings, in den beliebteiten 
Geweben und neuelten Farben, in Etreifen, 
KRarrirunaen und Imeed-Effelten. Das arößte 
und beiteSortiment. das mir je au dem Preis 
— haben. Diefe Seide verfauit 
fich leicht für, 75c, — Freitag, c 
im Bafement, die Yard. für 


Partie 4 — 15,000 Yards Yabrif - 
bon ganzmwollenen Kleiberftoffen in einfachen ſo⸗ 


gen bis zu 1 Yard, in Schwarz fomwohl mie in 
einer guten Auswahl von dunflen Herbit = 
ben, ganzmollene Kleiberftoffe, 
Stüd für bis zu 69c verfauft werben. Genügend 
davon, um bis Mittag vorzuhalten, Frei- 
tag in dem Bafement, per Yard 


Unterzeng 


Beh zn. farbige neriphte mollene eis 
und Pants für Mädchen, wei ſpegelle 
— 2 au $1.00 wertb, Auswahl für 55c 
un 


—— haumwollene gerippte Vants für 
Mädchen, die Sorte, für welche Ibr gewöbnlich 
29c Deaablt. Freitag, 19c. 

Natürlihe und Ecru baummollene geribbte 
bober Hal3 und lange Aermel Belt3 und Untle 
Länge Bant3 für Damen, KRleidungsitüde, für 
melde andere 29c verlangen, fDesieu für 19. 


Raum zu gewinnen, welchen fie bisher einnahmen. Darunter befinden fich alle die neueften Stoffe zu ungefähr einem Drittel bis zur 
(Haupt:Floor und Bajement, State Str.) 


P artie —12,000 Yards Fabrik-Reſter von ganzwollenen Nun's Veil— 
ings, Caſhmeres, Cheviots, Storm Serges, Poplins, Banamas und zahl- 
reichen beliebten einfachen und fanch Gemeben, alle in Muftern für diefen 
Herbft, in einer prachtvollen Auswahl von hellen forwie dunflen Farben, 
und Cream und Schwarz, 36 biß 50 Zoll breit, in Längen von 1% bi8 zu 


3 


Reiter Bssth 


bis 50 Zoll breit, in Län- | Gemeben, 


Far⸗ 


die vom ganzen 


36! 


Neue Herbft - Kammgarn = Suitings, 30 
Zoll breit, in hübjchen Ched3, Dverplaids 
und Miichungen, in dunklen und mittle- 
ren Farben, regulär Me, Frei— I 
tag, im Bajement, per Yard 

Heiner englijcher Cajhmere, 36 Zoll breit, 
in fhiwarz, creme und den neuen SHerbft- 
farben, bezahlt nicht anderswo 3öc, — 
hier Freitag, im Baiement, per © 

Yard Ye 


6 Yards, regulärer Werth 50c bis $1.00 vom gan 
zen Stüd. Auf dem Main Floor, am Freitag, die 


Worſted Suitings, 


It 


5 — 8,500 Yarb3 Fabrif-Refter von 
in einfahen und Novelty- 
Cheds und in einer guten Auswahl 


von Scotd Plaid Suitings., in hellen und mitt- 
leren Farben für Schul-Kleider 
u. f. m. für Kinder, 36 Zoll breit, 
ftoffe, die gewöhnlich bi8 zu 35c merth find — 
in dem Bafement am Freitag, die Yard 


und Waifts 
Kleider: 


10c 


S6zÖölliges feines Panama lot in ein- 
fahen Geweben und „cordede Muftern, 
in jchwar; und einer großen Auswahl von 
Herbſtfarben; werth 50e; Frei— 28 
tag, im Baſement, per Yard.. c 
Kerſey Eloafing, 27 Zoll breit, in einer 
großen Auswahl von Herbftfarben, ſchwe⸗ 
rer Stoff, der nicht gefüttert werden 
braucht, werth 50c, im 

per Yard 


SFlanell-Nefter zu — 


(Baſement State Str.) 


10,000 Yards von Reſtern und Fabrik-Längen von feinen Outing und Ten— 
nis-Flanellen, weißen und ungebleichten Canton Flanellen, weichen Dome— 
Flanellen, Cinderella und Baby Flanellen, ſowie fanch Velours und Flan— 
nelettes. Qualitäten, welche gewöhnlich vom ganzen Stück für bis zu 1öc 


verkauft werden, ſpeziell für Freitag, 


per Yard, dc. 


Reiter von rahmfarbigen feidegeftidten Flanellen, in einer großen Auswahl 


bon Muftern, jomie 36zölliger einfach 


weißer Ylanell, welche davon ganmwol- 


len, andere in einer Qualität, die nicht zufammenfchrumpft, Längen von 3 


bi3 3 Yards, für Frei- 
tag marfirt zu genau 


I der regulären Preiie 


5 Kiften halbgebleihter Baummoll-FFlanell, 27 Zoll breit, Twill Rückſeite, 
langes, weiches Tzleece, die requläre 8Ec Qualität, |peziell im State 


Str. Bafement, die Yard zu 


2500 Stüde neue Herbjt Duting und Tennis Yylanelle, in hellen, mittleren 
und dunklen Farben, alles neue und prachtpolle Mufter, fpeziell für 
Freitag in dem Bafement, per Yard, Ti2e, 612e und 


765 Stüde Arnold’3 befte 36z3Öllige Flannelette in prachtvollen neuen per- 
fifhen Defigns, echte Farben, der geeignetite Stoff für lange Rimonos > 


Drefing Sacques, der reguläre Preis 
Bafement, die Yard zu 


ift 15€, fpeziel in dem 


123€ 


350 Stüde reinweißer Baummoll-lanell, 27 Zoll breit, meiches Fleece, die 


reguläre 6 Qualität, ertra fpeziell in dem Bafement,- Yar 
ee 


Ale 


ernennen“ 


75 Stüde Imilled mollener Shirting und Skirting Flanell, 27 Zoll breit, 
nabyblau und dunfelgrau, der geeignetfte Stoff für Arbeitshemden für 
Männer, Qualität, die nicht einfhrumpft, die regul. 29c Qua⸗ 

lität, extra fpeziell für Freitag in dem Bafement, per Yard 


„Ihr Geſicht 
zeigt Ihr Leiden“ 


gie tragen auf Ihrem Geſicht die Zeichen 
Ihrer Schwäche und Krankheit. Die verrätheri⸗ 


ihr bis jetzt den Beſitz Konſtantino— 
pels geſichert. — win des 
türkiſchen Staatsweſens wird in 
den Siand ſehen, dieſe Stellung * 
eine Art Treuhänder der * aus 
eigenen Mitteln feſtzuhalten. 

Die Frage wird heute wieder lebhaft 
aufgeworfen, iſt die türkiſche Bevölke— 
rung fähig, ein Staatsweſen zu errich— 
ten und aufrecht zu erhalten, das den 
Kulturanſprüchen unſerer Tage ent— 
ſpricht? Aus der verrotteten Paſcha— 
wirthſchaft in Konſtantinopel darf 
man ſich kein Bild von türkiſcher Le— 
benskraft machen. Eher ſpricht ſich 
dieſe in dem militäriſchen Weſen aus; 
vie ſchönſten Regimenter der Welt hat 
Kaifer Wilhelm die türkifchen Truppen 
gerannt. Der Yungbrunnen der Tür- 
fei aber liegt in ihrer bäuerlichen Be- 
pölferung, namentlih in Unatolien; 
alle Europäer, die mit ihr in Berüb- 
rung famen, find ihres Qobes voll, un- 
fer Moltke fprach mit hoher Anerfen- 
rung bon ihrer Kraft und Tüchtigfeit. 
Und ich geitehen, daß die flüchtigenBe- 
rührungen mit türfifchen Bauern, die | 
ich auf Reifen in der Türkei gehabt, 
mir einen tiefen Eindrud zurüdgelaj- 
fen haben. Nüngft bat ein türkischer 
Würbenträger den ruhigen Verlauf der 
Bewegung darauf zurüdgeführt, daß 
e3 fih um eine alfoholfreie Benölfe- 
rung handle. Ein bitteres Wort. Und 
ver in einem türfifchen Dorfe die 
Männer in ruhiger Würde por dem 
Steffeehaus fiten jah und dann feine 
&edanten auf das Hläglihe Schaufpiel 
richtet, das fich vor einer ruffifchen 
Schnapskneipe abfpielt, ver mirb bie | 
Iragmeite des Wortes verjtehen. 

Dean fol den Tag aber nicht vor | 
bem Abend loben. Doc die Art, wie | 
die Leiter der Bewegung, die Minifter, | 
Generäle und Würdenträger ausfuchen, | 
tit von guter Vorbedeutung. Man fieht, 
daß es fich nicht um das Vordrängen 
ämtergieriger Neulinge handelt, daß 
altbewährte Staatsmänner mit ber | 
Führung der Gefchäfte betraut werden. | 
ch befand mich Anfang der neunziger 
„Jahre gerade in Konftantinopel, ala 
eine Palajtrevolution Kiamil- Pafcha | 
zum Bedauern ber Freunde der Türkei 
cu8 dem Geraäfierat hinausmarf. 
Heute hat die Volksbewegung diefen | 
erfahrenen Alten auf die höchite Stelle 
zurüdgeführt. 
€3 war auch damals, al3 der mir 
befreundete ausgezeichnete Ingenieur: 
offizier Bluhm Pafa, ein geborener 
Charlottenburger, mir den Plan ent- 
widelte, wie Konftantinopel mit feiner 
Umgebung auf beiden Seiten des Bo» 
jroruß zu einer Niefenfefte gemacht 
werden fönnte. Die von Bluhm Pa- 
ha 1878 und 1879 in Eile aufgewor⸗ 
-fenen Verſchanzungen zeichneten ſchon 
den Plan in ſeinen ne sie 
fchon deren Dafein ei bem ruff 

in San eiekens 


Vordrängen ein 
geboten, in bem legten Yugenblid, da 


: je Neh zu fallen. 
ber Qandenge von Suez var die = | 
58 | 
war der Geeverfehr, der triugiphirte, | 
und e3 war das jeegewaltige England, | 


Eie werden nicht unwahrscheinlich das 
Schickſal der türkifchen Flotte getheilt 
haben. Daß das neue Regiment dieje 
beiden Lebenzfragen für die Sicherung 
des Dsmanenreiches Fräftig in die 
Hand nehmen wird, daran braucht nie- 
wand zu zweifeln. Im Schatten die: 
fer Zufunftspläne erhebt fich eine faum 
minder mwichtige Frage, die nach ber 
Verbindung der beiden Ufer, der 
Ueberbrüdung oder der Untertunne- 
lung des Bofporus. Und fie eröffnet 
meitgehende Perfpektiven. 

Die legten Jahrhunderte por dem 
reungzehnten hatten eine zunehmende 
Verödung des Mittelmeers aefehen, 
einst dem Mittelpuntt des Weltver- 
fehr3; feine Handelspläße verfielen, fei- 
ne Anmohner verarmten. Nicht den 


Striegen und Zerftörungszügen, ſelbſt 
uicht dem Teitfegen des Dämanen= | 
thum3 in Land und See —— | 
ie | 


den Stellungen war e3 gelungen, 
Stellung des Mittelmeeres zu brechen. 


Doch als der große Weltverfehr nad | 


Weften ablentte, ala gleichzeitig mit der 
Erihliegung Amerifa3 der Seeweg 
nah Dftafien den Landverfehr troden 
legte, da ward e3 ftill in den Häfen 
des Mittelmeeres und in deren Hinter: 
ländern, 


lands. Heute gibt e3 eine Welthandels- 
ftraße im alten Sinne nicht mehr, es 


| gibt ein Weltftraßenneb, das feine Ma- 


fchen dichter und dichter um die Erbe 
let. 


tende That für das Mittelmeer. 


das deffen reichjte Früchte erntete. 
E3 tft ein merfmwürdiges Zeichen der 
Zeit, daß bie jüngfte Ablöfung unferer 


Truppen in Dftafien den Lanbimeg | 
über bie jibirifche Bahn genommen 


bat. Der.Qandmweg in und über den 


twerb mit dem Seeiweg aufgenommen, 


und miederum ift hierfür dag Mittel- 
meer und für die Konjtantinopel der 


michtigfte, ja der entfeheivenpfte Plab. 
Von Konftantinopel, der uralten Böl- 


ftil auch in den blühenden | 
Handelsftätten im Innern Deutfch- 


Um fo mehr war ed eine Lebens= | 
frage für ale Länder geworden, in bie- | 
Die Durhitehung | 


aftatifchen Kontinent hat den Wettbes : i 


hen Ringe um Abre Augen, 
Blick, die häßlichen Fleden und Vuſteln, 
Mangel an Leben und Kraft im Gang — 
dieſe Sachen erzählen, Jedem, dem Sie 


der glangloſe 


der 
alle 
be⸗ 


geanen, daß Sie Iran find, Deshalb wagen Sie 


nit, — erade 


u Wiffen Sie nidt, bab_b 
Ihr 
mad 


Si ie8 Sie 
— beraubt und viele Männer 


Sie follten den Meifler- 


Speziafiften Konfulliren. 


um die Kur anzufangen. 


nem lebendlangen Studium gemadt. 


Cie ein Mann, lommen Cie, und 


und helfe Ihnen 


Shrer traurigen La 

Männer von —— rt3, die fi bon dem 

enarnt, furiren laffen wollen. Eifenbabn 

halb, „die zur ——— hierher lommen. 
mir im Vertrauen. 

niebrigften in Ebicago. 


Wurmartiger verfnsteter Zuftand 
der Benen von $10—$20 


Chmerzhafte 

Unihwellungen, von $ 5—$15 
Hämorrhoiden, von $10—$15 
Schwäche, von $ 5-—$10 
Fiftula, von $15—$40 


Geihwüre und 
Hautfrankheiten, von $ 5—$15 


Schreibt 


Eine Anterredung oon fünf Minuten mit mir 


e und madt Sie geiftig und körperlich kräftig. 
gr Meilter-Spesialiften, 


enne rg bon 


= 1 Auge zu 


um 


elend 


Es wird kein Geld beanfprudt 


3 babe die Krankheiten und Shmäden, tie 
Entzündung, Nieren» und andere Leiden, Ab» 
fonderungen, Schwellungen, Bruch Geichrülite, 
Schmwäde und die fonftigen Krankbeiten au eis 
Geier 
uden Sie 
um Hilfe nad. „® gebe Ihnen freien Rath 


Der Meiiter-Spezialiit. 

Der ältefte ligenfirte Sptsialit und 
anerfannt don allen al3 ber befte im 
Nordmeiten. Konfultation frei. Bitte 
borzuipreden. 


geiot Ahnen 
ben F 


Be Bug. — 


boͤrpreis abgezogen für Patienten von —— 
Wenn Sie nicht vorſprechen können, ſchreiben 


Ihr Geheimniß ift fiher bei mir. Meine Gebühren find ftet3 die i 
Meine befte Garantie ift 


Blntvergiftung, von $10-—$20 4 
Verlorene Kraft, von $ 5—$15 2 
Beichwerden, welche den i 
Leidenden das Leben 
verfauern, von $ 5$10 
Hautausſchläge, von $ 3—$10 3 
Geſundheitswidrige Zu⸗ 
ſtände im Ganzen ge⸗ 
von $ 5--$10 
von $10—$25 ; 


nommen, 
Nieren: Zuftände, 


Nicht ein Dollar ift zu bezahlen, wenn micht Eurirt. 


Ubr 513 12 Uhr Suumes * 


bis 8 


8 
5 Uhr —— und von 


Sonntagd von 9 bi8 i 


Leute, die in anderen 
Städten oder auf dem Lande 

2 wohnen, folten megen Stons 
fultation und freier Rath- 
ertheilung an mid Schreiben. 
Biele Fälle können durch 
häuslihe Behandlung kurirt 
werden. 


kerbrücke zwiſchen Europa und Aſien, 


wird das Netz der Zukunft ausgehen, 


das die beiden Kontinente zu einem 
großen Eiſenbahnſyſtem vereinigt. An 
dieſem Punkt hat deutſcher Unterneh⸗ 
mungsgeiſt angeſetzt in der ſogenann-⸗ 
ten Bagdadbahn. Allerdings zunächſt 
noch mit beſcheidenen Reſultaten, vor 
allem gehemmt durch die Eiferſucht 
der im Seeverkehr herrſchenden Nation. 
Ein türfifches Staatämefen, das ftarf 
genug ift, um fi von ausmärtigen 
Einflüffen unabhängig zu halten, wird 
aus militärifchen Antereffen der wich⸗ 
ag Kriegämaffe, ber Eijenbahn, 
feine Fürforge widmen. Die Ueber: 
brüdung bes Bofporus aber wird aus 
benjelben Gefichtspuntten mie ber Ka- 
nal: von Suez, beffen Gegenftüd, unter. 
den Schup.euro päifcher — — ge⸗ 


ſtellt werben müſſen. 


Wat. 


Gemwiß tritt in der türkifchen Beme- 
oung der uralte Gegenſatz zwiſchen 


' Oft und MWeft zutage, gewiß fpielt bei 


ihr die Hebung dftlichen Selbftgefühls 
i mit, die fih an die Befiegung Ruß- 
| fonds dur Japan knüpft. Die Tür- 
kei für die Türken, weg mit der Einmi- 
fihung der fremden, ift dad Leitmotiv. 
Und fo mag der Schatten des alten 
Schwertführer3 des Oftens, Hannibals 
befriebigt auf die von feinem Grab- 
denkmal beherrſchte Landſchaft blicken. 
Doch die Zeit der Unverſöhnlichkeit, des 
Kampfes ift vorbei. Der Drientale | 
wird ftet3 ein vom Weftler tiefverfchie- 
bene? Menjchentind bleiben. Die mo- 
derne Kultur, namentlich der moderne 
"ertehr, ar — — an 3— 


DR. TILLOTSON, 


der garetie, ehrlihe Speztaliit, 


91-93 Ost Washington Str. 


zwiihen Glart und Dearborn Strafe, 


Man fchneide die Annonce aus und bringe biefelbe 
mit, ba fi zur freien Unterfudung berectigk. 


| Abfchleifung ber Gegenfäße. Und fo 
| Tieht man die Bahn, die beftimmt ift, 
Eis in das Innere des Drientd vorzu⸗ 
| dringen, den Fel3porfprung umziehen, 
auf dem ich das Grab Hannibals auf: 
baut, als ein Band, das beflimmt ift, 
zwei Kulturen wenn nit zu ver— 
Ichmelgen, doch einander zu nähern. 
Das Schönfte Dentmal, bad die 
Staat3männer der Zürfei der Erneue- 
rung ihres Qandes fegen fünnen, ift die 
Ueberbrückung des Boſporus als Sym⸗ 
bol und Träger eines neuen Verhält⸗ 
niſſes zwiſchen Oſt und Weſt. 


en die e „Sontafho 





